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Lebenslauf senatsrat dr . franz loeschnak

Wien , 1 . 6 . ( rk ) franz loeschnak wurde 1940

in Wien geboren , nach seiner matura trat er 1959 in den dienst

der gemeinde Wien , daneben studierte er an der wiener universitaet

und wurde 1963 zum doktor der rechte promoviert , seit 1964 ist

er in der Personalabteilung des magistrats taetig , seit 1968

als abteilungsleiter - stellvertreter , seit 1970 als abteilungs -

leiter , seit 1976 als bereichsleiter fuer Personalangelegenheiten

und Verwaltungsorganisation . ( red )
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kommunal :

umbauarbeiten in der opempassage

1 wien 9 1 . 6 . ( rk ) voraussichtlich ab mitte juli wird die opem -

Passage Schauplatz umfangreicher umbauten sein , der fussgaengerver -

kehr durch dieses grosse wiener tiefbauwerk duerfte dadurch nur un¬

wesentlich behindert sein , in den geschaeftslokalen werden die ar¬

beiten den normalen betriebsablauf fuer einen Zeitraum von Jeweils

etwa drei wochen etwas beeintraechtigen . nach abschluss der umbauten

wird in der opempassage ein neuer fussbodenbelag aufgebracht , mit

der fertigstellung der gesamten arbeiten kann noch vor Jahresende

1977 gerechnet werden .
in der vor 22 Jahren eroeffneten opempassage entsprechen die

einbauten und Versorgungseinrichtungen , wie bautenstadtrat hans

b o e c k gegenueber der » ' rathaus - korrespondenz > • feststellte ,

nicht mehr dem gegenwaertigen technischen Standard , da der energie -

bedarf in der Zwischenzeit gestiegen ist , muss die Stromversorgung

von bisher 220 volt Wechselstrom auf 380 volt drehstrom umgestellt

werden , die rohrleitungen fuer wasser und kanalisation werden erneu¬

ert , auch die belueftung und beheizung muss auf ein neues System

umgestellt werden , die frischluftzufuehrung in der taeglich von

150 . 000 bis 200 . 000 passanten frequentierten passage wird auf 13 . 000

kubikmeter pro stunde erhoeht . die ansaugung erfolgt im burggarten ,

danach wird die luft gefiltert , heizung und kuehlung uebernehmen

kuenftig kleinklimageraete auf absorberbasis , die Jedem einzelnen

geschaeftsinhaber die entscheidung ueberlassen , ob bei der vorliegen¬

den wettersituatlon geheizt oder gekuehlt werden soll , die mieter der

insgesamt zwoelf geschaefts - und sonstigen lokale der opempassage

wurden fuer heute ml
'
ttwoch , 1 . Juni , zu einem in der baukanzlel auf

dem karlsplatz statt findenden informationsgespraech eingeladen .

im zuge des umbaus wird die opempassage auch mit sechs neuen

rolltreppen ausgestattet , die restlichen vier rolltreppen muessen

aus technischen gruenden zu einem spaeteren Zeitpunkt ausgetauscht

werden , die gesamtkosten der notwendigen arbeiten in diesem Verkehrs -

bau werk duerften ohne rolltreppen voraussichtlich 5 bis 6 millionen

Schilling betragen , ( we )

0943
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lokal :

zwischen Simmering und * » monte laa * *

3 Wien , 1 . 6 , ( rk ) am freitag , dem 3 » juni , um 19 . 30 uhr , zeigt

der kustos des simmeringer bezirksmuseums hans havelka im

festsaal des amtshauses , 11 , enkplatz 2 , einen heimatkundlichen

farbdiavortrag unter dem titel * » zwischen simmeringer hauptstrasse

und monte laa » * , - ein besinnlicher Spaziergang durch die Vergangen¬
heit und gegenwart dieses bezirksteils .

das simmeringer bezirksmuseum hat uebrigens auf dem heimatkund¬

lichen sektor schcene erfolge zu verzeichnen , mehr als 1 . 000 Schul¬

kinder besuchten im vergangenen Schuljahr im rahmen des heimatkunde -

unterrichts das mueseum . viele Studenten und schueler allgemein -

bildender hoeherer schulen benuetzten das museumsarchiv als infor -

mationsquelle fuer ihre arbeiten oder dissertationen . die mitarbeiter

des museums widmeten im verjähr mehr als 3 . 000 arbeitsstunden der

heimatkundlichen arbeit . in letzter zeit konnten fuer das museum

ueberdies zahlreiche interessante hand - und druck sch riften , fotos

und exponate erworben werden , ( am )

0957

waehring : ausstellung erwln richter

4 Wien , 1 . 6 . ( rk ) in der Zentralsparkasse der gemeinde wien in

der waehringer Strasse 109 - 111 wird heute mittwoch , um 19 uhr ,
die ausstellung erwin r i c h t e r , harzmalerei , eroeffnet .

die ausstellung . ist im rahmen der wiener festwochen bis

26 . juni , montag , dienstag , mittwoch , freitag von 8 bis 12 . 30 uhr

und von 13 . 30 bis 15 uhr , donnerstag von 8 bis 12 . 30 uhr und von

13 . 30 bis 17 uhr frei zugaenglich . ( ka )
0958
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k u l t u r :
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geehrte redaktior »

5 wien , 1 * 6 . ( rk ) als besondere raritaet zeigt das historische

museum der stadt Wien vom 9 . juni bis 11 . September biedermeierliche

ausschnittboegen aus dem vertag trentsensky - eine ebenso koesttiche

wie historisch interessante bildquelle des wiener Volkslebens im

vorigen Jahrhundert .
wir laden sie hoeflichst zu einer

pressefueh rung

durch die aussteUung » » die kleine weit des bilderbogens - der wie¬

ner vertag trentsensky » » fuer mittwoch , den 8 . juni , um 10 uhr , in

das historische museum , wien 4 , karlsplatz , ein .

bitte merken sie vors

zeit : mittwoch , 8 . juni , 10 uhr ,

orts historisches museum der stadt Wien , wien 4 , karlsplatz .

1012

presse - und Informationsdienst
der stadt wien
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Sport :

ehrung der wiener staatsmeister

6 Wien , 1 . 6 . ( rk ) namens des wiener buergermeisters wird sport¬

stadtrat kurt heller am donnerstag , den 2 . juni , die ehrung

der wiener staatsmeister 1976 vornehmen .
nicht weniger als 348 Sportler , die im jahre 1976 staatsmeister

geworden sind , wurden zu dieser ehrung in den schwechater hof einge¬

laden •
unter der Sportlerprominenz befinden sich steffen kriech

bäum , der boxer franz d o r f e r , der gewichtheber kurt

b i t t n e r sowie Ilona gusenbauer und Christiane

wildschek . ( ka )
1014
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neue etappe des staedtischen baederoaus

Spatenstich fuer das hietzinger bezirkshallenbad

7 wien , 1 . 6 . ( rk ) dienstag , den 31 . mai , nahmen auf dem bauge -

laende ecke atzgersdorfer strasse - feldkellergasse buergermeister

Leopold g r a t z und stadtrat heinz n i t t e l den Spatenstich

fuer das neue bezirkshatlenbad hietzing vor .

zu dem festlichen ereignis , dem viele hietzinger beiwohnten ,

fanden sich erster nationalratspraesident anton b e n y a , eine

reihe von rationalratsabgeordneten , Dundesraeten , gemeinderaeten und

mitgliedern der bezirksvertretung ein , in seiner begruessungsanspra -

che betonte der hietzinger bezirksvorsteher eugen gutmanns -

b a u s r , dass mit der errichtung des neuen hallenbades ein lang

gehegter wünsch der hietzinger bevoelkerung in erfuellung gehe .

buergermeister gratz verwies darauf , dass das neue hatlenbaö in

einem gebiet entsteht , das sich in den letzten drei Jahrzehnten stark

veraendert hat . hier entstanden ausgedehnte neue Wohngebiete , in der

naehe des bades ist ein neues pensionistenheim im bau . hier entsteht

also in verkehrsmaessig guenstiger läge und in unmittelbarer ver -

bindung mit gruengebieten ein neuer zentralere Ich .

stadtrat nittel teilte in seiner festrede mit , dass mit diesem

Spatenstich eine neue etappe des staedtischen baederbauprogramms in

angriff genommen werde ; bereits am 25 . Juni wird das Startzeichen

fuer den bau des simmeringer bezirkshallenbades gegeben , die Spaten¬

stich feier fuer das neue bezirkshallenbad doebling ( hohe warte ) fin¬

det am 10 . September statt , ausserdem wird mitte juni mit dem bau

des neuen atzgersdorfer sommerbabes auf dem areal des ehemaligen

hoepflerbaaes begonnen werden

dieser neuen etappe des staedtischen baederbaus ging eine

revision des urspruenglichen konzepts voraus , die sich nicht zu¬

letzt als notwendig erwies , weil hohe baukosten und steigende an -

sprueche der badsgaeste an die wasserqualitaet und hygiene neue

masstaebe setzen , so wurde nun ein neuer typ von bezirkshallenbad

entwickelt , der sowohl in hietzing als auch in Simmering und auf

der hohen warte errichtet wird , dies bedeutet aber nicht einfoer -
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migkeit im wiener baederoau , da sich die bautichkeiten gut in ihre

Umgebung einfuegen und durch unterschiedliche farbgebung abwechs -

lung schaffen werden , fuer das hietzinger bezirkshallenbad ist als

leitfarbe gelb vorgesehen , es wird im anschluss an das Hallenbad

ein sommerbad erhalten , auch fuer die beiden anderen bezirkshallen -

baeder besteht in einer zweiten bauetappe die mcegllchkelt zur er -

richtung eines sommerbades . jedes bezirkshallenbad wird etwa 40

millIonen s , mit aussenanlagen und anderen erforderlichen einrich¬

tung en 60 millionen kosten , das anschliessende sommerbad weitere

20 millionen .
nittel verwies schliesslich darauf , dass bereits der eroeff -

nungstermin fuer die neuen bezirkshatlenbaeder feststehe - in

hietzing als erster betriebstaq der 27 * august 1978 . gleichzeitig

verteilten staedtische bademeister und vienessen kostenlose ein -

trittskarten fuer diese * » badepremiere » ? .

die Spatenstich feier wurde von darbietungen de ^ musik des

gardebataillons wien und von Schulkindern umrahmt , kinber der Wald¬

schule hatten eine plakatwand auf dem festgelaende mit Zeichnungen

zum thema J , die hietzinger kinder und ihr bad ’ * geschmueckt . nach

dem Spatenstich erlaeuterte architekt prof . ing . g r u er¬

be r g e r anhand eines modells und bauplsenen das projekt .

im laufe des dienstags hatten vertreten der massenmedien auf

einladung von stadtrat nittel gelegenheit , sich von neuerungen im

schafbergbad , im Strandbad alte donau und im sommerbad laaer berg

zu ueberzeugen . bei einem besuch des rodauner bades , das sich in

privatbesitz befindet , wurden sie ueber bestrehungen zu einer ge¬

meinsamen wiener baederwerbung der Stadtverwaltung und der privat -

baader informiert , ( wfz )

1135
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vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner zu schulfragen

8 Wien , 1 . 6 . ( rk ) im mittwoch - pressefoyer des buergermeisters

nahm vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

zu aktuellen schulproblemen Stellung .

viele kinder werden von den eitern auf ihrem weg zur arbeit vor

der schule abgesetzt , da die oeffnung der schultore erst eine Vier¬

telstunde vor Unterrichtsbeginn - also im allgemeinen um 7 . 45 uhr -

vorgesehen ist , stehen diese kinder oft schon um 7 * 1 p uhr vor * ge -

schlossenen schultoren . um diese durch ein bundesgesetz verursachte

Situation zu aendern , die insbesondere in der kalten jahreszeit fuer

die schueler gesundheitsgefaehrdend , mehr aber noch durch den

strassenverkehr gefaehrlich ist , sind gespraeche mit dem Stadtschul¬

rat fuer Wien und tehrervertretern aufgenommen worden , die zu einer

loesung der dienstrechtlichen frage der aufsicht durch das lehrperso¬

nal waehrend der vorzeitigen oeffnung der schulen fuehren sollen ,

dabei sind verschiedene modelle vorstellbar , die Stadt Wien ist be¬

reit , erklaerte di ® vizebuergermeisterin , alles zu unternehmen , um

den derzeitigen zustand zu aendern .
um den transport schwerstbehinderter kinder in die schulen noch

mehr zu erleichtern , hat die stadt Wien zusaetztich zu den bereits

vorhandenen drei grossen und 15 kleinbussen neun weitere kleinbusse

fuer diese kindergruppe angekauft , in Zusammenarbeit mit eitern , die

sich bereit erklaeren , wenigstens einmal im monat als begleitperscn

zu fungieren , wird hier eine weitere spuerbare erleichterung eintre -

ten .
vizebuergermeisterin froehlich - sandner erlaeuterte weiters die

entwicklung der schuelerzahlen in den berufsschuletu vors derzeit

28 . 000 wird sie 1985 auf 35 * 000 ansteigen . um diesen starken Zuwachs

an berufsschuelem auffangen zu koennen und ihnen die besten ausbil -

dungsmoeglichkeiten zu sichern , ist ein Schwerpunktprogramm zum aus ™

bau der zweiten zentralberufsschule in der huetteldorfer strasse vor¬

gesehen , das vor allem auch ausbildungsstaetten fuer neue berufs -
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zweige beinhaltet «
abschliessend wies die vizebuergermelsterin darauf hin , dass

derzeit 21 allgemein bildende pflichtschulen in bau sind , deren

fertigstellung es ermoeglichen wird , die schuelerhoechstzahl in den

Klassen im Schuljahr 1977/78 auf durchschnittlich 28 bis 30 zu

senken , ( os )
1408
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ausgestaltung der fussgaengerzone graben

9 Wien , 1 * 6 * ( rk ) die kosten fuer die fussgaengerzone graben

werden sich voraussichtlich auf 28 millionen Schilling belaufen ,

teilte planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r beim

buergermeister - pressegespraech mit * in diesem betrag sind di © aus -

gaben fuer die beteuchtung und fuer einen granitbelag im ausmass von

2. 500 quadratmeter mit eingeschlossen .

der stadtrat wandte sich scharf gegen die in einem Pressedienst

und in einer zeitung publizierte formu lierung , bei der ausgestaltung

des grabens handle es sich um eine 9 » hinterhofloesung mit wc - an -

lage * 9 . damit werde eine arbeit abqualifiziert , die mit ausseror¬

dentlicher gruendlichkeit und vollem einsatz aller beteiligten vor¬

genommen worden sei . nach eingehender darstellung der gestalteri

sehen auseinandersetzungen stellte stadtrat wurzer fest , da © s die

vorliegende loesung kein entwurf der magistratsanteilung 19 ( stadt «

gestaltung ) sei , sondern ein von architektengruppen , gutachtern und

Stadtplanung gemeinsam erarbeitetes Projekt , das auch den ergeonissen

der bevoelkerungsbefragung entspricht und das vom fachbeirat ein¬

hellig gutgeheissen wurde .
lautete die meinung der bevoelkerung dahingehend , dass der

graben sparsam zu moeblieren und mit fussgaengerfreundlichem belag

und historischer beteuchtung auszustatten sei , so zeigte sich , dass

die konkrete Planung nach diesen richtllnien gar nicht so leicht war

und noch zahlreiche meinungsdifferenzen bei den experten hervorrief .

am schwierigsten schien die frage der bodengestattung - dem

optisch staerksten eingriff , der gleichzeitig eine gliederung der

fussgaengerzone bedeutet - zu loesen .

der erste versuch , aus der gesamtflaeche des grabens eine art

denkmalzone durch eine starke bodenbetonung rund um die pestsaeule

und die beiden brunne herauszuloesen , verursachte relativ grosse ,

ungegliederte flaechen an den beiden grabenenden .

das zweite attemativprojekt » » zerlegte » » den graben in einzel¬

ne , gliedernde abschnitte . im dritten Projekt wurde der gesamtboden .

mit einer kombination von granitfriesen und asphattfeldem ueber -
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zogen , die diskussion ergab , dass die beabsichtigte gliederung zu

intensiv und daher zu unruhig wirken wuerde und so einigte man

sich schliesslich auf einen einheitlichen belag mit » » unterschwel¬

liger gliederung » » .
bevoelkerungsbefragung , expertenmeinung und Stadtplanung haben

nun gemeinsam folgendes Projekt ergeben :
als bodenbelag werden platten - gedacht ist an kunststein und

natursteinfliesen - von verschiedenartiger groesse verwendet , der

kunststeinbelag waere besonders gut strapazierbar und koennte durch

eine bestimmte verlegetechnik die notwendige gliederung und dadurch

auch eine optische auflockerung erzielen , die jungfemgasse und der

als fussgaengerbereich vorgesehene teil des petersplatzes sollen

einen granitplattenbelag erhalten .
fuer die beleuchtung des grabens , auf dem uebrlgens 1950 Wiens

erste neonbeleuchtung in betrieb genommen wurde , sind bogenlampen

vorgesehen , die pestsaeule und die beiden brunnen sollen ange¬

strahlt werden .
zwischen den brunnen und der pestsaeule sowie in der jungfem¬

gasse werden einige sitzbaenke aufgestellt , auf Vitrinen wird ver¬

zichtet . kioske und telefonzellen werden in den Seitengassen unter¬

gebracht , die © öffentliche toiletteanlage bleibt auf wünsch der be -

voelkerung bestehen * an den beiden grabenenden koennen schanigaerten

u . ae . fuer wirtschaftliche nutzung errichtet werden .
der graben wird als durchgehende fussgaengerzone ohne querung

fuer den Individualverkehr gestaltet , die einmuendenden gassen werden

Sackgassen , die Zufahrt zu den geschaeften fuer lieferanten ist werk¬

tags in der zeit von 6 bis 10 . 30 uhr gestattet .
nicht verzichtet wird auf die erschliessung durch oeffentliche

Verkehrsmittel , beabsichtigt ist die querung des grabens mit dem

city - bus linie s 2 ueber die habsburgergasse - jungfemgasse .
durch den intensiven kontakt mit der bevoelkerung und das echte

bemuehen der Stadtverwaltung um eine zufriedenstellende loesung
bleibt nunmehr zu hoffen , dass der graben tatsaechlich zum herz von

Wien wird - wie es sich die wiener wuensehen , ( we )
1437
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kommunal 5

froehlich - sandner zur Situation im internationalen Studentenheim

10 Wien , 1 . -6 * ( rk ) das internationale Studentenheim in doebling
wurde als oeffentliches Studentenheim in erster linie fuer die sozial

schwaecheren unter der studierenden Jugend geschaffen , erklaerte

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner
im pressegespraech des buergermeisters * ein heimausschuss legte
selbst die richtlinien fuer die aufnahme in dieses heim fest * obwohl

die festsetzung der mieten gerade auf diesen umfang bedacht nahm
- das internationale Studentenheim gehoert zu den billigsten und in

der fuehrung freizuegigsten Studentenheimen in Wien musste Jedoch

eine anpassung der mieten an die gestiegenen kosten durchgefuehrt
werden * diese erhoehung von 750 auf 800 Schilling pro heimplatz , was

einer Steigerung von etwa sieben Prozent entspricht , wurde bereits

vor einem Jahr angekuendigt und zur diskussion gestellt * waehrend

andere Studentenheime im Zeitraum eines Jahres ihre mieten um 10 bis

15 Prozent steigerten , hat der wiener verkehrsverein , der das inter¬

nationale Studentenheim fuehrt , im Zeitraum von zwei Jahren nur um

sieben Prozent erhoeht .
vizebuergermeisterin froehlich - sandner gab ihrer hoffnung

darueber ausdruck , dass eine amikale loesung mit Jenen Studenten ge¬
troffen werden wird koennte , die sich weigern , die um 50 Schil¬

ling erhoehte miete zu bezahlen , sie wies Jedoch darauf hin , dass
der wiener verkehrsverein in seiner geschaeftsfuehrung autonom ist
und man beim vergleich der heimkosten auch die infrastruktur des hei -

mes mit in rechnung stellen muss , ( os )
1441
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kommunal

tuen rasche nutzung des betriebsbaugebiets st . marx

1 wien , 2 . 6 . ( rk ) die bezirksvertretung landstrasse ersuchte

die zuständigen stellen der gemeinde Wien , fuer die ehestmoegliche

Verwirklichung der in den flaechenwidmungs - und bebauungsplaenen

vorgesehenen das betriebsbaugebiet st . marx betreffenden Konzepte

sorge zu tragen , ein diesbezuegllcher antrag der sozialistischen

fraktion wurde von der bezirksvertretung einstimmig beschlossen .

die antragsteller stellen mit bedauern fest , dass die schon vor

Jahren eingeleitete neustrukturierung des gebiets von st . marx ins

stocken geraten ist . gerade die fertigstellung der autobahnbruecke

bringt es mit sich , heisst es in dem antrag , dass von der bevoelke -

rung immer mehr die weitere Verwertung der freien grundflaschen im

betriebsbaugebiet st . marx und auch im industrieansiedlungsgebiet

erdberger mais verlangt wird , in diesem gebiet besteht viel eher

als anderswo die Chance , hochwertige arbeitsplaetze zu schaffen ,

ein beispiel dafuer wird zweifellos mit der errichtung einer fleisch

fabrik sowie eines modezentrums gegeben .
in die gesamtuebertegungen zur neuansiedlung von betrieben sine

aber - nach ansicht der antragsteller - auch der freigewordene rin -

derschlachthof st . marx sowie die flaechen unter der autobahnbruecke

mit einzubeziehen , gerade diese flaechen stellen einen hochwertigen

betriebsbaugrund dar . es ist an der zeit , sie einer entsprechenden

Verwendung zuzufuehren . das zum teil langjaehrige brachliegen dieser

grundflaechen wird nicht nur von den seinerzeitigen absiedlern nichi

verstanden , sondern auch von der bevoelkerung wegen der inzwischen

entstandenen wilden muelldeponie als unzumutbarer zustand empfunden

( am )
0933
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sportptatzuebergäbe im heim der stadt wien fuer Kinder

und jugendliche doebling

2 wien * 2 . 6 . ( rk ) die im heim der stadt wien fuer kinder und

jugendliche wien 19 , hartaeckerstrasse 26 , untergebrachten schueler

besuchen oeffentliche schulen , darunter befinden sich vielfach all¬

gemein - oder berufsbildende hoehere beziehungsweise berufsbildende

mittlere lehranstalten , in denen die schueler bis zur erreichung

ihres ausbildungszieles einem gewissen leistungsdruck unterliegen ,

dies laesst ihr beduerfnis nach freizeit und erholung ansteigen und

fuehrt dazu , dass der Sport fuer sie als aktives freizeitangebot

stark an bedeutung gewinnt , zur ausuebung einer gezielten sportlichen

betaetigung sind aber geeignete einrichtungen unerlaesslich .

auf initiative von frau vizebuergermeister gertrude

froeh lich - sandner wurde daher im maerz 1975 der

9 » Sportverein wiener Jugendheime 99 gegruendet , der die foerderung

und durchfuehrung von sportlichen Veranstaltungen sowie die dafuer

erforderliche bereitstellung beziehungsweise Instandhaltung von

sportplaetzen und sportgeraeten bezweckt , in der folge wurde vom

jugendamt der stadt wien , das damit die bedeutung des sports als

mittel zur persoenlichkeits - und gemeinschaftsblldung unterstrich ,

mit einem aufwand von etwa 420 . 000 Schilling und zusaetzlich mit den

beim verein als spende eingelangten 70 . 000 Schilling ein Sportplatz

auf dem areal des heimes doebling errichtet , dieser Sportplatz wird

nun im rahmen eines Sportfestes am 4 . juni 1977 , 15 * 30 uhr , von frau

vizebuergermeister gertrude froehlich - sandner seiner endgueltigen

bestimmung uebergeben . ( os )
0936
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kommunal :

flaechenwidmungs - und bebauungsplan :
umwidmungen im bereich des autobahnknotens 99 landstrasse * 9

10 Wien , 2 . 6 . ( rk ) die umplanung des au tobahnknotens » » land¬
strasse * • machte eine anpassung des alten bebauungsplanes an das
neue Projekt notwendig , durch die Verschiebung der » » groessten
bruecke Oesterreichs * 9 , die nun abgerueckt von den Wohngebieten hof -
mannsthalgasse jenseits des st . marxer frledhofs verlaeuft , konnte
gleichzeitig die autobahnflaeche zugunsten der Industrieflaechen
reduziert werden * der neue flaechenwidmungs — und bebauungsplan sieht
daher vor , das Industriegebiet entlang der trasse zu erweitern , durch
die aenderung der autobahntrasse aendert sich auch die läge der
geiereckstrasse , die unter dem autobahnknoten durch bis zur leber -
strasse gefuehrt werden soll , sie wird keine direkte Verbindung zur
dampfmuehIgasse haben , entlang der brehmstrasse soll ein 5 m tiefer
Vorgarten ausgewiesen und ein abstand zur autobahn durch die fest -
setzung der baufluchtlinien bestimmt werden .

der abaenderungsantrag fuer den flaechenwidmungs - und bebauungs¬
plan liegt in der magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5
( eingang lichtenfelsgasse ) , 2 . stock , Zimmer 413 , in der zeit vom 2 .
bis 30 . juni 1977 , montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr , zur
oeffentlichen einsicht auf , ( ba )
1030
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lokal :
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verkeh rsmassnahmen der kommenden woche :

Umleitung in der laxenburger Strasse

3 Wien , 2 . 6 . ( rk ) wegen strassenbauarbeiten wird die laxen¬

burger strasse ab 6 . juni zwischen dem trappweg und der heizwerk -

Strasse in beiden richtungen fuer den autoverkehr gesperrt , die

Umleitung erfolgt stadteinwaerts ueber die heizwerkstrasse - wagner -

schoenkirch - gasse - verlaengerte draschestrasse , stadtauswaerts

ueber den trappweg - wagner - schoenkirch - gasse - heizwerkstrasse .

die bauarbeiten werden etwa zehn wocnen dauern , ( ba ) ( forts . mgl . )

0937

modevorfuehrung in der hermes - villa

15 Wien , 2 . 6 . ( rk ) samstag , den 4 . juni , findet um 15 uhr im

rahmen der vom kulturamt der stadt Wien und den museen der stadt

Wien veranstalteten ausstellung * » 200 jahre mode in Wien * » in der

hermes - villa im lainzer tiergarten eine modevorfuehrung der bun -

deslehranstalt fuer bekleidungsgewerbe , wien 16 , statt , bei

sch lechtwetter Verschiebung auf samstag , den 25 . juni , um 15 uhr .

( red )
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Lokal :
sxsarszzssB

wiener oevorzugen gemeinde - joos
996 neue bedienstete angelobt

4 Wien , 2 . 6 . ( rk ) im rahmen einer feierstunde wurden donnerstag
vormittag im festsaal des wiener rathauses 996 neue gemeindebedien -
stete durch personalstadtrat kurt heller angelobt .

die zahl der neu eingestellten mitarbeiter zeigt einen deut¬
lichen trend zum sicheren arbeitspLatz , unter den neu eingestellten
sind viele krankensch westem , facharbeiter der wiener stadtwerke und
eine beachtliche zahl junger strassenbahner .

trotzdem gibt es bei den wiener Verkehrsbetrieben nicht weniger
als 310 freie stellen fuer strassenbahnfahrer und strassenbahnfahre -
rinnen sowie fuer 51 buslenker . ( ka )
0939

101jaehrige penzingerin

5 Wien , 2 . 6 . ( rk ) die pensionistin theresia m a h rer aus
der penzinger strasse 132 , feiert heute donnerstag ihren 101 . ge -
burtstag . bezirksvorsteher heinrich m u e l l e r kam als gratulant
und ueberbrachte dem geburtstagskind die herzlichsten glueckwuensehe
der penzinger , einen blumenstrauss sowie ein ehrengeschenk der stadt
Wien , ( ka )
1003
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lokal :

ballett in meidling

6 Wien , 2,6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen geht samstag ,
den 4 . juni , um 18 uhr , im festsaal ruckergasse 40 , ein tanz - ,
lieber - und ballettabend ueber die buehne . ausfuehrende : arbeiten
saengerbund meidling , ballettgruppe der kinderfreunde . eintritt frei ,
( ka )
1004

penz ing :
f ’ die lustigen weiber von Wien * ’

7 Wien , 2 . 6 . ( rk ) im baumgartner kasino - park geht am freitag ,
den 3 . juni , um 16 uhr , das stueck * f die lustigen weiber von Wien * *

ueber die * » pawlatsch » n 1 ’ ausfuehrende : das festwochen - strassen -
theater unter der leitung von franz strohmer . ( ka )
1006
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kommunal :

■tss « ® ® ® * ** *

stadtregion umfasst 78 niederoesterreich - gemeinden

H Wien , 2 . 6 . ( rk ) wie bedeutungsvoll das sammeln von zahlen und

die auswertung ihrer zusammenhaenge fuer bundes - , Landes - und ge -

meindeverwaltungen , fuer Politiker , planer aller sparten , Soziologen

und finanzreferenten ist , beweist die tagung fuer kommunalstatlstik ,

die derzeit in klagenfurt stattfindet . Wiens zweiter landtagspraesi -

dent und generalsekretaer des oesterreichischen staedtebundes otto

s c h w e d a , der die tagung eroeffnete , verwies in seiner be -

gruessungsansprache auf die bedeutung dieser Veranstaltung , in der es

um fragen der bevoelkerungsevidenz , die moeglichkeiten einer bundes¬

einheitlichen Wanderungsstatistik und um die abgrenzung von stadt¬

reg Ionen im rahmen der raumordnung geht , schweda verwies auf die

aktualitaet dieser tagung , die durch den - wie er sagte - nicht

zufriedenstellenden entwurf eines volkszaehlungsgesetzes unter -

strichen werde .
nachdem architekt georg c o n d i t t der direktor des insti -

tuts fuer Stadtforschung , die notwendigkeit und die moeglichkeiten

der abgrenzung von stadtregionen aufgezeigt hatte , legte dr . franz

s a t z i n g e r vom statistischen amt der Stadt wien eine ueber -

slcht ueber den neuesten stand der wiener stadtregion vor . demnach

umfasst die wiener stadtregion nach dem stand vom 1 . jaenner 1977

ausser dem gebiet der stadt wien 78 niederoesterreichische gemeinden ,

im sueden reicht die stadtregion bis bad voeslau und ebrelchsdorf , im

norden bis stockerau und wolkersdorf , im westen bis eichgraben und

tulln und schliesslich im osten bis gaenserndorf und haslau - mana

elend , ( ab )
1105
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wiener verkehrs - verein zur Situation im internationalen Studentenheim

13 Wien , 2 . 6 . ( rk ) zu verschiedenen meldungen ueber die kuendi -

gung der bewohner des internationalen Studentenheimes stellt der

wiener verkehrs - verein ( wvv ) als heimtraeger fest :

ohne die von studentischer seite gesetzten aktionen waere es

weder zur kuendigung der rahmenvereinbarung , die die studentische

mitbestimmung regelte , noch zu der der heimbewohner gekommen .

der wvv reagierte lediglich auf eine serie von rechtsbruechen ,

Provokationen und andere massnahmen der Studenten , die sich gegen die

erhoehung der monatlichen heimkosten von 750 Schilling um 50 Schil¬

ling auf 800 Schilling , was einer erhoehung um etwa 7 prozent ent¬

spricht , richteten :

o den von allen studentischen gremien beschlossenen Zahlungsboykott ,

der einen flagranten bruch aller Vereinbarungen bedeutete , die

keine mitsprache der Studenten bei der festsetzung des heimbei -

träges vorsahen ,
o in den kuendigungsbestimmungen ist festgehalten , dass man des

heimplatzes verlustig geht , wenn man zwei monate mit den heimbei -

traegen in rueckstand ist . in voelliger pervertierung dieser be -

stimmung legten einige Studenten sie so aus , dass bei fortzahlung

des alten heimbeitrages von 750 Schilling erst nach 32 monaten ein

zweimonatiger rueckstand der miete erfolge - 32 mal 50 Schilling

sind 1 . 600 Schilling und somit der Zahlungsboykott des mehrbetra -

ges von 50 Schilling 32 monate lang fortgesetzt werden koenne ,

ohne dass eine kuendigung ausgesprochen werden koenne ,
o die aufforderung , im juni den zimmerschluessel zu * 9 verlieren

um ihn im herbst » » wiederzufinden » » ,
o die massive einschuechterung zahlungswilliger heimbewohner ,
o die illegale besetzung des nicht zum heim gehoerenden wvv - gebaeu -

des und die stoerung einer Vorstandssitzung bis zu deren abbruch ,
wobei die polizei einschreiten musste , um das gefahrlose verlas¬

sen des gebaeudes durch den Vorstand zu sichern ,
o beschimpfungen , Verunglimpfungen und Unterstellungen des wvv und

seiner Organe in der oeffentlichkeit und im heim ,

_
• / •
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o die ankuendigung weiterer , aehnlicher aktionen fuer der herbst .

all dies erzeugte eine derart gespannte und unruhige atmosphae -

re , dass auch unbeteiligte heimbewohner ernsthaft in ihrem Studium

beaintraechtigt wurden .

jetzt , da der boykott im mai voellig züsammenbrach , versuchen

die Organisatoren , ihr eigenes versagen und ihre fehleinschaetzung

des Verhaltens der heimbewohner zu vertuschen , sie verschweigen da¬

bei , dass es ohne die boykottaktion nie zur kuendlgung der rahmenver -

einbarung und der bewohner gekommen waere .

diese massnahmen haben folgende auswirkungen :

die etwa 600 heimbewohner , die an dem zweimal unter hinweis auf

die folgen bekanntgegebenen Stichtag keine heimbeitragsrueckstaende

aufzuweisen hatten , erhalten auf ihren antrag ohne formalitaeten die

Zusicherung eines heimplatzes fuer Oktober , ungefaehr 90 Studenten

werden allerdings nicht neu aufgenommen werden , da sie trotz zweima¬

liger schriftlicher aufforderung zu dem ihnen vorher bekanntgegebenen

termin ihre Verpflichtungen nicht nachgekommen waren .

es ist im uebrigen reine demagogie und voellig absurd , von einem

quadratmeterpreis von 80 Schilling zu sprechen , da im heimkostenbei¬

trag folgende Leistungen enthalten sind : helzung , ström , gas , wasser ,

reinigung der Zimmer , teekuechen und toiletten , bereitsteLlung der

bettwaesche , benuetzung der teekuechen , studier - , Zeichen - , musik - ,

sport - und freizeitraeume und des hauseigenen parkplatzes . ( wvv )

1219
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lokal :

aspemplatz wird julius raab - platz

14 Wien , 2 . 6 * ( rk ) buergermeister leopold g r a t z wird

samstag , um 10 uhr , die umbenennung des aspemplatzes in julius
raab - platz vornehmen , zum auftakt der feier konzertiert ab 9 uhr

vor der urania die stadtmusik Wien unter ihrem dirigenten gustav
f i s c h e r . ausser dem buergermeister sprechen auch der praesl -

dent der bundeswirtschaftskammer ing . rudolf sallinger

und bezirksvorsteher technischer rat ing . heinrich a . h e i n z .

( sti )
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sport :

udssr - besuch von stadtrat kurt heller

16 Wien , 2,6 . ( rk ) auf elnladung des russischen Sportministers

wird Wiens sportstadtrat und oeoc - praesident kurt heller

in der zeit vom 4 . bis 13 . juni 1977 die staetten der olympischen

sommerspiele 1980 , moskau und talin besichtigen , und sich dabei ,
dem wünsch des gastgebers entsprechend , persoenlich vom baufort -

schritt zu ueberzeugen .
in begleitung von kurt heiter werden der generalsekretaer

des oeoc , dr . p i l s l , und der generalsekretaer des askoe ,
s p i o l a , an der reise teilnehmen , ( hof )

1302
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aenderung der wiener Stadtverfassung zur begutachtung ausgesandt

17 wien , 2 . 6 . ' ( rk ) die stadt wien hat heute donnerstag den

magistratsentwurf zu einer neufassung der wiener stadtverfassung im

externen begutachtungsverfahren ausgesendet , die vorliegende novelle

will der wiener stadtverfassung eine inhaltliche emeuerung geben und

vor altem mehr moeglichkeiten zu einer direkten mitgestaltung der

buerger schaffen .
die Schwerpunkte der novelle zur wiener stadtverfassung sind :

1 . ausbau der parlamentarischen einrichtungen :

hiezu gehoeren vor altem die einfuehrung der f r a ge¬

stünde im gemeinderat und im Landtag , die gesetzliche Ver¬

ankerung der klubs und die Schaffung eines echten Initiativantrages

bei gesetzesvorlagen *

2. Schaffung von einrichtungen der unmittelbaren demokratie :

dazu zaehlen Volksbefragung ( ueber beschluss

des gemeinderates oder auf vertagen von 10 Prozent der wahlberech¬

tigten , das ergebnis wird dem gemeinderat zur behandlung vorgetegt )

und Volksabstimmung ( ueber beschluss des gemeinde¬

rates , das ergebnis ist einem gueltig gefassten gemeinderatsbe -

Schluss gleichzuhalten und zu vollziehen ) auf gemeindeebene sowie

Volksbegehren ( ueber antrag von 5 Prozent der zum land -

tag wahlberechtigten , muss in form eines gesetzesentwurfes gestellt

werden , wird dann im tandtag behandelt ) und Volksab¬

stimmung ( abstimmung ueber gesetzesbeschluesse des Landtages

auf beschluss des Landtages , lehnt die mehrheit der wahlberechtigten

den gesetzesbeschluss ab , unterbleibt dessen kundmachung ) auf Landes¬

ebene . /
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3 « aufwertung der dezentralen bezirksorgane :

bei der zahl der mitglieder der bezirksvertretungen und der

zahl der Stellvertreter der bezirksvorsteher wird kuenftighin auf

die bevoelkerungsmaessige groesse des bezirks bedacht genommen wer¬
den . ( bezirksvertretungen nach bevoelkerungszahl von 30 bis 50 mit¬

glieder , ab 50 . 000 einwohner zweiter bezirksvorsteher - stellvertre -

ter ) . Stellung und aufgaben der bezirksorgane werden ausgebaut .

4 . weitere ausgestaltung der kcntrolleinrichtungen :

in diesem Zusammenhang ist vcr altem die Schaffung eines eigenen
kontrollausschusses zu erwaehner ,

5 , massnahmen zur verwalturgsvereinfachung :

es ist vorgesehen , die fuer die zustaendigkeit der gemeindeor -

gane massgebenden wertgrenzen mit jaehrlicher neufestsetzung zu

dynamisieren , weiters ist dazu die Schaffung des berufungssenats zu

zaehlen , der kuenftig rech tsmittelinstanz gegenueber dem magistrat
bei allen bescheiden Im eigenen Wirkungsbereich der gemeinde sein

und den bisher damit befassten stadtsenat entlasten soll .
nach abschtuss des externen begutachtungsverfahrens wird die

novetle zur wiener stadtverfassung im herbst im zustaendigen gemein -

deratsausschuss fuer inneres und buergerservice beraten und dann

dem wiener landtag zur beschtussfassung vorgelegt werden , ( hs )
1418



rathaus • korrespondenz

Freitag , 3 . Juni 1977

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Blatt 1379

Kommunal : Rechnungsabschluß 1976 : Günstige Wirtschaftsent
- - - Wicklung brachte Mehreinnahmen
( rosa ) Tr . , ^

Statistiker verlangen Personen —Kennzeichen

Stadtsenat genehmigt Rechnungsabschluß

TrauerSitzung für Hubert Hladej

Rechnungsabschluß 1976 liegt zur ' Einsichtnahme aux

Sommerfestspiele für junge Leute

Lokal : Verleihung des Camillo Sitte - Preises 1977

( orange ) Salzgries : Wirtschaft will mehr Kurzparkzonen

ZentralSparkasse : Wettbewero " Die Umwelt Großstadt

Das neue Adressbuch ist erschienen

Alsergrund : Ein musikalischer Abend beim Bezirksvor¬
steher

Wirtschaft : Wiener Holding : Zufriedenstellendes Jahr 1976

( blau )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



3 . juni 1977 * 9 rathaus - korrespondenz * ’ blatt 1380

kommunal :

trauersitzung fuer hubert hladej

1 Wien . 3 . 6 . ( rk ) bezirksvorsteher rudolf b e d n a r hat fuer

montag , den 6 . juni , um 13 uhr , im festsaaL des amtshauses 2 ,

karmelitergasse 9 , 2 . stock , zu einer trauersitzung fuer den ver¬

storbenen lang jaehrigen bezirksvorsteher der leopotdstadt hubert

hladej eingeladen .

hladej war geborener leopoldstaedter . er hat in den mehr als

27 jahren als bezirksvorsteher sehr viel fuer " seinen ” bezirk ge¬

leistet . die phase des Wiederaufbaus ( auch des Volkspraters ) , die er

richtung von neuen wohnanlagen und sportstaetten , die ausgestaltung

von erholungsgebieten und die Schaffung einer ganzen reihe von wert¬

vollen einrichtungen fuer die bevoelkerung fielen in die amtszeit

hladejs . ( am )
0922

rechnungsabschluss 1976 liegt zur elnsichtnahme auf

6 Wien , 3 . 6 . ( rk ) in der zeit von montag , dem 6 . juni , bis

einschliesslich montag , dem 20 . juni , wird der rechnungsabschluss

der bundeshauptstadt Wien fuer das jahr 1976 zur oeffentlichen

einsicht aufgelegt .
die auflegung erfolgt innerhalb der amtsstunden ( montag bis

freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr ) in der magistratsabteilung 5 ,

Wien 1 , rathaus , 4 . stiege , 2 . stock , tuer 444 , wo allfaellige er

Innerungen der gemeindemitglieder zu Protokoll genommen werden .

( red )
1020
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Lokal :
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salzgries : Wirtschaft will mehr Kurzparkzonen

Wien , 3 . 6 . ( rk ) eine ausdehnung der kurzparkzonen in der

inneren stadt forderten donnerstag Vertreter der interessengemein -

schaft textiLviertel am salzgries . eine befragung der mitgtieder de

interessengemeinschaft hat naemlich gezeigt , dass das Lokale ver -

kehrsproblem das grossste gemeinsame anliegen ist .
der ausbau nach dem verkehrsplan der stadt Wien wird hier eine

wesentliche Verbesserung bringen : nach fertigstellung des franz

josefs - kai wird der durchzugsverkehr nicht mehr durch das textil¬
viertel laufen , man wird dann zwar ueberall in einbahnstrassen im

textilviertel zufahren , nicht aber durchfahren koennen . ( sei )

++++
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Lokal :
SBS8S3B3SSS

zentralSparkasse :
Wettbewerb » » die umweit grosstadt » »

wien 9 3 . 6 . ( rk ) einen Wettbewerb zum thema » » die umweit

grosstadt * * veranstaltet die Zentralsparkasse der stadt wien gemein¬

sam mit zwei deutschen Sparkassen - der stadtsparkasse frankfurt am

main und der stadtsparkasse koeln - anlaesslich des uno - umwelttages

am 5 . juni . dieser fuer Publizisten ausgeschriebene Wettbewerb soll ,

wie z - generaldirektor dr . karl v a k betonte , zur staerkeren Pro¬

pagierung des Umweltschutzes beitragen « die Sparkassen tragen , wie

vak weiter meinte , in immer staerkerem mass zur gestaltung der

staedtischen umweit bei : so sind etwa 50 Prozent der von der ” z ”

finanzierten aktivitaeten massnahmen im bereich der staedtischen

inf rastruk tur .
zur teilnahme an dem Wettbewerb sind schriftsteller , Publizi¬

sten , Journalisten , wissenschaftler usw . eingeladen , das thema -

» » die umweit grosstadt » » im weitesten sinn - kann ln den vom ein -

reicher selbst anzugebenden sparten bericht/reportage , feuilleton /

essay oder kommentar/glosse gestaltet werden , jeder teilnehmer darf

hoechstens zwei arbeiten bis 31 . dezember 1977 bei der zentralspar -

kasse der gemeinde wien , 1030 wien , vordere zoLlamtsstrasse 13 , ein¬

reichen .
eine eigene Jury , zu deren mitgliedern prof . dr . iring

fetscher ( frankfurt ) , werner h o e f e r ( koeln ) , prof .

dr . alexander mitscherlich ( frankfurt ) , ruediger

p r o s k e ( hamburg ) und die beiden wiener ddr . guenther

n e n n i n g und dr . reinhard u r b a c h zaehlen , wird die

besten arbeiten auswäehlen . an unteilbaren preisen werden vergeben :

ein erster preis in der hoehe von rund 52 . 500 Schilling ( 7 . 500 d -

mark ) , je ein spartenpreis zu rund 21 . 000 Schilling ( 3 . 000 d - mark )

sowie 15 weitere preise ( sparten ungebunden ) zu rund 7 . 000 Schilling

( 1 . 000 d - mark ) . ( hs )
++++
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Lokal :

das neue adresscucr ist erschienen

2 wien , 3 . 6 . ( rk ) die neuauflage des grosser , nach sch Lagewerk s der
oesterreichischen Wirtschaft ist soeben im wiener adressbuchverlag
^ herold ’ ’ erschienen , in seinen drei beenden werden auf 5 . 300 seiten

etwa 1,5 rnillionen adressen aus allen orten Oesterreichs aufgezaehlt .
eine fuelle von adressen fuer jede Werbung , fuer einkauf und verkauf ,
gleichzeitig informiert das * * adressbruch von Oesterreich ’ * ueber In¬
haber und leitende persoenlichkeiter aller protoko liierten firmen und

geno ssen schäften Oesterreichs .
ein alphabetisches firmerverzeichnis ermoeglicht das rasche auf¬

finden der adressen jedes irn handeis - , geno ssen schaf t s- und Sparkas¬
senregister eingetragenen unternehmens .

statistische daten ueber bevoeIkerung , Landwirtschaft , Indu¬
strie , bergbau usw. sowie die adressen der behoerden , aernter , insti -

tutionen , schulen , sachverstaendigen , vereine und eine detaillierte

gliederung der karnmer der gewerblichen Wirtschaft jedes einzelnen
landes vervoListaendigen das werk , ( red )
0925

alsergrund :
ein musikalischer abend beim bezirksvorsteher

3 wien , 3 . 6 . ( rk ) unter dem motte * * so klingt ’ s bei uns am

alsergrund ’ ’ bringt der mandolinenverein arion , walter beider ,

rita krebs und alfred a u s e c , einen musikalischen abend

beim bezirk svorsteher .’ der b e zi rk svo r sx eher la ^ ei . ein : sam st -a g ,
4 . juni , 19 . 30 uhr , irn festsaal der bezirk sverstehurg . ( ka )

0927
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kommunal :
SSS SSB8S8CE2SSBBBS

stadtsenat genehmigt rechnungsabschluss

5 Wien , 3 . 6 , ( rk ) in der gemeinsamen Sitzung des wiener stadt -

senats und des finanzausschusses wurde freitag der rechnungsabschluss

der bundeshauptstadt Wien fuer das jahr 1976 mit den stimmen der

spoe genehmigt , finanzstadtrat hans m a y r verwies darauf , dass

die wirtschaftliche entwicklung im jahre 1976 weit guenstiger war ,
als man bei erstellung des budgets angenommen hatte , das hohe Wirt¬

schaftswachstum und die Sicherung der vollbeschaeftigung , sagte mayr ,
waren zweifellos ein erfolg der politik der bundesregierung und im

wiener raum auch der wiener Stadtverwaltung , im rechnungsabschluss
wirkt sich dies in mehr einnahmen und ausgaben und einem verringer¬
ten defizit gegenueber dem Voranschlag aus .

gemeinderat fritz h a h n erklaerte , dass in Wirklichkeit das

defizit viel hoeher sei , als man dem rechnungsabschluss entnehmen

koenne , weil erhebliche fremdmittel aufgenommen und ruecklagen auf -

geloest wurden , die mehreinnahmen wurden in betraechtlichem mass aus

gebuehrenerhoehungen erzielt , vor altem aus diesen beiden gruenden
lehnte die oevp den rechnungsabschluss ab . ( sti )

1018



3 . juni 1977 * * rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1385

kommunal :

sssa = » * * asasBS, !Sa

Statistiker verlangen personen - kennzeichen

7 Wien 3 . 6 . ( rk ) die einfuehrung eines oesterrelchlschen ein -

heit liehen
*

Personenkennzeichens zum zwecke der raschen Identifikation

in allen bereichen des oeffentlichen Lebens lautet eine forderung ,

die von den teilnehmem der kommunalstatistischen tagung in klagen -

furt erhoben wurde , im Zusammenhang mit der geplanten und notwendigen

zentralen bevoelkerungsevidenz , die mit hilfe von edv - anlagen ge¬

schaffen wird , sei es vorteilhaft , jeden oesterreicher mit einer

code - nummer zu versehen .

gegen dieses personenkennzeichen , das sich in vielen laendem

bereits bestens bewaehrt hat , werden von seiten des Verfassungs¬

dienstes bedenken erhoben , nach ansicht der Statistiker duerfen diese

bedenken jedoch nicht dazu fuehren , dass die personenkennzelchnung ,

also die im datenbetrieb unermessliche Zuhilfenahme von ordnungs -

nummem fuer jede einzelne person verzoegert oder verhindert werde ,

einhellig wurde der Standpunkt vertreten , dass durch eine politische

entscheidung die einfuehrung der personenkennzeichen in Oesterreich

erwirkt werden muesse . ( ab )

1023
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kommunal :
ssaassB3sss = = 3Sss

rechnungsabschluss 1976s guenstige wirtschaftsentwicklung
brachte mehreinnahmen

8 Wien , 3 « 6 . ( rk ) mehr einnahmen , mehr ausgaben , geringeres
defizit - das ist , auf einen kurzen nenner gebracht , das ergebnis
des rechnungsabschlusses 1976 der stadt wien , teilte finanzstadtrat
hans m a y r freitag in einer Pressekonferenz mit . im budget 1976
glaubte man mit einnahmen von 36,1 milliarden und ausgaben von 38,1
milliarden bei einem defizit von rund zwei milliarden auszukommen ,
tatsaechlich wurden 40,7 milliarden eingenommen und 41 milliarden
ausgegeben , das defizit betraegt somit 321 millionen , das sind um
1 . 681 millionen weniger als vorgesehen .

ein wesentlicher grund fuer das bessere abschneiden war die
guenstige wirtschaftliche entwicklung Oesterreichs im jahre 1976 .
im budget rechnete man mit einer wachstumsrate zwischen ein und
zwei prozent . tatsaechlich betrug das Wirtschaftswachstum 5,2 Pro¬
zent . diese guenstige entwicklung fuehrte zu hoeheren Steu¬
ereinnahmen . trotzdem mussten erhebliche fremdmittel aufgenommen
werden : der schuldenstand der stadt Wien erhoehte sich allein im
jahre 1976 um 2,7 milliarden auf 18 milliarden .

eine generelle betrachtung der einnahmen und ausgaben fuer
das jahr 1976 ergibt folgendes bild : die stadt Wien nahm 1976 um
4. 532 millionen mehr ein , das ist eine Steigerung gegenueber dem
budget um 12,5 Prozent und sie gab um 2 . 850 millionen oder 7,5 Pro¬
zent mehr aus .

die wesentlichsten meh reinnahmen verteilen sich
auf :
o einnahmen aus dem finanzausgleich mit 504,5 millionen
o einnahmen aus Landes - und gemeindeabgaben mit 339,2 millionen
o einnahmen aus gebuehren mit 433,2 millionen ( davon 215,6 millio¬

nen bei den wassergebuehren und 156,6 millionen bei der muell -
abfuhr )

o entnähme aus der sonderrueckläge fuer die wohnbaufoerderung 1968
mit 1 . 171 millionen
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o einnahmen bei grundverkauf und - tausch mit 457 millionen

o investitionsdartehen zur teilweisen finanzierung des veranschlag¬
ten defizits 446 millionen .

bei dieser aufstellung ist zu beruecksichtigen , dass nur die

einnahmen aus dem finanzausgleich aus den gemeinde - und landesabgaben
und aus den gebuehren » » echte ® * mehreinnahmen darstellen , waehrend

den anderen mehreinnahmen auf der ausgabenseite etwa gleich grosse
betraege und leistungen gegenueberstehen .

die wesentlichsten meh rausgaben entfallen auf :
o die beteiligungen mit 1 . 115 millionen ( davon kapitalzufuhren an

die holding fuer den bauring 750 millionen , an die heizbetriebe

Wien 190 millionen und an die wiener stadtwerke fuer den bau der
ersatzbruecke 145 millionen ) .

o die Investitionen , u . z . mehrerfordernisse beim neubau des akh mit

100 millionen , beim eigenen wohnhausbau mit 220 millionen und bei

grunderwerbungen mit 177 millionen

o dariehen , nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 mit 1 . 108 millio¬

nen .
neben mehreinnahmen und mehrausgaben gab es 1976 auch wesent¬

liche minderausgaben , u . z . :
o beim anleihe - und schuldendienst mit 308 millionen

o beim u - bahn - bau mit 334 millionen .
insgesamt zeigt der rechnungsabschluss 1976 der stadt Wien ,

dass die leistungen der stadt , insbesondere auch der einsatz oeffent -

licher gelder zur bewaeltigung der konjunkturellen Situation , ihren

tribut gefordert haben : zum nach kameralistischen gesichtspunkten

errechneten defizit von 321 millionen , das durch aufloesung von son -

derruecklagen finanziert wird , kommt noch die aufnahme von 446 mil¬

lionen investitionsdartehen , die noch im taufe des Jahres 1976 zur

finanzierung des veranschlagten abgangs aufgenommen wurden , eine

wirtschaftliche betrachtung ergibt daher fuer die hoheitsverwaltung
ein defizit von rund 800 millionen . ( sei ) ( forts . mgl . )
1122
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Wirtschaft :
•KÄMTSSSäSKSESSÄSSÄ » — SSSJSEääääJS

wiener hotding : zufriedenstettendes jahr 1976

9 Wien , 3 . 6 . ( rk ) das wirtschaftsjahr 1976 verlief fuer die wie¬

ner hotding , in der 31 unternehmen der verschiedensten sparten zu¬

sammengefasst sind , zufriedenstellend , die umsaetze der konzemunter -

nehmungen stiegen in der zeit von 1975 bis 1976 um 700 millionen auf

4 8 miltiarden , die Unternehmungen investierten mit 1,7 milliarden um

600 millionen mehr als im vorjahr und der personalstand verzeichnet ©

ein plus von 169 und erreichte damit einen stand von 6 . 968 personen .

der Vorsitzende des aufsichtsrates , vizebuergermelster a . d . hans

bock , und generaldirektor dr . josef m a c h t l bezeichneten

in einem prassegespraech diese entwicktung als erfreulich , wenngleich

nicht als einen grossen Sprung nach vorwaerts , sondern als wesentli¬

chen schritt in einer kontinuierlichen aufwaertsentwicklung .

die bitanzsumme der holding erhoehte sich von 1975 auf 1976 von

851 millionen auf 1 . 071,3 millionen , das sind 25,9 Prozent , die er -

hoehung erklaert sich vorwiegend durch die zufuhr von mittein des

eigentuemers zum erwerb von beteitigungen beziehungsweise zur zweck¬

gebundenen Weitergabe an die tochtergesellschaften . die holding

schliesst das geschaeftsjahr 1976 mit einem jahresgewinn von 19,6

millionen .
von den 28 toechtem , an denen die holding beteiligt ist ,

schlossen elf positiv ab , neun haben © in ausgeglichenes ergebnis und

sechs befinden sich in den roten zahlen , zwei firmen koennen noch

nicht beurteilt werden , da sie erst vor kurzem gegruendet wurden und

sie sich erst im aufbaustadlum befinden : die gustana menue - service

und die entsorgungsbetriebe Simmering , von den drei verwalteten be¬

trieben befindet sich der bauring wien in liquidierung , die kabel - tv

Wien ist als forschungsgesellschaft naturgemaess nicht gewinnorien¬

tiert und di8 heizbetriebe wien entwickelt sich positiv *

generaldirektor dr « machtl strich besonders die erfreuliche en t -

Wicklung bei den bauring - nach folgefirmen fertigteilbau , wibeba und

wiener baustoff - und betonsteinwerke hervor , alle drei firmen sind

derzeit wirtschaftlich gesund , im besonderen ist die entwicklung bei

den baustoff - und beton stein werken als ein kleines wunder anzusehen ©
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machtl erinnerte daran , dass sich im verjähr kein privater an dieser

firma beteiligen wollte , in diesem Zusammenhang nahm machtl auch zur

reprivatisierung Stellung : er lehne es ab , betriebe , die die oeffent -

liche hand in einer schwierigen wirtschaftlichen Situation uebemom -

men habe , dann an private abzugeben , wenn diese betriebe wieder er¬

folgreich sind , dagegen sollten bei neugruendüngen private dann be¬

teiligt werden , wenn dadurch erfahrungen und know how eingekauft

werden koennten .
die holding unternehmen werden 1977 ihre investitlonstaetigkeit

fortsetzen , im besonderen erwaehnte machtl den bau der klaerschlamm -

verbrennungsanlage der entsorgungsbetriebe Simmering und den bau der

grossverpflegungsanläge der gustana menue - service . die kooperations -

gespraeche mit der schwedischen frigoscandia - gruppe haben zu so weit¬

gehenden uebereinstimmungen gefuehrt , dass auch hier in absehbarer

zeit mit dem neubau eines kuehlhauses zu rechnen ist . ( sei )

1133
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kommunal :

sommerfsstspiele fuer junge Leute

10 wien , 3 * 6 . ( rk ) in einem pressegespraech stellten vizebuerger -

meisterin gertrude froehtich - sandner und der wiener

landesjugendreferent prof . dr . kurt van a s e k freitag das

wiener ferienspiel fuer die kinder bis 15 und den wiener ferienklub

fuer junge Leute ab 15 Jahren im detail vor . die vizebuergermeisterin

betonte vor allem das steigende interesse an diesem grossen ferien -

angebot fuer wiener kinder , ein Interesse , das teilweise schon dazu

gefuehrt hat , dass eitern ihren Urlaub nach dem angebot von ferien -

spieL und ferienklub einrichten mussten , im vorjahr wurden beispiels¬

weise in ferienklubs 4 . 000 teilnehmerpaesse verkauft .

viele anreaungen aus dem teilnehmerkreis konnten heuer erfuellt

werden , so zum beispiel das verlangen nach mehr sportlichem ange¬

bot : diesmal gibt es einen Schwerpunkt im radsport . vizebuergermei¬

sterin frcehlich - sandner drueckte vor allem ihre freude ueber die be -

reitwilligkeit aller wiener Jugendorganisationen aus , gemeinsam die¬

ses grosse angebot fuer die jugendlichen zu gestatten und zu tragen ,
eine gemeinsamkeit , trotz verschiedenster weltanschaulicher ausrich -

tungen , die international gesehen einmalig ist .

das ferienspiel wird heuer zum fuenftenmat durchgefuehrt . es

sind in der gruppe a , die fuer volksschueler gedacht ist , 16 Statio¬

nen vorgesehen , in der gruppe b , die fuer hauptschueler und schueler

der Unterstufen der ahs gedacht ist , 17 Stationen vorgesehen .

neu ist das robinson - spiel im lainzer tiergarten , in dem das j
leben robinsons in verkuerzter form dargestettt wird , wobei die teil - l

nehmenden kinder und jugendlichen aufgaben , wie bogenschiessen , zu I

erfuelLen haben , den abschtuss des robinson - spiets bildet ein grossesl

gemeinsames lagerfeuer . ferner gibt es im ferienspiel den vogellehr -
j

Pfad im donaupark , besuche im schoenbrunner tiergarten , radsport - j
attraktionen im neuen hatlenstadion im prater , karten fuer die j
Weltmeisterschaft der junioren und ein geschicklichkeitsrennen auf

j
• / .
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:« r* ~ atnausplatz * dann die fahrt zum spiel , den besuch von sommer -

sr ; *tplaetzen zum nulltarif , einen gratisbesuch in einem staedti -

sehen bad und e tappen Wanderungen fuer die kinder mit ihren eitern .
freies malen , ein besuch des Planetariums , das verkehrsspiel

mit dem polizeipraesidenten , besuche in staedtischen buechereien ,
kinos , museen und dem haus des meeres sowie spaziergaenge durch Wien
runden das angebot ab . fuer die 10 - bis I5jaehrigen kommt noch die
fahrt zum bauemhof und der treffpunkt lagerfeuer dazu .

erstmals wird im ferienspiel auch die beobachtungsgabe der jun¬
gen fotoreporter herausgefordert : die kinder sollen manschen bei der
arbeit fotografieren . wer keine eigene kamera hat , kann eine kodak -
instamatic - kamera bei einigen staedtischen buechereien ausleihen . ab
mitte juni erhaelt jedes wiener kind , das eine pflichtschule besucht ,
an seiner schule einen spielpass .

der wiener ferienklub fuer die jungen leute ab 15 Jahren bietet

zum null - tarif acht popkonzerte { darunter die Schmetterlinge ) , 14

filme , acht theaterabende , die segelschule auf der alten donau , eine
internationale swing - party in den sofiensaelen , den treffpunkt lager¬
feuer , ein sommemachtsfest , die radweltmeisterschaft im neuen
hallenstadion und vieles andere mehr , ermaessigt koennen tanzparties
im donaupark , riverboat - shuffles , eine robinson - fahrt , burgparties
und sommerkonzerte , ferien mit pferden und grasschilauf sowie fahrten
nach niederoesterreich gebucht werden , die klubgebuehr betraegt 30

Schilling , die klubhefte sind ab sofort bei allen jugendorganisa -
tionen , im musikhaus for music , 8 , alser strasse 9 , in allen jugend -
zentren der stadt wien , im Landesjugendreferat , 8 , friedrich schmidt¬
platz 5 , und in allen filialen der zentraisparkasse der gemeinde wien

erhaeltlich . unter den teilnehmem werden 30 philips - lucky - hit -

kassettenrecorder und ein puch - maxi verlost .
ein aufregender sommer fuer die wiener kinder und jugendlichen

steht bevor , ein sommer , aer es einem schwer macht , seinen urlaub
ausserhalb Wiens zu verbringen , ( os )
1252
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Lokal
stsaszssss :

Verleihung des camillo sitte - preises 1977

12 Wien * 3 . 6 . ( rk ) der festsaal der technischen universitaet

wien war freitag vormittag Schauplatz der Verleihung des camillo

sitte - preises 1977 sowie der foerderungsbeitraege . der rektor der

technischen universitaet wien *
univ . - prof . dr . ernst hies -

m a y r * begruesste die teitnehmer an der akademischen feier *
unter

ihnen ministerialrat dr . roessler als Vertreter von frau

bundesminister dr . hertha fimberg und stadtrat kurt heiter *

der in Vertretung von buergermeister gratz erschienen war .

planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z er *
der auch

der geschaeftsfuehrende obmann des camillo sitte - fonds ist * wuerdigte

die Verdienste des diesjaehrigen preistraegers - der preis wird alte

zwei jahre verliehen des niederlaendischen architekten prof .

jacob berend b a k e m a * von dem 1968 der begriff 9 * architektur —

urbanismus » * gepraegt und damit staedtebau und architektur als eine

einheit zusammengefasst worden war . den preis in hoehe von 120 . 000

Schilling erhielt prof . bakema vor allem fuer seine beispielhaften

leistungen beim Wiederaufbau von rotterdam und der errichtung der

ladenstrasse lijnbaan .
die foerderungsbeitraege in hoehe von je 25 * 000 Schilling er¬

hielten dozent dipt . - ing . dr . boris gaberscik aus

ljubljana ( laibach ) und univ . - assistent dr . martin s e e g e r

aus wien , das reisestipendium ging an den kandidaten der architektur

wermer nussmuetler .
der zweite band der camillo sitte - schriftenreihe wurde seinem

autor * prof . dr . josef u m t a u f aus der deutschen bundesrepu -

btik
*

ueberreicht .
am donnerstag hatte planungstadtrat prof . dr . vAjrzer die preis -

traeger zu einem abendessen im rathauskeller geladen *
nach der

akademischen feier waren sie gaeste in seinem buero im rathaus .

der camillo sitte - fonds wurde 1972 vom bundesministerium fuer

Wissenschaft und forschung *
der bundeshauptstadt wien *

dem bundesland

Salzburg , der landeshauptstadt Salzburg sowie der oesterreichischen

gesellschaft fuer raumforschung und raumptanung errichtet , die bis¬

herigen preistraeger waren stadtbaurat a . d . prof . dr . ing . rudolf

hillebrecht ( hannover ) und prof . dipl . - ing . peter

kotier ( bertin ) . ( we )
1340
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kommunal :

aspernplatz wurde julius raao - platz

5 wien f 4 . 6 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z nahm

samstag vormittag in feierlicher form die umbenennung des aspern -

platzes in julius raab - pLatz vor . er wuerdigte dabei julius raab als
eine der grossen persoenlichkeiten der juengeren geschichte Oester¬
reichs und als einen repraesentanten jener generation , die oester -
reich aus dem truemmernaufen des jahres 1945 zum bluehenden gemein -
wesen gemacht hat . die ehrung raabs ist daher auch zugleich ein
Zeichen des dankes gegenueber dieser generation .

gratz sagte weiter : * ’ die erinnerung an ing . julius raab ist in
unserem volke lebendig geblieben , tief im bewusstsein der oester¬
reicher ist jene historische reise nach moskau verankert , die ing .
julius raab als bundeskanzler gemeinsam mit Vizekanzler dr . bruno
pittermann , aussenminister ing . Leopold figl und staatssekretaer dr .
bruno kreisky unternommen hat , deren ergebnis der abschluss des
oesterreichischen staatsverträges , die volle freiheit unserer heimat
und die immerwaehrende neutralitaet unseres Staates war . aber auch
ein zweites verdienst von ing . julius raab , das in die gegenwart und
in die Zukunft weiterwirkt , haelt die erinnerung an ihn wach , so wie
johann boehm als Vertreter der arbeiterschaft ist julius raab aLs
Vertreter der Unternehmer einer der schoepfer der sozialpartner -
schaft , jenes Stils , der die bewaeltigung aller konflikte und inter -
essensgegensaetze in Verhandlungen sucht , diese dialektische methode
der loesung sozialer Probleme hat die zweite republik entscheidend
gepraegt , hat uns soziale konflikte und konfrontationen , wie sie
sich in der ersten republik so verhaengnisvo1l ausgewirkt haben , er¬
spart - und war eine elementare vorausse tzung fuer den gesellschaft¬
lichen , wirtschaftliehen und sozialen aufschwung Oesterreichs in den
vergangenen drei jahrzehnten .

'
( sti ) ( forts . moegl . )

+++ +
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Lokal :

verein niederoesterreich - wien :

Spatenstich fuer neues erho Lungszentrum in langenzersdorf

1 Wien , 4,6 , ( rk ) ein neues erho Lungszentrum entsteht im norden

Wiens , in Langenzersdorf : samstag nahmen der niederoesterreichische

Landeshauptmann - steLLvertreter Siegfried Ludwig und stadtrat

peter schieder den Spatenstich fuer das vom verein nieder¬

oesterreich - wien , gemeinsame erhoLungsraeume , und der marktgemeinde

Langenzersdorf finanzierte freizeitgebiet im bereich seeschLacht vor .

das erhoLungszentrum seeschLacht wird nach seiner fertigsteLLung

eine fLaeche von mehr aLs 224 . 000 Quadratmeter umfassen , es entsteht

bei einem aLten Schotterteich , der ausgebaggert und saniert wird und

den erhoLung suchenden aLs badesee zur verfuegung stehen soLL . neben

der Sanierung und erweiterung dieses teiches ist auch die Schaffung

von Liegewiesen , spielfLaechen , sanitaeren anLagen und umkLeide -

getegenheiten vorgesehen .
die ausgestaLtung dieses erhoLungszentrums seLbst wird etwa

fuenf miLLionen schiLLing kosten , fuer heuer hat der verein nieder -

oesterreich - wien bereits 2,5 miLLionen zur verfuegung gesteLLt .

schutzhaus krauste Linde in moedLing : sonntag neueroeffnung

das schutzhaus krauste Linde in moedLing , dessen renovierung der

verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erhoLungsraeume , mit fast

einer miLLion schiLLing gefoerdert hat , wird diesen sonntag neu er -

oeffnet . in dem schutzhaus am anninger gibt es nun auch frei zu -

gaengLiche raeume , aLso gastraeume ohne konsumationszwang , fuer jene

Wanderer , die auf ihre ausfLuege essen und getraenke seLbst mit¬

nehmen . die errichtung dieser raeume war eine der bedingungen fuer

die finanzieLLe unterstuetzung durch den verein .

der verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erhoLungsraeume ,

hat im vergangenen jahr rund eLf miLLionen schiLLing fuer die Siche¬

rung von freizeitgebieten und die Schaffung von freizeiteinrichtungen

ausgegeben , zu den wichtigsten der unterstuetzten Projekte gehoerten

dabei die freizeitanLage * * aubad und erhoLungspark tuLLn * ’ in der
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tullner au , die weitere ausgestaltung des erholungsgebietes bisam¬

berg , arbeiten beim badeteich suessenbrunn in wien - donaustadt und
finanzielle hilfe fuer den verein naturpark foehrenberge . gefoerdert
wurden unter anderen auch die Sanierung der ehemaligen kuhheide in

giesshuebl , die ausgestaltung des rohrwaldes in niederoesterreich
sowie die anlage eines wanderwegnetzes im bereich mauerbach . ( hs )
( forts . moegl . )
++++
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Lokal :

weitere 13 parkverbote aufgehoben

2 Wien » 4 . 6 . ( rk ) in der Innenstadt fand eine weitere ortsver -

handlung im rahmen der von buergermeister Leopold g r a t z

initiierten 1 ’ aktion schiLderwald * * statt , sie betraf den bereich

hoher markt - marc aurel «* strasse - franz josefs - kai - rotenturm -

strasse . es wurden 13 halte - oder parkverbote aufgehoben und sechs

weitere zeitlich eingeschraenkt . ( sti )

+++ +

wieden : beruehmte Operettenmelodien

3 Wien , 4 . 6 . ( rk ) Operettenmelodien , serviert von prof . alice

gross - jiresch , erklingen montag , den 6 . juni , um 19 . 30

uhr , im amtshaus favoritenstrasse 18 . karten in der bezirksvor -

stehung - eintritt frei , ( ka )

++++

hernals : festwochen - Liederabend

4 wien , 4 . 6 . ( rk ) elmar b r e n e i s gibt am 6 ,

uhr , im barocksaal , 17 , kaIvarienberggasse 28 a , einen

am klavier : fritz bruckner . ( ka )

juni , um 19
Liederabend .

-M - + +
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kommunal :
assssssasesssataisss

aspang - gruende : technische universitaet oder vorerst erholungsflaeche

1 Wien , 6 * 6 . ( rk ) die bezirksvertretung landstrasse ersuchte

bezirksvorsteher jakob b e r g e r , mit den zustaendigen stellen

Kontakt aufzunehmen , um zu erreichen , dass auf den aspang - gruenden

ehestens mit dem seinerzeit geplanten neubau der technischen hoch -

schule begonnen oder zwischenzeitlich eine nutzung des areals als

sport -» und erholungsf laeche ermoeglicht wird * dem ersuchen liegt ein

antrag der sozialistischen fraktion zugrunde , der von der bezirksver¬

tretung einstimmig beschlossen wurde *
mit bedauern stellen die Unterzeichneten bezirksraete fest , dass

man nach mehr als zehnjaehrigem brachliegen der aspang - gruende noch

immer nicht an eine nutzung dieser wertvollen grundflaechen denkt ,

die Situation wird von den bewohnern der umliegenden Wohngebiete mit

grossem missfallen betrachtet , heisst es in dem antrag . das gelaende
in seinem derzeitigen zustand lockt ueberdies asoziale elemente an

und wird damit zu einem Sicherheitsrisiko fuer die bevoelkerung .

darueber hinaus ist der 3 * bezirk von seiner Struktur her einer jener

bezirke , der ueber sehr wenig sport - , spiel - und erholungsflaechen

verfuegt , so dass gerade in diesem Zusammenhang das brach liegen des

areals von den leuten nicht verstanden wird *
eine zweckentsprechende Verwendung dieser grundflaeche ist daher

dringend geboten * auch die einbeziehung des aspangbahnhofs in ein

kuenftiges Objekt waere wuenschenswert * ( am )

0933
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kommunal :

u - bahn- baugrübe am stephansplatz ist zu

2 Wien , 6 . 6 . ( rk ) die u - bahn - baugrube am stephansplatz ist
- mit ausnahme eines kleinen stuecks im bereich brandstaette -
schulerstrasse , des sogenannten Weichenschachtes , - geschlossen ,
vor wenigen tagen wurde das letzte deckenfeld betoniert .

in anwesenheit von stadtrat franz n e k u l a konnte am
montag nachmittag die gleichenfeier stattfinden , der rohbau der
u - bahn - station stephansplatz wird im august abgeschlossen sein ,
schon jetzt sind aber auch die innenausbauarbeiten voll im gang ,
die u - bahn wird mitte 1979 bis zum stephansplatz fahren .

an der oberflaeche werden derzeit die einbautenverlegungen
durchgefuehrt , die ausgestaltung der oberflaeche wird im sommer

beginnen , im august kann die grosse bauhuette zwischen churhaus
und dom abgetragen werden , die u - bahn- bauhuette unmittelbar neben
dem dom muss noch bis 1979 bleiben , ( ger )
0936
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Lokal :

Urlaubsaktion :
Verabschiedung des 65 . 000 , gemeindeurlaubers

4 Wien , 6 * 6 . ( rk ) in der schmidthalle des rathauses wird kommen¬
den mittwoch , den 8 . juni , gemeinderat franziska fast in Vertre¬

tung von stadtrat univ . - prof . dr . s t a c h e r den 65 . 000 . gemein -
deurlauber verabschieden , die stadt Wien fuehrt die aktion » ’ gemein -
deurlaub * * bereits seit 25 Jahren durch .

der Urlauber ist eine * * sie , f , und zwar die 74jaehrige hildegard
Pfeffer aus dem 10 . bezirk , sie wird besonders begruesst wer¬
den und ausser einem blumenstrauss auch die angenehme nachricht er¬
halten , dass sie auf kosten des Sozialamtes in dem von ihr gewaehlten
urlaubsort rastenfeld in niederoesterreich zwei zusaetzliche urlaubs -

wochen verbringen kann .
insgesamt haben heuer seit beginn der urlaubssaison bereits 900

* » gemeindeurlauber * 9 in zwoelf verschiedenen Pensionen im burgenland ,
in niederoesterreich und in der Steiermark einen i4taegigen Urlaub
verbracht * ( zi )
1006
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k u l t u r ;

die bibel - gesungen und getanzt

3 Wien , 6 . 6 . ( rk ) im rahmen der festwochenwerkstatt findet im
Literarischen quartier der alten schmiede Wien 1 , schoenlatern -

gasse 9 , am dienstag , dem 7 . juni , um 18 . 30 uhr , ein gespraech mit
dem * » godspell * » - team ueber musicalarbeit statt .

* » godspell » » , das sehr rasch beruehmt gewordene amerikanische
musical von tebelak und schwartz , hat das matthaeus - evangelium zum
thema . in linz wurde das stueck nun in einer Produktion des teams
anne vaughan , brigitte erdmann und Johannes wetzler zu einem sensa¬
tionserfolg . ab 13 . juni gastiert die Produktion im neuen wiener
» » Zentrum 22 » . ( os )
1004
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kommunal :

hohe auszeichnungen tuen paedagogen und rechtsexperten

6 Wien , 6 . 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh

- sandner ueberreichte montag auszeichnungen , die der herr

bundespraesident im namen der republik Oesterreich verliehen hat , an

die paedagogen landesschuldirektor berta heltmich , frau

direktor s t a n g l und oberschulrat ludwig gatterer

sowie Obersenatsrat dr . rudolf s p a r e r von den wiener stadt¬

werken . ( os )
1128

gratz in der Schweiz

7 Wien , 6 . 6 . ( rk ) buergermeister leopold gratz befindet

sich von dienstag bis donnerstag in der Schweiz , er haelt in genf

auf eintadung des internationalen sparkassenverbandes einen vertrag

ueber » » die Zukunft der staedte » » und nimmt anschliessend am

europaeischen gemeindetag in Lausanne teil , ( sti )

1129

mittwoch kein stadtsenat , kein pressegespraech

8 Wien , 6 . 6 . ( rk } diese woche entfallen die Sitzungen der wiener

landesregierung und des stadtsenats . es findet deshalb auch das

woechentliche pressegespraech des buergermeisters am mittwoch nicht

statt , ( sti )
1130
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kommunal :

projektsbesprechung fussgaengerzone graben

9 Wien , 6 . 6 . ( rk ) der erarbeitete gestaltungsvorschlag fuer den

graben , bei dem auch die architekten als beraten taetig waren und der

bereits dem fachbeirat sowie dem gemeinderatsausschuss fuer Stadt¬

planung vorgestellt wurde , war am montag gegenständ einer projektsbe -

sprechung unter Vorsitz von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

wurzer * an der besprechung nahmen die gemeinderaete dr . peter
m a y r ( oevp ) und dr * erwin hirnschalt ( fpoe ) , der be¬

zirk svorsteher des 1 . bezirks techn . rat * ing * heinrich a .
h e i n z ( oevp ) , bezirksvorsteher - stellvertreter anton s t e i e r

( spoe ) und mehrere bezirksraete sowie die Vertreter der fachdienst “

stellen teil *
gegen das vorliegende Projekt , das einen bewusst ruhigen ,

homogenen betag mit kunststeinpLatten ( oberflaechenveredelte beton¬
platten ) sowie granitplatten zur akzentuierung des sakralbereichs vor

der peterskirche vorschlaegt , wurden keine prinzipiellen einwaende

vorgebracht , damit wird die fussgaengerzone graben einen flaechenan -

teil von rund 21 Prozent granitplattenbelag erhalten , waehrend in
der muenchner fussgaengerzone der anteil an granitplatten gegenueber
den kunststeinplatten nur 19 Prozent betraegt .

im zuge der weiteren detailarbeiten ist vorgesehen , eine erpro -

bung der vorgeschlagenen beleuchtung an ort und stelle vorzunehmen ,
ueber die wirtschaftliche nutzung der im plan vorgesehenen flaechen
der fussgaengerzone graben sollen noch mit der bezirksvertretung und
den kuenftigen benuetzern gespraeche gefuehrt werden .

bezirksvorsteher ing . heinz erklaerte im zuge der heutigen dis -

kussion , dass auf die bestehende wc ~anlage auf dem graben mit rueck -

sicht auf nahegelegene Standorte in der u - bahn - station stephansplatz
sowie in der irisgasse verzichtet werden kann .

von der bezirksvertretung wurde auch der wünsch geaeussert , den
trattnerhof in die oberflaechengestaltung der fussgaengerzone einzu¬

beziehen .
die kosten der vorgeschlagenen ausstattung der fussgaengerzone

graben werden zirka 28 millionen Schilling betragen , ( we )
1213



10 wien 9
6 . 6 . ( rk ) stadtrat franz n e k u t a ueberreichte

montag im wiener rathaus ehrenzeichen des Landes wien an verdienst¬

volle mitarbeiter der wiener stadtwerkes das silberne ehrenzeichen

der stadt wien erhielt oberamtsrat august p o l l a c k . mit dem

goldenen Verdienstzeichen der stadt wien wurden die kanzleiober -

kommissaere ludwig merkt und erwin zimmermann aus¬

gezeichnet . ( sei )
1232
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kommunal :
SS3SSSSSSSS3SS3SS

erdbebeneinsatz der Versuchs - und forschungsanstalt der stadt wien

und der wiener feuerwehr

2 Wien , 7 * 6 . ( rk ) klaerung der sanierungsmoeglichkeiten der durch

das erdbeben in rumaenien beschaedigten hochbauten von bukarest - so

lautete der auftrag fuer ein team der magistratsabteilung 39 , Ver¬

suchs - und forschungsanstalt der stadt Wien , das vor kurzem nach

zehntaegigem einsatz in der rumaenischen hauptstadt nach wien zu -

rueckgekehrt ist . der einsatz erfolgte ueber anordnung von buerger -

meister leopold g r a t z , der vom botschafter rumaeniens darum er¬

sucht worden war . dem vom Leiter der Versuchs - und forschungsabtei -

lung , senatsrat dr . ing . paut s c h u e t z , gefuehrten team stand

ein mit baustellen - pruefgeraeten komplett ausgeruesteter laborwagen

zur verfuegung .
das wiener team trat , wie planungsstadtrat univ . - prof . dr .

rudolf w u r z e r gegenueber der 99 rathaus - korrespondenz * * aus -

fuehrte , mit dem institut ” projekt bukarest ” der Stadtverwaltung

der rumaenischen hauptstadt in Verbindung und fuehrte seine Unter¬

suchungen in Zusammenarbeit mit rumaenischen Ingenieuren aus . an vier

schwerstbeschaedigten grossobjekten - zwei wohnbloecken und zwei

grosshoteis - wurden unter beruecksichtigung der architektur , des

grundrisses , der konstruktion , der bauweise , der qualitaet der bau -

stoffe und der Verarbeitung der grad der schaeden festgestellt und

sanierungsmoeglichkeiten erarbeitet .
zu diesem zweck mussten die notwendigen Untersuchungen am bau -

werk selbst vorgenommen werden , ausserdem wurden auch proben von ver¬

schiedenen schadhaften bauteilen entnommen und nach wien in die Ver¬

suchsanstalt zur pruefung transportiert .
bei den Untersuchungen wurde die betonqualitaet bestimmt , die

qualitaet und die läge der bewehrungseisen an stahltraegem , stuetzen

und balken ermittelt sowie der verbünd zwischen stahl und beton

untersucht , darueber hinaus wurden die risse an den tragenden bau¬

teilen gemessen und die art sowie der verlauf der risse festgestellt .

i» /
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den ueberlegungen bezueglich moeglicher Sanierung wurden drei

fakten zugrunde getegts Sicherheit ^ auch bei einem moegtichen zu —

kuenftigen erdbeben , technisch leichte und risikolose ausfuehrung

sowie Wirtschaftlichkeit der sanierungsmassnahmen .

in den naechsten tagen wird mit hilfe der angesteltten beob -

achtun gen , der befundaufnahme und der Versuchsergebnisse ein umfas¬

sender bericht ausgearbeitet , die technischen ueberlegungen , die um¬

gehend nach bukarest uebermittelt werden , haben nicht nur fuer die

vier untersuchten gebaeude geltung , sondern global fuer gleichge —

lagerte Objekte und bauteile im gebiet von bukarest . den sanierungs -

vorschlaegen werden die modernsten methoden , bau - und hilfsstoffe

sowie die in oesterreich gewonnenen erfahrungen mit bedeutenden fach¬

firmen zugrunde liegen , ( we )

feuerwehr : Information ueber rumaenischen katastropheneinsatz

ueber den katastropheneinsatz der bukarester kollegen informier¬

ten sich wiens feuerwehrdirektor dipl . - ing . anton s a n y t r und

oberbrandrat dr * heinrich b i l i n a in der rumaenischen haupt -

stadt .
von dem schweren erdbeben selbst wurden vor allem die hauptstadt

und neun landeskreise betroffen . 32 . 900 wohnhaeuser - meist in den

jahren 1935 bis 1940 gebaut - wurden beschaedigt , allein in bukarest

wurden 25 grosse gebaeude vollstaendig zerstoert . bei der katastrophe

kamen 1 . 570 Personen ums leben , 35 . 000 familien wurden obdachlos , die

Verteilernetze fuer ström und wasser wurden durch das erdbeben zer¬

stoert beziehungsweise beschaedigt , schaeden oder ueberschwemmungen

durch zerstoerte Wasserrohre oder kanalisaticnsanlagen gab es da¬

gegen nicht .
die durch die katastrophe hervorgerufenen schaeden werden auf

2 mllliarden dollar geschaetzt .
sofort nach dem erdbeben berief die rumaenische feuerwehr -

es gibt eine mititaerische feuerwehrorganisation und eine zivile

feuerwehr , die jedoch ebenfalls vom militaerischen stab geleitet

und ausgebildet wird - die dienstfreien mannschaften ein , mit hilfe

eines notstandsdekrets wurden alle Organisationen sowie die gesamte

bevoelkerung aufgefordert , sich sofort mit allen kraeften fuer die

bergung von personen und sachguetem einzusetzen , die einzelnen

Organisationen wurden aufgrund ihrer katastropheneinsatzplaene tae -,

tig . . / .
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feuerwehr und polizel fuhren unmittelbar nach dem erdbeben
durch bukarest , leisteten erste hilfe und informierten die bevoel -

kerung . bereits in den ersten augenblicken nach der katastrophe
konnten allein in bukarest 131 menschen gerettet werden , spitaeler

und militaerlazarette konnten alle verletzten aufnehmen .
der katastropheneinsatz in ganz rumaenien wurde per funk von

einem einsatzstab in bukarest geleitet , der auch alle notwendigen
massnahmen - bergung der verletzten und toten , sucharbeiten , auf -

raeumarbeiten usw . - anordnete , bei jeder grosseinsatzstelle wurde

ausserdem auf befehl des rumaenischen praesidenten ceaucescu ein

general der armee als leiter eingesetzt , der dem praesidenten direkt

verantwortlich war . ( hs )
1005
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lokal :
bsxsxsssssb

noch freie plaetze fuer lemferien

3 wien t 7 . 6 . ( rk ) im kindererholungsheim tribuswinkel der

staedtischen erholungsfuersorge sind fuer die kommenden schulferien

noch einige plaetze fuer kinder frei , die lemrueckstaende aufzu¬

holen haben , waehrend eines dreiwoechigen erholungsaufenthaltes

wird fuer volks - und hauptschueler neben einem abwechslungsreichen

freizeitprogramm auch schulnachhilfe vor allem in deutsch und

mathematik geboten .
die teilnehmenden kinder werden in kleinen klassenaehnliehen

gruppen von Psychologen , jungen Lehrern und Studenten der paeda -

gogischen akademien betreut , dabei sollen wissensluecken aus dem

Lehrstoff der zuletzt besuchten klasse beseitigt und die kinder

damit auf das kommende Schuljahr vorbereitet werden .

zu folgenden terminen sind noch plaetze fuer lemferien im er -

holungsheim frei :
schueler der 3 . volks - bis 3 . hauptschulklasse ,

21 . juli bis 12 . august

schueler der 1 . volks - bis 1 . hauptschulklasse ,

16 . august bis 5 . September

anmeldungen nimmt das fuer den wohnort zustaendige bezirks -

jugendamt entgegen , ( os )

1008
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Lokal :

galerie gumpendorf :

querschnitte in schwarz - weiss und färbe

5 wien , 7 . 6 , ( rk ) fotografische Querschnitte in schwarz - weiss

und färbe von alfred alexander h u t t a r zeigt die galerie

gumpendorf des bezirksmuseums mariahilf , 6 , gumpendorfer strasse 129

in ihrer diesjaehrigen festwochenausstellung . im rahmen einer

vernissage wird bezirksvorsteher walter j a n k die ausstellung

dienstag , um 18,30 uhr , eroeffnen . prof . hans m a y r , praesident

des kuenstlerhauses , wird ueber den kuenstler und die von ihm ausge¬

stellten exponate sprechen ,
die ausstellung bleibt bis sonntag , den 26 , juni , dienstag und

donnerstag von 16 bis 19 uhr , samstag von 13 bis 16 uhr und sonntag

von 10 . 30 bis 13 uhr , geoeffnet . ( zi )

1055

wohnungs - in formationsstelle am freitag geschlossen

4 wien , 7 . 6 . ( rk ) die informationssteile fuer genossenschafts -

und eigentumswohnungen im wohnungsberatungszentrum der stadt wien ,

1 , doblhoffgasse 6 , ist kommenden freitag , den 10 . juni , geschlos¬

sen . ab montag , den 13 . juni , ist wieder montags bis freitags von

8 bis 13 uhr normaler parteienverkehr . ( smo )
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k u l t u r :
ssssrssassscs

gutes beispiel macht schule

6 Wien , 7 . 6 . ( rk ) wie erinnerlich hat im auftrag des kulturamtes

der stadt Wien das wiener volksbildungswerk am 3 . Oktober des Vor¬

jahres einen ersten kulturwanderweg durch die city durchgefuehrt . nun

erreicht uns aus baltimore in den usa die nachricht , dass , angeregt

durch dieses modell , die dortige staedtische kuIturverwaltung einen

solchen kulturwanderweg vorbereitet . ’ ’ theater , musik und ballett -

schulen sowie museen wirken mit Vorstellungen und animationsveran -

staltungen in einer ein - tagesschau zusammen ” .

der naechste wiener kulturwanderweg findet uebrigens am samstag ,

dem 18 . juni 1977 , vom rathausplatz weg rund um die city statt ,

startmoeglichkeit besteht von 8 . 30 bis 15 uhr , letzter zieleinlauf

ist 17 uhr . ( os )

1057



7 . junl 1977 * * rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1413

k u l t u r :
*s ac ss ae n as as a s ss aaa sss

Leihgaben fuer die schubert - aussteltung gesucht

7 wien , 7 . 6 . ( rk ) im palais harrach ( wien 1 , freyung ) wird die

stadt Wien in den Sommermonaten 1978 ( 30 « mai bis 3 . September ) eine

ausstellung zum 150 , todestages von franz Schubert zeigen ,

die das Leben und das werk dieses grossen wiener komponisten dar -

steLLen solL .
die fuer die aussteLLung verantwortLiche wiener stadt - und

landesbibLiothek ( wien 1 , rathaus ) ersucht alte Privatpersonen , in

deren besitz sich moegticherweise noch schubert - dokumente ( noten -

autographe , briete , drucke , bilder , aussagen ueber Schubert u . ae . )

befinden , diese als Leihgaben freundlicherweise zur verfuegung stel -

Len zu woLLen «
aLLe Sicherheiten waeren seLbstverstaendLich gegeben , auf wünsch

werden die Leihgeber vertrauLich behandeLt und im kataLog nicht

namentLich genannt «
die besitzen von soLchen , fuer die schubert - aussteLLung in frage

kommenden Objekten , werden herzLich gebeten , sich mit der ma 9 ~

wiener stadt - und LandesbibLiothek entweder schriftLich , 1082 wien ,

rathaus , oder teLephonisch unter den rufnummem 42 800 , kLappen 809

oder 2779 beziehungsweise 4246 , durchwahL , moegtichst bald in Ver¬

bindung zu setzen , ( red )
1100
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ein neuer paedagogischer versuch :

jugendamt errichtet Wohngemeinschaften

10 Wien * 7 . 6 « ( rk ) acht kinder , vier maedchen und vier buben im

alter von 12 bis 14 Jahren , und drei erzieher aus dem therapiekinder -

heim werd haben in Wien 2 , engerthstrasse 189/15/2 * eine Wohngemein¬

schaft gegruendet . die wohnung befindet sich in einem neubau der

gemeinde Wien ( 125 quadratmeter ) und besteht aus einem Wohnzimmer

mit kochnische , 3 kabinetten , bad , wc t Vorzimmer , begehbarer gardero -

be und Loggia ® vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r und der Leiter des wiener Jugendamtes , Obersenatsrat

dr . walter prohaska , stellten dienstag dieses projekt in

anwesenheit des bezirksvorstehers der leopoldstadt , rudolf

b e d n a r der oeffentlichkeit vor .
das projekt der Wohngemeinschaft versteht sich als laengerfristig

geplante integrationshilfe fuer heimkinder , die sich in der ein -

trittsphase zur ausbildungs - und arbeitswett befinden .

dieses projekt entstand aus der sozialisierungsintention des

therapiekinderheimes werd der gemeinde Wien im 2 . ; bezirk , das sich

seit zweieinhalb Jahren die aufgabe stellt , sozial benachteiligte

kinder mit verhattungsstoerungen im rahmen einer paedagogisch - thera -

peutischen Situation zu betreuen und , wenn moeglich , sie in ihre ur -

spruengliche familiensituation zurueckzufuehren .

fuer kinder aber , fuer die auf grund ihrer haeuslichen Situation

ein laengerer heimaufenthalt notwendig ist , ermoeglicht die paedago -

gische konzeption des werds eine integrationshilfe in form von

kleineren Wohngemeinschaften . diese Wohngemeinschaften sind von der

aeusseren form den kLeinfamilien aehnlich und deshalb am ehesten dazu

geeignet , von der umweit aufgenommen zu werden ®
in einer stabilen und ueberschaubaren wohnsituation wird eine

reale Chance gesehen , die heimproblematik der kinder abzubauen und

sie auf eine selbstaendige bewaeltigung ihrer lebenssituation vorzu¬

bereiten ® /
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der versuch ’ * Wohngemeinschaft 1 * will keineswegs reine familien -

situation simulieren , sondern einen neuen weg professionell - kollek¬

tiver erziehung erarbeiten « die paedagogische funktion der betreuen

wird in der anfangsphase der Wohngemeinschaft eine sehr intensive

Orientierungshilfe einschliessen muessen , die sich bei zunehmender

selbstaendigkeit der kinder in eine bloss beratende funktion ver -

aendem wird «

auch in waehring eine Wohngemeinschaft

die zweite Wohngemeinschaft befindet sich in einer neu adaptier '

ten Villa in Wien 18 , scheibenbergstrasse 71 . auch hier werden nach

individuellen erziehungsplaenen acht kindem lebensnahe entwicklungs -

moeglichkeiten geboten «
neben der paedagogischen betreuung haben in diesen Wohngemein¬

schaften erziehen und kinder gemeinsam auch ihren wirtschaftlichen

tagesablauf sinnvoll zu planen « so kann in den Wohngemeinschaften

gekocht werden , fuer bekleidung , Urlaube , den besuch von verschiede¬

nen Veranstaltungen , bastelmaterial , geschenke u . a . m . wird monatlich

ein bestimmter geldbetrag bereitgestellt , den die erziehen mit den

kindern selbst Verwaltung koennen «
beide Wohngemeinschaften sind organisatorisch einem heim ange -

schlossen , so dass bei personellen oder budgetaeren Schwierigkeiten

ausgeholfen werden kann ® gemeinsame teamgespraeche und supervision

stellen eine weitere Verbindung zum heim her . ( os )
1210
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goldenes ehrenzeichen fuer generaldirektor dr . pascher

11 wien 9 7 . 6 . ( rk ) das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um

das land Wien ueberreichte dienstag gesundheits - und sozialstadtrat

univ . - prof . dr . alois stacher an hofrat dr . otmar

pascher * generaldirektor der wiener gebietskrankenkasse *
hof¬

rat primarius dr . friedrich scholl * ehemaliger Vorstand des

zentrallaboratoriums im wilhelminenspital . das ehrenzeichen war den

drei ausgezeichneten von der wiener Landesregierung in wuerdigung

ihrer besonderen bemuehungen und Leistungen um die aerztliche Ver¬

sorgung der wiener bevoelkerung verliehen worden .

stadtrat stacher , der die Verdienste der ausgezeichneten wuer -

digte * hob bei hofrat dr . pascher besonders dessen bemuehungen zur

Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung etwa durch den ausbau

der grossambulatorien strohgasse und andreasgasse *
die fertigstel -

lung des ambulatoriums nord sowie zur Schaffung und Weiterbildung

des aerztenotdienstes hervor . Chefarzt dr . buchers initiative ist es

vor allem zu danken , dass das hanuschkrankenhaus zu einer der mo¬

dernsten , best ausgestatteten und bestgefuehrten einrichtungen diesei

art in {Mitteleuropa ausgebaut werden konnte , primarius dr . scholl

hat als verstand des zentrallaboratoriums wesentlich zu dessen neu -

planung und einrichtung beigetragen , der Standard dieser einrichtung

ist seinen jahrelangen Vorarbeiten zu verdanken .

an der ehrung , die im roten salon des rathauses stattfand ,

nahmen unter anderen die stadtraete hans b o e c k und walter

l e h n e r 9
der obmann der gebietskrankenkasse , nationalratsabge -

ordneter karl sekanina und der wiener aerztekammerpraesiden |
univ . - doz . dr . hermann neugebauer teil , ( zi )
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wiener oevp : schoenfaerberei mit hoLding - biLanz

Wien , 8 . 6 © ( rk ) die geschaeftsfuehrung der wiener holding be¬
treibt mit der biLanz 1976 schoen faerberei , erkLaerte gr . dkfm . dr .
w o e b e r ( oevp ) dienstag in einem pressegespraech 0 waehrend
generaLdirektor dr © macht L von einer Verbesserung und einem
gewinn von 19,6 miLLionen sprivht , kommt das kontroLLamt zu einem
verLust von 0,3 miLLionen .

nach ansicht der oevp ist der ausgewiesene gewinn praktisch
ident mit einem Zuschuss der gemeinde und ergibt sich nicht aus dem
wirtschaften der betriebe © die gemeinde fuehrte 1976 rund 176 miL¬
Lionen der hoLding an kapitaL zu . davon verbLeiben nach abzug der
steuern und einer sonderrueckLage von 153 miLLionen in etwa der
gLeiche betrag , der aLs gewinn ausgewiesen wird , erkLaerte woeber ©

gemeinderat dkfm . dr « maria schau mayer kritisierte
die vorgaenge um die wien - kredit . nach schaumayer ist beabsichtigt ,
die zentraLsparkasse mit 51 Prozent an der wien - kredit zu betei -
Ligen © dies wuerde zu einer drastischen WettbewerbsverSchiebung
zwischen den Sparkassen fuehren und LetztLich der wiener hoLding
betriebswirtschaftLiehe nachteiLe bringen , schaumayer kritisierte
weiter , dass die beteiLigungskommission zuLetzt mit dieser frage
beschaeftigt wird , nachdem bereits in den gremien der zentraLspar¬
kasse und der hoLding beschLuesse gefasst wurden , ( sei )
++++
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zwei neue projektleiter

1 wien , 8 . 6 . ( rk ) fuer die generelle planung von verkehrsprojek - j
ten im donaubereich wurde der verwaltungsoberkommissaer gerhard

gilnreiner als projektleiter bestellt .
zu den verkehrsprojekten gehoeren vor allem die reichsbruecke ,

die floridsdorfer bruecke , die verlaengerung der u - bahn - linie u 1

nach kagran und die donauuferautobahn a 22 .

gilnreiner ist referatsleiter in der ma 18 - stadtstruktur -

planung .
zum projektleiter fuer den umbau des karlsplatzes wurde der

technische oberamtsrat ing , loset d e m e l bestellt .
dieser projektbereich umfasst den karlsplatz , den resselpark

sowie die angrenzenden gebiete , wie die wiedner hauptstrasse bis zur |
waaggasse , die operngasse , resselgasse und der bereich neben dem

kuenstlerhaus .
ing . demel ist in der stadtbauamtsdirektion als referent einer

gruppenleitung taetig . ( ka )
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mehr als 3 millionen fuer jugenderholungsurlaube

2 wien , 8,6 . ( rk ) 3,15 millionen Schilling wird der fonds

» » wiener jugendhilfswerk » » heuer zur unterstuetzung und foerderung

von erholungsverschickungen fuer kinder und jugendliche ausgeben ,

durch diese finanziellen Zuwendungen wird der betrieb von erholungs -

heimen und tageserholungsstaetten gesichert und fuer rund 20 . 000

wiener kinder ein erholungsaufenthalt zu ertraeglichen bedingungen

ermoeglicht . die mittel stammen vorwiegend aus Subventionen der stadt

Wien und des bundesministeriums fuer soziale Verwaltung .
dem wiener jugendhilfswerk gehoeren alle bedeutenden Organi¬

sationen der verschiedensten politischen und konfessionellen richtun -

gen an , die sich in wien mit jugenderholungsfuersorge befassen , ( os )

0945

berichtigung zu » » goldenes ehrenzeichen fuer generaldirektor
dr « pascher » »

Wien , 8 . 6 . ( rk ) wie berichtet , ueberreichte dienstag gesund -

heits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r drei

verdienten persoenlichkeiten das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste

um das land Wien , in unserem bericht wurde durch ein bedauerliches
versehen einer der drei geehrten nicht genannt , die drei ausgezeich¬
neten sind hofrat dr . otmar pascher , generaldirektor der wie¬

ner gebietskrankenkasse , hofrat primarius dr . anton b u c h e r ,
Chefarzt der wiener gebietskrankenkasse und primarius dr . friedrich

scholl , ehemaliger Vorstand des zentrallaboratoriums im

wilhelminenspital . ( zi )
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rasche bitte tuer behinderte

3 Wien , 8 . 6 . ( rk ) rasche bitte tuer behinderte bietet ein kuerz -

tich vom soziatamt der stadt wien angebotenes speziettes beratungs -

service : im behindertenreterat des soziatamtes , 1 , gonzagagasse 21 ,

parterre , wurde eine beratungsstetLe tuer behinderte eingerichtet ,

die neue einrichtung ist in behindertengerecht ausgestatteten raeum -

tichkeiten untergebracht und vertuegt unter anderem ueber eine aut -

tahrtsrampe tuer rottstuhLtahrer , speziette hattegritte usw . be -

ratungsmoegtichkeiten bestehen jeweits rnontag und donnerstag von 15

bis 18 . 30 uhr . ats berater stehen dipLomierte soziaLarbeiter und ge -

schutte beamte des behindertenreterates zur vertuegung .
da an beiden beratungstagen auch die eheberatung und tamitien -

ptanung in der gonzagagasse statttindet , besteht die rnoegLichkeit ,
bei bedart auch psychotogen , psychiater , gynaekotogen und Juristen
zur beratung beizuziehen , sinn und zweck dieser neuen einrichtung
sott es vor attem sein , die behinderten ueber saemtLiche Leistungen
und rnoeg tichkeiten der hi Lteste t tung nach dem wiener behindertenge -

setz und anderer ein schLaegigen gesetze zu intormieren sowie bei

psychosoziaten , partnerschatt Lichen und zwischenmenschLichen pro -

btemen zu beraten , ( zi )
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neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer ballhausplatz -

minoritenp Latz

4 wien , 8 * 6 « ( rk ) im Wettbewerb zur errichtung des niederoester -

reichischen amtshauses am minoritenplatz hat sich die Jury im ver¬

gangenen jahr fuer das Projekt der architekten marschalek - ladstaetter

- gantar entschieden , bevor mit der projektplanung im sinne der em -

pfehlung der international anerkannten fachleute begonnen wird , soll

ein neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer dieses wettbe¬

werbsgebiet festgesetzt werden .
die neuen fluchtlinien sollen so verlaufen , dass der ausblick

vom ballhausplatz zum minoritenplatz und dadurch zur wertvollen

fassade am minoritenplatz nummer 8 , dem derzeitigen amtsgebaeude der

niederoesterreichischen landesregierung , gegeben ist .

unter beruecksichtigung der festgesetzten Schutzzone fuer den

1 . bezirk werden gleichzeitig mit diesem antrag die gesimshoehen

entsprechend dem bestand ausgewiesen , wodurch das erscheinungsbild

der strassenfronten auch kuenftig erhalten bleibt .
der flaechenwidmungs - und bebauungsplan setzt die bauflucht -

linien fest , auf das material und die fassadengestaltung wird daher

durch diesen antrag kein einfluss genommen .
der abaenderungsantrag des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes

liegt in der magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5 ( ein -

gang liehtenfelsgasse ) , 2 . stock , zimmer 413 , bis 30 . juni 1977 ,
montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 * 30 uhr , zur oeffentlichen einsicht

au f . ( b a )
1017
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ein erfrischendes sommergeschenk :
» » die kleine weit des bilderbogens » »

5 Wien , 8 . 6 . ( rk ) zum jubilaeum der 50 . sonderausstellung bringt

das historische museum der stadt wien einen beitrag zur wiener Volks¬

kunde : bllderboegen eines wiener Verlages aus dem vorigen Jahrhun¬

dert , die nicht nur in wien besonderen anklang fanden , sondern auch

in eigenen auflagen exportiert wurden .
in dieser drei monate dauernden sommerausstellung kommt jeder

besucher auf seine rechnung : der tourist wie der interessierte wiener

finden anschauungsmaterial aus der kulturgeschichte und Soziologie

Wiens des vorigen Jahrhunderts , die Lithographien - meist auch in

zeitgenoessischem kolorit - widerspiegeln lebendig staedtisches

leben , aber auch baeuerliche arbeiten aus der Umgebung Wiens in ihrer

thematik .
zugleich stellen diese bllderboegen der firma trentsensky einen

wichtigen abschnitt der geschichte der Lithographie und der wiener

kunstgeschichte ueberhaupt dar . junge und damals noch unbekannte

kuenstler , wie zum beispiel Josef kriehuber und moritz von schwind

lieferten entwuerfe fuer bezaubernde biLder - und mandlboegen .

ueberhaupt sind die vielen mandlboegen , die ausgeschnitten in

guckkaesten plastisch aufgestellt wurden , eine besondere attraktion

fuer die kinder . diese art von boegen - einzelne figuren , eben maenn -

chen oder manderln , wurden auf lose blaetter nebeneinander zum aus -

schneiden gedruckt - hatte in wien eine eigene entwicklung und er¬

lebte im vorigen Jahrhundert ihre hochbluete .
doch auch das schattentheater , die stroboskopische zauberscheibe

( die urform des beweglichen films ) , ein fast zehn meter langer fest -

zug und bildergeschichten zaehlen zu den ueberraschungen nicht nur

fuer kinder .
die ausstellung bleibt bis 11 . September geoeffnet . ( dienstag ,

mittwoch , freitag 10 bis 16 uhr , donnerstag 10 bis 19 uhr , samstag ,

sonn - und feiertag 9 bis 13 uhr ) . kostenlose fuehrungen nach Verlaut¬

barung und bei gruppenanmeldung « eigene kinderfuehrungen werden

durch gef uehrt . ( os )
1020



8 . juni 1977 » } rathaus - korrespondenz » » blatt 1424

k u l t u r :
- S— - 5SES : S3SS :2S3S35S : S5 =

» » neue Sachlichkeit 5 » in der Literatur

6 Wien , 8,6 « ( rk ) die bedeutende ausstellung » » neue Sachlich¬

keit und realismus » 5 , vom kulturamt der stadt wien in Zusammenarbeit

mit dem bundesministerium fuer Wissenschaft und forschung veranstal¬

tet und noch bis 24 . juli taeglich zwischen 10 und 19 uhr im museum

des 20 . Jahrhunderts zugaenglich , wird nun auch durch ein literari¬

sches programm ueber die kunst zwischen den kriegen ergaenzt .

freitag , den 10 . juni , wird um 17 uhr im museum das 1 . Programm

geboten , aus einer » » Literatur , die keine Literatur sein wollte » »

rezitieren helga i l 1 i c h und conny hannes m e y e r vom

theater der komoedianten . texte von brecht , tucholsky , kaestner ,

ringelnatz , benn , becher , horvath und vielen anderen werden von

historischen informationen und charakteristischen songs der zeit

etwa dem » » stempellied » » von eisler/busch - ergaenzt . dieses programm

wird am 24 . juni wiederholt .
das 2 . programm bringt am 17 . juni , ebenfalls um 17 uhr , texte

von klaeber , mehring , kafka , zweig , doeblin , musil , kraus und

anderen , gelesen von michael kraus und conny hannes meyer von

den komoedianten . auch dieses programm wird durch songs aus der zeit

bereichert und wird am 1 . juli wiederholt .
zwei vortraege von dr . wendelin schmidt — dengler

von der universitaet wien beleuchten die theoretische seite dieser

Literatur , am 28 . juni , um 17 uhr , spricht der referent unter dem

titel » » im dickicht der staedte » » ueber die grosstadt im roman der

zwanziger und dreissiger jahre unseres jahrhunderts . ausgehend von

den bildern der ausstellung werden die tendenzen behandelt , die fuer

die funktion der grosstadt im roman kennzeichnend sind , dabei sollen

vor allem solche texte diskutiert werden , die heute so gut wie ver¬

gessen sind , aber auch Zeugnisse aus der sogenannten triviallitera -

tur . der zweite vortrag wird sich am 5 . juli unter dem titel
» » angst vor veraenderung » » mit der Lyrik der neuen Sachlichkeit be¬

fassen .
alle Programme sind frei zugaenglich . ( os )

1033



8 . juni 1977 * irathaus - korrespondenz ’ * blatt 1425

kommun a l :

projektsbesprechungen a 22 und b 222

8 Wien , 8 . 6 . ( rk ) der abschnitt knoten donaupark bis knoten

floridsdorf der a 22 { donauuferautobahn ) sowie der abschnitt rosen -

huegel bis attmannsdorfer strasse der b 222 ( wiener vorortestrasse

waren am mittwoch gegenständ von Projektsbesprechungen unter vorsitz

von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r . an den

besprechungen nahmen die gemeinderaete dr . peter m a y r ( oevp )

und dr . erwin h i r n s c h a l l ( fpoe ) , der bezirksvorsteher

des 12 . bezirks ing . kurt n e i g e r ( spoe ) , angehoerige der be -

zirksvertretungen der betroffenen bezirke sowie die Vertreter der

fachdienststeilen teil .
das projekt donauuferautobahn beruecksichtigt die empfeh ungen

der jury donaubereich Wien , die bekanntlich den konsens aller poli¬

tischen Parteien gefunden haben , es waren daher alle politischen Ver¬

treter der auffassung , dass die ueber die a 22 vorgesehenen gruen -

bruecken unbedingt hergestellt werden sollen , finanzierungsgespraec

mit dem bund dazu sind noch zu fuehren . die stadt Wien wird au

gründläge dieses Projekts umgehend die einleitung des paragraph

4 - Verfahrens nach dem bundesstrassengesetz 1971 beantragen .

dem vorgelegten projekt fuer die b 222 im abschnitt rosenhuegel

bis altmannsdorfer strasse wurde ebenfalls zugestimmt , dieser stras

senzug wird vor allem als Zubringer zu der bereits in betrieb befind¬

lichen a 23 und der suedautobahn dienen und gleichzeitig zur ent a -

stung der suedlichen bereiche der bezirke favoriten , meidling und

liesing fuehren .
der verkehrswert dieses abschnitts als Zubringer ist,unabhaen -

gig von den im bundesstrassengesetz derzeit beruecksichtigten fort -

setzungen , ueber die im rahmen der neuen Verkehrskonzeption fuer wien

noch beraten wird , schon jetzt gegeben , ( we )
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wiener verkehrsverein nach wie vor verhandlungsbereit |

9 Wien , 8 . 6 . ( rk ) in einem exklusivinterview mit der » ’ rathaus - |
korrespondenz ’ ’ erklaerte der obmann des wiener Verkehrsvereins , j
landtagsabgeordneter oberschulrat Leopold wiesinger , die |
Verhandlungsbereitschaft seines Vereins hinsichtlich der Situation im

internationalen Studentenheim sei nicht einmal durch die von den j
Studentenvertretern eingebrachte klage wegen besitzstoerung beein - j
traechtigt . * » in keinem anderen Studentenheim der stadt gaebe es ein

so hohes mass an mitbestimmung der Studenten , mitbestimmung heisst

aber auch mitverantwortung . und zu verhandeln kann nicht darin beste¬
hen , dem partner seine forderungen aufzuzwingen , trotz eines hunger - |
Streiks , wie er bisher nur als Letztes mittel im kampf fuer die frei -

heit in diktaturen ueblich war , werde ich dem praesidium des wiener j
vv am montag Vorschlägen ^ die studentenvertreter zu einer weiteren |
aussprache einzuladen . j

abgeordneter wiesinger stellte einige in der oeffentlichkeit

wiedergegebene fakten klar :
es war nie vorgesehen , den heimbetrag fuer studierende familien

mit kindem zu erhoehen , der 900 Schilling pro monat fuer zwei Wohn¬
einheiten betrug und weiterhin betragen wird , es ist also eine voel -

lig aus der Luft gegriffene anschuIdigung gegen den wiener verkehrs¬

verein , hier von einer unsozialen vorgangsweise gerade gegenueber |
sozial schwaecheren unter den Studenten zu reden . i

dies gilt auch fuer die behauptung , im sommer stuenden nur 20 j
zimmer fuer studierende im internationalen Studentenheim zur verfue -

gung - es wird , wie bisher , die doppelte anzahl sein . j
abschliessend erklaerte der obmann des vv : * * das internationale

Studentenheim wurde mit steuermitteln der gemeinde wien errichtet . j
wir , als verwaltende instanz sind verpflichtet , diese mittel so spar¬
sam wie moeglich zu administrieren , wobei wir die gesellschaftlich i

wichtige arbeit der Studenten , fuer die das heim ja geschaffen wurde ,
nie in frage gestellt haben , wir haben im gegenteil unsere dringlich -

• / .
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ste aufgabe immer darin gesehen , den Studenten aus dem ausland und
aus den bundeslaendern - es sind ja von den 700 heimbewohnem nur
20 aus wien - im sinne unserer stadt als internationaler und univer -
sitaetsstadt die moeglichkeit zu bieten , ihr Studium unter den best -
moeglichen bedingungen zu absolvieren , die wirtschaftlich notwendig
gewordene und mehr als ein jahr ausgesetzte erhoehung der heimbetrae -
ge um nicht einmal sieben Prozent von 750 auf 800 Schilling scheint
mir kein ausreichender grund fuer die jetzige reaktion eines aller¬
dings nur kleinen teils der Studenten zu sein * ’ , ( os )
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kommunal :

auch penzing will vorortelinie reaktivieren

wien , 10 . 6 . ( rk ) in einer Sitzung der bezirksvertretung penzing
wurde der antrag gestellt , der wiener gemeinderat moege veranlassen ,
dass der magistrat mit den oesterreichischen bundesbahnen verhandelt ,
um zu erreichen , dass im zuge der elektrifizierung der vorortelinie
ein Personenverkehr eingerichtet und die linie in das schnellbahnnetz

eingebunden wird , dieser antrag wurde einstimmig angenommen , ( ka )
-H - + +
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kommunal :
BSSSSSSB3S8BSSBS8

12 . europaeischer gemeindetag eroeffnet :

direktwahlen zum europapariament und beteiligung der buerger

am politischen leben der gemeinde

wien s 10 . 6 . ( rk ) die Vorbereitung der allgemeinen und direkten

wähl zum europaeischen pariament , die beteiligung der buerger am

politischen leben in der gemeinde und die bedeutung der staedtepart -

nerschaften und interkommunaler austauschprogramme fuer den aufbau

europas gehoeren zu den themen des 12 . europaeischen gemeindetages ,

der mittwoch in lausanne in anwesenheit des schweizer staatspraesi -

denten , kurt f u r g l e r feierlich eroeffnet wurde , die wählen

zum europapariament sollen wie henry cravatte - praesident

des rates der gemeinden europas als Vorsitzender des europaeischen

gemeindetages betonte , der europaeischen einigung neuen anstoss

geben , sie duerfen jedoch nicht zum Schlachtfeld der ideologien

werden , sondern der Pluralismus politischer meinungen muss berueck -

sichtigt werden .
buergermeister leopold g r a t z , der die fahne des ouro -

paeischen gemeindetages - letzte fand bekanntlich in Wien statt -

er ^$n buergermeister von lausanne , jean - pascal d elamu raz

weitergab , betonte in seiner ansprache die rolle von lausanne als

wahre europaeische stadt * die Schweiz sei geradezu symbolisch fuer

die partizipation des buergers , sie entstand aus der idee , dass

freie buerger ihr Schicksal selbst bestimmen koennen . mit der betei¬

ligung der buerger am politischen leben in der gemeinde wird sich

im rahmen des 12 . europaeischen gemeindetages ein eigener ausschuss

beschaeftigen , zu dessen Vizepresidenten auch stadtrat peter

schieder zaehlt . im rahmen dieses ausschusses werden die

moeglichkeiten der buergerbeteiligung in zehn europaeischen laendem ,

darunter Oesterreich , verglichen .
der politische ausschuss des europaeischen gemeindetages bear¬

beitet die themen : entwicklung des europaeischen aufbaues , Vorbe¬

reitung der allgemeinen und direkten wähl zum europaeischen pariament

und die rolle der oertlichen und regionalen gemeinwesen . eine wei -

tere arbeitsgruppe beschaeftigt sich mit der bedeutung der staedte -
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Partnerschaften und der interkommunalen austau schProgramme fuer den

aufbau europas .
der 12 . europaeische gemeindetag wird samstag mit der abschluss -

Sitzung unter dem Innsbrucker buergermeister dr . alois Lugger

und der Vorlage der Schlussresolution beendet , ( hs )

4 -4-+ +
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kommunal :
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12 . europaeischer gemeindetag :

mehr dezentralisierung in staedtischen baUungsraeumen wird gefordert

4 Wien , 10 . 6 . ( rk ) mitbeteiligung des buergers an der entschei -

durigsgewatt , demokratisierurig des Zugangs zu den Lokalen oeffentl -

Lichen aemtem und verstaerkte dezentralisierung in den staedtischen

baUungsraeumen forderte der ausschuss ueber die beteiligung der

buerger am politischen leben der gemeinde im rahmen des 12 . europaei -

sehen gemeindetags .
der schweizer abgeordnete bemard d u p o n t legte dazu einen

unfangreichen bericht vor , in dem er auf die buergerbeteiligungs -

modelle und die erfahrungen in zehn europaeischen laendem hinwies ,

dupont erwaehnte dabei auch die moeglichkeiten der buergerbeteiligung

in Oesterreich wie die auf bundesebene verankerten rechte des refe -

rendums und der initiative , und betonte in seinem bericht die ent -

scheidungsbefugnisse der bezirksorgane in wien .

stadtrat peter s c h i e d e r , der zum Vizepresidenten des

arbeitsausschusses fuer buergerbeteiligung gewaehlt worden war , er -

klaerte in seinem diskussionsbeitrag , dass sich alle formen der

buergermitbestimmung am unmittelbarsten in den gemeinden verwirkli¬

chen lassen , dabei solle man jedoch auch sehen , dass die gemeinden im

gesamten staatsgefuege damit am weitesten neue formen der demokratie

praegen .
schieder sprach sich in diesem Zusammenhang gegen aktivitaeten

aus , die lediglich ein mehr an beteiligung vortaeuschen , wie zum

beispiel die briefwahl , und unterstrich die rolle von Zeitungen ,

hoerfunk und fernsehen bei der lokalen buergerbeteiligung . hier waere

allerdings vor allem inhaltlich ( bei der darstellung von hlnter -

gruenden und zusammenhaengen ) noch sehr viel zu tun .

in einer resotution , die dem ausschuss fuer buergerbeteiligung

zu diesem thema vorlag , wurde ausserdem darauf hingewiesen , dass

grosse bevoelkerungsgruppen wie frauen , arbeiter und jugendliche in

den gemeindeorganen unterrepraesentiert sind , daher seien soziale

Vorkehrungen notwendig , um diese gruppen nicht von der uebernahme
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lokaler funktionen auszuschHessen , gefordert wjrde auch die dezen -

tralisierung in den staedtischen ballungsraeumen , um dem buerger

wieder ein annaehern an seine politischen Vertreter zu ermoeglichen .

der ausschuss fuer buergerbeteiligung forderte ausserdem die

gemeinden europas auf . massnahmen fuer bessere kontakte zwischen der

bevoelkerung und den aemtem zu treffen und empfahl in diesem Zu¬

sammenhang aktionen wie den » » tag der offenen tuer » » in Wien in ganz

europa einzufuehren . der ausschuss bekannte sich auch zu Volksbegeh¬

ren und Volksabstimmungen auf lokaler ebene .
im rahmen der gespraeche des buergerbeteiligungsausschusses wur¬

de auch auf die versuche zur dezentralisierung in bologna und in

mainz hingewiesen , diese beiden staedte haben - aehnlich wie Wien -

das Stadtgebiet in einzelne quartiere beziehungsweise Stadtviertel

mit eigenen ortsbeiraeten als politische gremien und eigenen orts -

Vorstehern unterteilt , in mainz hat der ortsvorsteher das recht , im

stadtpariament seine meinung zu fragendes bezirks zu aeussern , und

die einzelnen bezirke von bologna besitzen einen eigenen haushalts -

plan o
mit der Vorbereitung der allgemeinen und direkten wähl zum

europaeischen Parlament beschaeftigte sich der politische ausschuss

beim europaeischen gemeindetag . diese wählen zum europapariament

sollen 1978 durchgefuehrt werden , stimmberechtigt sind rund 280 mil -

lionen europaeer in den eg - mitgliedsstaaten . der politische ausschuss

empfahl in diesem Zusammenhang die erstellung eines gemeinsamen

Programms der poltischen Parteien mit aehnlichen Ideologien , ( hs )

0940
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kommunal :

grossfeldsiedlung : wieder strassenreinigungsaktion

5 Wien , 10 . 6 . ( rk ) die wiener Stadtverwaltung fuehrt am 14 . und

16 . juni neuerlich in der grossfeldsiedlung eine strassenreinigungs¬

aktion durch , um die reinigung vollstaendig und reibungslos abwickeln

zu koennen , wird an beiden tagen jeweils fuer eine seite der in die -

sem bereich liegenden strassen von 8 bis 15 uhr ein durchgehendes

halte - und parkverbot erlassen , das durch Verbotstafeln gekenn¬

zeichnet ist . alle haushalte der grossfeldsiedlung wurden durch ein

flugblatt darueber Informiert , es enthaelt auch einen zweifarbigen

plan , aus dem ersichtlich ist , fuer welche strassenseite das halte -

und parkverbot am jeweiligen reinigungstag gilt , die Stadtverwaltung

hofft auf ausnahmslose einhaltung der halteverbote und verstaendnis

der bevoelkerung fuer diese aktion . ( wfz )

0950
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kommunal :
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Sicherung und erweiterung der erholungsraeume

areale fuer neue klelngaerten und fuer den wald - und wiesenguertel

erworben

6 Wien 10 . 6 . ( rk ) zur Sicherung und erweiterung der erholungs¬

raeume in Wien wurden im letzten gemeinderatsausschuss fuer wohnen

zwei bedeutende liegenschaftstransaktionen genehmigt , im zuge eines

tauschverfahrens erwirbt die stadt Wien in der katastralgemeinde
9

Leopoldau ein areal von rund 20 . 000 Quadratmeter , auf dem ein klein - ,

gartengebiet entstehen wird , es koennen dort rund 50 klelngaerten an¬

gelegt werden , in erster Linie als ersatzgaerten fuer kleingaertner

in der schwarzlackenau , die im zuge der weiterfuehrung der nordauto -

bahn abzusiedeln sind .
weiter erwirbt die stadt wien in stammersdorf nahe des bisam -

berges ein areal von fast zehn hektar , dessen schütz aus historischen

und biologischen gruenden aeusserst wichtig ist . in diesem gebiet be¬

finden sich reste von befestigungsanlagen aus den napoleonischen und

preussischen kriegen , deren erhaltung wuenschenswert ist . ueberdies

ist dieses gebiet eines der letzten reservate der pannonischen flora

und fauna auf wiener gebiet , pflanzen und tiere , <lie sonst kaum mehr

^ nahe der grosstadt anzutreffen sind , sind dort noch vorhanden , sie

sollen durch unterschutzstellung des areals fuer die Zukunft ge -

sichert werden . , • _
» » der ausbau der erholungsraeume ist eine wesentliche aufgabe ,

der grund - und bodenpolitik der wiener Stadtverwaltung » ’ , erklaerte

. dazu vizebuergermeister hubert p f o c h . » » erholungsraeume sind

die kleingaertengebiete genauso wie der wald - und wiesenguertel ' * .

die flaechen , die von der stadt wien fuer klelngaerten zur ver -

fuegung gestellt werden , konnten in den letzten jahren nicht nur im

ausmass konstant gehalten , sondern sogar um rund 30 hektar erweitert

werden , es sind derzeit 6,3 millionen quadratmeter , was der gesamt -

flaeche der bezirke 5 , 6 , 7 und 8 entspricht , gleichzeitig wird

durch entsprechende grunderwerbungen auf die Schliessung des wald

und wlesenguertels rund um wien , insbesonders im norden und osten von

wien , die im westen mit dem wienerwald ein einzigartiges erholungs -

gebiet besitzt , verfolgt , ( smo )
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Lokal :
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fron Leichnamstag :
ausverkaufte sommerbaeder - rettung hatte hochbetrieb

wien t 10 . 6 . ( rk ) die staedtischen sommerbaeder hatten am fron¬

leichnamstag hochbetrieb . das Ottakringer bad hatte 8 . 000 besucher
und war um 10 uhr ausverkauft , ebenfalls ausverkauft war das krapfen
waldlbad in doebling . das schafbergbad in hemals hisste am fruehen
vormittag die blaue fahne . es wurden 8 . 000 besucher bgezaehlt . die
uebrigen sommerbaeder hatten ebenfalls ueberdurchschnittlichen
besuch zu verzeichnen , so tummelten sich im gaensehaeufel 8 . 000 ,
im kongressbad 3 * 000 und im laaer berg - bad mehr als 10 . 000 bade¬
lustige .

fast zwei dutzend ausfahrten verzeichnete die rettung . I5 ma l

musste waehrend der Prozessionen bei hitzekollaps sowie bei diversen
herz - und kreislaufanfaetlen interveniert werden , ( ka )
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Lokal :
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kinderfest im arne karlsson - park

1 Wien , 10 . 6 . ( rk ) die kinder des kindertagesheimes 9 , waehringe
Strasse 43 , werden am dienstag , dem 14 . juni , um 16 uhr , im arne

karlsson - park eine fuer die oeffenttichkeit frei zugaengliche Veran¬

staltung durchfuehren , in deren mittelpunkt der gedanke des Umwelt¬
schutzes und der umwelterziehung in Liedern , gedichten , dramatisie -

rungen und kasperltheater steht , frau vizebuergermeister gertrude
froeh Lich - sandner hat ihr erscheinen zugesagt ,
auch bezirksvorsteher karl schmiedbauer wird anwesend
sein .

die umwelterziehung und der Umweltschutz waren immer schon ein

wichtiger bereich der paedagogischen arbeit in den kindertagesheimen
die pflege der natur , der tiere und die reinhaltung der umweit sind

in der taeglichen paedagogischen praxis in den kindergaerten und

horten fest verankert , zielgerichtete gespraeche mit kleinkindem ,
besuche im institut fuer Umweltschutz , altmaterialsammlung zur wei -

terverwendung , einbeziehung der eitern bei eltemabenden und eltem -

runden sollen hiefuer beispielhaft aufgezeigt werden , die Veranstal¬

tung im arne karlsson - park soll auch nach aussen hin ein sichtbarer

ausdruck dieser erziehungsarbeit in den staedtischen kindertageshei¬
men sein , ( os )
0903
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lokal :
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♦ » favoriten um 1900 ’ »

2 Wien , 10 . 6 . ( rk ) der favoritner bezirksvorsteher josef

deutsch wird am 13 . juni , um 18 uhr , in der zentral Sparkasse

der gemeinde wien , hansson - zentrum , 10 , favorltenstrasse 239 , die

fotoausstellung des bezirksmuseums » ' favoriten um 1900 ” eroeffnen .

die ausstellung ist bis 24 . Juni , montag bis freitag von 8 bis

12 uhr und von 13 . 30 bis 15 uhr , donnerstag bis 17 . 30 uhr geoeffnet .

( ka )
0905

strassentheater in der leopoldstadt :
» » die lustigen weiber von wien ”

3 wien , 10 * 6 . ( rk ) am montag , dem 13 . juni , um 17 uhr , findet

im augarten ( vor der porzellanmanufaktur ) im rahmen des leopold -

staedter bezirksfestwochenprogramms eine auffuehrung des Strassen

theaters - » » die lustigen weiber von wien » » - statt , die Leitung

hat franz strohmer . bei schlechtwetter wird die Veran¬

staltung auf 14 . juni , 16 uhr , verschoben , ( am )

0906
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k u l t u r

ab morttag : 3 . oesterreichischer kulturmarkt

Wien , 10 . 6 . ( rk ) zum dritter mal wird mortag , der 13 . juri ,

um 11 uhr , der oesterreichische kulturmarkt auf dem wierer rathaus¬

platz eroeffret werder . wie ir der beider vorhergegargerer jahrer

werder buchhar dlur ger , galerier urd schal Lplattergeschaefte ihre Pro¬

dukte arbieter , werder irformatiorsstaerde aus dem bereich der kul -

turverwalturg urd des kulturservices auskuerfte erteiler urd eire

fuelle vor kuerstlerischer grupper eir durchlauferdes Programm bie -

ter « die * * rathaus - korresporderz * * wird taeglich das Programm ar -

kuerdiger .
ueber wursch der aussteiler urd des Publikums wurde der kultur¬

markt heuer auf sechs tage verlaergert . das Verkaufs - urd programm -

angebot dauert taeglich vor 11 bis 19 uhr . erstmals wurde ir der

kulturmarkt eir sorderprogramm fuer persiorister aufgerommer , erst¬

mals wird es auch eirer » » flohmarkt der kurst » » der gruppe kaderavek

urd eir wierer kaffeehaus geber . das kirderprogramm , schor im vorjahr

eir zertralteil des kuIturmarktes , wird weiter ausgebaut : so Spieler

die kaikukas , der kasperlbus der wierer kirderfreurde wird wieder

da seir 9 kirdergaertrerirrer fuehrer arimaziore mit der kirderr

durch , es wird eir Stegreiftheater geber sowie die moeglichkeit zum

maler urd bauer .
im programmargebot duerfter die darbieturger der verschiederer

foIkloregrupper auf besorderes irteresse stosser : so sird am mortag

vor 14 . 20 bis 14 . 50 uhr die polrische folklore - musikgruppe
» » krakowiaki » » urd vor 16 . 10 bis 17 uhr die » » horrsteirer tamburica » »

zu hoerer urd zu seher , am freitag , dem 17 . juri , brirger vor 13 bis

13 . 30 uhr ’ » firregar » s wake ’ * irische traditioral - volksmusik urd vor

16 bis 16 . 40 uhr die arbeitsgemeirschaft der voIkstarzgrupper eire

trachterschau mit volkstarz aus Oesterreich .

aus dem theaterargebot seier besorders die kurzkomoedie vor

joharr wolfgarg goethe » » vor vater bry falscher propheter » * am mor¬

tag um 15 uhr , dargeboter vom ersemble - theater , strohmers » » lustige

weiber vor wier * » am dierstag um 16 . 10 uhr , die vorstellurg der

theatergruppe » » zur Schaubude * * mit joharr restroys » » der
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zerrissene * 1 am donnerstag um 13 uhr , * * tucholskys kabarett * * mit
resetarits und steinhauer am gleichen tag um 17 . 20 uhr und der
» » coupletsalat * * am freitag um 17 uhr , den prof . kurt wemer zu¬
sammenstellte , hervorgehoben .

literaturfreunde werden ihr vergnuegen haben an der praesenta -
tion * * junges literarisches Wien * * durch die autoren cooperative am
dienstag , 14 . juni , von 11 . 45 bis 15 uhr , an Stephan paryla , der am
mittwoch um 15 uhr unter dem titel * ’ mei nachbarin und i * * altwiener
poesie spielt und singt , und an peter henisch , der am freitag um 18
uhr aus seinen werken vortraegt .

eine fuelle von musikalischen und literarischen Programmen , von
der militaermusik des gardebatailIons bis zur gruppe vroeudensprung ,
die tanz und Lied in 300 jahren am hof und in der huette bringen ,
sorgen fuer kuLturangebot ohne schwellenangst . am letzten tag des
3 . oesterreichischen kuIturmarktes findet uebrigens mit Start auf
dem rathausplatz der grosse kulturwanderweg * * rund um die city * ’ von
8 . 30 bis 17 uhr statt , den das wiener volksbildungswerk veranstaltet ,
der 3 . oesterreichische kulturmarkt wird mit dem bundeslaendertag
des kulturamtes der stadt Wien - diesmal sind die kaemtner in
Wien zu gast - am nachmittag ausklingen , ( os )
-H- + +
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k u L t u r :

plakatpreisverleihung im rahmen des 3 * kulturmarktes

Wien , 10 . 6 . ( rk ) trau vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner wird am dienstag , dem 14 . juni ,
um 10 uhr , im rahmen des 3 . oesterreichischen kulturmarktes auf dem

rathausplatz die preise fuer die drei besten plakate des jahres 1976

ueberreichen . es handelt sich um die plakate castrol gtx 2 - das

oel , modeschau 76 - hetzendorf und amnesty international , ( red )

++++
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einigung in st . marx , fleischauslieferung gesichert

10 Wien , 10 * 6 « ( rk ) auf einladung des amtsfuehrenden stadtrats

heinz n i t t e l fand am 8 . juni eine besprechung zwischen dem

verband der handel - und gewerbetreibenden am fleischgrossmarkt in

st ® marx und der gewerkschaft der Lebens - und genussmittelarbeiter

statt , bei der ueber die strittige frage des traegerlohns eine eini¬

gung erzielt wurde , bekanntlich haben die Innung der wiener fleischer

und die fleischwarenindustrie die Vereinbarung mit den markthelfern

ueber den traegerlohn gekuendigt , wodurch der konflikt im grossmarkt

ausgeloest wurde , bei der beratung am mittwoch wurde zwischen den

Verhandlungspartnern vereinbart , eine neue regelung ab montag , den

13 ® juni , einzufuehren . auf grund dieser Vereinbarung wird das ent -

gelt fuer die Verladung der fleischwaren in Zukunft den kaeufem

auf der faktura ausgewiesen und von den Unternehmern in st . marx ihre

bediensteten weitergegeben , dadurch entsteht keine Verteuerung der

fleischwaren , aber auch keine veraenderung in der einkommenssituation

der dienstnehmer am fleischgrossmarkt .

der verband der handel - und gewerbetreibenden am fleischgross¬

markt wird die neuen Verkaufsbedingungen seinen künden in geeigneter

weise mitteiten . mit dieser regelung wird die von Industrie und ge -

werbe kritisierte verrechnungsart saniert und auch steuerlich ein¬

wandfrei geloest .
stadtrat nittel dankte den Verhandlungspartnern fuer ihre mit -

arbeit . ( wfz )
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gratz vor dem internationalen Sparkasseninstitut :

gemeinden brauchen gesicherte einnahmen

11 Wien , 10 . 6 . ( rk ) in einer rede ueber » » die Zukunft der

staedte » » bei der hauptversammlung des internationalen Sparkassen -

Instituts in genf befasste sich buergermeister leopold gratz

auch mit der finanzsituation der staedte . die gemeinden brauchen

einen gesicherten einnahmenrahmen fuer mehrere Jahre , betonte gratz ,

damit sie ihre gesamte arbeit mittel - und langfristig planen koennen .

nur eine finanzielle autonomie , die sowohl einnahmen wie ausgaben

umfasst , verdient diesen namen wirklich , sie kann entweder durch ein

eigenes steuerrecht der gemeinden oder durch einen verfassungsrecht -

lich geschuetzten anteil der gemeinden an den gesamten oeffentliehen

einnahmen erreicht werden , dabei sind Oesterreichs gemeinden heute

schon durch den finanzausgleich in einer besseren Situation als die

gemeinden vieler anderer laender .

gratz hob hervor , dass die Sparkassen in den meisten Industrie¬

staaten die wichtigsten faktoren bei der finanzierung von infrastruk -

turinvestitionen sind , also bei der energie - und Wasserversorgung ,

im wohnbau und fuer die ganze Vielfalt kommunaler Investitionen , in

den europaeischen laendem , ln denen Sparkassen bestehen , tragen

sie etwa die haelfte der finanzierungen in diesem grossen bereich ,

sie erfuellen damit eine entscheidende funktion fuer die bevoelkerung

und fuer die Wirtschaft .
die weiter wachsenden aufgaben und moeglichkeiten erfordern nun

neue ueberlegungen , sagte gratz , auch bezueglich einer verstaerkten

internationalen Zusammenarbeit und einer nutzung des internationalen

kapitalmarktes . als moeglichkeit dafuer nannte gratz die gruendung
einer internationalen immobilien - leasing - firma , die mit einem garan -

tiefonds verbunden sein soLlte . die gemeinden koennten im leasing¬

verfahren aus ihren jahresbudgets die kosten begleichen , ohne sich in

verfassungsrechtlich bedenkliche schulden zu stuerzen .
der Vorschlag von gratz , diesen gedanken ernsthaft zu pruefen ,

fand bei den Vertretern der Sparkassen einhellig Zustimmung , ( sti )
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12 . europaelscher gemeindetag :

bedeutung der staedte - partnerschaften

-
I 2 wien , 10 . 6 . ( rk ) die bedeutung der staedte - partnerschaf ten und

der internationalen austauschprogramme fuer den aufbau europas waren

die themen eines arbeitsausschusses , der freitag im rahmen des vom

rat der gemeinden europas veranstalteten 12 . europaeischen gemeinde -

tages in Lausanne tagte , gefordert wurden unter anderem die weitere

foerderung der gemeindeverschwisterungen im Interesse der einigung

europas . allein in Oesterreich gibt es zum beispiel bereits 68 ge¬

meinden , die Partnerschaften mit staedten und gemeinden , vor allem

in der brd und in frank reich eingegangen sind , im rahmen des euro¬

paeischen gemeindetags tagte freitag ausserdem der beschlussaus -

schuss , der die abschlussberichte und die resolution des europaei¬

schen gemeindetags vorbereiten soll .

der kongress wird morgen samstag mit einer schlussitzung unter

dem vorsitz des Vizepresidenten des rates der gemeinden europas

buergermeister ddr . alois Lugger beendet , ( hs )
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arbeitsplatzsicherung durch betriebserweiterungen

Stadt Wien stellt grundflaechen zur verfuegung

4 Wien , 11 . 6 . ( rk ) rund 20 . 000 quadratmeter grundflaechen aus den

Liegenschaftsreserven der stadt Wien werden fuer betriebsansiedlungen

beziehungsweise betriebserweiterungen zur verfuegung gestellt , der

gemeinderatsausschuss fuer wohnen genehmigte drei diesbezuegliehe

transaktionen in seiner letzten Sitzung , damit koennen zahlreiche

neue arbeitsplaetze geschaffen werden .

zwei firmen , die in wien - liesing im bereich carIberggasse ihre

betriebsstaette haben , wollen ihr unternehmen vergroessern und be -

noetigen dazu anschliessende grundf laechen , die sich im besitz der

gemeinde Wien befinden , diese Liegenschaften werden nun an die fir¬

men zum angemessenen , ortsueblichen preis verkauft , mit diesen be -

triebserweiterungen koennen in diesem gebiet mindestens 50 neue

arbeitsplaetze geschaffen werden ,

fuer betriebsansiedlungen verkauft die stadt Wien ueberdies an

die wiener betriebsansiedlungsgesellschaft ein areal von mehr als

11 . 000 quadratmeter im betriebsbaugebiet auhof in Wien 14 . auf Lie¬

genschaften , die dort von der stadt wien bereits zur verfuegung ge

stellt wurden , haben sich mehrere grosse firmen der genussmittel - ,

der metall - und plastikverarbeitungsindustrie angesiedelt , ( smo )

++++
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eiserne hochzeiter

1 Wien , 11 . 6 . ( rk ) das ehepaar kart und maria b a u e r , aus

der hei Ligenstaedter Strasse 137 , in doebling , und das ehepaar Josef

und emitie r u s , aus der aLxingergasse 36 , in favoriten , feierten

kuerzlich das fest der eisernen hochzeit .

der doeblinger bezirksvorsteher richard stockinger

und der favoritner bezirksvorsteher josef deutsch stellten

sich als gratulanten ein und ueberbrachten ehrengeschenke der stadt

Wien , ( ka )

++++

Chorkonzert in floridsdorf

2 Wien , 11 . 6 . ( rk ) im haus der begegnung in floridsdorf , angerer

Strasse * 4 , bietet die kuIturvereinigung ’ ’ forum ' 21 * * , im rahmen der

wiener festwochen , am 15 . juni , um 19 . 30 uhr , ein Chorkonzert : mit¬

wirkende : 1 , wiener maennerchor und niederoesterreichische tonkuenst

ler . ( ka )
++++

» » die lustigen weiber von Wien

3 Wien , 11 . 6 . ( rk ) auf der » » pawlatsch * n » * im lichtentaler park ,

geht am mittwoch , dem 15 . juni , um 17 uhr , das stueck ’ ’ die lustigen

weiber von Wien * ’ im rahmen der wiener festwochen ueber die buehne .

ausfuehrende : das festwochen - strassentheater unter der Leitung von

franz strohmer . ( ka )

++++
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buergermeister von sofia besucht Wien

5 Wien , 11 . 6 . ( rk ) den buergermeister der bulgarischen hauptstadt

sofia iwan p a n e v kommt montag auf einladung von buergermeister

Leopold g r a t z zu einem einwoechigen offiziellen besuch nach

Wien , auf dem Programm stehen besichtigungen der fussgaengerzonen ,
des wohnparks alt - erlaa , sanierter altstadtgebiete , des kurzentrums

ober - laa , neuer Schulbauten , des donauparkzentrums , der muellverbren -

nung und des u - bahn - baus . ausserdem sind besuche in der staatsoper ,
im schloss schoenbrunn und in der Schatzkammer vorgesehen , donnerstag

und freitag wird buergermeister panev Salzburg besuchen , fuer sams -

tag ist die abreise vorgesehen , ( sti )
-H-++
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Großes Interesse für Baurechtsgründe
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handbuch der Stadt Wien 1977 erschienen

1 wien 9 13 - 6 . ( rk ) eine fuelte von informationen enthaelt das

soeben im vertag jugend und volk erschienene » » handbuch der stadt

Wien 1977 * ’ . beim durchbtaettern des bandes erkennt man erst so

richtig , wie vielfaeltig die aufgaben der Stadtverwaltung sind , und

wenn man dieses handbuch mit einem vor zehn Jahren erschienenen ver¬

gleicht , ist auch zu sehen , wie sehr diese aufgaben gewachsen sind .
im ersten teil des handbuchs ist der aufbau und die Organisation

der wiener Stadtverwaltung enthalten : die mitglieder des wiener ge -

meinderats ( landtags ) , die landesregierung und der stadtsenat , die

bezirksvorsteher und bezirksvertretungen , der magistrat mit dem

buergermeister , den vizebuergermeistern , tandtagspraesidenten , amts -

fuehrenden stadtraeten und stadtraeten sowie die geschaeftsgruppen
mit ihren magistratsabteilungen und deren aufgaben und den wiener

stadtwerken .
Schwerpunkte des zweiten teils sind das sozial - und gesund -

heitswesen und die vielfaeltigen wirtschafts - und dienstleistungen
fuer die bevoelkerung « in diesem abschnitt wird vor allem auch hilf¬

reiche hand geboten fuer alle , die ein amt , eine behoerde aufsuchen

muessen . ueberfluessige wege werden erspart , es werden anleitungen

gegeben , welche unterlagen zu beschaffen beziehungsweise mitzubringen
sind und es gibt antworten ueber die leistungen der stadt Wien
auf den verschiedensten gebieten .

die Palette der beantworteten fragen reicht von ’ ’ was kann
der aeltere mitbuerger gegen die einsamkeit tun ? ’ ’ , » » wo gibt es fuer
ihn rat und hilfe ? » * , » » welche sozialen dienste der stadt wien gibt
es ? » » , ueber fragen des bauwesens , der foerderungsaktionen der ge¬
meinde , des bevoelkerungs - und gesundheitswesens , des gewerbewesens ,
des Schulwesens , der Sozialhilfe und fuersorge fuer jugend und
familie , der Sozialversicherung , der steuern , abgaben und gebuehren
bis zu fragen ueber die muellabfuhr , die Wasserversorgung und die

staedtischen Unternehmungen e - werke , gaswerke , verkehrsbetriebe .
neben einem ausfuehrlichen beitrag ueber die entwicklung Wiens

zur grosstadt sind im handbuch 1977 auch informationen ueber fragen

. //
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des taeglichen Lebens und rechtsfragen enthalten , eine aufzaehlung
der wiener kultur - , sport - und vergnuegungsstaetten beschLiesst den
reichhaltigen band , ueber ein Sachregister ist jede gewuenschte aus -
kunft rasch zu erhalten .

das handbuch der Stadt Wien 1977 ( 91 . Jahrgang ) ist zum preis
von 260 Schilling im buchhandel erhaeltlich . ( am )
0943
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enquete zum » » wiener konsumentenschutztag » *

2 Wien , 13,6 . ( rk ) dienstag findet im Stadtsenatssitzungssaal

des rathauses der » » wiener konsumentenschutztag » » statt , den der

amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen und konsu -

mentenschutz , heinz n i t t e l , einberufen hat .
die unter dem Vorsitz von landtagsabgeordneter johanna

d o h n a l stattfindende enquete , die um 13 . 30 uhr beginnt , wird

von einem referat nittels eingeleitet werden und hat zum ziel , denk -

anstoesse und weitere initiativen auf diesem gebiet zu erarbeiten ,

deshalb wurde ein breites forum eingeladen , dem fachleute und Poli¬

tiker von den gesetzgebenden koerperschaften ueber die Sozialpartner

bis zu einschlaegig befassten ministerien und experten angehoeren .

ziel des wiener konsumentenschutztages ist die bildung von ar -

beitskreisen zu fragen der qualitaet , der gemeindekompetenzen des

konsumentenschutzes sowie rechtsf ragen . Vorsitzende der arbeitskreise

werden die landtagsabgeordneten johanna dohnal , franz rosen -

b e r g e r und dr . matthias g l a t z l sein , ( wfz )

0945
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penzing ; flaechenwidmungs - und bebauungsptan revidieren

3 Wien , 13 . 6 , ( rk ) die bezirksvertretung des 14 . bezirks setzt

sich fuer eine ueberarbeitung des flaechenwidmungs - und bebauungs -

planes fuer das gebiet stelnboeckengasse und henckeltgasse ein . es

muessten , so lautet der antrag , die derzeit vorgeschriebenen bau -

fluchtlinien geaendert werden , weil sie einer rationellen und zweck -

maessigen verbauung der grundstuecke widersprechen und durch die

letzte novelle zur bauordnung ueberholt sind .
in der begruendung stellt die bezirksvertretung fest , dass die

derzeit geltenden fluchtlinien im jahre 1935 festgelegt wurden und

den heutigen Vorstellungen nicht mehr gerecht werden , der antrag

wurde einstimmig angenommen , ( ka )
0946
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500 junge gemeindebedienstete mit dem schiff nach duemstein

4 Wien , 13 . 6 . ( rk ) auf einladung von personal - stadtrat kurt

heiter fahren am mittwoch , dem 15 . Juni , 500 junge gemeinde¬

bedienstete aus dem kanzlei - und Verwaltungsdienst , von den wiener

stadtwerken , kindergaertnerinnen , erzieher , fuersorger , gaertner ,

monteure u . a . , im rahmen der jugendbetreuung der stadt wien mit dem

schiff nach duernstein .
die * ’ theodor koemer ’ ’ wird um 7 . 30 uhr vom praterkai abfahren

zwei kapellen werden an bord zum tanz aufspielen , auch an einem quiz

( 25 preise ) koennen die jungen leute teilnehmen , der duemsteiner

buergermeister und eine kindergruppe in wachauer trachten werden die

500 jungen donauschiffer empfangen , um 17 uhr erfolgt die rueckfahrt

ankunft in wien - praterkai : zirka 20 . 30 uhr . ( am )

1005

wien bleibt Wien

5 wien , 13 . 6 . ( rk ) musikalische gustostueckerln bringen die

wiener konzertschrammein unter der Leitung von anita . a s t , ai

15 « juni , um 19 . 30 uhr , im festsaal des brigittenauer amtshauses

am brigittaplatz 10 . ( ka )
1006
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t
in favoriten wird weiter gebaut

6 Wien , 13 . 6 , ( rk ) in einer bezirksvertretungssitzung in favori¬
ten teilte bezirksvorsteher josef deutsch mit , dass auf grund
des bezirkswunsches das wohnbauprogramm fortgesetzt wird , voraus¬
sichtlicher baubeginn einer neuen staedtischen wohnbauanlage oestlich
der neilreichgasse ist der Oktober 1977 .

auf den stadteigenen Liegenschaften grenzackerstrasse bezie¬

hungsweise trambauergasse werden wohnbauten von gemeinnuetzigen wohn -

baugeselIschaften errichtet , die gemeindeeigene Liegenschaft ober
Laaer - strasse 48 , wird aLs tauschobjekt verwendet , instandgesetzt
werden die wohnbauanLagen wienerfeLd ost und voraussichtLich 1979
wienerfeLd west , { ka )
1008

H hemaLs steLLt vor ’ »

7 Wien , 13 . 6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen wird im ge -
baeude der zentraLsparkasse der gemeinde wien , am eLterLeinpLatz ,
mittwoch , den 15 . juni , um 18 uhr , das hernaLser heimatmuseum mit
der sonderaussteLLung ’ ’ hemaLs steLLt vor ’ * wiedereroeffnet .

unter der Leitung von prof . rudoLf t o t h und prof . franz
z a b u s c h steLLen martha csinssich , hein h u n g e f?
aLexander L a m i c h , regina r u t h n e r , heLmut
s i L L n e r und erwin stummer ihre werke vor . ( ka )
1010
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gratz praesentiert hietzing - buch

8 Wien , 13 . 6 * ( rk ) buergermeister Leopold gratz wird mitt -

woch um 17 uhr in der laenderbank - zweigstelle Lainzer strasse 2 das

neue bezirksbuch " hietzing - bezirk im gruenen " von Christine

klusacek und kurt Stimmer praesentieren * dolores

schmidinger wird aus dem buch lesen .
das neue hietzing - buch umfasst 200 text - und 48 bildseiten . es

behandelt die geschichte der einstigen orte hietzing , lainz ,
speising , hacking , ober - und unter - st . veit , die entwicklung des 1890

gebildeten 13 . gemeindebezirkes bis zur gegenwart , schloss schoen -

brunn und die anderen wichtigen gebaeude und einrichtungen des be -

zirkes , von den kirchen ueber die spitaeler bis zum orf - zentrum . auch

die wichtigsten persoenlichkeiten , die im 13 * bezirk gelebt oder ge¬

wirkt haben , von katharina schratt bis hans moser und von fanny

elsster bis johann strauss sohn werden dargestellt , das buch kostet

158 Schilling , ( sti )
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reichsbrueckenwettbewerb : entscheidung in wenigen tagen

12 Wien , 13 . 6 . ( rk ) bereits in wenigen tagen wird es konkrete

Vorstellungen darueber geben , wie die neue reichsbruecke ueber die

donau aussehen soll , im reichsbrueckenwettbewerb hat die jury bereits

das letzte wort : unter ihrem Vorsitzenden prof . fritz leon -

h a r d t nahm die internationale reichsbrueckenjury heute im wiener

messepalast ihre beratungen auf . insgesamt haben 19 teams 24 loesun -

gen voll ausgearbeitet , zusaetzlich gibt es noch zehn untervarian -

ten , sodass die jury insgesamt 34 angebote ueberpruefen wird , die

wertung wird nach den gesichtspunkten gestaltung - konstruktion -

kosten und termin durchgefueh rt . das Projekt , das diesen bedingungen

am besten entspricht , wird von der jury dem auslober zur bauausfueh -

rung vorgeschtagen , ptanungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r hofft , dass der wiener bevoelkerung bis ende dieser

woche eine bruecke vorgestettt wird , die funktionell , sicher und

schoen ist . ( ba )

1059
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verkehrsmassnahmen :
strassenbauarbeiten rund ums verkehrsbuero

13 Wien , 13 . 6 . ( rk ) ab morgen , den 14 . juni , beginnen rund ums

verkehrsbuero eine reihe von strassenbauarbeiten , die fuer den end -

zustand des Verkehrssystems am karlspLatz erforderlich sind , die bau¬

arbeiten werden abschnittsweise durchgefuehrt , wobei in den einzelnen

fahrbahnen teilweise drei , mindestens jedoch zwei fahrstreifen erhal¬

ten bleiben , die autofahrer werden gebeten , folgende termine , bei

denen es zu lokalen behinderungen kommen wird , zu beruecksichtigen ;

o vom 14 . juni bis 8 . juli fahrbahnherstellung im kreuzungsbereich

opemgasse und vor der zufahrt zum verkehrsbuero . gleichzeitig

werden hier auch arbeiten der wiener gaswerke durchgefuehrt .

o vom 4 . juli bis 16 . juli fahrbahnverbreiterung von vier auf fuenf

fahrspuren im zwischenstueck zwischen linker und rechter wien -

zeile .
o zwischen 9 . und 11 . juli ( wochenende ) und vom 15 . bis 18 . juli

werden im kreuzungsbereich getreidemarkt - linke wienzeile je¬

weils halbseitig fahrbahnarbeiten durchgefuehrt .

o zwischen 18 . und 29 . juli wird die fahrbahn der rechten wienzeile

zwischen verkehrsbuero und baerenmuehle neu hergestellt , ( ba )
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Lokal :

verstaerkte Information ueber brandschutz

14 Wien , 13 . 6 . ( rk ) das bemuehen der wiener feuerwehr , den gedan -

ken des brandschutzes und die moeglichkeiten der brandverhuetung
einer breiten oeffentlichkeit bekanntzumachen , wurde in den letzten

Jahren durch eine reihe von ausstellungen gefoerdert . der wiener
feuerwehr - landesverband brachte montag einigen foerderern dieser aus -

stellung seinen dank dadurch zum ausdruck , dass diesen die floriani -

plakette in bronze ueberreicht wurde , die auszeichnung wurde in an -

wesenheit des Leiters des wiener zivilschutzverbandes , generaldirek -

tor komm . rat dkfm . alfred hintschig vom obmann des wiener

landesfeuerwehrverbandes direktor der feuerwehr der stadt Wien

dipl . - ing . anton s a n y t r an den technischen oberamtsrat erwin

wehofsitz von den wiener gaswerken , franz winglhofer

von der wiener messe - ag und dem Leiter des presse - und Informations¬

dienstes der stadt wien prof . alois brunnthaler ueber¬

reicht . ( red )
1204
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kommunal :

grosses Interesse fuer baurechtsgruende

17 Wien , 13 . 6 « ( rk ) die vor kurzem in Wien neugeschaffene wirt -
schaftsfoerderungsaktion * ’ baurechtsgruende 1 * kommt sehr gut an *
bisher meldeten sich im wiener rathaus 111 Interessenten , von den
20 fuer heuer zur verfuegung stehenden grundstuecken wurden vom lie -
genschaftskomitee des Wirtschaftsbeirats fuer Wien die ersten zwoelf
grundstuecke bereits vergeben , mit der vergäbe der restlichen acht
grundstuecke ist noch im juni zu rechnen , ( sei )
1230

mittwoch Landesregierung und stadtsenat pressegespraech entfaellt

18 Wien , 13 ® 6 . ( rk ) mittwoch um 10 uhr tritt die wiener Landes¬

regierung zusammen , die sich unter anderem mit einer aenderung des
wiener landwirtschaftskammergesetzes befassen wird , anschliessend

tagt der wiener stadtsenat .
wegen des offiziellen besuchs des buergermeisters von sofia

iwan p a n e v entfaellt diesen mittwoch das pressegespraech von

buergermeister Leopold g r a t z . ( sti )
1232
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k u l t u r :
szsssBsxszrsa

3 . kulturmarkt eroeffriet

15 Wien , 13 . 6 . ( rk ) montag eroeffnete vizebuergermeisterin
gertrude froeh lich - sandner den 3 . oesterreichischen
kulturmarkt auf dem rathausplatz , in ihrer rede bezeichnete die Poli¬
tikerin die juengst staerker in gang gekommene debatte ueber kultur -
politik als begruessenswert . » » wir in Wien haben uns seit jahren das
motto gesetzt , die diskussion um die oeffnung der kultur fuer alle
menschen muesse durch taten in dieser richtung ergaenzt werden , der
kulturmarkt ist hiefuer ein treffendes beispiel » » , schloss frau
froeh lich - sandner .

der 3 . kulturmarkt bleibt taeglich von 11 bis 19 uhr bis ein¬
schliesslich samstag , den 18 . juni , geoeffnet . das naehere Programm
wird von der » » rathaus - korrespondenz » » taeglich veroeffentlich t . ( os )
1210

hohe auszeichnungen fuer wiener Symphoniker

16 Wien , 13 . 6 . ( rk ) namens des Landeshauptmannes von Wien ueber -

reichte montag Landeshauptmann - Stellvertreter gertrude
froeh lich - sandner auszeichnungen des Landes Wien

an mitglieder der wiener Symphoniker , mit dem silbernen ehrenzeichen

fuer Verdienste um das Land wien wurde der langjaehrige orchester -

vorstand und betriebsratsobmann , Professor herbert wegricht ,
ausgezeichnet , goldene Verdienstzeichen erhielten Professor leo

c e r m a k , bruno doerrschmidt , Professor karl

h o e r b e , eduard h r u z a , Professor josef kobling er ,
Professor karl kultscher , Professor josef lehn -

f e l d , Professor rudolf l i n d n e r , Professor kurt

m e l z e r , Professor Wilhelm m e r g l , Professor friedrich

nadlischek , erich r a t h , Professor hermann

roh rer , Professor dr . friedrich Schmidt , Professor

karl schreier , Professor josef de s o r d i , Professor

Leopold s t a s t n y , ferdinand s v a t e k , kurt

t h e i n e r , Professor paul t r i m m e l , und Professor
friedrich waechter . ( os )
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kommunal :

beratimgssituation bei pflegeeitern

1 Wien , 14 . 6 . ( rk ) ein antrag der oevp - gemeinderaete dr .

flemming und haertel forderte , * » die gemeinde Wien moege nicht nur

den eitern der grosspflegefamitien , sondern auch pflegemuettern und

pflegeeltem die moeglichkeit monatlicher teambesprechungen mit er¬
fahrenen paedagogen und Psychologen einraeumen » * •

aus der darstellung koennte der eindruck entstehen , dass den

pflegemuettern und pflegeeltern ausserhalb der grosspflegefamilien
keine moeglichkeiten zur hilfe bei der bewaeltigung ihrer Schwierig¬

keiten und zum erfahrungsaustausch zur verfuegung stehen , dies ent¬

spricht aber keineswegs den tatsachen . im rahmen der gesetzlich vor -

geschriebenen pf legeau f sicht ueber alLe Pflegekinder in fremder

pflege finden regelmaessige kontakte des sprengelsozialarbeiters des

bezirksJugendamtes mit der Pflegemutter beziehungsweise den pflege¬

eltem statt , bei denen alle Schwierigkeiten und fragen , die sich

bei der erziehung der Pflegekinder ergeben , besprochen werden koen -

nen . darueber hinaus bietet das Jugendamt der stadt Wien bei bedarf

selbstverstaendlich auch gespraeche mit Psychologen , paedagogen ,
aerzten und therapeuten an . ausserdem stehen auch andere ambulante

einrichtungen zur verfuegung , wie etwa die erziehungsberatung , die

Institute fuer erziehungshilfe , das sozialtherapeutische institut ,
die sonderpaedagogischen ambulanzen etc .

in der auslaendischen fach Literatur - insbesondere in der

deutschen bundesrepublik und in holland - wurden in den letzten

Jahren Strategien entwickelt , die eine neue sicht der Situation der

Pflegekinder bringen und eine bestmoegliehe betreuung gewaehrleisten
sollen , auf grund dieser theoretischen konzepte wurden im ausland

bereits modelle eingerichtet , die erfoIgversprechend angelaufen sind .

da eine bedenkenlose uebemahme auslaendischer modelle nicht

guenstig erscheint , die fremdunterbringung von kindern aber sowohl

vom paedagogischen als auch vom organisatorischen Standpunkt neu

ueberdacht werden sollte , beabsichtigt das Jugendamt der stadt Wien ,
anfangs 1978 eine enquete ueber aktuelle Probleme in pflegefamilien

zu veranstalten .
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bei dieser enquete sollen mit in - und auslaendischen fachteuten

neue modelte und Strategien zur betreuung von Pflegekindern beraten

und diskutiert werden , wobei voraussichtlich als schwerpunktthemen

die sozialpaedagogische pflegestelle , die eltemarbeit , probteme der

bindung und Identifikation und die rechtliche Situation vorgesehen

sind , im anschluss an diese enquete sollen unter auswertung der dort

gegebenen denkanstoesse konzepte entwickelt werden , welche die Schaf¬

fung einer optimalen betreuungssituation fuer Pflegekinder ermoegli -

chen sollen .
der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bitdung nahm

in seiner Sitzung vom montag diesen bericht des Jugendamtes der

stadt Wien zustimmend zur kenntnis . ( os )
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L *»-/' k a u •

waldLehrpfad in waehring eroeffnet

Wien , 14 0 6 . ( rk ) der initiative einer waehringer schule ver¬
dankt der 18 . bezirk einen neuen waldlehrpfad : der 2,5 kilometer
lange naturlehrpfad schafberg - am ende der poetzleinsdorfer strasse
- wurde rnontag von stadtrat peter schieder in anwesenheit
von bezirksvorsteher dkfm , hans h e m m e l rn a y e r und dessen
stelIvertreter ruaolf j a n e c e k eroeffnet ,

die idee zur errichtung dieses waldLehrpfades in waehring hatte
der sc hu Lb et ei Li g un g saus schuss des gymnasi urns k lo stergasse , der

wanderweg selbst wurde vorn forstamt der stadt Wien mit unterstuet -

zung einer wiener Sparkasse angelegte
der naturLehrpfad schafberg beginnt beim parkplatz michaeler¬

wiese * insgesamt vierzig lehrtafeln sollen den Wanderern helfen , ein¬
heimische baeurne und straeucher genauer kennenzu lernen , fuer die
schueler steht ein waldklassenzimmer mit regelmaessig wechselnden

erlaeuterungstafeln - derzeit mit abbildungen der haeufigsten sing -

voegel - und schmetterlingsarten cesterreichs - zur verfuegung *
die errichtung des naturlehrpfades schafberg zeige , wie schieder

anlaesslich der eroeffnung meinte , dass es durchaus sinnvoll sei ,
sich als bewohner Wiens gedanken darueber zu machen , was in der stao ' t

geschehen koenne , und dass anregungen auch verwirklicht werden , der

Lehrpfad selbst soll uebrigens auch von den schuelem des gymnasi ums

klostergasse betreut und gepflegt werden * ( hs )
_i— | .
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lokal :

donnerstag Spatenstich fuer atzgersdorfer sommerbad

2 Wien , 14 . 6 . ( rk ) am donnerstag , dem 16 . juni , findet um 17 . 3©

uhr auf dem areal des ehemaligen hoepflerbades der Spatenstich fuer

das neue atzgersdorfer sommerbad statt .
dieses neue staedtische sommerbad wird ein sportbecken ( 33 1/2

mal 16 meter ) , bade - und erholungsbecken in neuartiger unregelmaes -

siger form mit einer gesamtwasserflaeche von 771 quadratmeter und

ein kinderbecken haben , den besuchern werden 336 kabinen und 1 . 312

kaestchen , alle erforderlichen nebeneinrichtungen , eine vorwaerme -

einrichtung zum heizen des beckenwassers und ein buefett zur ver -

fuegung stehen .
die baukosten fuer das projekt wurden mit 56,5 millionen Schil¬

ling veranschlagt , davon 15 millionen in der baurate 1977 * ( wfz )

1002

riesenrad feierte mit BOjaehrigen wienern seinen geburtstag

3 wien , 14 . 6 . ( rk ) dem aufruf in der presse waren vierundvierzig
80jaehrige Wienerinnen und wiener gefolgt : sie feierten jetzt mit
dem riesenrad , das heuer bekanntlich ebenfalls 80 jahre alt wurde ,
buercormeister leopold g r a t z und die prateruntemehmer luden

zu einem festlichen essen - natuerlich im prater - ein , bei dem auf

den » » geburtstag * ’ des wiener Wahrzeichens angestossen wurde , das
raimundtheater bat die jubilaeumsgaeste zu einer Vorstellung , die
ebenfalls zum thema passt : » » fruehling im prater » * von robert stolz ,
fuer den sommer sind weitere jubilaeumsveranstaltungen zu » » 80 jahre
riesenrad » » - bis zum grossen Winzerfest - vorgesehen . ( fvw )
1004
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Lokal :
SS3SS3SSS3S

wiener abend in der leopcldstadt

4 Wien , 14 . 6 . ( rk ) eine wienerische koestlichkeit wird im rahmen

der wiener festwochen in der Leopoldstadt geboten * hans h a u n -

stein und die » ’ ichmann - runde » ’ bringen am 17 . juni , um 19 uhr ,
im festsaal des leopoldstaedter amtshauses in der karmelitergasse 9 ,
einen wiener abend ,

einen tag spaeter , naemlich am 18 . juni , um 15 uhr , beginnt im

wiener prater ein fruehlingsfest mit anschliessendem feuerwerk . ( ka )

1020

grinzing - ausstellung erfolgreich

12 Wien , 14 . 6 . ( rk ) nur noch bis 17 . juni ist die grinzing - aus -

stellung in der bezirksvorstehung doebling , gatterburggasse 14 , ge -

oeffnet . die grundlage der ausstellung ist der grinzing - plan , der vom

planungsteam grinzing unter der Leitung von architekt prof «, gustav
p e i c h l erarbeitet wurde .

mehr als 600 besucher wurden bisher gezaehlt . schon in den
ersten junitagen konnte bezirksvorsteher richard stockinger
den 600 . besucher , frau maria martinovsky , begruessen
und den grinzing - plan ueberreichen . ( ka )
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kommunal :
assxecssssBssssss

internationales Studentenheim : gratz schlaegt loesung vor

5 Wien * 14 * 6 . ( rk ) montag abend lud buergermeister Leopold
gratz Vertreter des wiener Verkehrsvereins , des heimausschusses

des internationalen Studentenheims und der oesterreichischen hoch -

schuelerschaft zu einer aussprache ueber die Situation im inter¬
nationalen Studentenheim ein . grundsaetzlich einigten sich die Ver¬

handlungspartner auf folgende vorschlaege des buergermeisters , wobei
der wiener verkehrsverein sie seinem verstand zum ehestmoeglichen
Zeitpunkt unterbreiten wird :
o da die mitbestimmung im internationalen Studentenheim in doebling

bis ende des Vorjahrs vorbildlich funktioniert hat , was auch von
den Studentenvertretern rueckhaltlos anerkannt wurde , soll sie
ohne einschraenkung weiter bestehen bleiben , gratz schlug vor , bei
der neufassung der Vereinbarung , die nach der angestrebten wirt¬
schaftlichen entflechtung des wiener verkehrsvereins noetig wer¬
den wird , eine noch staerkere mitverantwortung und mitverwaltung
der Studenten einzubauen .

o fuer diesen Zeitpunkt wird eine neue rechtsform des bestandver -
trags zu ueberlegen sein , wobei einer im bereich der vertragsfrei -

heit angestrebt werden sollte , im Oktober sollten hierueber Ver¬
handlungen aufgenommen werden , bis zur neuformulierung soll das
zustaendige praekarium im licht der mitbestimmung interpretiert
werden *

o die aufnahme von studierenden fuer das Studienjahr 77/78 soll
nach dem mitbestimmungsmodell erfolgen ,

o der heimbeitrag soll bis ende des Studienjahres 77/78 auf 800

Schilling eingefroren werden .
o in der frage der heimplaetze fuer Studenten waehrend der Sommer¬

monate soll gruendlich geprueft werden , ob eine zahlenmaessige
ausweitung moeglich ist . fuer heuer wird eine neuregelung zwar
nicht mehr moeglich sein , es sollen aber nach moeglichkeit alle
anstehenden faelle beruecksichtigt werden .

in der diskussion wurde auch die 1970 erstmals von der oester¬
reichischen hochschuelerschaft erhobene forderung bekraeftigt , letzt¬
lich eine einheitliche regelung fuer alle wiener Studentenheime hin¬

sichtlich ihrer inneren demokratie anzustreben , ( os )
102
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!< o fi v ) u n a L :

sekundaerLager der schwederibruecke werden ausgetauscht

6 Wien , 14 . 6 0 ( rk ) an der 1955 erbauten schwedenbruecke ueber
den donaukanal muessen die sekundaerlager ausgetauscht werden , zur
durchfuehrung dieser erhaltungsarbeiten wird die bruecke voraus¬
sichtlich ab mitte Juli an zwei oder drei Wochenenden - jeweils von
freitag , 19 uhr , bis montag , 5 uhr frueh - fuer den verkehr ge¬
sperrt . die genauen terrnine werden noch bekanntgegeben .

die schwedenbruecke ist eine spannbetonbruecke mit primaer -
und sekundaerlagern , die auf den brueckenpfei lern ruhenden primaer -
lager tragen die den donaukanal ueberspannende brueckenkonstruktion ,
waehrend die beiden vorkaibruecken auf sekundaerlagern am linken
beziehungsweise rechten donaukanalufer ruhen , diese Lager - jeweils
sechs zugverankerte rollen Lager - werden ausgetauscht , und zwar zu¬
erst das sekundaerLager auf der seite des 2 . bezirks , dann jenes am
ufer des 1 . bezirks . zu diesem zweck muessen die vorkaibruecken auf
pressen gestellt und angehoben werden , worauf der austausch der Lager
erfolgt , gleichzeitig mit diesen arbeiten wird , auch eine Sanierung
der risse durchgefuehrt , ( we )
1055
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kommunal :
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i
hetzendorfer modeschau 1977

13 Wien , 14 . 6 . ( rk ) in fortsetzung der traditionellen mode¬
schauen im hetzendorfer Schlosspark zeigt die modeschule der stadt
wier » die modellko llektion 1977 unter dem motto * * szene 77 , , . bei
schoenem weiter werden heuer vom 16 . bis 26 . juni taeglich um 18 . 45
uhr modeschauen im Schlosspark gezeigt , die eintrittspreise betragen
15 bis 40 Schilling , das kulturamt der stadt Wien ermoeglicht es der
wiener modeschule , wieder im rahmen der wiener festwochen einen bei¬
trag auf dem gebiet der jungen mode zu leisten , mit dieser Veran¬

staltung sollen der heimischen modeszene wieder junge modische ideen

angeboten werden , von besonderem interesse sind die neuen schnitt¬
technischen loesungen fuer die nach tages - , freizeit - und arbeits -
bereich gegliederte ko llektion .

wie immer werden die abendlichen vorfuehrungen mit der tradi¬
tionellen revue von fantasiehistorischen kreppapier - kostuemen abge¬
schlossen . die unter dem titel 9 » commedia fantastica , J stehende
revue zeigt fuenf szenen aus der theatergeschichte .

zum entwurf des modeschauplakats 1977 wurden fast 200 schueler -
entwuerfe eingereicht und daraus der entwurf der tnodeschueLerin
antonia s t r o b l ausgewaehlt . dieses modeschauplakat von 1976
wurde dienstag im rahmen des 3 . oesterreichisehen kulturmarkts als
eines der drei besten plakate des jahres 1976 praemiiert . ( os )
1158
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Lokal :

' ueb erreich urig von landesehrenzeichen

14 Wien , 14 . 6 « ( rk ) das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste j
um das Land Wien bzw . das goldene Verdienstzeichen des Landes Wien
ueberreichte dienstag gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof .
dr . alois stacher im roten salon des rathauses . die ausge¬
zeichneten sind der publizist und praktische arzt dr . heinz
fiede Isberger , bekannt unter dem pseudonym dr . hill¬

mann , der das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land er¬
hielt . kammerrat otto Wilhelm am b r o s , Vorstand der oester - j
reichischen dentistenkammer , und Oberschwester caecilia w o l f
erhielten das goldene Verdienstzeichen des landesnwien « prof . stacher ,
der die Verdienste der ausgezeichneten wuerdigte , hob bei dr 0 fiedels -

berger dessen umfangreiche publizistische taetigkeit und bei kamrner - |
rat ambros dessen intensive bemuehungen im rahmen der fortbildung
der dentistenkammer hervor . Oberschwester wolf hat sich besonders j
beim auf - und ausbau des heimhiIfedienstes und der hauskrankenpf lege j
verdient gemacht und damit wesentlich zum umfang der derzeit be - j
stehenden altenhiIfe - einrichtungen beigetragen « |

an der ueberreichung nahmen unter anderen lan dt agsp raesident I

maria h l a w k a und stadtrat walter l e h n e r teil « { zi }
1247
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kommunal :

12 « europaeisteher gemeindetag :
beteiligung des buergers an ent Scheidungen und gemeinsame politik

fuer die wähl des europaeisehen Parlaments gefordert

Wien , 14 . 6 . ( rk ) fuer eine staerkere beteiligung der buerger
am politischen leben der gemeinden im hinblick auf die staendige
Verbesserung des demokratischen lebens in den gemeinden selbst und
fuer eine gemeinsame politik der europaeisehen parteien mit aehn -
lichen ideologien spricht sich der 12 . europaeisehe gemeindetag in
seiner einstimmig beschlossenen Schlussresolution aus .

im rahmen des 12 . europaei sehen gemeindetags , der vorn rat der
gemeinden europas vom 8 . bis 11 . juni in Lausanne veranstaltet
worden war , beschaeftigen sich arbeitsausschuesse mit den themen
5 , die beteiligung der buerger am politischen leben der gemeinde 77 ,
, J die entwicklung des europaeischen aufbaus - die Vorbereitung der
allgemeinen und direkten wähl zum europaeischen pariament und die
rolle der oertlichen und regionalen gemeinden 7 * sowie 77 die bedeutun
der staedtepartnerschaften und der interkommunalen Programme
fuer den aufbau europas 77 . rund 1800 kommunalpolitiker aus mehreren
europaeischen Staaten , darunter auch aus oesterrelch , nahmen an dem
kongress teil , die berichte der einzelnen arbeitsausschuesse und ihr
entsch liessungen wurden h vorgelegt und bei der abschlussitzung
einstimmig als Schlussresolution beschlossen .

zum thema buergerbeteiligung unterstreicht der * 12 . europaeische
gemeindetag die notwendigkeit der beteiligung der buerger am poli¬
tischen leben im hinblick auf die staendige Verbesserung des demo¬
kratischen lebens in den gemeinden , dabei wurden zahlreiche konkrete
massnahmen - beteilig .ung der buerger an den ent Scheidungen , demo -

kratisierung des Zugangs zu den oeffentliehen aemtern , mehr Infor¬
mation , konsultation der buerger und dezentralisierung in den
staedtischen ballungsrauernen - vorgeschlagen «, gleichzeitig wurde
die naechste de legiertenversammlung des rats der gemeinden europas
aufgefordert , ein aktionsprogramm ueber die beteiligung der buerger
auszuarbeiten .

die 1978 in den eg - laendern statt findenden direktwahlen des
europaeischen Parlaments werden in der Schlussresolution als wesent - '

liches element zur demokratisierung des aufbaus europas bezeichnet .

_ _ . / .
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diese wähl sei der beginn einer umfassenden und radikalen Umgestal¬

tung der europaeisehen gemein schäften , erklaerte der vizepraesident

der komrnission der eg , lorenzo natali , in seiner rede bei der

sch lussitzung .
diese direktwahlen des europaeisehen Parlaments sollen vor

allem neue fortschritte beim aufbau europas bringen , aber auch zu

einer grundlegenden europaweiten debatte ueber die verschiedensten

Probleme - Inflation , arbeitslosigkeit , energie - und waehrungs -

fragen - beitragen , das europaparlament soll dazu loesungsvor -

schlaege erarbeiten , gleichzeitig werden in der resolution die

grossen politischen ’ ’ famiLien » * , die parteien mit aehnlichen ideo -

logien , aufgefordert , sich zu organisieren , um eine gemeinsame

europaeische politik vorzustellen , zum therna staedtepartnerschäften

wird in der Schlussresolution die rolle dieser verschwisterungen beim

aufbau europas betont , vorgeschlagen wird eine weitere ideelle und

finanzielle foerderung der staedtepartnerschaften , etwa durch die

Schaffung eines eigenen europafonds » ( hs )
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gedenkstein fuer karl panek

11 Wien , 14 . 6 . ( rk ) im schwär zenbergpark , beim parapLuiteich ,

wird am mittwoch , dem 15 . juni , um 17 uhr , ein fuer den verstorbenen

bezirksvorsteher karl panek geschaffener gedenkstein feierlich

enthuellt .
panek , der schon in . fruehester jugend mit der arbeiterbewegung

verbunden war , trat in der zwischenkriegszeit in den dienst der Stadt

Wien und war schon vor 1934 bei der rathauswache taetig . seine demo¬

kratische gesinnung zeigte er besonders in der zeit des austro -

faschismus , in der er mehrmals aus politischen gruenden inhaftiert

war .
nach 1945 stellte er sich sofort dem Wiederaufbau der Stadt

Wien zur verfuegung . zwei jahre spaeter wurde karl panek in die hern -

alser bezirksvertretung berufen und 1949 zum bezirksvorsteher ge -

waehlt . in diese zeit fiel der aufbau des bezirks und die beseiti -

gung der kriegsschaeden . aufgrund seiner bemuehungen entstanden neue

wohnhausanlagen sowie neue Parkanlagen , paneks grossstes werk war

die errichtung des erholungsparadieses schwarzenbergpark in neu¬

waldegg . dieser park wurde auf seine initiative von der

Stadt Wien um mehr als 15 millionen Schilling angekauft , seine liebe

zu den kindern spiegelt sich noch heute in den vielen spielplaetzen

ln d n r . hernalser Parkanlagen , karl panek ist 1956 krankheitshalber

aus seiner taetigkeit ausgeschieden , ( ka )

1152
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wiener konkurrierten schütz tag : gute dienste der stadt wien

8 Wien , 14 0 6 « ( rk ) ? » konsumentenschutz ist keine einbahn -
strasse und nicht unternehmerfeind lieh , denn auch jeder Produzent
und Verteiler ist in seinem privatbereich Verbraucher wie jeder
andere * deshalb geht konsumentenschutz jeden an 0 dazu aber bedarf es
bei allen , die dises ziel anstreben , einer offenen , positiven ein -
Stellung dazu und einer echten bereitschaft zur kooperation . so weit
die stadt Wien aufgrund der verschiedenen gesetze nicht ohnehin
selbst aktiv zum schütz der konsumenten beitraegt , bietet sie dazu
ihre guten dienste an . » 9

dies betonte der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienst¬
lei stungen und konsumentenschutz , heinz n i t t e l , anlaesslich
einer enquete zum wiener konsumentenschutztag , die dienstag , den
14 . juni , unter dem Vorsitz von landtagsabgeordneter Johanna
d o h n a l im stadtSenatssitzungssaal des wiener rathauses statt¬
fand .

nittel erinnerte daran , dass die gemeinden durch ihre markt -

ordnung und die zu deren einhaltung bestehenden rnarktaemter seit
dem mittelalter agenden des konsumentenschutzes erfuellen . besonders
in den letzten Jahren , seit neue techniken und rohstoffe das Waren¬
angebot und die einschaetzung seiner qualitaet in allen sparten fuer
den konsumenten unueberschaubar geworden sind , komme neben den pri¬
vaten Institutionen des Verbraucherschutzes , wie dem verein fuer
konsumenteninformation ( vki ) , auch der Stadtverwaltung be¬
sondere bedeutung zu « es sei begruessenswert , dass auch die bundes -
ministerien , die kammern und andere stellen im sinne des konsumenten¬
schutzes wirken *

nach der oesterreichischen bundesverfassung obliegt die ge -

setzgebung im bereich des konsumentenschutzes dem bund , in gerin¬
gerem ausmass den laendern . die gemeinden sind die Vollzieher , sozu¬
sagen die polizei , sagte nittel .

um die Wichtigkeit des konsumentenschutzes in unserer zeit nicht
nur hervorzuheben , sondern auch deshalb , weil die wiener Stadtver¬

waltung sich noch mehr als bisher dieser wesentlichen gesellschaft¬
lichen aufgabe widmen wird , ist bei der neuen referatseintei lung des
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stadt Senats im herbst des Vorjahrs erstmals in der geschichte der
stadt wien die geschaeftsgruppe " oeffent Liehe dienst Leistungen und
konsumentenschutz ' * geschaffen worden .

in eindrucksvollen zahlen und fakten gab der amtsfuehrende
stadtrat einen ueberblick ueber die praktische arbeit aller staedti -
schen behoerden und einrichtungen , die fuer den konsumentenschutz
taetig sind - von den marktaemtern und den fleisch - und Lebens¬
mitteluntersuchungen bis zu gewerberecht liehen fragen , die diesem
ziel dienen « sie alle erfuellen die normen , die auch auf inter¬
nationaler ebene fuer den umfassenden konsumentenschutz gefordert
werden , obwohl , was die notwendigen handhaben dafuer betrifft ,
Oesterreich durch die in den letzten jahren geschaffenen ge -
setze durchaus sehr modern geworden ist - man denke nur an das
lebensmitteIgesetz , die gesetzlichen bestimmungen zur lebensmittel -
irnd warendek larierung , die neuen hygienebest immun gen , nicht zuletzt
an den fortschritt , den die neue gewerbeordnung gebracht hat
wird die stadt wien vom bund weitere konsumentenfreundliche ini¬
tiativen fordern , dazu gehoeren auch klare , konsumentenfreundliche

bestimmungen ueber die ladenschlusszeiten . es ist erfreulich , dass
im handelsministerium bereits an einem eigenen konsumentenschutz ge¬
arbeitet wird , und die bevoelkerung erwartet , dass es dem pariament
in absehbarer zeit zur beratung und beschlussfassung vorliegt .

insbesondere befasste sich nittel auch mit dem ; .durch das
" greisslersterben ' * und die Schwierigkeiten des einkaufs in den
neuen Stadtrandsiedlungen aufgeworfenen problem der nahversorgung .
er berichtete , dass sich die Stadtverwaltung bemueht , in den eusseren
bereichen der stadt durch einrichtung temporaerer rnaerkte und

bereitstellung von geschaeftslokalen in gemeindewohnbauten abhilfe zu

schaffen , allerdings muesse hier auch die unternehmerisehe privat -

initiative mehr als bisher einsetzen und sich nicht nur auf oeffent -

liche hilfe verlassen, - stellte er fest und schloss :
1 ' meiner ueberzeugung nach wird das weite feld des konsumenten -

schutzes in Wien noch sehr kraeftig zu beackern sein , es geht nicht
nur um die forderungen , die von der stadt wien und den konsumenten -

schutzorganisationen an den bundesgesetzgeber gestellt werden , auch
im rahmen der bestehenden gesetze und im gesetzesfreien raum

/
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muessen alle beteiligten mit ideenreichtum und initiative wirklich
alle moeglichkeiten ausschoepfen , um eine groesstmoegliehe handbreite
und effektivitaet des konsumentenschutzes zu erreichen « die stadt
Wien wird dab4i vorangehen « 99

an das einleitende referat des amtsfuehrenden stadtrats schloss
sich eine umfangreiche diskussion der teilnehmer an dieser enquete an .
( wfz )
1125
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k v t t u r :
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die besten plakate des Jahres 1976

9 Wien , 14 . 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner ueberreichte dienstag im rahmen

des 3 . oesterreichischen kulturmarktes auf dem wiener rathausplatz

die auszeichnungen fuer die besten plakate des jahres 1976 . * * die

aktion * * , sagte die kulturpolitikerin , * * wurde vor 26 Jahren ins

leben gerufen , um die oeffentlichkeit auf die guten Leistungen der

Plakatkunst aufmerksam zu machen und gleichzeitig die kuenstler wie

ihre auftraggeber zur staendigen Steigerung der qualitaet anzu -

spornen * » , das kuenstlerische plakat habe Ja zwei funktionen , naem -

lich neben der Werbung auch die der geschmacksbildung .

ausgezeichnet wurden folgende plakate :
castrol gtx 2 - das oel ( entwurf : ggk , wiener Werbeagentur ) ,
modeschau 76 - hetzendorf ( entwurf : heana daia ) ,
still und leise ersticken sie in unserem schweigen ( auftragge¬

ber : amnesty international ) .
gemeinderat erik h a n k e ueberreichte die von der gewista

Werbegesellschaft m . b . h . gestifteten auszeichnungen fuer die mit

hilfe der Jury des kulturmarktes der stadt wien erwaehlten besten

plakate des jahres 1976 . die gewistapreise gingen an folgende Plaka¬

te :
drei hunderter ( gestaltung : hannes rausch ) ,
versichern - beruhigt ( gestaltung : atelier ehrenfels ) ,
Stiefel fuer dich ( gestaltung : gernot brandstetter ) ,
ak - kurse ( gestaltung : walter rauchberger ) .

( os )
1147
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sport :

4,5 millionen s fuer den wiener fussbaltverband

10 Wien , 14 . 6 . ( rk ) der wiener fussbaltverband wird heuer von
der stadt Wien eine Subvention von 4,5 millionen Schilling erhalten ,
dies wurde dienstag bei einer Sitzung des gemeinderatsausschusses
fuer personal und sport beschlossen , ( hof )
1148
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k u l t u r

9 * wienschtiff * 9 aus der taufe gehoben

15 Wien , 14 . 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner stellte dienstag der oeffentlich -
keit in der alten schmiede den neuen 99 wienschliff * * vor , eine be¬
sondere form der hohlglasveredelung .

der von Walter steininger , einem absolventen der
glasfachschule kramsach ih tirol , entworfene ’ ’ wienschliff 99 besteht
aus vielen in sich geschliffenen Sternen , wobei pro einzelnem stem
32 bis 128 schnitte notwendig sind , die handwerkliche Schwierigkeit
liegt darin , dass die einzelnen Sterne sich genau ueberschneiden
muessen . schon bei der geringsten abweichung ist der angestrebte
effekt nicht mehr vorhanden , da es sich hier um kunsthandwerke han¬
delt , muessen die entsprechende einteilung der steme sowie alle
schnitte mit freiem äuge durchgefuehrt werden , wobei als arbeitsbe¬
helf nur das dazu notwendige kuglerwerkzeug verwendet werden kann , e
handelt sich daher bei jedem stueck um eine einzelanfertigung , was
die echtheit von handgeschliffenem bleikristall bestaetigt und be¬
sonders wertvoll macht , ( os )
1340
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Neue Abwassergebühr geplant : Verursacher sollen
zahlen
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Eiserne Hochzeiter
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kommunal :

schieden : briefwahl kann geheimes Wahlrecht nicht gewaehrlei sten

Wien , 15 . 6 . ( rk ) die briefwahl sei weder verfassungskonform ,
noch koenne sie das geheime und persoenliehe Wahlrecht gewaehr -

leisten , erklaerte stadtrat peter schieder dienstag im ge¬

meinderat sausschuss fuer inneres und buergerservice in beantwortung
einer oevp - anfrage , in der - unter bedachtnahrne auf die im kommenden

jahr in wien statt findenden wählen - eine novellierung der gemeinde¬

rat swah lordnung im hinblick auf die briefwahl verlangt worden war .
die derzeitige verfassungsrecht liehe Situation errnoeglicht es

weder dem einfachen bundesgesetzgeber noch dem landesgesetzgeber ,
die briefwahl in das geltende Wahlrecht einzubeziehen : im bundes -

verfassungsgesetz ist fuer nationatrats - , Landtags - und gemeinderats -

wah len prinzipiell das gleiche , unmittelbare , geheime und persoen -

liche Wahlrecht festgelegt , dieser grundsatz des persoenliehen Wahl¬

rechts steht in der rechtswissenschaftlichen Literatur im gegensatz
zur briefwahl . die kontrolle des ab Stimmungsvorgangs kann bei der

briefwahl nicht in dem ausmass garantiert werden wie bei der per¬

soen liehen anwesenheit des wahlberechtigten vor der wahIbehoerde . es

ist bei briefwahlen unkontrollierbär , wer den Stimmzettel in das
wahlkuvert gibt , es verschliesst und zur post bringt , diese vorgaenge
stehen jedoch bei der Stimmabgabe im Wahllokal unter der Leitung und

aufsicht der wahIbehoerde .
die briefwahl ist auch unter dem blickpunkt des geheimen Wahl¬

rechts bedenklich , meinte schieder in seinem bericht , waehrend bei

der persoenliehen Stimmabgabe vor der wah Ibehoerde eine reihe zwin¬

gender Vorschriften die geheimhaltung der waehlerentscheigung garan¬

tiert , gibt es fuer die kennzeichnung des Stimmzettels durch den

briefwaehler ueberhaupt keinen geheimnisschutz - er muss selbst fuer

die geheimhaltung sorgen , das widerspraeche dem prinzip des geheimen

wahIrechts .
auch nach den bestimmungen des artikel 26 , absatz 6 , des bundes -

verfassungsgesetzes bestehen bedenken gegen die briefwahl . danach

sind zur durchfuehrung und Leitung der wählen die wah Ibehoerden be¬

rufen . das wahIverfahren ist in ein abstimmungs - und ein ermittlungs -
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verfahren gegliedert , diese bestimmung geht zweifellos von der ueber -

Legung aus , dass die wählen unter der kontrolle der wahlbehoerce

durchgefuehrt werden , bei einer briefwahl ist die geheime und per -

soenliche Stimmenabgabe der kontrolle durch die wahlbehoerde ent -

rueckt .
” wenn es sich somit selbst fuer den bundesgesetzgeber aufgrund

der verfassungsrechtslage verbietet , die briefwahl einzufuehren ,
wuerde daher der landesgesetzgeber bei einfuehrung der briefwahl ohne
ausdrueckliehe bundesverfassungsgesetzliche ermaechtigung im landes -

bereich eine hoechst bedenkliche besonderheit in bezug auf das sonst

geltende Wahlrecht setzen , welcher ich von meinem Standpunkt aus
nicht zustimmen kann ” , betonte schieder . ” ich sehe daner keine

Veranlassung , dem rnagistrat eine entsprechende Weisung zur durch -

fuehrung legislativer verarbeiten im sinne des antrags zu erteilen ” .
der bericht wurde mit mehrheit zur kenntnis genommen , ( hs )

-H -++
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lokal :

spass mit kultur : wierterwandern rund um die City

1 Wien , 15 . 6 . ( rk ) samstag , 18 . juni » um 8 . 30 uhr , geht ’ s vom rat¬

hausplatz Los : rund um die city mit grossem schau - und animationsan -

gebot :
Start und ziel ist ein deutlich gekennzeichneter stand des 3 .

Oesterreichischen kuIturmarktes vor dem rathaus . vor dem polizei -

praesidium veranstaltet der arboe sein beliebtes verkehrsquiz . wer
alle fragen richtig beantwortet , darf die verkehrsleitzentrale ( in
der rossauerkaserne ) oder die funk leitzentrale ( im polizeipraesidium
am ring ) besuchen .

in der Zweigstelle der Zentralsparkasse im ringturm kann man
beim unicef - sparschweinschiessen mitmachen 0 die wiener staedtische

versieherungsanstalt laedt au ^ die dachterrasse im 20 o stock , eine
seltene gelegenheit , die innere stadt aus der Vogelperspektive zu
sehen ( dachterrasse : bis 12 uhr ) .

die naechste Station ist die galerie kunst - kontakte auf dem
ruprechtsplatZc hier wird die ausstellung ’ ’ die zweite haut ~ kleider -

kunst von heute * * gezeigt , kleidung nicht nur als nutzobjekt oder

spielball der mode .
in der urania sind die Sternwarte und interessante Projektionen

zu besichtigen .
beim johann strauss - denkmal spielt die musik zum walzer auf .
im historischen museum der stadt wien steht die ausstellung

M die kleine weit des bilderbegens - der wiener verlag trentsensky ’ *

ab 9 uhr offen , am nachmittag das ganze haus ,
im kuenstlerhaus befindet sich die ausstellung des bekannten

wiener medailleurs helmut zobl , der uebrigens auch die wandermedaille

gemacht hat . gegen kostenersatz von 100 Schilling kann man sich hier
selbst eine silbermuenze schlagen .

im verkehrsknotenpunkt karlsplatz stellen die verkehrsbetriebe
den wi en erv/an de re rn die neueste u - bahn - garnitu r vor und laden sie zu

einer probefahrt nach favoriten und zurueck ein . ( abfahrt : jede
halbe stunde zwischen 9 uhr und 12 uhr ) .

in der wiener hypobank am beginn der mariahitfer strasse gibt
es einen bilderquiz mit Pfandbriefen als gewinn .
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beim theseustempel im volksgarten ist alles vorbereitet , was mar
fuer kartoffeldruck urd tirolschritt braucht « der bekarrte wiener
kuerstler eduard diem oietet dabei fachliche hilfe . die wiener¬
war derer erhalten auch einer Siebdruck des kuerstlers als gescherk
( solange der Vorrat reicht ) .

das beliebte blumerrater des stadtgarteramtes findet diesmal
im rathauspark statt , richtige antworten 'werden mit blumer be¬
lohnt .

ausserdem gibt * s noch eine - fotofuchsjagd und eine Verlosung von
vielen preisen .

die nenngebuehr betraegt 50 Schilling , startmoeglichkeit ist von
8 o 30 uhr bis 15 uhr , zieteinlauf bis 17 uhr . ( os )
0950
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Lokal :

eiserne hochzeiter

2 Wien , 15o6 . ( rk ) das ehepaar max und anna b a u e r aus
der wimbergergasse 5 im 7 . bezirk und das ehepaar karl und rosa
c e r v e n y aus der weldengasse 4 in favoriten , feierten das
seltene fest der eisernen hochzeit .

der bezirksvorsteher fuer den 7 . bezirk , otto
limanovsky sowie der bezirksvorsteher von favoriten , josef
deutsch , ueberbrachten die glueckwuensche der bevoelkerung
sowie ehrengeschenke der stadt wien . ( ka )
0951

donnerstag nochmals generalreinigung in der grossfeldsiedlung

5 Wien , 15 . 6 . ( rk ) dienstag war der erste tag der generalreini¬

gung in der grossfeldsiedlung , bei der j © drei kehr - und strassen -

waschmaschinen sowie zwei schlammsauger eingesetzt wurden , leider

beachteten nicht alle autobesitzer das temporaere einseitige halte -

imd parkverbot , sodass die fahrzeuge der staedtischen strassenreini -

gung teilweise bei der arbeit behindert waren .
donnerstag , den 16 . juni , ist der zweite kehrtag . diesmal sind ,

wie auch den vor kurzem an alle haushalte der grcssfeldsiedlung ver¬

teilten merkblaettern entnommen werden kann , die gegenueberliegen -

den strassenseiten von 8 bis 15 uhr mit einem allgemeinen halte - und

Parkverbot belegt und - durch verbotstafein gekennzeichnet , es wird er¬

wartet , dass diesmal das verbot Lueckenlos eingehalten wird und die

bewohner der grossfeldsiedlung auf diese weise mithelfen , dieses ge¬
biet saeubern zu lassen . ( wfz )
1041
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Lokal :

spitze im wiener Wasserverbrauch

6 Wien , 15 . 6 * ( rk ) montag erreichte der Wasserverbrauch in Wien
mit 642 . 000 kubikmeter wieder eine seltene spitze und kam damit fast
an die menge heran , die ,mit 644 . 000 kubikmeter im juni 1967 einen
langjaehrigen rekord darstellte , der montagverbrauch an wasser war
gegenueber dem vorangegangenen freitag um 91 . 000 kubikmeter hoeher .

der amtsfuehrende stadtrat n i t t e l , zu dessen geschaefts -
bereich die Wasserversorgung gehoert , teilte dazu mit , dass trotz
dieses hinaufschnellens des Wasserverbrauchs innerhalb von drei tagen
genuegend wasser fuer Wien vorhanden ist . allerdings beweise die ver¬
brauch sspitze an solchen heissen tagen , wie wichtig und dringend der
bau der dritten Wasserleitung und die errichtung von aufbereitungs -
anlagen fuer die grundwasservorkommen sei . ( wfz )
1043

verkehrsmassnahme :

neue stopptafeln in der Oswald redlich - gasse

7 Wien , 15 . 6 . ( rk ) eine fuer alle Verkehrsteilnehmer wichtige
massnahme wurde in floridsdorf fuer die kreuzung adolf loos - gasse
- cswald redlich - gasse getroffen : am freitag , dem 17 . juni , zwischen
7 und 8 uhr frueh , werden die auf beiden seiten der adolf Loos - gasse
befindlichen Verkehrszeichen » » achtung , querverkehr hat Vorrang » »
entfernt , dafuer wird die kreuzung durch stopptafeln auf beiden
seiten der Oswald redlich - gasse gesichert , ( am )
1045
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kommunal :

300 Wohnungen fuer stadtwerke - bedienstete uebergeben

3 Wien , 15 . 6 . ( rk ) in feierlicher form nahmen mittwoch buerger -

meister Leopold g r a t z und stadtrat franz n e k u l a die

uebergabe von mehr als 300 Wohnungen vor , vo ^ gemein -

nuetzigen wohnungs - und Siedlungsgesellschaft der wiener staedti -

schen Unternehmungen in wien - simmering , lorystrasse , errichtet

worden sind .
diese 304 mietwohnungen wurden in einer bauzeit von 36 monaten

errichtet und sind in zwei achtgeschossigen , zwei siebengeschossigen
zwei sechsgeschossigen und sieben fuenfgeschossigen haeusern unter¬

gebrach t .
die Wohnungen sind bestens ausgestattet ; zentrale heizung

und warmwasserbereitung , pvc - bodenbelag in allen raeumen auf

Spezialestrich mit trittschall - und waermeisolierung , badezimmer mit

keramischen fliesen verfliest , bad komplett und kueche mit e - 3 -

plattenherd sowie doppelabwaesche ausgeruestet , alu - verbundfenster

mit kunstmarmor - fensterbaenken , telefonverrohrung , fernsehgemein -

schaftsantenne , vier waschkuechen mit allen geraeten , die balkone

und loggien mit terrazzoplatten , zentralsperre mit gegensprechanläge
u . a . m .

in der gartenanlage ist ein kinderspielplatz integriert sowie

ein kindertagesheim der stadt , fuer das ebenfalls eine grosse spiel -

flaeche zur verfuegung steht .
auf eigenem grund gibt es eine abstellmoeglichkeit fuer 188

autos und zusaetzlich 57 pk w- einstellplaetze .
die finanzierung - erfolgte nach den bestimmungen des wbfg 1968 ,

somit 50 Prozent Landes - , 40 prozent hypothekendarlehen und zehn

Prozent eigenmittel . die gesamtbaukosten wurden laut foerderungs -

bescheid mit 137 millionen festgesetzt , die waehrend der bauzeit ein

getretenen lohn - und materialpreiserhoehungen konnten durch die vor¬

sorglich kalkulierten eigenmittel von 1 . 500 Schilling pro quadrat -

meter abgefangen werden , so dass keine nachzahLungen eintreten

werden , ( smo )
1038
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k u L t u r :

foerderung fuer 99 freie buehne wieder ’ ’

8 Wien , 15 . 6 . ( rk ) in einer fernsehsendung behauptete trau topsy

kueppers , dass sie fuer die von ihr geleitete ’ ’ freie bue ’nne

wieder ’ 9 keine oeffenttiche foerderung erhalten habe , tatsaechlich

wurde der spielbetrieb dieses theaters nur dadurch ermoeglicht , dass

das theater entsprechend den vorsteHungen von frau kueppers aus

oeffent liehen mittein adaptiert wurde , die stadt Wien hat bisher die

taetigkeit der ’ ’ freien - buehne wieden ’ ’ mit 500 . 000 Schilling unter -

stuetzt , weitere 300 . 000 Schilling sind bereits zugesagt , vorn bund

erhielt die buehne bisher 400 . 000 Schilling , ein weiteres Subven¬

tion sansuchen an den bund ist unmittelbar vor der erledigung 0 dazu

kommt , dass frau topsy kueppers bisher , um ihr die an Laufzeit zu er¬

leichtern , fuer die von ihr benuetzten raeume keinen mietzins ent¬

richten musste . ( sti )

1100
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kommunal :

kulturfrarkt : hohe beamte des kulturamtes geben auskunft

9 wien , 15 . 6 . ( rk ) im rahmen des 3 . oesterreichischen kultur -

marktes werden freitag und samstag hohe beamte der geschaeftsgruppe
kultur , jugend und bildung den besuchern auskuenfte erteilen , freitag

von 11 bis 12 . 15 uhr steht der direktor des konservatoriums der stadt

wien , senatsrat prof . w e i s s , am stand des kulturamtes zur ver -

fuegung , von 13 . 30 bis 15 uhr prof . m u e l l e r , der Vorsitzende

des verbandes oesterreichischer volksbuechereien , und von 11 bis

13 . 30 uhr gibt direktor dr . pascher auskuenfte ueber die

staedtischen buechereien . von 11 bis 15 uhr informiert dr .

deutschmann ueber die museen der stadt wien und von 16 . 30

bis 18 . 30 uhr informiert herr s i m a c e k ueber das stipendien -

wesen der stadt .
am samstag gibt dr . t i t z von 11 bis 13 uhr auskuenfte ueber

alle fragen der Volksbildung und der verkehrsflaechenbenennungen , von

13 bis 18 uhr steht dr . I o v e c e k vom referat fuer Veranstal¬

tungen , gruppenbetreuung unesco und europaangelegenheiten , zur ver -

fuegung .
der stand der geschaeftsgruppe kultur , jugend und bildung be¬

findet sich rechts von der hauptbuehne . ( os )
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kommunal :

neue abwassergebuehr geplant : Verursacher sollen zahlen

10 Wien , 15 . 6 * ( rk ) f inanz - stadtrat hans m a y r brachte

mittwoch in einer Sitzung der wiener landesregierung einen entwurf

fuer ein neues kanalraeumungs - und kanalgebuehrengesetz ein . das neue

gesetz traegt dem gewachsenen Umweltbewusstsein rechnung und haelt

sich streng an das Verursacherprinzip , in Zukunft soll daher die ab¬

gegebene schmutz wassermenge ( = bezogene frischwassermenge ) des je¬

weiligen kanalbenuetzers die bemessungsgrundlage fuer die kanal -

benuetzungsgebuehr sein .
derzeit sind die anzahl und art der an den kanal angeschlossenen

sitzaborte und pissanlagen grundlage der bemessung . diese regelung

widerspricht dem verursacherprinzip , da sie den grossverbraucher
exorbitant beguenstigt . © in bestens ausgestatteter haushalt mit

Waschmaschine , geschirrspuelmaschine , sauna und Swimmingpool , in dem

sich aber nur ein abort befindet , wird praktisch gleich behandelt

wie der haushalt einer pensionistin in einer zimmer - kueche - wohnung
ohne den entsprechenden geraeten und einrichtungen . noch drastischer

wird es , wenn man bedenkt , dass fuer gewerbe und industrie ebenfalls

derzeit die anzahl der aborte die alleinige bemessungsgrundlage dar¬

stellt .
die zukuenftige regelung , die im groessten teil der euro -

paeischen grosstaedte bereits ueblich ist , soll zu einem vemuenf -

tigen gebrauch des wassers fuehren . es ist beabsichtigt , betriebe ,
die wassersparende massnahmen setzen , massiv durch die stadt zu

unters tuetzen .
das neue gesetz , das nun die wiener landesregierung

Passiert hat , muss noch in den zustaendigen gemeinderatsaus -

schuessen beraten und vom wiener landtag beschlossen werden , es

koennte fruehestens mit 1 « jaenner 1978 wirksam werden , in der

heutigen Sitzung der landesregierung stimmte die oevp . dem gesetz

nicht zu , weil - wie die oevp - vertreter meinten - keine vorschlaege

ueber die kuenftige gebuehrenordnung vorgelegt wurden und weil das

gesetz noch nicht ausfuehrlich genug beraten worden sei . ( se ^ )

1322



rathaus • korrespondenz

Donnerstag , 16 . Juni 1977 Blatt 1492

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Sport :
( grün )

" Rathaus - Korrespondenz ” :

62,8 Millionen für Sozialmedizinisches Zentrum - Ost

Schiffahrt nach Dürnstein für junge Gemeinde¬
bedienstete
Wiener Ehrenzeichen verliehen

Rechnungsabschluß Wiener Stadtwerke

Mehr Geld für Gasrohre

Jury - Entscheidung im Reichsbrückenwettbewerb
fällt morgen

Verkehrsmaßnahmen in der kommenden Woche

Musiker rund um Beethoven \
Schieder präsentierte Hietzing - Buch

Bundes länder tag 1977 : Kärnten - klingendes Land

Agora auf dem Judenplatz eröffnet zum viertenmal

Fit - Aktion in der Wiener Stadthalle

ef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
. 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

2 bis . 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Sport :
( grün )

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wiefi (PID)

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FŜ 1-3240
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kommunal :

62,3 millionen fuer sozialmedizinisches zentru ^ - ost

1 wien , 16 . 6 . ( rk ) die bauarbeiten fuer das sozialmedizinische

zentrum - ost im 22 . bezirk , in der langobardenstrasse 122 , werden

forciert vorangetrieben . mittwoch genehmigte der gemeinderatsaus -

schuss fuer gesundheit und soziales insgesamt 62,3 millionen Schil¬

ling fuer die einrichtung des personalwohnheimes , der krankenpflege -

schule und des internates .
das Zentrum wird bekanntlich in mehreren etappen gebaut , erster

bauabschnitt ist das perscnalwohnheim , das nach seiner fertigstel -

lung im kommenden jahr ueber 50Q Wohneinheiten mit je 30 Quadratmeter

verfliegen und voraussichtlieh 236,4 millionen Schilling kosten wird ,

der zweite bauabschnitt ist die krankenpflegeschule und das internat .

in dem 5 - geschossigen bau werk werden 18 O Wohneinheiten , gemein -

schaftsraeume , hcersaele , 8 kLassenraeume , ein turnsaal und ein

krankenrevier untergebracht sein , die baukosten dafuer werden rund

190,4 millionen Schilling betragen , der unterricht wird voraussicht¬

lich bereits im September 1978 aufgenommen werden koennen .
mit dem zweiten bauabschnitt - das Pflegeheim , das ueber 405

betten verfuegen wird - wurde bereits im verjähr begonnen , die vor¬

aussichtliche bauzeit wird 3 1/2 bis 4 jahre betragen , im rahmen des

Pflegeheimes wird es auch ein geriatmisch es tageszentrum als lebens -

hilfe fuer aeltere menschen geben , es ist vor allem fuer die medizi¬

nische und soziale rehabilitation aelterer gehfaehiger menschen ge¬
dacht . ( zi )
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kommunal :

schiffahrt nach duernstein fuer junge gemeindebedienstete

4 wien , 16 . 6 . ( rk ) wie schon in den letzten sieben jahren lud
auch heuer personalstadtrat kurt heller junge gemeindebe¬
dienstete , diesmal die jahraaenge 1956 und 1957 , im rahmen der
jugendbetreuung zu einer schiffahrt nach duernstein ein .

nach einer vergnueglichen fahrt legte die » ’ theodor koerner » »
in duernstein an , wo den jungen wienern vom buergermeister und einer
kindergruppe in schmucker wachauer — tracht ein herzlicher empfang
bereitet wurde .

neben einer quizveranstaltung , bei der zahlreiche preise zu ge¬
winnen waren , sorgten zwei tanzkapellen fuer heisse rhythmen . fast
alle fuenfhundert jugendlichen schwangen das tanzbein , bis schliess¬
lich kurz nach 20 uhr die » » donauschiffer 1 » am praterkai eintrafen ,
( red )
1010
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Lokal :

musiker rund um beethoven

2 wien , 16 . 6 . ( rk ) im festsaal der bezirksvorstehung alsergrund ,

9 , waehringer strasse 43 , bringen sarnstag , den 18 . juni , um 15 und

18 uhr die schueLerinnen der fachschule fuer wirtschaftliche frauen -

berufe - hahngasse einen musikalischen reigen unter der Leitung von

trau dir 0 maria propst und trau fachlehrer Stefanie

hanser 0 ( ka )

0940

schieder praesentierte hietzing - buch

Wien 16 . 6 . ( rk in der hietzinaer laerderbankfilia

Lainzer strasse 2 wurde mittwoch das neue bezirksbuch von Christine
k l u s a c e k und kurt Stimmer , * ’ hietzing - bezirk in

gruenen ’ ’ , vorgestellt , in Vertretung des erkrankten buergermeisters

Leopold g r a t z nahm stadtrat peter schieder die

praesentation vor . er wies darauf hin , dass dieses buch ueber einen

bezirk in einer zeit erscheint , in der das oert liehe Zusammenleben

neu entdeckt wird und zunehmend bedeuturig gewinnt , im zuge der

staedtisehen entwicklung geht zwar tatsaechlieh viel der Vergangen¬
heit verloren - vieles aber ist erhalten geblieben , wird jedoch in

der Vielfalt von eindruecken einfach 11 uebersehen * 7 • solche buecher

sind daher sehr wertvoll , weil sie gegen das uebersehen wirken und

daran erinnern , von wo die dinge in der raschsten heimat herruehren .

b e zi rk s vo r st sh e r euren q u t m a r n s b a u e r konnte unter

den vielen gaesten fr au bundesrat dr . am a o e m u t n , gemeinde -

raete und bezirksraete becruessen . dolores s c h m i d i n g e r

las eines der interessantesten kapitel vor - jenes ueber aas viel -

faeltige , fast in Vergessenheit geratene theaterleben im alten

hietzing .
das neue buch umfasst 200 text - und 48 bildseiten . es behandelt

die geschichte der einstigen orte hietzing , Lainz , speising ,

hacking , ober - und unter - st,veit , die entwicklung des 1890 gebilde¬

ten 13 . gemeindebezirks bis zur gegenwart . ( smo )
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k u l t u r :

bundeslaendertag 1977 : kaemten - klingendes Land

5 Wien , 16 . 6 . ( rk ) fuer samstag , 18 . juni , laedt das kulturamt

der stadt Wien um 15 uhr zum heurigen bundeslaendertag auf den rat¬

hausplatz ein . er steht diesmal ganz im Zeichen kaerntens .

die stadtkapelle feldkirchen , der madrigalchor klagenfurt , die
Volkstanzgruppe edelweiss und die Volksmusik unter Leitung von

arnulf wadl werden aus dem reichen Volksmusikschatz unseres sued -

lichsten bundeslandes ein interessantes Programm darbieten , die ver¬

bindenden worte wird der bekannte Conferencier Wilhelm rudnigger

sprechen , die Veranstaltung findet bei schoenwetter auf dem rathaus¬

platz , bei schlechtwetter im festsaal des wiener rathauses ( sir -

gang lichtenfelsgasse ) bei freiem eintritt statt . ( cs )

1012

agora auf dem judenplatz eroeffnet zum viertenmal

6 Wien , 16 . 6 . ( rk ) samstag , um 14 uhr
? wird die agora auf dem

judenplatz , veranstaltet von der oesterreichischen Gesellschaft zur
foerderung von kunst und kommunikation » ’ arena 2000 * ’ , zum vierten¬
mal allen an der kunstrezeption und am eigenen kunstschaffen interes¬
sierten menschen offen stehen , das eroeffnungsprogramm sieht ein
reichhaltiges musik - und literaturangebot vor . die agora auf dem
judenplatz wird bis 30 . September taeglich geoeffnet halten , ( ° s )
1014



16 . juni 1977 ’ • rathaus - korrespondenz * ’ blatt 1497

sport :

fit - aktion in der wiener stadthalle

3 Wien , 16 . 6 . ( rk ) das sportamt der stadt wien fuehrt auch in
diesem jahr die aktion ♦♦vorn hallenspass ins kuehle nass * * , und zwar
nach wähl jeden montag , donnerstag oder freitag bis ende august in
der wiener stadthalle durch , die aktion beinhaltet jeweils eine
stunde gymnastik , schwimmen und sauna . anmeldungen sind beim sport¬
amt der stadt wien , telefon 42 800/4188 , noch moeglich .

in den Sommermonaten des Vorjahres nahmen mehr als 600 Personen
an dieser aktion teil , ( hof )
0942
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lokal :

verkehrsmassnahmen in der kommenden woche :
strassenbauarbeiten in der thaliastrasse

8 Wien , 16 « 6 . ( rk ) wegen strassenbelagsarbeiten wird der kreu¬
zungsbereich thaliastrasse - fesstgasse - panikengasse vom 24 * juni ,
20 uhr,bis 27 . juni , 5 uhr frueh , gesperrt , ab 27 . juni ist die
stadtauswaerts fuehrende fahrbahn der thaliastrasse wieder befahrbar ,
waehrend der strassenzug fesstgasse - panikengasse noch etwa zwei
wochen fuer den autoverkehr gesperrt bleibt , die Umleitung erfolgt
von der panikengasse ueber die hasnerstrasse , hyrtlgasse und
blumberggasse , fuer die gegen riehtung von der fesstgasse ueber die
bachgasse , wendgasse , gangIbauergasse , koppstrasse zur panikengasse .

neue ampel in der vorgartenstrasse
eine neue automatische verkehrslichtSignalanlage wird am frei -

tag , dem 17 . juni , um 11 uhr , in der vorgartenstrasse in der hoehe
des Wohnhauses nummer 210 in betrieb genommen , da sich in der naehe
eine schule und ein kindergarten befinden und taeglich zahlreiche
Binder die stark frequentierte vorgartenstrasse ueberqueren , erwies
sich die ampel als unbedingt notwendig , mit der verkehrslichtsignal -
anlage wurde - als neuheit - eine zusaetzliche beleuchtung des
schutzweges installiert , so dass der zebrastreifen auch nachts fuer
fussgaenger und autofahrer gut sichtbar ist . ( ba )
1057
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kommunal :

wiener ehrerzeichen verliehen

10 Wien , 16 . 6 . ( rk ) landeshauptmann - stellVertreter gertrude
froeh lich - sandner ueberreichte donnerstag univ . -
prof . hofrat dipl . - ing . dr . ferdinand b e r a n das goldene ehren
Zeichen fuer Verdienste um das land wien . dr . beran ist eine inter¬
national geachtete koryphaee des Umweltschutzes .

goldene Verdienstzeichen erhielten der prorektcr der wiener
saengerknaben und Verwalter der hofmusikkapclLe , regierungsrat prof
josef b c e h m , der arzt und dichter dr . walter e m r i c h ,
der chordirektor von st . barbara prof , andreas hnatyschyn
und direktor i . r . oberschulrat johanna kothbauer , eine
paedagogin , die sich besonders um die Schulreform verdient gemacht
hat . ( os )
1117
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kommunal :

rechnungsabschluss wiener stadtwerke :

hohe Verluste der Verkehrsbetriebe

11 Wien , 16 . 6 . ( rk ) hohe Verluste der verkehrsbetriebe , die durch

das positive abschneiden der anderen teilbetriebe der wiener stadt¬

werke nicht ausgeglichen werden - diese seit jahren vorhandene ten -

denz spiegelt auch der rechnungsabschluss 1976 der wiener stadtwerke

wider , insgesamt erwirtschafteten die wiener stadtwerke 1976 ertraege

von 9 . 392 millionen , denen aufwendungen von 10 . 016 millionen gegen -

ueberstehen . der Verlust betraegt somit 624 millionen , das sind um

144 millionen weniger als im jahre 1975 . dies gab stadtrat franz

n e k u l a donnerstag im gemeinderatsausschuss fuer verkehr und

energie bekannt .
die teilunternehmungen e - werke , gaswerke und Verkehrsbetriebe

schnitten 1976 folgend ab : die e - werke hatten einen gewinn von

101,5 millionen , die gaswerke einen gewinn von 51,3 millionen und

die verkehrsbetriebe einen verLust von 778 millionen . die wirtschaft¬

lich unguenstige Situation der verkehrsbetriebe ist vor allem auf

drei Ursachen zurueckzufuehren :

0 das andauernde steigen des personal - und sachaufwands , das durch

rationalisierung zwar gemildert , jedoch keineswegs gestoppt

werden kann .
0 die gewaehrung von sozialtarifen . so entstanden 1976 dadurch

mindereinnahmen von 475 millionen .
0 die enorme belastung der verkehrsbetriebe mit fremdkapitalzinsen ,

diese erreichten 1976 einen betrag von 389 millionen gegenueber

334 millionen im jahr 1975 .

die wiener stadtwerke erbrachten 1976 wieder erhebliche Leistun¬

gen fuer die wiener bevoelkerung . der stromverkauf betrug 4 . 869 gwh ,
das ist eine Steigerung um 7,5 Prozent , die gaswerke gaben 1 . 195 mil¬

lionen kubikmeter oder um 10,5 Prozent mehr gas ab . die Verkehrs¬

betriebe befoerderten 436 millionen Personen , das ist ein rueckgang

um 2,6 Prozent . •
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die wiener stadtwerke investierten 1976 rund 2,6 milliarden .

davon entfallen auf die e - werke 1 . 716 millionen , auf die gaswerke

163 millionen und auf die verkehrsbetriebe 715 millionen . die

wichtigsten investitionen sind der ausbau des kraftwerkes Simmering

und der ausbau des Stromleitungsnetzes , investitionen in das gas¬
rohrnetz und das wagenbauprogramm strassenbahn - stadtbahn .

der rechnungsabschluss der wiener stadtwerke wird ende juni
im wiener gemeinderat beraten , im gemeinderatsausschuss fuer verkehr

und energie stimmte dem rechnungsabschluss nur die spoe zu . ( sei )
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kommunal :

mehr geld fuer gasrohre

12 Wien , 16 . 6 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer verkehr und

energie genehmigte donnerstag zusaetzliche 132 millionen Schilling

fuer die auswechslung alter gasrohre . damit erhoeht sich der fuer

heuer zur verfuegung stehende betrag von 285 millionen auf 417 mil¬

lionen . dieser betrag garantiert die rasche Sanierung des gasrohr -

netzes und eine varstaerkung der rohrkapazitaet . ( sei )

1248
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kommunal :

jury - entscheidung im reichsbrueckenwettbewerb faetlt morgen

13 Wien , 16 . 6 . ( rk ) bereits morgen , freitag , den 17 « juni , wird

sich die reichsbrueckenjury ueber die reihung der eingereichten mo -

delle entschieden haben , aus insgesamt 34 angeboten wird ein Pro¬

jekt , das hinsichtlich der gestaltung , der konstruktion , der kosten

und des Zeitpunkts der fertigstellung optimale bedingungen aufweisen

soll , an den Landeshauptmann von Wien , Leopold g r a t z , em¬

pfohlen .

geehrte redaktion

anschliessend an die jury - entscheidung findet eine presse -

konferenz in anwesenheit der beiden stadtraete , planungs -

stadtrat univ . - prof . doktor rudolf w u r z e r und bautenstadtrat

hans b o e c k statt , ueber das Wettbewerbsergebnis wird der Vor¬

sitzende der jury , prof . fritz leonhardt , informieren , wir

laden sie herzlich zur teilnahme an diesem pressegespraech ein und

freuen uns ueber ihr kommen , ( ba )

bitte merken sie vor :
zeit : freitag , 17 . juni , 11 uhr

ort : messepalast ( zweierlinie ) , halle r .
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Freitag , 17 . Juni 1977

Heute in der "Rathaus - Korrespondenz 1’ :

Blatt 1504

Kommunal
( rosa )

Lokal :
( orange )

Sport :
( grün )

" Tag der offenen Tür " am 24 . September
Gasrohrnetz : Glykol gegen undichte Muffen

Bautenausschuß : Wien erhält weitere Fußgängerzonen
Öffentliche Bäder , eine der wichtigsten Serviceleistungen

Reinigungsaktion in der Großfeldsiedlung abgeschlossen
Gäste aus Afrika im Rathaus

Gratz - Pressegesprach am Dienstag
Reichsbrücken - Jury : Entscheidung fällt bis nachmittag

Verkehrsbetriebe verbessern Kunden — und Informationsdienst

1020 ’ ahrige Atzgersdorferin
Musik aus früherer Zeit

Königshaufen : Wilde Müllablagerung wurde geräumt

Tenniszentrum in Favoriten

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 his 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 1? Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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der Pressedienst der stadt Wien uebersiedelt

15 Wien , 17 * 6 . ( rk ) der presse - und in formationsdienst der stadt
wien uebersiedelt ins rathaus , stiege 3 * der umzug beginnt montag ,
den 20 « juni , und wird freitag , den 24 . juni , abgeschlossen sein ,
wegen uebersiedlung der druckmaschinen wird die schriftliche » » rat -
haus - korrespondenz » » vom montag , dem 20 . juni , erst mit der dienstag -
ausgabe der * ’ rk ’ ’ geliefert , wir bitten fuer diese verzoegerung um
verstaendnis .

unsere fernschreiber hingegeben werden auch waehrend der ueber¬
siedlung weiter ticken , alle fernschreibempfaenger werden also unsere
aussendungen ohne verzoegerung erhalten , ( ka )
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kommunal :

, ? tag der offenen tuer * ’ am 24 . September

1 Wien , 17 . 6 . ( rk ) die stadt wien laedt in diesem jahr am sams -

tag , dem 24 . September , zum traditionellen * » tag der offenen tuer * ’

ein . vom grossmarkt wien - inzersdorf bis zur zentralfeuerwache am hof ,
vom reservegarten hirschstetten ueber die uno - city bis zur muellver -

brennungsanLage am floetzersteig stehen nahezu alle staedtischen
dienststellen und einrichtungen zur besichtigung offen , auf dem rat¬
hausplatz rollt von 9 . 30 uhr an ein vielfaeltiges Programm ab , das
nach 18 . 30 uhr mit einer festbeleuchtung des rathauses seinen ab -
schluss findet , vom rathaus aus werden auch heuer wieder gratis -
rundfahrten » » modernes wien » » sowie in halbstuendigen intervallen
busfahrten zu den verschiedenen besichtigungsstellen durchgefuehrt .
das genaue Programm wird ab anfang seotember erhaeltlich sein » ( hh )
0939

gasrohrnetz : glykol gegen undichte muffen

3 Wien , 17 . 6 . ( rk ) die wiener gaswerke werden noch heuer einen
neuen weg bei der innenSanierung des gasrohrnetzes gehen , aethylen -
glykol , ein quellmittel , soll mit hilfe von heissverdampfungsanlagen
in das erdgas verdampft werden , das glykol bewirkt , wie in england
gemachte erfahrungen zeigen , dass ausgetrocknete hapfdichtungen durch
quellen nachtraeglich wieder dicht werden , der gemeinderatsausschuss
fuer verkehr und energie beschloss den ankauf von 4 heissverdam -
pfungsanlagen zum preis von zusammen 2 millionen Schilling , mit den
sanierungsarbeiten soll noch vor einbruch der kalten jahreszeit be¬
gonnen werden .

fachleute des wiener gaswerks informierten sich vor kurzem in
england ueber diese methode . die british gas Corporation stellte
schon vor jahren auf erdgas um und entwickelte damals diese methode ,
um eine durch die Umstellung notwendig gewordene Sanierung mit moeg-
lichst wenigen aufgrabungen und ohne grossraeumige auswechslungen
durchfuehren zu koennen . nach ansicht der british gas Corporation
muessten die sanierungsarbeiten schon 2 bis 3 jahre nach der erdgas -
umstellung voll im gang seien , mit hilfe des glykol wird auch die
staubbelaestigung der abnehmer geringer , die fachleute des gaswerkes
meinen , mit dieser methode massierte aufgrabungen verringern zu
koennen . ( sei )
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kommunal

bautenausschuss : wien erhaelt weitere fussgaengerzonen

2 Wien , 17 . 6 . ( rk ) kosten von voraussichtlich 11,8 millionen s
genehmigte der bautenausschuss fuer die Planung weiterer fussgaenger -
zonen , hiervon steht fuer 1977 ein betrag von 950 . 000 Schilling zur
verfuegung . im 1 . bezirk sollen folgende neuen fussgaengerzonen er¬
richtet werden : rathausplatz , albertina , neuer markt , sch warzenberg¬
platz und rotenturmstrasse . im 2 . bezirk ist geplant , die prater -
strasse , den praterstern und den Volksprater als fussgaengerzone aus¬
zugestalten . darueber hinaus sollen felgende bezirke fussgaengerzonen
erhalten : 4 . bezirk : mozartplatz , 7 . bezirk : spittelberg , 12 . bezirk :
migazziplatz , 18 . bezirk : gertrudplatz , 19 . bezirk : grinzing .

baukosten in hoehe von 16,6 millionen s stimmte der bautenaus¬
schuss fuer die ausgestaltung der zentralen wiener fussgaengerzone
- stephansplatz , stock im eisen - platz , die kaemtner strasse von der

weihburggasse bis zum stock im eisen - platz und die krugergasse bei
den haeusern 3 bis 5 - zu . von dem genehmigten gesamtbetrag sind 4,5
millionen s als baurate fuer 1977 vorgesehen , sobald die rohbauarbei¬
ten fuer die u - bahn - station stephansplatz im kommenden august abge¬
schlossen sein werden , soll sofort mit der errichtung der fussgaen¬
gerzone begonnen werden , als bodenbelag sind bereits vorhandene
grosswuerfelsteine sowie neue granitsteinplattpn vorgesehen , die
oeffentliche beleuchtung erfolgt durch kandelaber und Wandleuchten ,
die ausstattung wird sitzbaenke , abfallkoerbe , steinpoller und ein
brunnen am stock im eisen - platz umfassen .

7,3 millionen s wird die ebenfalls genehmigte errichtung der

fussgaengerzone kuenstlerhaus kosten , wobei die baurate fuer 1977

3,3 millionen s betraegt . als bodenbelag sind betonplatten vorgese¬
hen , die randsteine werden aus granit hergestellt , die fussgaenger¬
zone kuenstlerhaus umfasst die akademiestrasse und die dumbastrasse

jeweils von der boesendorferstrasse bis zum karlsplatz , am karls¬

platz den bereich vor dem kuenstlerhaus bis zur riehtungsfahrbahn der
b 1 sowie den gehweg in der boesendorferstrasse auf der seite des

kuenst lerh au ses .
ein weiterer tagesordnungspunkt des bautenausschusses betraf
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brueckenbauten im 14 . bezirk : den neubau der kellermannbruecke und

der bruecke beim adatbert stifter - denkmal sowie den umbau der hohen

bruecke in hinterhainbach im zuge der sofienalpenstrasse . die geneh¬
migten baukosten betragen 3,8 mitlionen s , als baurate fuer 1977 sind
3 millionen vorgesehen , ( we )
0943
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kommunal :

oeffentliche baeder , eine der wichtigsten Serviceleistungen

7 Wien , 17 * 6 . ( rk ) * » der bau und betrieb von oeffentlichan

baedern - sommer - und strandbaeder , hallenbaeder , saunas - gehoert

zu den wichtigsten Serviceleistungen der stadt Wien fuer die gemein -

debuerger . baeder dienen nicht nur dem sport und der erholung , sie

sind auch ein beitrag zur Volksgesundheit . deshalb wurde ein eigenes

baederkonzept geschaffen , das nun , der entwicklung angepasst ,

zuegig verwirklicht wird . ’ * dies betonte der amtsfuehrende stadtrat

fuer staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz , heinz

n i t t e 1 , donnerstag beim Spatenstich fuer das neue atzgersdorfer

sommerbad , das auf dem areal des ehemaligen hoepflerbades errichtet

und zum beginn der badesaison 1979 der oeffentlichkeit zur verfuegung

stehen wird .
auf die tarifgestaltung der staedtischen baeder eingehend , sagte

nittel : » ’ es ist begreiflich , dass erhaltung und betrieb der baeder

hohe summen erfordern und daher eintritt verlangt werden muss , und

dass die tarife der baeder so wie alle anderen von zeit zu zeit ent¬

sprechend den gestiegenen kosten neu festgesetzt werden muessen . aber

das ist kein geschaeft fuer die gemeinde , im gegenteil : die tarife

sind bei weitem nicht kostendeckend , sondern auf sozialer ba § is

kalkuliert , damit sich wirklich jeder den baederbesuch leisten

kann . 11

hunderte von liesingern , die zur

waren , wurden von bezirksvorsteher

tretung von buergermeister g r a t

p f o c h zu den gaesten . ( wfz )

1005

Spatenstichfeier gekommen

a c k n e r begruesst . in ver¬

sprach vizebuergermeister
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Lokal :
S3SSE3SZSSS

verkehrsbetriebe verbesssern künden - und Informationsdienst

4 Wien , 17 . 6 . ( rk ) die wiener verkehrsbetriebe verbessern und er¬

weitern ab kommenden montag , dem 20 . juni , ihren künden - und Infor¬

mationsdienst . die informationsstet Le in der fussgaengerpassage

karlsplatz ( tel . 57 31 86 ) wird kuenftig von montag bis freitag in

der zeit von 7 uhr bis 18 uhr offen sein ( bisher : 9 bis 18 uhr ) .

samstag bleibt die oeffnungszeit mit 9 bis 14 uhr gleich .
ab montag wird es auch moeglich sein , auskuenfte ueber die ver¬

keh rsbet riebe in der rathausinformation , schrnidthatle des wiener

rathauses , zu bekommen , dort wird eine eigene aussenstelte des künden
- und infcrmationsdienstes eingerichtet , rufnummer und oeffnungszei¬
ten sind mit jenen der rathausinformation ident : unter der nummer 43

89 89 kann man von montag bis freitag in der zeit von 7 . 30 bis 18 uhr

rat erhalten .
neben diesen einrichtungen kann man sich auch weiterhin des

kundendienstbueros bedienen , das kundendienstbuero findet man in der

direktion der wiener Verkehrsbetriebe , favoritenstrasse 9 , 1041
Wien , 2 . stock , Zimmer 455 beziehungsweise unter der telefonnummer

65 46 81/klappe 284 . die oeffnungszeiten sind montag bis freitag von

7 . 30 uhr bis 15 . 30 uhr .
alle diese einrichtungen geben auskuenfte ueber stoerungen ,

fahrplaene , intervalle und Linienfuehrungen , ueber tarife und nehmen

beschwerden und anregungen entgegen , ( sei )
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Lokal :

102jaehrige atzgersdorferin

5 Wien , 17 . 6 . ( rk ) eine besondere gebu rtstagsfeier gab es

donnerstag im pensionistenheim atzgersdorf . dort feierte die pen¬

sionistin aloisia k a a s ihren 102 . geburtstag .

bezirksvorsteher hans L a c k n e r stellte sich als gratu -

lant ein und ueberbrachte die glueckwuensehe der bevoelkerung des

23 . bezirks , einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der stadt

wi en . ( k a )
1002

musik aus frueherer zeit

6 wien , 17 . 6 . ( rk ) im arkadenhof des servitenkLosters , 9 ,

servitengasse 9 , praesentiert am sonntag , dem 19 . juni , um 20 uhr

das " wiener vokalensemble " ruth und maria zehetner ,

unter der Leitung von prof . manfred Linsbauer , musik

aus frueherer zeit , ( ka )

1003
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sport :

tenniszentrum in favoriten

9 Wien , 17 . 6 . ( rk ) mit unterstuetzung der stadt Wien konnte in

der absberggasse in favoriten ein neues tennis - sportzentrum seiner

bestimmung uebergeben werden , auf 15 plaetzen bietet sich hier die

moeglichkeit zu einer sinnvollen freizeitgestaltung . Wiens sport¬

stadtrat kurt heller weihte diese anlage ein : er bestritt mit

staatsmeister franz s a j k o ein doppel gegen ein team des gast -

gebers .

2 : O - erfolg in der udssr

auf seiner aufschlussreichen zehntaegigen reise durch die Sow¬

jetunion , bei der auf einladung des russischen sportministers die

staetten der olympischen sommerspiele 1980 , moskau und talin , be¬

sichtigt wurden , feierte stadtrat kurt heller auch einen

schoenen sportlichen erfolg : gemeinsam mit dem generalsekretaer des

oeoc , dr . peter p i l s l , behielt er in zwei tennisbegegnungen

mit dem sportminister der udssr , sergej pavlovich , und

dem general sekretaer , vitali smirnov , ebensooft die Ober¬

hand . ( hof ) / .
1010
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lokal :

koenigshaufen : wilde muellablagerung wurde geraeumt

12 wien , 17 . 6 . ( rk ) ausrangierte schiffsteile , alte kuehlschraen -

ke , kinderwagenteile und zerfetzte plastiktaschen : groessere mengen

muell und geruempel holten mitarbeiter der Stadtreinigung heute frei -

tag aus dem koenigshaufen , einem auweiher im bereich oelhafen lobau -

donau - oder - kanal , heraus , auch die wilde muelldeponie auf der boe -

schung neben dem gewaesser wurde beseitigt .
der koenigshaufen , beliebtes ziel von spaziergaengern , befindet

sich in der naehe des oelhafens lobau und wurde offensichtlich nicht

nur von den besatzungen der dort ankernden schiffe , sondern auch von

Privatpersonen als illegale muellablagerungsstaette missbraucht , da¬

mit wurde natuerlich die schoene naturlandschaft stueck fuer stu eck

verschandelt .
die heute durchgefuehrte reinigungsaktion selbst ist der erfolg

einer Privatinitiative : ein wiener , zu dessen beliebten ausflugs -

zielen der koenigshaufen zaehlt , machte die Stadtverwaltung auf die

wilde deponie aufmerksam und verlangte eine saeuberungsaktion . ( hs )

1130
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kommunal :

reinigungsaktion in der grossfetdsiedtung abgeschlossen

8 Wien , 17 . 6 . ( rk ) donnerstag wurde die in der grossfeldsiedlung
die am dienstag eingeleitet worden war , abgeschlossen , an beiden

tagen waren je drei kehr - und waschmaschinen - fahrzeuge sowie zwei

schlammsauger im einsatz . elf autowracks wurden im zuge der aktion

abgeschleppt .
leider hielten sich nicht alle fahrzeugbesitzer an das verfueg -

te halte - und Parkverbot , am dienstag wurden 73 , donnerstag 90
parksuender gezaehlt , die mit ihren abgestellten autos die fahrzeu -

ge der staedtischen strassenreinigung behinderten , ( wfz )
1007
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kommunal :

gaeste aus afrika im rathaus

13 Wien , 17 . 6 . ( rk ) der praesident der republik Sambia doktor

kenneth david k a u n d a kommt im rahmen seines offiziellen

oesterreichs - besuchs am montag , um 9 . 30 uhr , ins wiener rathaus ,
wo er sich ins goldene buch der stadt Wien eintragen wird .

am freitag , um 10 uhr , wird der Premierminister der republik
tunesien hedi n o u i r a , ebenfalls im rahmen eines offiziellen

oesterreich - besuchs , ins rathaus kommen und sich in das goldene

buch der stadt Wien eintragen , ( sti )
1143

gratz - pressegespraech am dienstag

14 Wien , 17 . 6 . ( rk ) die naechste Sitzung der wiener Landesre¬

gierung findet diesmal bereits am dienstag , um 9 uhr , statt , an¬
schliessend tagt der wiener stadtsenat . aus diesem grund findet
auch das woechentliehe pressegespraech von buergermeister Leopold
g r a t z bereits am dienstag , um 11 uhr , statt , ( sti )
1145
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kommunal :

reichsbruecken Jury : entscheidung faetlt bis nachmittag

16 Wien , 17 . 6 . { rk ) die tuen heute freitag angesetzte Presse¬

konferenz ueber den reichsbrueckenwettbewerb musste auf 15 uhr ver¬

schoben werden , da die jury bis zu diesem Zeitpunkt ihre arbeit noch

nicht beenden konnte .
zur entscheidung liegen folgende fuenf brueckenentwuerfe vor :

Projekt 31 : uno - bruecke

Ziviltechniker bauwesen : peter stein

architekt : kurt zoehrer

ausfuehrende firmen : krupp gmbh , strabag - bauges . mbh

gesamtkosten : 613 millionen Schilling
das stromtragwerk besteht aus stahl , das tragwerk ueber die

neue donau aus beton , die u - bahn liegt im Untergeschoss , je ein

gleis auf konsolen rechts und links ausserhalb des tragwerkkastens ,
die fahrbahnen sowie geh - und radwege sind oberhalb angebracht .

Projekt 191 : bruecke der vereinten nationen

Ziviltechniker bauwesen : josef schimmert

architekten : erich stiasny , rupert falkner

ausfuehrende firmen : potensky und zoellner , g . hinteregger und

soehne , g . hinteregger bmst ^ 0 , adalbert

kallinger , maschinenfirma augsbg . nuern .

gesamtkosten : 750 millionen beziehungsweise 822 millionen Schilling

das projekt , in seiner konstruktion dem projekt 31 aehnlich ,
ist gestalterisch aufwendiger und in zwei gestaltungsvarianten mit

kosten von 750 millionen und 822 millionen geplant .

Projekt 130 : zu neuen ufern

zivittechniker bauwesen : fritz bauer , manfred wicke

architekten : watter jaksch , theophil melicher , georg schwalm - theiss



17 . juni 1977 ’ * rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1516

ausfuehrende firmen : mayreder , kraus und co , bauges . mbh . , ed . ast

und co . bauges . mbh , dyckerhoff und widmann

gesamtkosten : 794 mitlionen Schilling
auch diese bruecke ist funktionell aehnlich den beiden vorher

genannten aufgebaut , wurde aber statt als deckbruecke als schraeg -

seilbruecke mit zwei pylonen ausgefuehrt .
die beiden meistdiskutierten Projekte am vierten jurytag waren

die Projekte 40 und 80 .

Projekt 40 : neue reichsbruecke

ziviItechniker bauwesen : hermann neukirchen
architekten : harry glueck , helmut grasberger
ausfuehrende firmen : ’ ’ arge neue reichsbruecke ’ ’

gesamtkosten : 674 millionen Schilling
die ’ ’ neue reichsbruecke ’ ’ ist eine doppelstockbruecke mit einem

pylon nahe dem linken ufer . die strombruecke wurde als asymetrische
schraegsellbruecke aus stahl projektiert , die flutbruecke besteht aus
beton , der pylon ragt 78 meter ueber die fahrbahn empor , seine ge -

samthoehe betraegt 98 meter . die u - bahn - trasse fuehrt durch die

untere ebene der bruecke und laesst den blick auf den ström frei , die

u- bahn - station liegt im beton tragwerk ueber der neuen donau .

Projekt 80 : johann nestroy

Ziviltechniker bauwesen : alfred popper
architekten : norbert kotz
ausfuehrende firmen : hamberger , hofman und maculan , bau ag negrelli ,

stuag ag , ed . zueblin ag .
gesamtkosten : 561 millionen Schilling

die ’ ’ johann nestroy ’ ’ wurde mit einem durchgehenden betontrag -

werk ueber den ström und die neue donau entworfen , die u - bahn fuehrt

durch den geschlossenen hohlkasten der bruecke , ausserhalb dieses

hohIkastens sind in derselben hoehe der u - bahn geh - und radwege ange¬

bracht , darueber liegen die fahrbahnen . auch bei dieser loesung liegt

die u - bahn - station ueber der neuen donau mit abgaengen zu beiden

ufern . „ / 9
*
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waehrend bei der ? , neuen reichsbruecke * ’ die bruecke durch den

hohen pyton als dominante wirkt , unterstreicht die Johann nestroy ’ *

als deckbruecke die dominanz der uno - bauten .

durch die eingehende beschaeftigung mit den Projekten und der

gegenueberstellung der modelte ergaben sich innerhalb der jurydis -

kussion viele anregungen zur Verfeinerung der eingereichten vor -

schlaege . die fuenf genannten teams wurden daher von der Jury zu

einer gemeinsamen diskussion eingetaden und mit den juryvorschtaegen

konfrontiert . alle teams bekundeten ihre bereitschaft , im falle einer

auftragserteilung ihre entwuerfe im sinne der juryempfehLungen

weit er zu ent wicke ln .
die arbeit der jury soll heute , 17 . Juni , abgeschlossen werden ,

das ergebnis wird dem auslober in der gemeinderaetliehen Stadt¬

planungskommission am 23 . juni vorgelegt *
die eingereichten entwuerfe und modelte , sowie eine kleine

dokumentation ueber die geschichte der reichsbruecke sind ab montag ,
dem 20 . Juni , taeglich von 10 bis 19 uhr im messepalast , halle r ,
oeffentlich ausgestellt und zu besichtigen , ( ba ) ( forts . )

1253
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kommuna L :
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neue schule in der aderklaaer Strasse genehmigt

1 Wien , 18 « 6 * ( rk ) im gebiet 22 , suedlich der aderklaaer Strasse ,
werden derzeit rund 1 . 600 Wohnungen errichtet , nach besiedlung der
anlage ist mit einer bevoelkerungsvermehrung um rund 5 . 000 personen
zu rechnen , um die kinder schulmaessig zu versorgen , sind zwei Volks¬
schulen vorgesehen , mit dem bau einer 12 - klassigen schule wurde be¬
reits begonnen .

fuer den spitzenbedarf an schulraum , der sich erfahrungsgemaess
in den ersten Jahren nach besiedlung einer Wohnhausanlage ergibt ,
wird jedoch ein 2 . schulgebaeude benoetigt , das allerdings nach
sinken des bedarfs Wohnzwecken dienen soll , die schule wird 16 klas -
sen , mehrere spezialraeume und zwei turnsaele sowie die erforder¬
lichen nebenraeume umfassen .

nach Umwandlung der schule in ein Wohnhaus , werden insgesamt
28 Wohnungen mit nutztlaechen zwischen 66 und 97 Quadratmeter ent¬
stehen . der turnsaal wird in einen mehrzwecksaal umgestaltet werden .

der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung be¬
schloss die kosten fuer dieses projekt in der geschaetzten hoehe von
36,5 millionen Schilling , eine 1 . baurate von 8 millionen Schilling
wurde bereits fuer das heurige Jahr genehmigt , ( os )
++++
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kommunal :

gssssassrsssssssB

geburtstagsparty in Simmering
50 jahre schramme l - hof

5 Wien * 18 . 6 . ( rk ) grund zum feiern im schrammel - hof in Simme¬

ring : diese staedtische Wohnanlage in der kopalgasse 55 - 61 ist

heuer 50 jahre jung , also haben die hausgemeinschaft des schrammeL -

hofs , die uebrigens gleichfalls 50 jahre auf dem buckel hat , und be -

zirksvorsteher komm . rat johann paulas die initiative zu einer

kleinen geburtstagsparty ergriffen .

am freitag , dem 17 . juni , spielte nachmittag im rahmen des klei¬

nen fests im schrammel - hof eine musikkapetle auf . bezirksvorSteher

paulas hatte 40 bewohner der antage , die von anfang an im schrammet -

hof wohnen , zu einem gemuetlichen nachmittag mit jause in die raeume

des pensionistenktubs eingetaden . eigentlich gehoerte der bezirks -

vorsteher selber zu den geburtstagskindern , denn immerhin wohnt auch

er schon 48 jahre im schrammel - hof .

in seiner festrede wies paulas auf die grossartigen Leistungen

im kommunalen wohnbau hin , die in der 20er und 30er jähren von der

unter sozialdemokratischer fuehrung stehenden Stadtverwaltung in «len

erbracht wurden , der schrammel - hof ist ein kind dieses in damaliger

zeit beispiellosen wohnbauprogramms . bei seiner feierlichen eroeff -

nung 1927 hatten sich tausende menschen - nicht nur aus Simmering

eingefunden .

paulas erinnerte an die schwierigen zeiten , die die bewohner

des schrammel - hofs erlebten , an den 15 . juli 1927 , an een 12 « feörjwr

1934 , an die arbeitslosigkeit , von der viele mieter in der « o ^ nan -

lage betroffen waren , an 1938 und den schrecklichen krieg *

der schramme l - hof hat inzwischen viele brueder bekommen , aiodlerne

Wohnanlagen , die das heutige Simmering praegsn und die Ubens ^ waU -

taet sehr gehoben haben , ( am )
++++
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L o k a L :

modernste geraete fuer wiener Planetarium

2 wien 5 18 * 6 . ( rk ) fuer eine zeitgemaesse volksbildnerische

arbeit im Planetarium , dessen funktion in erster linie von seiner

technischen ausstattung bestimmt wird , beschloss der gemeinderats -

ausschuss fuer kultur , Jugend und bildung die anschaffung modern¬

ster geraete : einem aus acht dia - proJektoren bestehenden , didaktisch

aeusserst wertvollen und vielseitig einsetzbaren System wird die

wahlweise einzelne oder zwei — bis achtfache gleichzeitige Projektion

von dias ermoeglichen « ein weiteres , aus acht farb - tv - geraeten be¬

stehendes System wird zum beispiel die Wiedergabe von uebertragungen ,

von eigenen baendern ( computer - zeichnungen ) , von textstellen , bildern

und karten sowie die einbringung von demonstraticnen vom fernrohr

der urania - sternwarte ermoeglichen , das fuer diesen zweck adaptiert

wird *
die kosten fuer diese beiden Systeme betragen rund 250 . 000

schil ling .
das seit dem Jahr 1927 bestehende alte wiener Planetarium war

die erste derartige Volksbildungseinrichtung ausserhalb deutschlands .

es wurde durch die kriegsereignisse 1945 zur gaenze -
, zerstoert . mit

dem bau des neuen wiener Planetariums , das am 20 . Juni 1964 er -

oeffnet wurde , wurde nicht nur ein markstein in der geschichte der

wiener Volksbildung gesetzt , sondern auch eine besonders schoene und

wertvolle bildungsstaette geschaffen , das mit einem aufwand von rund

25 miblionen Schilling von der stadt Wien errichtete Planetarium

wurde der wiener urania zur Verwaltung und votksbildnerischen be -

treuung uebergeben . ( os )
-H-++
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alt - wiener abend in der josefstadt

3 Wien , 18 . 6 . ( rk ) im alt - wiener haus , in der Lange gasse 34 ,
gibt es im rahmen der wiener festwochen , am 21 . juni , um 19 * 30 uhr ,
einen alt - wiener abend , es konzertieren das klassische wiener

Schrammelquartett unter der Leitung von prof . lois b o e c k ,
folkloristische kammermusik des 19 . Jahrhunderts von josef und

Johann schrammel und alois stromayer . max p f e i l e r liest
wiener mundartdichtung . ( ka )
-B - + +

in favoriten :
keine rowdies auf den Strassen

4 Wien , 18 . 6 . ( rk ) wie der favoritner bezirksvorsteher josef
deutsch mitteilte , wurden bei einer polizeilichen geschwin -

digkeitskontroLle im kreuzungsbereich troststrasse ettenreich -

gasse , nicht weniger als 5 . 000 fahrzeuge kontrolliert , von denen
nur 15 mit ueberhoehter geschwindigkeit beanstandet wurden , solche

geschwindigkeitskontrolLen will man jetzt in favoriten systematisch
an stark frequentierten kreuzungen einfuehren . ( ka )
++++
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der presse - und Informationsdienst der Stadt Wien uebersiedelt :

unser neues domizil ist das wiener rathaus . der pid ist ab 27 * juni

im rathaus , eingang lichtenfelsgasse , stiege 3 , hochparterre , wieder

in vollem einsatz . bis dahin sind wir ueber den diensthabenden redak -

teur , in der volksgartenstrasse 3 , unter der telefonnummer 42800 /

2971 ( durchwahl ) zu erreichen .

unsere fernschreiber ticken aber weiter , neben speziellen aus -

kuenften die ihnen der diensthabende redakteur erteilt , erhalten sie

die taegliche » ’ rathaus - korrespondenz * * sowohl ueber die fernschrei¬

ber , als auch schriftlich ueber das korr - buero . ( ka )

unsere neue Postadresse lautet ;

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien
rathaus
1082 Wien

++++
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kommunal :

lkw- park verbot : keine beschwerden durch sinnvolle handhabun -j

des gesetzes

1 wierl ) 20 . 6 . ( rk ) eine vernuenftige und sinnvolle handhabung des

Paragraphen 24 abs . 3 f - dem nachtpark verbot fuer Ikws - habe zu

einer fuer Wohnbevölkerung und kraftfahrzeug Lenker gleich erfassen

befriedigenden Situation gefuehrt und lassen vermuten , dass es auch

in Zukunft keine Schwierigkeiten geben werde .

diese Meinung wurde einheLlig bei einer von p lanungsstadtr . . !

univ . prof . dipl . ing . dr . rudolf w u r z e r kuerzlich einberufensn

diskussion ueber die auswirkungen des neuen gesetzes der o . suvo -

novelle vertreten .

als mit 1 . maerz 1977 der paragraph 24 abs . 3 f in kraft trat ,

der die Lastwagen mit mehr als 3,5 tonnen gesamtgewicht ir . bereich

von mindestens 25 metern zwischen 22 uhr und 6 uhr frueh sowie von

sacnstag 15 uhr bis zum darauffolgenden rnontag 6 uhr frueh aus den

Wohngebieten verbannt , waren stimmen laut geworden , die vor einer

Verkehrsmisere der 4 . 000 * » unterstandslosen » » Ikws warnten , besonders

seitens der kammern war ein abwandern der betriebe in den raum

niederoesterreich befuerchtet worden , in der Zwischenzeit hat sich

erwiesen , dass es innerhalb des Stadtgebietes noch genuegend stell -

plaetze auf oeffentliehen verkehrsflaechen gibt , die den gesetzli¬

chen Vorschriften entsprechen , was auch durch die geringe zahl der

ansuchen um ausnahmegenehmigungen - bis jetzt liegen 20 solche an -

suchen vor - bestaetigt wird , weder an die polizei noch an die

Kammern wurden beschwerden oder meldungen herangetragen , dass das

gesetz nicht eingehalten wenden koenne .

zwei allerdings noch latente prob lerne kamen waehrend der cis -

kussion zur spräche :

die magistratsabteilung 46 befuerchtet , dass bei zu to eran er

haltung der polizei , die jetzt vorwiegend auf grund von an zeigen und

beschwerden eingreift , wieder rueckwanderungstendenzen auf osv ,

Standplatz entstehen koennten . in diesem fall saehe sich die cclizoi

veranlasst , rigoros durchzugreifen .

von seiten der kammern wurde davor gewarnt , ueber das ii : ssstz

verankerte ausmass hinaus zusaetzliche lkw - parkverböte zu erlassen .

• / •
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wenn zusaetzliehe Ikw - parkverböte von der bevoelkerung beantragt wer¬
den , soLL - so die karnmern - im seLben bezirk auch ersatz an geboten
werden .

schLiessLich sprach auch stadtrat wurzer seine Zufriedenheit
ueber die voLLziehung eines gesetzes aus , welches die rechtliche

grundlage dafuer schaffe , dass weite teile der bevoelkerung in der

nacht vor laerm und abgasen geschuetzt werden , natuerlich ergaeben
sich gewisse Probleme fuer Lkw - fahrer , die ihr fahrzeug frueher

ueber nacht nicht auf dem betriebsgelaende , sondern gleich in der

naehe des eigenen Wohnhauses abstellten , die gefahr der parkplatz -

verdraengung und damit letzten endes der rnoegliehen firmenverdraen -

gung duerfe jedoch nicht unterschaetzt und bagatellisiert wer¬

den , denn die Unternehmer seien nicht , wie oft irrtuemlicher weise

angenommen , zur verfuegungstellung von stellplaetzen verpflichtet .
falls geeignete Standorte gefunden werden , koennten diese zwar

von der stadt Wien fuer Ikw - unternehmungen zur verfuegung gestellt
werden , keinesfalls jedoch kostenlos , in diesem Zusammenhang soll

die frage des bereits einmal ins äuge gefassten autohofes im be¬

triebsgebiet auhof nochmals geprueft werden , von der Stadtplanung
seilen ausserdem Vorkehrungen fuer den tränsitverkehr - fuer Ikws

aus dem bundesland und dem ausland - getroffen werden . Untersuchungen
ueber geeignete Standorte seien im gange , ausserdem ersuchte wurzer
die Vertreter der karnmern um weitere vorschlaege fuer geeignete

parkplatzflaechen . ( ba )
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Lokal :

hernalser bezirksmuseum wieder geoeffnet

2 wien , 20 * 6 . ( rk ) das hernalser bezirksrnuseum hat nun einen
festen platz , die Zentralsparkasse der gemeinde wien hat fuer das
nuseuir , ir .i gebaeude am elterleinplatz die entsprechenden raeume zur

vertuegong gestellt , freunde des heirnatrnuseums sowie die Mitglieder
der bezirksvertretung starteten einen » » arbeitseinsatz » » , um die
raeume auf glanz herzurichten , dieser tage war es soweit : mit einer

gedaechtnisausstellung fuer karl p a n e k ( bezirksvorsteher von
1949 bis 1965 ) wurde nun das hernalser bezirksmuseum durch bezirks -
vcrsteher josef v e l e t a eroeffnet .

oeffnungszeiten : montag und freitag von 15 bis 19 uhr . ( ka )
-H-+4
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K ii l t u r :

theatersomrner in Wien

3 Wien , 20 « 6 . ( rk ) die von der stadt Wien in den Letzten Jahren
unter dem titeL » » kulturelles Sommerprogramm » 9 in steigendem ausmass
gewaehrten zuschuesse zu theatralisehen Veranstaltungen haben es er -
mu eg licht , dass die frueher als » » tote Saison » » bezeichnete monate
juli und august ein kulturell neues gesicht erhalten haben , so koen -
nen die kulturellen beduerfnisse sowohl der wiener als auch der
vielen gaeste unserer stadt in wesentlich besserem ausmass befriedigt
werden als frueher .

heuer wird die wiener karnrneroper im schoenbrunner schlosstheater
wieder ein doppeIprogramm bieten : vom 5 . juli bis 1 . September werden
in insgesamt 52 Vorstellungen abwechselnd die komische oper » * la
gazzetta * » von gioaccino rossini und die eperette » » wiener blut » »
von johann strauss aufgefuehrt werden .

irn theater in der josefstadt wird vom 1 . bis 26 . juli im haupt¬
haus die komoedie » » der nerz » » von felicien marceau gespielt , vom
27 « juli bis 31 . august in den kammerspielen das Lustspiel
» » rendezvous in Wien » » von fritz eckhardt .

das raimundtheater wird vom 29 . juni bis 7 . august das musi¬
kalische Lustspiel » » fahr » n ma , euer gnaden » » von oskar weber ( text )
und karl hiess ( rnusik ) spielen , vom 10 . august bis 18 . September die
Operette » » fruehling in Wien » » von robert stolz .

da . in den Sommermonaten besonders viele englischsprechende be -
sucner nach wien kommen , wird auch Vienna » s english theater wieder
eine senrnerSpielzeit durchfuehren * vorgesehen sind fuer juni/juli das
bekannte stueck » » dear liar » » von jerome kilty , in dessen mittelpunkt
george bernard shaw steht , und fuer august das bisher in Wien nicht
aufgefuehrte prob lern stueck » » the elocution of benjamin franklin » »
von steve j . speares .

aie kleine komoedie im palais erzherzog karl fuegt dem wiener
theatersommer die facette der boulevardkomoedie im intimen rahmen
hinzu , es wird vorn 9 . juli bis 10 . September » » champagner - korr .plcx » »

von ledie stevaris gespielt .
mit einer , interessanten neuen versuch einer hochwertigen dar -

oieiung wird sich die gesellschaft fuer musiktheater praesentieren :



20 . juni 1977 * » rathaus - korrespondenz » * blatt 1528

sie wird anfang juli in der alten universitaetskirche einer reihe von
auffuehrungen der barockoper > » il Lutto deLl ’ universo ' » ( » » die trau -
er des weitaus ” ) darbieten , deren komponist kaiser Leopold ( roern )
1 . war . dirigent der auffuehrung ist bernhard klebet , die kostueme
wurden von ernst fuchs entworfen .

erstmalig will auch das * » pupodrom * » , ein seit vier jahren be¬
stehendes neuartiges » » theater mit puppen » » , das mit originellen
stuecken bereits erfolge im in - und ausland einheimsen konnte , sich
am kulturellen Sommerprogramm in groesserem ausmass beteiligen , mit
mindestens drei Vorstellungen woechentlieh .

als theaterhistorisches unikum ist tschauners sornmertheater in
ottakring zu werten , das letzte noch Lebendige exemplar einer in
frueheren jahrhunderten und jahrzehnten in ganz europa verbreiteten
kultur des stegreiftheaters . es wird vom vorstaedtischen publikum
genau so geschaetzt wie von der fachweit , tschauner wird den sommer
ueber sein Stegreifprogramm anbieten .

da das risiko von theaterauffuehrungen im sommer wesentlich
groesser ist als sonst - es faeLlt einerseits die garantie des be -
suchers auf grund von abonnements weg , andererseits ist eine sehr
starke abhaengigkeit vom wetter festzustellen , ausserdem ergibt sich
e in zusaetzlicher personal — und Sachaufwand aus dem umstand , dass die
haeuser an sich waehrend dieser zeit wegen Urlaubs geschlossen sein
sollten - hat der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und
bildung eine sondersubvention fuer das kulturelle Sommerprogramm in
der hoehe von mehr als 2,25 millionen s beschlossen , ( os )
+++■+
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k u l t u r :

wie wird mar senkrecht Starter ?

4 Wien , 20 . 6 « ( rk ) unter den jungen oesterreichisehen kompo-
nisten ist bruno l i b e r d a einer der erfoLgreichsten , ein
Senkrechtstarter , in Wettbewerben und bei auftraegen hat er immer
wieder interessante stuecke vorgelegt : werke fuer singstimmen ,
Orchester , kammermusikensembles , elektronische arbeiten .

mittwoch , 22 . juni , um 18 . 30 uhr , findet unter Leitung von
karl - heinz roschitz in der alten schmiede , 1010 Wien ,
schoenlaterngasse 9 ein gespraech mit bruno liberda ueber die
Situation eines jungen komponisten in unserer gesellschaft , ueber
arbeitsbedingungen , technische moeglichkeiten mit musik - und dia -
beispielen statt , ( os )
++++
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kommunal :
SS8SSS3SBSXSBSSX3

reichsbruecken - Jury empfiehlt betonbruecke 99 Johann nestroy 99 zur
bauausfuehrung

wien f 20,6 . ( rk ) die jury - entscheidung ueber die neue reichs -
bruecke ist gefallen : erstgereihter und Sieger wurde das Projekt
99 Johann nestroy " , das von den firmen hamberger , hofmann und macu -
lan , bau - ag negrelli , stuag ag , ed . zueblin ag , den architekten
norbert kotz und dem Ziviltechniker alfred popper entworfen
wurde .

nach der empfehlung der Jury koennte das bedeuten , dass in 37
monaten eine durchgehende deckbruecke aus beton die beiden donauufer
verbindet , die " Johann nestroy " wurde mit einem durchgehenden
betontragwerk ueber den ström und die neue donau projektiert , die
u - bahn fuehrt durch den geschlossenen hohlkasten der bruecke , aus¬
serhalb dieses hohlkastens sind geh - und radwege angebracht , darueber
liegen die fahrbahnen . die u - bahn - station liegt ueber der neuen donau
mit abgaengen zu beiden ufern . die gesamtkosten des bauwerks betra¬
gen 561 millionen Schilling .

dem ergebnis waren tags zuvoh heisse debatttn vorangegangen ,
buchstaeblich bis zum letzten augenblick vor bekanntwerden des ergeb -
nisses stanken noch weitere vier Projekte zur diskusslon , die nun
folgendermassen gereiht wurden : zweiter platz 99 neue reichsbruecke 99
- Projekt 40 , dritter platz 9 » bruecke der vereinten nationen " - Pro¬
jekt 191 , vierter platz 99 uno - bruecke 99 - Projekt 31 . ( ba )
( forts . mgl )
+++++

j
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k o m iii u n a L :

sozialarbeit geht alle an :
Jugendamt sucht Zusammenarbeit mit lokalen behoerden

5 Wien , 20 . 6 * ( rk ) sozialarbeit ist nicht nur ein an liegen des
Jugendamtes , sondern betrifft die gesamte bevoeIkerung und damit auch
alle institutionen . daher versucht das Jugendamt der stadt wien , die
Zusammenarbeit mit polizei - , schul - und verwaltungsbehoerden zu
intensivieren , in mehreren bezirken Wiens finden zur beratung auf¬
tretender jugendprob lerne bereits regeImaessige koordinationsgesprae -
che statt .

nontag lud der leiter des wiener Jugendamtes , Obersenatsrat
dr . walter prohaska , zum ersten Koordinationsgespraech im
22 . bezirk in den saal der bezirksvorstehung ein . in anwesenheit von
bezirksvorsteher rudolf h u b e r hielt harald picker ,
leiter des sozialtherapeutischen Institutes des Jugendamtes der stadt
wien , ein Kurzreferat ueber Probleme der randgruppenbetreuung . der
sozialtherapeut trat besonders fuer die mitarbeit der behoerden zur
erreichung einer besseren integration von familien aus randgruppen
ein , die anpassungsschwierigkeiten haben , seiner meinung nach haetten
behoerden und Sozialarbeiter das gemeinsame ziel , fuer ein Geordnetes
Zusammenleben zu sorgen , die mittel , urn dieses ziel zu erreichen ,
seien jedoch verschieden , prophylaktische angebote und der erfolg
der verschiedenen massnahmen koennten durch gemeinsame Strategien
wesentlich verbessert werden .

die koordinationsgespraeche des Jugendamtes dienen in erster
Linie der gegenseitigen Information und koennen die grundlage fuer
die ausarbeitung gemeinsamer konzepte auf lokaler ebene bilden , ( red )
++++
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kommunal :

Krankenhaus Lainz :

beru fsschueler spendeten rehabilitationsgeraete fuer rheumastation

6 Wien , 20 . 6 . ( rk ) geraete im wert von 60 . 000 Schilling zur

rehabilitation von rheumakranken spendeten die schueler der berufs -

schule fuer friseure ( roem ) 1 im 14 . bezirk , in der goldschlagstrasse

137 und die schueler der berufsschule fuer bekleidungs - und textil -

gewerbe , 12 , laengenfeldgasse 13 - 15 , anlaesslich des weltrheuma -

jahres der rheumastation im krankenhaus Lainz ( vorstand : dozent dr .

rudolf eberl ) • die geraete , die im rahmen der ergctherapie zum ein -

satz kommen werden , wurden montag in anwesenheit von Vertretern der

berufsschueler offiziell ihrer bestimmung uebergeben . insgesamt wur¬

den um den betrag zwei spezielle webstuehle , eine druckpresse sowie

ein werkzeug - bohrset zur muskelkraeftigung und mobilisierung kranker

knie - , ellbogen - und schultergelenke gekauft , darueber hinaus stehen

dem rheumakranken patienten aber auch diverse hilfsmittel zur be -

waeltigung der ’ ’ taeglichen handgriffe * ’ , wie etwa spezielle kaom - e

und buersten , strumpfanzieher , besteckhalter usw . zur verfuegung . mit

hilfe einer arbeitstherapeutin lernt der patient seine muskeln wieder

zu gebrauchen beziehungsweise die bewegungsfaehigkeit seiner gelenke

zu verbessern , ( zi )

++++
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kommunal :

hoher Standard auch fuer kinderfreibaeder

7 wien , 20 . 6 . ( rk ) die stadt Wien erfuellt nicht nur zuegig ihr

baederkonzept , sondern bringt auch die kinderfreibaeder systematisch

auf einen hohen Standard , besondere bedeutung hat der einbau modern -

ster filter - und entkeimungsanlagen zur reinigung des badewassers

entsprechend den anforderungen des neuen baederhygienegesetzes . der¬

zeit sind folgende arbeiten im gange :

im staedtischen kinderfreibad im arthaberpark ( favoriten ) wird

die filter - und entkeimungsanlage erneuert , im kinderfreibad im

herderpark ( simmering ) werden das becken und die beckenumgaenge

instandgesetzt , die filter - und entkeimungsanlage des kinderfreibades

im kongresspark ( ottakring ) wird ebenfalls erneuert , im staedtischen

kinderfreibad im pezzlpark ( hernals ) wird nicht nur die badewasser -

aufbereitungsanlage erneuert sowie das gebaeude und die becken¬

umgaenge instandgesetzt , sondern auch eine badewassererwaermungsan -

lage eingebaut , die mit fernwaerme betrieben werden wird .

alle diese arbeiten werden zusammen fast mehr als zehn millionen

Schilling kosten . ( wfz )

++ ++
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kommunal :

unterausschuss fuer neue abwassergeöuehr

12 Wien , 20 . 6 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer finanzen und
Wirtschaft bildete montag einen unterausschuss fuer die geplante
neue abwassergebuehr . dem Unterausschuss gehoeren drei gemeinderaete
der spoe ( salLaberger , busta , dinhof ) und zwei der oevp ( hahn ,
pelzelmayer ) an .

die oevp forderte in zwei antraegen die Umwandlung der derzeit
im holding bereich angesiedelten heizbetriebe Wien in eine teilunter -
nehmung aer wiener stadtwerke sowie eine private betailigung der
Staat Wien bei weiteren bauringprozessen . beide antraege wurden mit
den stimmen der spoe abgelehnt , nach ansicht der spoe erfuellt das
oei den wiener stadtwerken eingerichtete energiewirtschaftliche re -
ferat , in dem auch die heizbetriebe vertreten sind , alle die von der
oevp angestrebten koordinierungsaufgaben in bester weise , so dass
eine organisatorische aenderung nicht notwendig ist . die interessen
der stadt wien werden durch die beteiligung des baurings als privat -

i

beteiligter an den Prozessen gewahrt , damit erklaerten die Vertreter
der spoe ihre ablehnung . ( sei )

+ + ++
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k c rn n u n a l :

Sambias praesident im rathaus

13 wien , 20 * 6 . { rk ) der praesident der republik Sambia david

k a u n d a wurde montag vormittag von buergermeister Leopold

g r a t z im wiener rathaus begruesst und trug sich anschliessend

ins goldene buch der Stadt Wien ein .

ouergermeister gratz verwies auf das bemuehen der Stadt Wien ,
die traditionen als ein ort der begegnung und des gespraechs weiter

zu entwickeln und damit zur internationalen Zusammenarbeit und ver -

staendigung beizutragen * praesident kaunda betonte , dass die pflege

der internationalen kontakte nicht nur sache der staatsre -

gierungen , sondern besonders auch der staedte sei . er aeusserte sich

beeindruckt vom bestreben Wiens , das historische erbe mit den moeg -

lichkeiten unserer zeit zu verbinden , ( sti )
+ -M - +
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kommunal :

ausstellung » » neue reichsbruecke » » im messepalast

14 Wien , 20 . 6 . ( rk ) ab heute , montag , den 20 . juni , kann sich
die wiener bevoelkerung persoenlich davon ein bild machen , wie die
neue reichsbruecke aussehen soll : um 10 uhr wurde im wiener messe¬
palast , halte r , eine ausstellung eroeffnet , die alle modelte und

ptaene des reichsbruecken - wettbewerbs praesentiert , die vier erst -

gereihten Projekte koennen von den besuchern auch selbst benotet wer¬
den . durchlaufende fiIrnvorfuehrungen zeigen die bergung der alten
reichsbruecke und den bau der ersatzbruecken . ausserdem ist eine
kleine geschichte der reichsbruecke - von den ersten erwaehnten

donauquerungen bei Wien im jahre 1440 bis zum Siegermodell der neuen
reichsbruecke - zu sehen .

die ausstellung ist bis 30 . juni taeglich von 10 bis
ceffnet und frei zugaengtich . ( ba )

+ + + +

19 uhr ge -
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sport :

jugendfussbalIturnier ♦ » sport 77 » »

11 wien , 20 . 6 . ( rk ) der verein wiener jugendkreis hat in Zusam¬menarbeit mit dem sportamt der stadt Wien , dem askoe wien und dem
verband der wiener Volksbildung ein nachwuchsfussballtumier unter
dem motto * » sport 77 ' » durchgefuehrt , an dem 30 mannschaften aus
allen bezirken der bundeshauptstadt teilnahmen .

sportstadtrat kurt heller nahm auf den Sportanlagen des
wiener Stadions die offizielle eroeffnung vor . in den drei alters -
klassen gab es folgende placierungen :
bis 14 # jahre : 1 . jugendzentrum ( jz ) prinzgasse

2 . jz grossfeld
3 * jz zeltgasse

bis 18 . jahre : 1 . jugendzentrum erdberg
2 . jw 13
3 . jz prager strasse

ab 18 jahre : 1 . stadlau
2 . jz rudolfsheim
3 « jz bemoullistrasse

neben diesem fussballtumier wurden auch leichtathletikbewerbe
ausgetragen , am » » sport 77 * » nahmen insgesamt ueber 500 jugendliche
teil , ( hof )

++ ++
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kommunal :

klaeranLage blumental und kanalnetz in vollem betrieb

17 wien , 20 . 6 . ( rk ) trotz der kesselwagenkatastrophe vom sonntag

ist die klaeranlage inzersdorf - blumentat in vollem betrieb , wie von

der abteilung fuer kanalisation festgestellt wurde , hat das werk

keinen schaden erlitten .
auch das wiener kanalnetz wurde in dem bereich , den die kata -

strophe erfasste , bereits begangen und seine funktionstuechtigkeit

festgestellt , seit montag wird es vom russ , der durch die brand -

una rauchentwicklung entstand , gereinigt , nur die Kreuzung
zanaschkagasse - gutheit schoder - gasse musste vorlaeufig gesperrt
werden , da die kanaldecke an dieser stelle einen schaden aufweist .

in den naechsten tagen wird das betroffene kanalstueck von einem

sachverstaendigen auf etwaige reparaturnotwendigkeiten untersucht

werden , ( wfz )
-H -+ +
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kommrnunal :

geehrte redaktiori

13 Wien , 20 . 6 . ( rk ) am donnerstag , dem 23 . juni tritt die gemein -
deraetliche stadtplanungskommission zu ihrer 34 . Sitzung zusammen ,
auf der tagesordnung stehen abschLussberichte ueber den donaubereich
wien und den projektwettbewerb reichsbruecke . im anschluss daran
findet eine

Pressekonferenz

in Verbindung mit einem abendessen statt , buergermeister Leopold
g r a t z und pLanungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r
werden sie ueber die ergebnisse der stadtpLanungskommission infor¬
mieren .

wir Laden sie herzlich ein und freuen uns ueber ihr kommen ,
gleichzeitig ersuchen wir sie , fuer ihre berich terstattung eine
Sperrfrist Dis freitag , den 24 . iuni , 12 uhr zu beruecksich tigen .
( ca ) .

bitte merken sie vor :
zeit : ocnnerstag , 23 . juni , 19 uhr
crt : ^ athauskeller , gruener saal .

+ ++ +

presse - und Informationsdienst
der stadt wien
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k c tr, rr, anal :

scnieder fordert :
verbot des tränsports gefaehrlicher gueter in ueberbauten

bahnhoefen

19 wien , 20 . 6 . ( rk ) » » waere der benzol - brand von sonntag frueh
auf einer ueberbauten bahnstrecke entstanden - und die oebb pla¬
nen ja , streckenteile und bahnhoefe zu ueberbauen - so waeren die
folgen unabsehbar gewesen * 1 , betonte der fuer die wiener feuerwehr
zus wendige stadtrat Peter sch ieder am montag in einer
Stellungnahme gegenueoer der * * rathaus - korresponöenz * * . » » bei
einem derartigen brand innerhalb einer ueberbauten strecke waeren
ganze Stadtteile in die luft geflogen und hunderte manschen getoetet
ac ^ den * * .

di ~; ueberbauung von bahnhoefen und Streckenabschnitten koenne
daher im wiener bereich nicht toleriert werden , meinte schiedsr wei¬
ter , enn die oebb nicht in der läge seien , zu garantieren , dass in
diesen bareichen kein transport gefaehrlicher gueter stattfinde ,
auch im cahnhcf landstrasse , fuer den ebenfalls eine ueberbauung
vorgesehen sei , öuerfen derartige transporte nicht stattfinden , da
sie die bevoelkerung in hoechstem masss gefaehroen . die stadt wien
hat die oebb bereits mehrfach auf diese bedenken aufmerksam gemacht
->nd fordert die oebb nun auf , sich ein neues konzeot zu ueberlegen .

* • ich erwarte von den oebb ao sofort zu ege mit nicht entspre¬
chend gekennzeichneten Ladungen nicht mehr anzunehmen * * , srklaerte

schlauer weiter . * » - s ist unverantwortlieh , das leben von hunderten
■feuerwahrlauten aufs spiel zu setzen , nur weil andere nachlaessig
sind . * *

in diesem Zusammenhang wies schieden auch auf die g ^ossartigen

Leistungen der wiener feuerwehr und ihrer schwächster kolLegen hin .
aucn die Zusammenarbeit mit dem orf una die informatior . der bovoel -
* ereng naben hervorragend funktioniert .

die gefahren derartiger treibstoffbraende bestehen jedoch nicht
nur oai oar bahn , sondern auch beim strasaenguetertransport durch die
sta ^ ote . schieden forderte daher auch den bund auf , die diesbezueg -
- ic ' e ^ gesetzlichen bestimmun gen nochmals genau zu ueberpruefen . ( hs )

■>*+ + +
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o k a t :

orand auf der verbindungsüafrn
groesster feuerwehreinsatz seit kriegsende

wien , 20 . 6 . ( rk ) ein grossbrand auf dar Verbindungsbahn wien -
susa Loeste in der nacht zum sonntag die grossste feuerwehraktion
seit kriegsende aus . ein mit 50 tonnen benzol beladener kesselwaggon
wurde lecK und das ausfliessende benzol entzuendete sich , im bahn -
fof rnaxing , in meidling , konnte schliesslich der zug gestoppt werden ,
cs wurde die feuerwehr alarmiert , doch vorerst versuchte das im bahn -
hof vorhandene bahnpersonal das feuer zu loeschen .

kurz vor 2 . JO uhr traf die feuerwehr im bahnhof rnaxing ein . zu
oiaeer zeit stand bereits der kesselwaggon und der bahnkoerper auf
einer Laenge von mehr als 60 meter in flammen , im gesamten ueber -

uchaubaren bahnhofsbereich kam es zu verpuffungen mit grosser Stich¬

flammenbildung . durch die starke hitze bestand akute gefahr einer
exolosicn . die feuerwehr gab alarmstufe 4 . da sich in der naehe des
orandes auch noch ein mit 32 tonnen flu essiggas beladener waggon be -
fana , konzentrierte sich die aktion der feuerwehr in erster linie auf
das kuehlen dieses kesselwaggons , waehrend der sich rasch ausbreiten¬
de orand , der vom benzolwaggon ausging , mit drei rohren bekaempft
wu rde .

innerhalb kuerzester zeit erfasste das feuer eine strecke von
mehr als sechs kilometer , zwischen dem bahnhof rnaxing und der klaer -

anlage blumental in liesing . es bestand hoechste explosicnsgefahr , da
das brennende benzol in die kanaele abfloss .

alarmstufe 5
waehrend die feuerwehr alarmstufe 5 gab , war der stadtrat fuer

inneres und buergerservice peter schied er bereits am ein¬
satzort . ueber cen rundfunk informierte schieder perscenlich die be -

- '■ oLker ^ nc ueber die hohe explosionsgefahr .

ei ^ weiterer loeschzug wurde bei der klaeranlage inzersdorf ein¬

gesetzt . waehrend der anfahrt der feuerwehr durch die hetzendorfer
•■f - asse schlugen bereits meterhohe flammen aus den kanalschaechten .
sin teil der mann schäften entfernte hier WaH lreiche geparkte fahrzeu -

au s . em unmittelbaren Gefahrenbereich .
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unter der bruecke , die im zu ge der gutheiL schoder - yasse ueber

sie au tob ahn fuehrt , muendet der hauptkanal aus dem bereich hetzen -

dorf und altmannsdcrf ins freie und durchflutet die klaeranlage . an

dieser stelle brannte das durch die kanalausmuendung abgefuehrte den

zcl auf einer laenge von mehr als 40 metern . waehrend die bruecken -

konstruk tion mit einem » » wasservorhang » * geschuetzt wurde , bekaempft

oie feuerwehr den brand in der klaeranlage mit schäum wertem , nach

niederkaernpfung des feuers wurden die hauskanaele saemtlicher geuaeu

ce innerhalb des bereichs zanaschkagasse , nauheimergasse , rnax hegele

weg gutheil schoder - gasse , brandstroemgasse und terramaregasse

untersucht .
ir . bahnhof maxing wurd a n insgesamt drei Waggons beschaedigt . in

jer , . - : eoung der ungluecksstrecke zwischen den bahnhoefen rnaxing und

inzersdorf wurden mehrere strassenzuege aus vorsichtsgruenden ge¬

sperrt . die feuerwehr rief die bevcelkerung der umliegenden haeuser

auf , zunaechst wegen der explosionsgefahr keine Zigaretten anzuzuen -

uen , keine offenen flammen ( gasgeraete ) zu verwenden und keine fahr -

zeuge zu starten .

sonntag 10 uhr : Situation unter kontrolle

gegen 10 uhr vormittag war die Situation unter kontrolle . die

: efaehroeten waggons und der in brand geratene benzol - kesselwaggon

waren aus der gefahrenzone entfernt werden , gegen 10 . 30 uhr war ln

een betroffenen gebieten die egplosionsgefahr fuer alle Stockwerke

gebannt , lediglich die kellerraeume waren zu dieser zeit noch teil¬

weise gefauhrdet . die feuerwehr teilte mit , dass alte kellerraeurne

zu oelueften sind .
die feuerwehraktion - es waren 30 fahrzeuge una 238 mann aer

st aedti sehen feuerwehr sowie saemtliche loeschzuege aer freiwilligen

reuerwehr schwechat eingesetzt - lief unter der bezeichnung ’ » bren¬

nender rüg » » und stellte einen der gefaehrlichsten , sicher aber den

groess ^ en einsatz der feuerwehr seit kriegsende dar .

nacn b•b 30 ‘ndigung des einsatzes dankte der einsatzleiter ober -
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Kal :

boLtzmann - institut fuer experimentelle anaesthesiologie eroeffnet

— v,ien , 20 . 6 . ( rk ) in der 2 . chirurgischen universitaetsklinik

io : allcemeinen krankenhaus wurde mcntag in anwesenheit von gesund -

•leitsminister dr . Ingrid leodolter und des dekans der

- ediz irischen fakultaet prof . ddr . o . k r a u p p das Ludwig

tcltznann - institut fuer experimentelle anaesthesiologie eroeffnet .

sie eresffnunc nahm ministersekretaer dr . ernst z a r u b a ,

in Vertretung ven wisssnschaftsminister dr . hertha f i r n o e r g

vr .
da ^ arueitsgebiot des neuen forschungsinstituts - institutslei -

ter ist univ . - prof . dr . karl steinbereithner - umfasst

suweh 1 Probleme der anaesthesiologie als auch viele fragen der

intensivmedizin . die Ludwig boItzmann - geselIschaft unterhaelt zur

- eit mit dem neuen institut 32 forschunqsinstitute und vier for -

scnungsstellen . 22 der institute sind in wiener gemeindespitaelern

taetig .
dr . zaruba unterstrich in der eroeffnungsansprache die bedeutung

„ er coitzrann - institute , die aus der heutigen wissenschaftlichen

Infrastruktur in ihrer funktion nicht mehr wegzudenken waere .

sarueber hinaus wies dr . zaruba unter anderem auch auf die steigende

„ edeutung ven wissenschaftlichen entscheidungshiIfen gerade im be¬

zieh der politik hin .

prof . steinbereithner umriss in seinem referat aufgauen und

leie jü :; neuen Instituts , das , neben einer engen Zusammenarbeit mit

lue “ io b c 11 zm ann — in st i tu t fuer akupunktur , sich im besonder ' en

rr,xt oroc lernen im bereich der Pharmakologie - etwa untersuchungen nach

lerent ^ onsplantationen - , der biochemie sowie des hirntedes u .na

- — fl isses von narkotika auf herz - und kreislauf , widmen wind , ( zij
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kultun :

geehrte redaktion

15 wien , 20 . 6 . ( rk ) zum drittenmal finden heuer waehrend der

Sommermonate die vom ccuncil of intercuItura1 relations veranstalte¬

ten und vom kulturamt der stadt wien gefoerderten wiener meisterkurse

statt , vom 8 . juli bis 3 . august wird Stanislaus neuhaus den klavier -

kurs , vom 25 . juli bis 11 . august hans hotter den saengerkurs , vom

27 . juli bis 12 . august james king den opernkurs und vom 1 . bis 13 .

august erik erikson den chordirigentenkurs leiten .

aus diesem anlass laden wir sie hoeflichst zu einem

pressegespraech

mit vizebuergermeisterin gertrude f ro eh 1 i ch - s an dn e r

und dem musikdirektor des council , prof . guenther theurino ,
fuer dienstag , den 28 . juni um 11 uhr in das ratsherrnstueöerl des

rathauskellers , 1 , rathaus , ein . ( os )

bitte merken sie vor :

zeit : dienstag , 23 . juni , 11 uhr

ort : rathauskeller .

prn • . so - und Informationsdienst
Jur stadt wien
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Kommunal : Wehr 1 der Neuen Donau hatte Gleichenfeier
( rosa ) Straßenbahn - Modellausstellung in der Schmidthalle

Förderungsaktion für Kleingewerbebetriebe
Mariahilf : Diskussion über Freizeitraum Sonnenuhrgasse
Nächste Woche : Gemeinderat berät Rechnungsabschluß 1976
Flächenwidmungs - und Bebauungsplan im Assanierungsgebiet
Ottakring beschlossen
Wiener Stadtwerke : Verlust von 624 Millionen
Dank des Stadtsenats für hervorragenden Feuerwehreinsatz
Krankenanstalt RudolfStiftung : Österreichs erste
Abteilung für Nephrologie und Hämodialyse

Lokal : Aufwärtstrend im Wiener Fremdenverkehr
( orange ) Flohmarkt ab 2 . Juli auf dem Naschmarkt

Kultur : Preise der Stadt Wien für bildende Kunst überreicht
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der presse - und Informationsdienst der Stadt Wien uebersiedelt :

unser neues domizil ist das wiener rathaus . der pid ist ab 27 . juni
im rathaus , eingang lichtenfelsgasse , stiege 3 , hochparterre , wieder

in vollem einsatz . bis dahin sind wir ueber den diensthabenden redak -

teur , in der volksgartenstrasse 3 , unter der telefonnummer 42800 /

2971 ( durchwahl ) zu erreichen .

unsere fernschreiber ticken aber weiter , neben speziellen aus -

kuenften die ihnen der diensthabende redakteur erteilt , erhalten sie

die taegliche » ’ rathaus - korrespondenz * * sowohl ueber die fernschrei -

ber , als auch schriftlich ueber das korr - buero . ( ka )

unsere neue Postadresse lautet :

presse - und Informationsdienst

der Stadt Wien

rathaus

1082 Wien
XJLXi .T T TT
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kommunal :

wehr 1 der neuen donau hatte gleichenfeier

1 wien f 21 . 6 , ( rk ) eine gleichenfeier , dieser tage von den am bau

des wehrs 1 des donauhochwasserschutzes beteiligten firmen veranstal¬

tet , kennzeichnete den abschluss der tiefbauarbeiten fuer diese an -

lage und die fertigstellung der wehrbruecke . bautenstadtrat hans

b o e c k , der gemeinsam mit stadtbaudirektor dipl . - ing . anton

s e d a sowie leitenden beamten der geschaeftsgruppe bauten an der

feier teilnahm , dankte den arbeitern namens der Stadtverwaltung fuer

ihren einsatz .
mit dem bau des wehrs 1 wurde am 9 . dezember 1975 begonnen , es

befindet sich beim donau - k iLometer 1 . 926,15 , oberhalb der prater -

bruecke , und wird zur stauhaltung und regulierung des Wasserspiegels

in der neuen donau dienen , der wasserstand im entlastungsgerinne wird

ueber das grundwasser nicht nur den spiegel der alten donau erhoehen ,

sondern auch den grundwasserspiegel des marchfeldes merklich anheben .

die wehranlage besteht aus vier flusspfeilern , von denen jeder

vier meter breit und 18 meter hoch ist sowie zwei landpfeilern und

rund 150 meter ufermauer auf jeder seite des entlastungsgerinnes .

zwischen den pfeilern liegen fuenf wehrfelder von Je 24 meter lichter

weite , deren verschluesse - einfache drucksegmente - •■ den wasser¬

stand der neuen donau in der jeweils gewuenschten hoehe halten wer¬

den . ueber das wehr fuehrt eine strassenbruecke mit 7,5 meter fahr¬

bahnbreite . im hohIkasten dieser brueckenkonstruktion , die nur dem

wehrbetrieb dient , aber von fussgaengern benuetzt werden darf , sind

die steuerleitun gen fuer die wehrverschluesse untergebracht .

drei dieser drucksegmente , von denen jedes 68 tonnen wiegt ,

sind bereits eingebaut , das vierte wird eben montiert , die wehrver -

schluesse werden hydraulisch angetrieben und koennen so hoch gehoben

werden , dass ihre unterkante einen meter ueber dem hoechsten im ent¬

lastungsgerinne vorgesehenen wasserstand liegt , in dieser Situation

koennen 5 . 200 kubikmeter wasser je Sekunde im entlastungsgerinne und

8 o 800 kubikmeter je Sekunde im hauptstrom abfliessen . die druckseg¬

mente ermoeglichen auch eine feinregulierung fuer die dotierung der

» » unteren stauhaltung ’ » . /
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die Steuerung des wehrs 1 wird von der zentralen Steuerwarte des

einlaufbauwerks in langenzersdorf erfolgen , das die aufteilung der

wassermenge zwischen ström und ent tastungsgerinne regelt , fuer not -

taelle ist ausserdem eine oertliche Steuerung von einer betriebswarte

aus vorgesehen , die am rechten ufer des wehrs 1 errichtet wird .

zur durchfuehrung von erhaltungs - und revisionsarbeiten wird

es moegtich sein , jeweils ein wehrfetd im ober - oder Unterwasser des

entlastungsgarinnes durch dammbalken abzuschliessen . bei den dammbal -

ken handelt es sich um hohle und daher schwimmfaehige metalIkonstruk -

tionen in tafelform mit 5,5 meter stauwandhoehe . sie werden einge¬

schwommen und mittels eines autokrans , der die wehrbruecke befaehrt ,

eingesetzt , nach dem einsetzen in die fuehrungen an den pfeilern des

betreffenden wehrfeldes erfolgt das fluten des dammbalkens , dessen

Leergewicht 50 tonnen betraegt .
die Errichtung des wehrs erfolgte in einer grossen baugrube im

ausmass von 300 mal 300 meter , die zur gaenze im bereich des derzei¬

tigen ueberschwemmungsgebietes der donau liegt , bei den bodenunter -

suchungen wurde eine geologische stosrung ermittelt : waehrend man

normalerweise nach dem durchstossen einer bis zehn meter tiefe hinab¬

reichenden schotterschicht auf sandigen ton stiess , folgte im stoe -

rungsgebiet auf den Schotter ein stark durchlaessiger feinsand von

25 meter staerke , und erst darunter kam ton . um Mehrkosten fuer eine

teilweise fundierung im sandbereich zu sparen , wurde das wehr statt

am urspruenglich vorgesehenen platz etwa 50 meter donauabwaerts er¬

richtet . dadurch konnten saemtliehe schlitzwaende , auf denen die

wehrpfeiler , wehrfetder und ufermauern betoniert wurden , in der

tragfaehigen tonschicht fundamentiert werden .

Planung und erstellung der statischen berechnung des wehrs 1 er¬

folgte durch die ennskraftwerke ag im auftrag der ’ ’ verbundptan

ges . mbh ’ ’ . die pruefung nahm dipl . - ing . pauser vor , mit der architek¬

tonischen beratung war architekt prof . schlauss betraut , an der bau -

stelte waren durchschnittlich 100 arbeiten beschaeftigt . die tiefbau¬

arbeiten wurden von der arge hinteregger Salzburg - neue reformbau -

hamberger - hinteregger bregenz - hofmann und maculan - kaltinger -

stuag , die stahIbauarbeiten von der arge waagner - biro - voeest alpine

ausgefuehrt .
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die erdbewegungen einschliesslich der zutransporte umfassten
750 . 000 kubikmeter , an beton fuer die pfeiler und ufermaue ^n Aurden
60 . 000 kubikmeter verbraucht , der bedarf an baustahl betrug 2 . 000
tonnen , das gewicht aller Stahlbauten belaeuft sich auf 770 tonnen .

zuletzt wird die wehrwarte am rechten ufer errichtet , in der die
hydraulischen und elektrischen apparate installiert werden , danach
erfolgt ein probebetrieb der wehrverschluesse , worauf mit dem abbau
der baugrubenumschliessung begonnen werden kann , die fertigstellung
der anlage ist fuer sommer 1978 vorgesehen , die gesamtkosten werden

voraussichtlich 350 millionen Schilling betragen , ( we )
0920
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strassenbahn - modellausstellung in der schmidthalle

2 Wien , 21 . 6 . ( rk ) in der schmidthalle im rathaus gibt » s
Strassenbahnen zu sehen - 40 verschiedene modelle aus der interessan¬
ten geschichte dieser traditionsreichen wiener * » Institution . na -
tuerlich nicht in originalgroesse , aber in form praezis originalge¬
treuer modelle im masstab 1 : 25 . ein eindrucksvoller Querschnitt
durch insgesamt 440 bekannte wagen typen .

heinz fink , ein 34jaehriger taxiunternehmer aus wien - donaustadt ,hat sie gebaut , seit fuenf jahren betreibt er dieses hobby . im ge -
spraech entpuppt sich der sohn eines strassenbahnfahrers als phanta¬
stischer kenner der materie . weit ueber die texte der Wandtafeln in
seiner ausstellung hinaus weiss er immer neue geschichten ueber die
wiener » » tramway » » zu erzaehlen : von der zeit , da man von pressburgnach Wien oder auch von Wien nach pressburg , dem heutigen bratislava ,mit der strassenbahn ins theater fahren konnte - und unterwegs
kaffee » » mit schlag * » serviert wurde , von der doppeldecker - tramway ,die in der gumpendorfer strasse und auf einigen freistrecken einge¬
setzt wurde , vom » » Heidelberger » » , der zwar schon 1944 gebaut und
ausgeliefert , jedoch erst ab 1946 in Wien zum einsatz kommen konnte ,vom triebwagen der type g , den die fahrer liebevoll * » gustl » »
nannten , von 1900 bis 1903 in bisher groesster stueckzahl gebaut wur¬
de und nachher jahrzehntelang das wiener Stadtbild praegte . er wird
uebrigens erst vom neuen einheitsgelenk wagen der type e - » » emil » » - ,
in der bauzahl uebertroffen werden , auf diesen modernen zug , von dem
es bereits mehr als 400 einheiten gibt , wird die wiener strassen¬
bahn weitgehend umgeruestet . alle erwaehnten triebwagen und Waggons
sind in der modellausstellung zu sehen - und noch viel mehr . . . eine
kleine eigene weit , gebaut aus alublech , Sperrholz und hartcellon .
die ausstellung kann noch bis 28 . juni werktags ( von montag bis
freitag ) zwischen 8 und 18 uhr besichtigt werden .

noch ein kleiner hinweis fuer interessierte : jeden sonntag , vom
festwochenbeginn bis ende September , kann man um 9 uhr ab karlsplatz
eine tramway - stadtrundfahrt » » rund um Wien » » in einem historischen
Salonwagen aus dem jahre 1909 unternehmen , karten sind erhaeltlich
im informationszentrum opernpassage , telefon 56 43 12 ( red )
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foerderungsaktion fuer kleingewerbebetriebe
stadt Wien stellt baurechtsgruende zur verfuegung

3 Wien , 21 . 6 . ( rk ) die stadt Wien hat gemeinsam mit der wiener

betriebsansiedlungsgesellschaft ein foerderungskonzept fuer kleinge¬
werbebetriebe entwickelt , das die vergäbe von baurechtsgruenden vor -

siehts diesem konzept entspricht ein liegenschaftstausch in wien -

donaustadt , der vom gemeinderatsausschuss fuer wohnen auf antrag von

vizebuergermeister hubert p f o c h genehmigt wurde .
die betriebsansiedlungsgeselIschaft stellt ein rund 48 . 000

quadratmeter grosses areal in wien - doriaustadt an iberisweg - rennbahn -

weg zur verfuegung . dort koennen 24 parzellen fuer die errichtung von

kleingewerbebetrieben geschaffen werden , die stadt Wien wird diese
parzellen im baurecht vergeben , in der folge werden die benuetzer
die moeglichkeit haben , die parzellen kaeuflich zu erwerben .

auf diese weise wird nicht nur dem kleingewerbe durch guenstige
ansiedlungsflaechen geholfen , es koennen auch ueberdies im nahbereich
grosser neuer Wohngebiete - das areal liegt nahe des Wohngebietes am
rennbahnweg und nicht allzu weit von der grossfeldsiedlung entfernt -
neue arbeitsplaetze geschaffen werden .

als tauschgegenleistung erbringt die stadt Wien eine Liegen¬
schaft noerdlich der maculangasse und lieblgasse in wien - donaustadt ,
das von der betriebsansiedlungsgesellschaft in weite -rer folge zweck¬

entsprechend genuetzt werden kann , ( smo )
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mariahilf : diskussion ueber freizeitraum sonnenuhrgasse

4 wien , 21 . 6 . ( rk ) der mariahilfer bezirksvorsteher werner
j a n k hat die anrainer der sonnenuhrgasse im 6 . bezirk fuer
donnerstag , den 23 « juni , um 19 uhr , in den festsaal des amtshauses
6 , amerlingstrasse 11 , zu einer diskussion ueber einen plan der stadt
wien , die sonnenuhrgasse fuer den verkehr zu sperren und zu einem
freizeitraum fuer jung und alt auszugestalten , eingeladen .

von der stadt Wien wurden aufgrund einer generellen Untersuchung
ueber freizeitraeume fuer die bevoelkerung in dichtverbauten ge¬
bieten Wiens unter beruecksichtigung der altersstruktur ( kinder ,
aeltere menschen ) mehrere strassenzuege ausgewaehlt , die fuer ver¬
kehrszwecke gesperrt und einer freizeitnutzung zugefuehrt werden
sollen , dabei wurde in Zusammenarbeit dem bezirksvorsteher von
mariahilf auch die sonnenuhrgasse als ruhezone ausgewaehlt , da hier
fuer eine realisierung besonders guenstige umstaende vorliegen , diese
gasse dient keinem uebergeordneten verkehrsbeduerfnis und kann dem
fussgaenger - gerade in einem Stadtteil , der nur wenig freizeit -
flaechen aufweist - wieder nutzbar gemacht werden : s -itz - und spiel -

moeglichkeiten fuer die kleinen und aufenthaltsraum füer die aelteren
leute .

bezirksvorsteher jank will nun den plan , der von der stadt -

strukturplanung ausgearbeitet wurde , den anrainem der sonnenuhrgasse
vorstellen und ihnen die moeglichkeit geben , ihre meinung zu sagen ,
anregungen zu machen und wuensche zu aeussern . er hat zu dieser dis¬
kussion auch den leiter der magistratsabteilung 46 , oberstadtbaurat
dipl . - ing . hans s c h rn i d l , und dipl . - ing . bruno d o m a n y
von der Stadtstrukturplanung eingeladen , ( am )
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naechsta wQChes gemaindarat baraet rechnungsabschluss 1976

7 Wien , 21 . 6 * ( rk ) der rechnungsabschluss der bundeshauptstadt

Wien fuer das jahr 1976 und der rechnungsabschluss der wiener stadt¬

werke sowie die dazugehoerigen berichte des kontrollamts werden kom¬

mende woche vom wiener gemeinderat behandelt werden , die beratungen

beginnen montag , den 27 . juni , um 10 uhr . als sitzungstage sind noch

dienstag , mittwoch und donnerstag vorgesehen .

der fahrplan fuer die letzten gemeinderatssitzungen vor den

sommerferien sieht vor , dass nach einem referat von finanz - und wirt¬

schaftsstadtrat hans m a y r die generaldebatte ueber den rech¬

nungsabsch luss der bundeshauptstadt abgehalten wird , in der spezial -

debatte werden dann die einzelnen geschaeftsgruppen nach der derzeit

geltenden geschaeftsordnung behandelt .

fuer montag ist noch die behandlung der gruppen inneres und

buergerservice ( stadtrat peter s c h i e d e r ) , wohnen ( vize -

buergermeister hubert p f o c h ) sowie der u - bahn - bau ( stadtrat

franz n e k u l a ) vorgesehen .

dienstag , den 28 . juni , beginnen die beratungen um 9 uhr mit

einer Sitzung des wiener Landtags , anschLiessend werden vom gemeinde¬

rat die geschaeftsgruppen bauten ( stadtrat hans b o\ e c k ) ,

staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz ( stadtrat heinz

n i t t e l ) und gesundheit und soziales ( univ . - prof . dr . alois

s t a c h e r ) beraten .
mittwoch , den 29 . juni , stehen die geschaeftsgruppen Stadtpla¬

nung ( univ . - prof . arch . - dipl . - ing . dr . rudolf w u r z e r ) , kultur

jugend und bildung ( vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r ) , personal und Sport ( stadtrat kurt heller )

zur Verhandlung .
nach einem Schlusswort von finanzstadtrat mayr erfolgt die

abstimmung .
am donnerstag , dem 30 . juni , wird stadtrat franz n e k u La

ueber den rechnungsabschluss der stadtwerke berichten , hierauf wird

noch die restliche tagesordnung erledigt , ( pr )
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aufwaertstrend im wiener fremdenverkehr

5 Wien , 21 . 6 . ( rk ) im ersten hochsaisonmonat des wiener fremden -

verkehrs , im mal , hielt der aufwaertstrend weiter an . in den hotels

und Pensionen wurden rund 440 . 000 naechtigungen gezaehlt ( rund drei¬

mal soviel wie im jaenner ) , was einer Steigerung von 8,8 prozent ent¬

spricht . allein aus deutschland kamen um zwoelf prozent mehr

gaeste - auch die Schweiz und die usa weisen ein plus von mehr als

zehn prozent auf . die durchschnittliche Steigerungsrate seit Jahres¬

beginn liegt somit erfreu lieh erweise bereits bei rund fuenf prozent .

( fvv )
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k u l t u r :

preise der stadt wien fuer bildende kunst ueoerreicht

6 wien , 21 * 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude f r o e h -

lich - sandner ueberreichte dienstag namens des buerger -

meisters der bundeshauptstadt die preise der stadt Wien 1977 fuer

bildende kunst an die beiden mater maria l a s s n i g und wolfgang
h u t t e r , den graphiker erich s o k o l und den architekten

anton schweighofer . maria lassnig ist fuer ihre bild¬

liche darstellung seelischer erlebnisse bekannt geworden , Professor

wolfgang hutter ist mitbegruender des art - clubs und der wiener schule

des phantastischen realismus , erich sokol ist der wohl bekannteste

Oesterreich Ische karikaturist und Chefgraphiker des orf , anton

schweighofer wurde vor altem durch seine bauten fuer kinder und

jugendliche , wie der stadt des kindes beruehmt . die laudationes fuer

die beiden maler hielt prof . carl unger , fuer erich sokol architekt

gustav - ’ » ironimus * * peichl , und fuer anton schweighofer seine

magnifizenz hiessmayr , der rektor der technischen universitaet wien .

( os )
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flaechenwidmungs - und bebauungsplan im assanierungsgebiet Ottakring

beschlossen

9 Wien , 21 . 6 . ( rk ) das starke interesse und das positive echo in

der zeit der oeffentlichen auflage des flaechenwidmungs - und be -

bauungsptans im assanierungsgebiet Ottakring vom 28 . april bis 26 .

mai hob bezirksvorsteher josef s r p montag anlaesslich einer

pressekonferenz besonders hervor .
wie srp betonte , habe es im bereich der wattgasse einige

aenderungswuensche gegeben , die von der Stadtplanung auch erfuellt

werden konnten , die Widmung fuer eine hochgarage ecke wattgasse -

friedrich kaiser - gasse sowie die Widmung fuer Struktureinheiten in

der wattgasse - das ist eine gemeinsame bebauung einiger Liegen¬
schaften - wurden auf wünsch der bevoelkerung aus dem bebauungsplan

ausgeschieden .
die bereits bestehende flaeche fuer den minipark wurde wid -

mungsmaessig um eine Liegenschaft erweitert , der solcherart nach
den wuenschen der bevoelkerung abgeaenderte flaechenwidmungs - und be -

bauungsplan wurde kuerzlich im gemeinderatsausschuss fuer Stadt¬

planung einstimmig beschlossen , damit sind alle Vorbereitungen ge¬

troffen , dass nach erlass einer Verordnung der Landesregierung kurz -

und mittelfristige massnahmen realisiert werden koennen .

kurzfristig kann in der eisnergasse mit dem bau von wohnhaeusern

begonnen werden , wofuer die noetigen Liegenschaften , von der gemeinde
wien bereits angekauft wurden , mittelfristig sind wohnbauten in der

Ottakringer strasse - zwischen lambertgasse und wichtelgasse - ins

äuge gefasst , ausserdem werden alle initiativen der hausbewohner und

- besitzen , die wohnumgebung zu verbessern , nach kraeften von seiten

der gemeinde Wien unterstuetzt .
das assanierungsgebiet Ottakring besitzt seit der Verabschiedung

des stadtemeuerungsgesetzes 1974 nicht nur modellcharakter fuer

Oesterreich , sondern ist ausserdem ein beispiel dafuer , dass assanie -

rung kein druck - und Schreckmittel fuer die bevoelkerung ist , son¬

dern , dass in enger Zusammenarbeit mit der bevoelkerung die lebens -

qualitaet in einer urspruenglieh schlechten wohngegend bedeutend ge¬
hoben und verbessert werden kann , schloss der bezirksvorsteher . ( ba )
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kommunal :

wiener stadtwerke : Verlust von 624 millionen

10 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der rechnungsabschluss 1976 der wiener
stadtwerke wurde dienstag in einer gemeinsamen Sitzung des stadt -
senats und des finanzausschusses nur mit den stimmen der spoe ge¬
nehmigt . einstimmig wurde hingegen der kontrollamtsbericht ueber
wichtige Wahrnehmungen im geschaeftsjahr 1976 zur kenntnis genommen ,
beide berichte werden , zusammen mit dem rechnungsabschluss der stadt
Wien , ab naechstem montag ausfuehrlich im wiener gemeinderat beraten .

die wiener stadtwerke erwirtschafteten 1976 ertraege von 9 . 392
millionen s , denen aufwendungen von 10 . 016 millionen gegenueberste -
hen . der Verlust betraegt somit 624 millionen , das sind um 1 4 mil¬
lionen weniger als im jahre 1975 . das vermoegen der wiener stadtwerke
betrug ende 1976 22 . 432 millionen . davon entfielen 17 . 910 millionen
oder 82,9 Prozent auf das anlagevermoegen und 4 . 521 millionen auf das
umlaufvermoegen ( 17,1 Prozent ) , diesen vermoegenswerten steht ein
eigenkapital von 6 . 816 millionen ( 30,4 Prozent ) und ein fremdkapital
von 15 . 615 millionen ( 69,6 Prozent ) gegenueber .

wie stadtwerkestadtrat franz n e k u l a im stadtsenat er -
klaerte , ist der vertust der stadtwerke nur auf die Situation bei den
Verkehrsbetrieben zurueckzufuehren . waehrend drei der vier teilunter -
nehmungen - e - werke , gaswerke und bestattung - positiv abschlossen ,
verzeichneten die Verkehrsbetriebe einen vertust von 778 millionen s .

obwohl die hoheitsverwaltung 1976 beachtliche mittel bereit -
stellte ( 488 millionen kapitataufstockungen und 946 millionen Pen¬
sion sent lastungen ) , vergroesserte sich der schuIdenstand von 1975 auf
1976 von 11 . 530 millionen auf 13 . 700 millionen . hauptursache ist der
hohe geldbedarf fuer Investitionen , der die finanziellen moeglich -
keiten der wiener stadtwerke bei weitem ueberschreitet .

die stadtwerke investierten 1976 insgesamt 2 . 606 millionen . da¬
von entfielen auf die e - werke 1 . 716 millionen , auf die gaswerke 163
millionen , auf die Verkehrsbetriebe rund 715 millionen und auf die
bestattung 12 millionen Schilling . 89 Prozent dieser Investitionen
kamen der oesterreichischen und der wiener Wirtschaft zugute .

gemeinderat fritz h a h n ( oevp ) forderte eine bessere eigen -
kapitalausstattung durch den eigentuemer , der stadt Wien , der hohe
fremdkapitalanteil , der im letzten jahr wiederum um 2 Prozent ge¬
stiegen ist , zeige die unhaltbare Situation , ( sei )
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kommunal :

dank des stadtsenats fuer hervorragenden feuerwehreinsatz

-
j

-
j wien , 21 . 6 * ( rk ) der wiener stadtscnat beschloss disnstag

auf antrag von amtsfuehrenden stadtrat peter schieder ein¬

stimmig , den feuerwehrLeuten und allen anderen bei der brandkata -

strophe am sonntag eingesetzten kraeften der polizei , den kanal -

arbeitern und nicht zuletzt den mitarbeitern des orf , den formellen

dank auszusprechen , auch dem vorbildlichen verhalten der bevoelke -

rung in diesem gebiet spendete der stadtsenat lob .

stadtrat schieder hatte vorher nochmals ueber den grosseinsatz

der feuerwehr und ueber den hergang der brandkatastrophe eingehend

informiert , er wiederholte , dass die ereignisse vom sonntag eine
,

eindeutige bestaetigung fuer die ansicht der feuerwehr gewesen sind

dass eine ueberbauung von bahnhoefen und bahnlinien im Stadtgebiet

nur dann in frage kommen kann , wenn die bundesbahnen garantieren ,

dass auf ueberbauten strecken keine solche gefaehrliehen trans -

porte stattfinden , ( pr )
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krankenanstalt rudolfstiftung :
Oesterreichs erste abteilung fuer nephrologie und haemodialyse

14 Wien , 21 . 6 . ( rk ) dienstag wurde in der krankenanstalt

rudolfstiftung dr . kurt m e n g e l e als Vorstand des neu geschaf¬
fenen primariats fuer nephrologie und haemodialyse von gesundheits -

und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r in sein amt

eingefuehrt .
bei dem neuen primariat handelt es sich um die erste derartige

abteilung in ganz Oesterreich , primarius dr . mengele war bisher Lei¬

ter der ambulanz fuer nieren - und hochdruckerkrankungen der wiener

gebietskrankenkasse . das neue dialysezentrum in der rudolfstiftung

verfuegt zur zeit ueber 34 betten , davon neun sogenannte dialyse —

betten , seit november vergangenen jahres wurden bereits rund 350

haemodialysen durchgefuehrt . derzeit betraegt die zahl der monat¬

lich durchgefuehrten dialysen fast 100 «
laut primarius mengele ist die neue abteilung fuer ambulante und

stationaere behandlung aller chronischen nieren - und stoffwechseler -

krankungen spezialisiert und mit den modernsten medizinischen geras¬

ten ausgestattet , darueber hinaus bestehen aber au ‘
c,h einrichtungen

zur Vorbereitung und nachbehandlung bei nierentransplantationen .

ebenso ist daran gedacht , schon in allernaechster zeit im rahmen der

abteilung moeglichkeiten und einrichtungen fuer ein - heimdialyse -

training zu schaffen , ( zi )
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lokal :

ftohmarkt ab 2 . Juli auf dem naschmarkt

12 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der flohmarkt , der bisher am hof seinen
Standort hatte , wird am samstag , dem 2 . juli , zum erstenmal auf dem
dafuer vorgesehenen gelaende des naschmarkts abgehalten werden , dies
teilte der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienstleistungen
und konsumentenschutz heinz n i t t e l dienstag im wiener stadt -
Senat mit . die notwendigen Sanierungsmassnahmen fuer dieses neue
marktgebiet werden derzeit durchgefuehrt . der vorteil fuer den floh¬
markt und seine besucher : ein groesseres gelaende als auf dem alten
Standort in der inneren stadt und das anschliessend befindliche
marktamtsgebaeude mit der marktauf sicht .

stadtrat nittel appellierte im Zusammenhang mit der Verlegung
des flohmarkts an alle interessierten , dazu beizutragen , dass der
neue Start auf dem neuen Standort gelinge , er warnte allerdings
gleichzeitig : wenn es zu untragbaren zustaenden kommen sollte , werde
man die konsequenzen ziehen muessen . ( pr )
1219
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal ; Stadt Wien erwirbt Wasserschutzgebiet
( rosa ) Verkehrserhebungen auf der Praterbrücke

Blatt 1560

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Die Rettung im Mai : Über 10 Prozent mehr Einsätze
als im Vorjahr
Kontaktbeamte der Polizei auch in Hernals
Festliches Schrammelkonzert - Trude Marzik in Hernals
Lampionfest im Prater
Kürzung der Linie 25 im Abendverkehr
Kleinkinder kletterten auf Fensterbrett

Berufsausbildung für Tänzer : Aufnahmsprüfung am
28 . Juni
Bundes Jugendsingen 1 77
Eröffnung des Musikalischen Sommers ' 77

Chef vom Dienst : 4-2 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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+++ wir uebersiedeln +++ wir uebersiedeln +++ wir uebersiedeln +++

der presse - und informationsdienst der Stadt Wien uebersiedeLt :
unser neues domizil ist das wiener rathaus . der pid ist ab 27 . Juni
im rathaus , eingang lichtenfelsgasse , stiege 3 , hochparterre , wieder
in vollem einsatz . bis dahin sind wir ueber den diensthabenden redak -
teur , in der volksgartenstrasse 3 , unter der telefonnummer 42800 /
2971 ( durchwahl ) zu erreichen .

unsere fernschreiber ticken aber weiter , neben speziellen aus -
kuenften die ihnen der diensthabende redakteur erteilt , erhalten sie
die taegliche * ’ rathaus - korrespondenz 9 * sowohl ueber die fernschrei -
ber , als auch schriftlich ueber das korr - buero . ( ka )

unsere neue Postadresse lautet :
presse - und informationsdienst
der stadt Wien
rathaus
1082 Wien

•+•+++
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stadt wien erwirbt Wasserschutzgebiet

liegenschaftskaeufe fuer wichtige versorgungseinrichtungen

1 wien , 22 . 6 . ( rk ) mehrere liegenschaftskaeufe , die fuer die

Sicherung wichtiger versorgungsein riehtungen notwendig sind , ge¬

nehmigte der aemeinderatsausschuss fuer wohnen : so erwirbt die stadt

wien das bisher im bundesbesitz befindliche wasserschutzgebiet 1 und

2 samt fischereirecht in den augebieten der donau in den gemeinden

schoenau , muehlleiten , gross enzersdorf und fischamend - dorf im aus -

mass von mehr als vier millionen quadratmeter . als eigentuemer kann

die stadt wien wassergefaehrdende Vorkommnisse direkt und wirksam

un terb in den .
ein weiterer liegenscha f tskau f im ausmass von mehr als 11 . 00 ^

quadratmeter in wien — liesing , an der altmannsdorfer Strasse , sichert

den bau der trasse der neuen schnell - strassenbahn - linie 64 nach alt -

erlaa . ( smo )
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lokal :

die rettung im mai :
ueber 10 prozent mehr einsaetze als im Vorjahr

2 Wien , 22 . 6 . ( rk ) die zahl der einsaetze des staedtischen

rettungsdienstes steigt unvermindert an . so leisteten die aerzte des

rettungsdienstes im monat mai in 4 . 824 faellen ’ ’ erste hilfe * * , wozu

4 . 419 ausfahrten notwendig waren und 43 . 281 kilometer zurueckgelegt

wurden , das sind ueber 10 prozent mehr ausfahrten als im vergleichs -

monat des Vorjahres : im mai 1976 fuhren die 13 einsatzwagen des

staedtischen rettungsdienstes 4 . 068 ausfahrten wobei sie insgesamt

42 . 532 kilometer zuruecklegten .
im abgelaufenen monat intervenierte der rettungsdienst bei 2 . 367

akuterkrankten , es wurden 209 herzinfarkte und 225 sonstige akute

herzerkrankungen diagnostiziert , unter den 2 . 332 verletzten personen ,
die aerztlich versorgt werden mussten , waren allein 608 verletzte

Personen nach 494 verkehrsunfae1len . nicht unerheblich war auch die

zahl der einsaetze der rettungsaerzte in Wohnungen , sie mussten in

1 . 507 faellen intervenieren . davon wurden 1 . 069 patienten in ein

spital gebracht , 442 personen konnten in ihrer wohnung verbleiben .
der krankenbefoerderungsdienst hatte im mai 5 . 769 ausfahrten ,

wobei 5 . 744 personen befoerdert und 68 . 953 kilometer mit den 22

einsatzwagen zurueckgelegt wurden , im vergleichsmonat des Vorjahres
waren es 5 . 448 ausfahrten , bei denen 5 . 504 personen transportiert

wurden , ( zi )
0911



22 . juni 1977 » * rathaus - korrespondenz ’ » bLatt 1563

lokal :

kontaktbeamte der polizei auch in hernals

3 Wien , 22 . 6 . ( rk ) wie kuerzlich bezirksvorsteher josef

v e l e t a der » » rathaus - korrespondenz » » mitteilte , wird die

sicherheitswache auch in hernals die neue Serviceleistung der polizei

bieten .
ab 1 . juli werden kontaktbereichsbeamte der sicherheitswache

ihre taetigkeit aufnehmen , es werden fuer diesen dienst nur beamte

herangezogen , die mindestens 50 jahre alt sind und bereits 20 jahre

in hernals ihren dienst versehen .
ferner teilte veleta mit , dass auf grund einer ueberpruefung

der verkehrsverhaeltnisse auf den kreuzungen hernalser guertel -

scheLIhammergasse und hernalser guertel - laudongasse , einstimmig

die aufstellung einer tafel mit rechtsabbiegeverbot beschlossen

\Aurde . ( ka )

0913

festliches schrammelkonzert - trude marzik in hernals

4 Wien , 22 . 6 . ( rk ) zum abschluss der wiener festwochen in her¬

nals , gibt das » » klassische wiener schrammelquartett » » unter der

Leitung von prof . lois b o e c k , am 24 . juni um 19 uhr , im real -

gymnasium geblergasse 56 , ein
» » festliches schrammelkonzert » ’ .

die kammerschauspieler richard e y b n e r und fritz Leh¬

mann , werden der veranstaltung ein wienerisches gepraege geben ,

trude marzik - liest aus eigenen werken , ( ka )

091 5
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Lokal :

lampionfest im prater

5 wien , 22 . 6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen geht am frei -

tag , den 24 . juni , um 19 uhr , beim heustadlwasser , nahe der wehli -

strasse 309 , ein lampionfest mit musik und tanz in szene . es spielt

die trachtenkapelle alpenklang .
am montag , den 27 . juni , veranstaltet das pensionistenheim au -

garten , in der zeit von 10 bis 16 uhr , einen » ’ tag der offenen

tuer ” . ( ka )

0951

kuerzung der Linie 25 im abendverkehr

6 wien , 22 . 6 . ( rk ) wegen gleisbauarbeiten in der wagramer
strasse , donaustadt , muss voraussichtlich am donnerstag , dem 23 .
juni , der betrieb der Linie 25 zwischen schuettaustrasse und Leopold¬
au ab zirka 23 uhr eingestellt werden , die Linie 25 wird daher nur
zwischen praterstern und kaisermuehlen verkehren , im Streckenab¬
schnitt schuettaustrasse - leopoldau wird fuer diese kurze zeit ein
schienenersatzverkehr mit autobussen eingerichtet , ( am )
0953
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Lokal :

kleinkinder kletterten auf fensterbrett

feuerwehr bannte die absturzgefahr

9 Wien , 22,6 , ( rk ) grosse aufregung gab es dienstag abend in der

roegergasse 27 , auf dem alsergrund , als die beiden kleinkinder der
hausfrau Claudia idinger - ein zweijaehriges maedchen und ein

dreijaehriger bub die sich allein in der versperrten wohnung auf¬

hielten , ploetzlich auf das fensterbrett des offenen gassenseitigen
fensters kletterten , passanten alarmierten die feuerwehr und es wurde
in aller eile ein sprungbalg in Stellung gebracht , schliesslich

drangen feuerwehrleute gewaltsam in die wohnung ein und brachten die
kinder in Sicherheit , ( ka )
1002
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kommunal :

Verkehrserhebungen auf der praterbruecke

10 Wien , 22 . 6 . ( rk ) um die auswirkungen , beziehungsweise den

nutzeffekt der kuenftigen hochstrasse st . marx festzustellen , fuehrt

der bekannte verkehrsexperte prof . knoflacher im auftrag

von planungsstadtrat prof . w u r z e r verkehrszaehlungen und

- erhebungen durch , wie die rk bereits berichtete , wird noch in diesem

sommer eine richtungsfahrbahn der hochstrasse st . marx mit dem pro¬

visorischen guertelanschluss fertiggestellt , die durchgehende Ver¬

bindung prater - favoriten wird voraussichtlich im sommer 1978 freige¬

geben .
fuer die Untersuchungen werden an den beiden brueckenkoepfen

der praterbruecke heute mittwoch und morgen donnerstag verkehrser -

hebungskarten an die autofahrer verteilt , in dem stadtpLan auf der

Vorderseite der karte soll die taegliche fahrroute eingezeichnet wer¬

den , auf der rueckseite sind fragen wie beginn , ziel , dauer der fahrt

usw ! zu beantworten , durch eine verkehrszaehlung werden zunaechst

alle Verkehrsteilnehmer registriert , die die praterbruecke pas¬

sieren . nach freigabe des ersten teilstuecks bis zum landstrasser

knoten , beziehungsweise bis nach favoriten werden weitere Unter¬

suchungen angestellt , wieviele autofahrer die strecke benuetzen ,

welche vorteile oder Verlagerungen sie fuer den verkehr bringt und

wieviele autofahrer sogar einen umweg ueber die neue strasse in kauf

nehmen , mit den verkehrserhebungen werden auch gleichzeitig laerm¬

und abgasmessungen durchgefuehrt .

wie prof . knoflacher der rk erklaerte , ist dies in Wien der

erste versuch dieser art , planungsprozesse in ihren auswirkungen zu

kontrollieren , die autofahrer werden um rege beteiligung gebeten , da

der erfolg der Untersuchung beziehungsweise auch die daraus folgen¬

den schluesse fuer die verkehrsplanung in diesem fall groesstenteils

von der mitarbeit der verkehrsteilnehmer abhaengt . ( ba )

1028
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k u l t u r :

geehrte redaktion

• - . - o

7 Wien , 22 . 6 . ( rk ) vom 2 . juti bis 23 . September wird jeden

mittwoch und samstag ein spezieller 9 * beethoven - bus * ’ die wichtigsten

gedenkstaetten des meistens anfahren . aus diesem anlass gibt es in

der schmidt - halle des rathauses auch eine kleinausstellung ueber

beethovens leben und wirken .
wir moechten ihnen gelegenheit geben , diese neueinfuehrung im

rahmen des musikalischen sommers 1977 des kulturamtes der stadt Wien

kennenzulernen und laden sie daher hoeflichst zu einer

pressefahrt

mit dem 9 » beethoven - bus ’ * fuer donnerstag , den 30 . juni ein . die

fahrt erfolgt um 14 uhr von der * ’ rathaus - information ’ * , 1 ,
friedrich - schmidt - platz ( hinter dem rathaus ) , die rueckkunft ist

18 uhr vorgesehen , anmeldungen erbeten unter - 42 800/2939 bis 27 .

juni . ( os )

ab -

fuer

bitte merken sie vor :
zeit : donnerstag , 30 . juni , 14 uhr

ort : rathaus - information , friedrich - schmidt - platz .

presse - und in formationsdienst

der stadt Wien

0956
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k u l t u r :

berufsausbildung fuer taenzer ; au fnahmspruefung am 28 . juni

8 Wien , 22 . 6 . ( rk ) in der tanzabteilung des konservatoriums wer¬
den berufsausbildungsklassen fuer taenzer und tanzpaedagogen ge -
fuehrt . die tanzausbildung erstreckt sich ueber 3 jahre und erfolgt
gleichwertig in den beiden hauptrichtungen des tanzes : klassisches
und modernes ballett . in der angestrebten rhytmisch - musischen be -

wegungserziehung ergibt sich fuer kuenstlerisch begabte menschen ein
reiches betaetigungsfeld . ueber die rein technische Perfektion hinaus
sollen auch schoepferische kraefte geweckt werden .

die aufnahmspruefung fuer diese berufsausbildung findet diens -

tag , den 28 . juni 1977 , -8 bis 11 uhr nach vorheriger anmeldung am

montag , den 27 . juni 1977 zwischen 9 . und 11 uhr in der tanzabtei -

lung des konservatoriums , Wien 1 , johannesgasse 4 a , zimmer 113 ,
statt , ( os )
0959
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k u L t u r :

bunaesjugendsingen » 77

11 Wien , 22 . 6 . ( rk ) nach 23 jahren werden vom 25 . bis 29 . juni
die besten schuLchoere aus ganz Oesterreich wieder in Wien zu hoeren
sein , das bundesjugendsingen findet alle 3 jahre in einem anderen
bundesland statt .

heuer werden 50 choere , darunger drei gastchoere - einer aus
Ungarn und zwei aus suedtirol - mit etwa 2 . 000 mitwirkenden erwartet ,
fuer die gemeinsame Veranstaltungen , Chorkonzerte , oeffentliche
singen im rahmen der wiener festwochen an verschiedenen orten in
Wien und ein freizeitprogramm erstellt wurden .

die eroeffnung durch bueraermeister leopold g r a t z fin¬
det samstag , den 25 . juni , um 19 . 30 uhr , auf dem rathausplatz statt .

sonntag , 26 . juni 15 und 19 uhr und montag , 27 . juni 10 und 14
uhr sind grosse Chorkonzerte im wiener konzerthaus vorgesehen , diens -
tag , 28 . juni findet um 9 . 30 uhr vor dem schloss belvedere ( bei
schlechtwetter im festsaal des rathauses ) ein festakt statt , am glei¬
chen tag um 15 uhr klingt das bundesjugendsingen in der kurhalle
oberlaa mit dem ungarischen staatszirkus froehlich aus . ( os )
1136

eroeffnung des musikalischen sommers ’ 77

^ Wien , 22 . 6 . ( rk ) die eroeffnung des musikalischen sommers
findet am 30 . juni ausnahmsweise in der votivkirche statt , und zwar
mit claudio monteverdis meisterwerk , , die marienvesper * 1 ( 1610 ) .
mitwirkende : wiener Symphoniker , wiener Singakademie , wiener saenger -
knaben und eine reihe international prominenter Solisten , dirigent :
lovro von m a t a c i c . die auffuehrung beginnt um 20 uhr . ( os )
1138
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Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Kommunal : Sicherheit im Augarten
( rosa ) EDV für Wohnbeihilfen

Samstag Spatenstich für neues Bezirkshallenbad
Simmering
Schieder : Föderalistische Wirklichkeit im ORE
betonen
Verein Niederösterreich - Wien , gemeinsame Erholungs¬
räume : Zwölf Millionen Schilling für Erholungs¬
einrichtungen

Lokal : BundesJugendsingen 1977

( orange ) Neue Ampel im 11 . Bezirk
Zum Wochenende : Straßenbahnlinie 18 nur bis
Mariahilfer Straße
" Im Bod is a Theata ” ' 77

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
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der presse - und informationsdienst der Stadt Wien uebersiede tt :

unser neues domizil ist das wiener rathaus . der pid ist ab 27 . juni
im rathaus , eingang lichtenfelsgasse , stiege 3 , hochparterre , wieder

in vollem einsatz . bis dahin sind wir ueber den diensthabenden redak -

teur , in der volksgartenstrasse 3 , unter der tetefonnummer 42800/
2971 ( durchwahl ) zu erreichen .

unsere fernschreiber ticken aber weiter , neben speziellen aus -

kuenften die ihnen der diensthabende redakteur erteilt , erhalten sie

die taegtiche » » rathaus - korrespondenz * * sowohl ueber die fernschrei -

ber , als auch schriftlich ueber das korr - buero . ( ka )

unsere neue Postadresse lautet :
presse -» und inf ormationsdienst
der stadt Wien
rathaus
1082 Wien

++++

wir uebersiedetn +++
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kommunal :

Sicherheit im augarten

4 Wien ,
augarten be
steher rudo

j e t i n e
k a i n r a

in den aben

einbruch de

wird .

23 . 6 . ( rk ) um die Sicherheit und einige Probleme - den

treffend - ging es bei einem gespraech , das bezirksvor -

If b e d n a r mit stadthauptmann hofrat dr . franz

k und dem Verwalter des augartens , ing . dietrich

d , fuehrte . jelinek wies darauf hin , dass der augarten

d - und nachtstunden - auch nach sperre des parks bei

r dunkelheit - von Polizeistreifen mit hunden kontrolliert

ing . kainrad sprach ueber einige Probleme , die sich beim besuch

des augartens ergeben , so wird zum beispiel das radfahrverbot im

augarten von kindern und erwachsenen missachtet , in diesem Zusammen¬

hang ist schon mehrmals die frage gestellt worden , ob man nicht

wie im donaupark - radwege anlegen koennte .

schliesslich kamen auch die Verunreinigung der parkanlage be¬

sonders durch hunde und die missachtung der Vorschriften ( hunde nur

mit beisskorb und an der leine ) zur spräche , kainrad wendet sich mit

der bitte an die bevoelkerung , die parkordnung einzuhalten , so dass

der erholungsraum augarten seinen zweck voll erfuellen kann .

wie bezirksvorsteher bednar erklaerte , wird zur Verbesserung des

erholungsraums augarten eine reihe von massnahmen durchgefuehrt . so

werden die schuettung von gehwegen vorgenommen und die aufforstung

fortgesetzt , ( am )

101 6
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Lokal :

bundesjugendsingen 1977

2 wien , 23 . 6 . ( rk ) zum ausklang der wiener festwochen wird in
favoriten , sued - ost - bahnhof - kassenhalle , am 26 . juni , um 15 . 30
uhr , das

* » bundesjugendsingen 197 7 » »

abgehalten , die besten choere der volks - , haupt - und allgemeinbilden¬
den hoeheren schulen der oesterreichischen bundeslaender werden sich
beim bundesjugendsingen 1977 den wienern vorstellen , ( ka )
0903
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kommunal :

edv fuer wchnbeihilfen

5 Wien , 23 . 6 . ( rk ) als das wohnungsberatungszentrum der stadt

Wien - eine einrichtung , wie sie keine andere grosstadt ihren

buergern zur verfuegung stellt - vor etwa einem jahr in wesentlich

erweitertem umfang in den neuen raeumen den betrieb aufnahm , kuendig -

te vizebuergermeister hubert p f 0 c h den weiteren ausbau , vor

allem den einsatz der elektronischen datenverarbeitung bei der be -

arbeitung von wohnbeihilfen - antraegen an . nun ist es so weit : der

aufbau des edv - systems wurde ende jaenner begonnen und ist jetzt im

wesentlichen abgeschlossen , gleichzeitig kann ueber eine bereits

fuenfjaehrige taetigkeit biLanz gezogen werden .

pfoch berichtete donnerstag in einer Pressekonferenz , dass ss

ende mai 1977 in Wien 14 . 616 bezieher von Wohnbeihilfen gab . diese

beihilfen werden jenen familien gewaehrt , die eine aus mittein der

wohnbaufoerderung 1963 erbaute wohnung benuetzen und ueber kein

hohes einkommen verfuegen . je nach familiengroesse und einkommen

werden beihilfen gegeben , zum beispiel : eine familie mit zwei kmöern

erhaelt derzeit bis zu einem monatlichen nettoeinkommen von 8 . 100

Schilling die annuitaet in voller hoehe gefoerdert .

die per ende mai 14 . 616 famiLien zuerkannten Wohnbeihilfen be¬

weisen , dass die tendenz weiter steigend ist . ende 1976 bezogen

13 . 486 familien die beihilfe ( 1974 : 4 . 800 , 1975 : 10 . 500 ) . die be ~

traege , die dafuer jaehrlich erforderlich sind , stiegen von 39 mil -

lionen im jahre 1974 auf 79 millionen im jahre 1975 und erreichten

bereits 115 millionen . bei anhalten der derzeitigen tendenz

wird heuer ein betrag von rund 14 ? millionen Schilling einzusetzen

sein .

edv - anlage erspart personal

die zahl von 13 . 486 beihilfenbeziehem im jahre 1976 gibt

allein noch kein echtes bild von der zu bewaeltigenden arbext . m

Wirklichkeit musste das beihilfen - referat der magistratsabtellung 50

mehr als 16 . 300 bescheide ausstellen beziehungsweise antraege be¬

arbeiten . von jahr zu jahr waren die bearbeiter der beihilfenantraege

. / •
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einer erheblichen mehrbelastung ausgesetzt , seit einfuehrung der edv -
anlage konnte jedoch die anzahl der referenten um drei auf sechs be -
arbeiter verringert werden , gleichzeitig wurde die bearbeitung der
antraege auf den kuerzest moeglichen Zeitraum reduziert .

und so funktioniert das System : jeder referent ^ fuettert * 1 bei
einer antragstellung das elektronen - gehim mittels eines schreib -
maschinenaehnlichen geraetes mit den erforderlichen daten : name ,
adresse , familiengroesse , einkommen etc . diese gespeicherten daten
koennen dann jederzeit auf einem bildschirm reproduziert werden , die
edv - anlage macht automatisch die berechnung , stellt den bescheid aus
und veranlasst die geldanweisung . automatisch werden auch vom an -
tragsteller , wenn erforderlich , noch fehlende unterlagen angefordert .

auf diese weise kann im guenstigsten falte ein antrag sofort er¬
ledigt werden , die geldanweisung erfolgt zum naechsten faelligen ter -
min . im unguenstigsten falle erfolgt die geldanweisung in anderthalb
monaten , vorausgesetzt , dass der antragsteller es nicht unterlaesst ,
angeforderte unterlagen zu beschaffen .

in naechster zeit wird eine ueberpruefung aller beihilfenbe -
zieher erfolgen und das foerderungssystem auf seine Wirksamkeit hin
geprueft .

in der weiteren folge soll das edv - system auch im bereich der
Wohnungsverbesserung zur an wen düng gelangen .

5 jahre ’ ’ z ’ ’ - finanzierungsberatung
Vorstandsdirektor der " z " , dr . atfons h a i d e n , infor¬

mierte ueber die fuenfjaehrige taetigkeit der finanzierungsberatung .
eine wesentliche Voraussetzung zur ertangung einer wohnung ist

aber deren finanzierung . seit fuenf jahren gibt es nunmehr eine
finanzierungsberatung durch fachleute der " z " , die fuer alle fragen
der f in an z i e runc , der k redi tbesch af fung bei erwerb einer neuen
'wohnung , aber auch bei wohnungsverbesseruricen zur verfueoung stehen ,
än hano von erhebungsbocen , die das ergebnis mehrjaehriger erfahren¬
den sind , werden alle finanzierungswege und foerderungsmoeglich -
keiten aufgezeigt , hinweise fuer die in betracht kommenden Sparformen
gegeben und ein auf die wohnungswuensche und einkommensverhaeltnisse
des ratsuchenden konkret abgestimmter finanzierungsvorschlag er¬
stellt .

von 1972 bis jetzt wurden 20 . 100 einreichungen beantwortet und
Kredite von 862 millionen zur verfuegung gestellt , ( smo )
( forts . moegl . )
TI 2 7
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kommunal :

samstag Spatenstich tuen neues bezirkshallenbad Simmering

6 wien , 23 . 6 . ( rk ) samstag vormittag , beginn 10 uhr , werden auf
dem gelaende ecke florian hedorfer - strasse - neugebaeudestrasse
buergermeister g r a t z , stadtrat n i t t e l und bezirksvor -

steher paulas im rahmen einer feier den Spatenstich fuer das
neue simmeringer bezirkshallenbad vornehmen .

das bezirkshallenbad Simmering ist nach hietzing das zweite der
drei gleichgearteten Projekte , mit deren bau in diesem jahr begonnen
wird , das nach plaenen von prof . ing , gruenberger entworfene bad wird
eine grosse Schwimmhalle mit mehrzweckbecken ( 25 x 12,5 meter ) ,
Lehrschwimmbecken ( 8 x 12,5 meter ) und Planschbecken ( 6 quadratmeter )
enthalten , dazu alLe erforderlichen einrichtungen und ein restaurant ,
ausserdem eine saunaanlage . die umk leideraeume werden 335 bade -'

gaesten platz bieten , bei der sauna sind garderoben fuer 100 be¬
suchen vorgesehen , auf dem baugelaende ist raum fuer die spaetere
angliederung eines sommerbades . ( wfz )
1130
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lokal :

neue ampel im 11 , bezirk

7 Wien , 23 . 6 . ( rk ) ab freitag , dem 24 . juni , wird die kreuzung
haidestrasse - lautenschlaegergasse - haidequergasse im 11 . bezirk

durch eine ampelanlage geregelt , in unmittelbarer naehe der kreuzung ,
in der haidestrasse befindet sich ein bahndurchgang , der den

kreuzungsbereich unuebersichtlich macht , so dass sich die errichtung
einer ampel fuer die Verkehrssicherheit als notwendig erwies , ( ba )

1137

zum Wochenende :
Strassenbahn Linie 13 nur bis mariahilfer strasse

8 Wien , 23 . 6 . ( rk ) wegen bauarbeiten am neuen stationsgebaeude
burggasse/urban loritz - platz muss die schleife der Linie 18 bei der
kandlgasse ab samstag , dem 25 . juni , ab betriebsbeginn bis ein¬
schliesslich sonntag , dem 26 . juni , betriebsschluss , gesperrt werden ,
die Linie 18 wird an beiden tagen nur bis zur mariahilfer strasse
gefuehrt . ( mf )

1141
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kommunal :

schieden : foederalistische Wirklichkeit im orf betonen

9 Wien , 23 . 6 . ( rk ) die oesterreichische , foederalistische Wirk¬

lichkeit solle mit der regionalisierung staerker eingang in den orf

finden , dieser auftrag an den oesterreichischen rundfunk sei bereits

im rundfunkgesetz mit der forderung , dass der rundfunk bei der er -

fuellung seiner aufgaben auf die bundesstaatliche gliederung nach dem

grundsatz der gleichberechtigung der laender bedacht zu nehmen hat ,
erteilt worden , erklaerte stadtrat peter schieder , Ver¬

treter des Landes Wien im orf - kuratorium , mittwoch abend im rahmen

einer in zeit im bild 2- spezial gesendeten diskussion zum thema
» » foederalisierung im orf ” . diskussionsteilnehmer waren neben

schieder Intendant des Studios kaernten , ernst w i l l n e r ,
fs 2 - intendant franz k r e u z e r , die landtagsabgeordneten

dr . bernd schilcher ( oevp , Steiermark ) und holger
b a u e r ( fpoe , Wien ) sowie die Journalisten dr . joerg m a u t h e ,
wemer u r b a n e k , dr . fritz csoklich , josef

r i e d l e r und rudolf sch warz .
in den bundeslaendem seien noch viele kgenstlerische und andere

moeglichkeiten vorhanden , die der orf nuetzen sollte , betonte

schieder . ” es geht darum , dass begonnen wird , einfach gutes Pro¬

gramm aus den bundeslaendem zu machen , das beruecksichtigt , dass

Oesterreich neun bundeslaender , gliederungen in diesen neun bundes¬

laendem und eine Vielfalt in seinen staedten und gemeinden hat ” .

auch das Land Wien sei daran interessiert , dass mehr ueber die

laender berichtet wird , meinte schieder weiter : ” wir wollen , dass

auch jene dinge , die den wiener , den buerger interessieren , in den

regionalprogrammen gezeigt werden ” , er wies auch auf die gute ar -

beit der laenderstudios hin und betonte , es solle honoriert werden ,
dass nicht nur grosse und teure , sondern auch kleinere und billigere

geraete vom orf angekauft wurden .
es sei jedoch ungerecht , erklaerte schieder , wenn in teilen

Oesterreichs bis zu sechs Programme , darunter zwei deutsche , em¬

pfangen werden koennen , in wien zum beispiel aber nur jene Programme
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zu sehen seien , mit denen sich der orf auf diese Sendungen ein -
stellt , das sei einer der gruende fuer die gruendung der wiener
kabel - tv - gesellschaft gewesen , sie koenne nicht nur deutsche Pro¬
gramme verwerten , sondern auch zusaetzliche dienste - wie einbruch -
meldungen an das naechste polizeikommissariat oder feuermeldungen
an die feuerwehr - anbieten und damit zur Verbesserung der lebens -
qualitaet beitragen .

die regionalisierung selbst sei sicher kein allheilmittel ,
meinte der in formationsstadtrat , sie sei jedoch ein bereich , in dem
- der Wirklichkeit Oesterreichs entsprechend - noch mehr geschehen
und der noch besser und intensiver der Vielfalt entsprechen soll ,
( hs )
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kommunal :

verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume :

12millionen Schilling fuer erholungseinrichtungen

10 wien , 23 . 6 . ( rk ) fuer den weiteren ausbau bereits begonnener

erholungseinrichtungen , fuer die Schaffung neuer freizeitgebiete und

die ausgestaltung zahlreichen wander - und radwege wird der verein
niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungsraeume , heuer zwoelf

millionen Schilling ausgeben , das beschloss der Vorstand des Vereins

in seiner Sitzung am vergangenen mittwoch .
so stehen etwa heuer fuer die ausgestaltung des freizeitbereichs

’ ’ aubad und erholungspark tulln ’ * 2,5 millionen Schilling zur verfue -

gung . die erholungsanlage mit dem. grossen badesee selbst solL bereits

im sommer 1973 , frueher als vorgesehen , eroeffnet werden .
mit ebenfalls 2,5 millionen unterstuetzt der verein den ausbau

des erholungszentrums langenzersdorf . mit den arbeiten an der er -

richtung dieses freizeitbereichs wurde vor wenigen wochen mit einem

von landeshauptmann - stetIvertreter Siegfried l u d w i g und stadt¬

rat peter schieder durchgefuehrten Spatenstich begonnen ,

eine halbe million wird fuer die errichtung eines weitwanderweges von

kottingbrunn bis laxenburg , entlang des wiener neustaedter kanals ,

zur verfuegung gestellt .
zu den Projekten , die vom verein niederoesterreich - wien , gemein¬

same erholungsraeume , finanziell unterstuetzt und heuer noch be¬

gonnen werden , gehoeren die Schaffung von rundwan der wegen im bereich

des erholungsraums mauerbach sowie die errichtung eines fuss - und

radweges in ftoridsdorf , von grossjedlersdorf bis stammersdorf . diese

verkehrsfreie Verbindung fuehrt zu dem - ebenfalls vom verein ge -

foerderten - erholungsgebiet bisamberg , ein weiterer radweg soll vom

auhof bis zur stadt des kindes in wien fuehren .
ebenfalls einen radwanderweg - entlang der fischa - will die

gemeinde hastau - maria eilend mit unterstuetzung des Vereins anlegen .

in kaltenteutgeben soll ein Spielplatz ausgestaltet werden , und in

wien sollen im bereich hermannskogel um eine Viertelmillion Schil¬

ling rastplaetze errichtet und lagerwiesen saniert werden , ( hs )

1303
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Lokal :

* > im bod is a theata * ’ * 77

11 Wien , 23 . 6 . ( rk ) spass mit kunst in staedtischen sommerbaedem

bereitet heuer zum 2 . mal das wiener vclksbiLdungswerk den besuchem

des gaensehaeufets , des Laaerbergbades und - erstmals - des

Ottakringer bades .
vom 25 . juni bis 28 . august jeweils samstags und sonntags werden

um die mittagszeit kleine ensembles die pawlatschen besteigen und

kuenstlerisches kurzprogramm von etwa 45 minuten praesentieren .

( gaensehaeufeL jeweils 11 uhr , laaerberg 12 . 30 uhr , Ottakringer 14

uh r ) o
neben den vom Vorjahr her bekannten gruppen * ’ strassensaenger * *

> > lavenderl > *
,

» ’ reinhard liebe und seine Leute * * und » 1 free

acoustic 1 * singt und rezitiert heuer erstmals Stephan p a r y l a

sein altwiener - poesie - programm * * mei nachbarin und i , ? ( 2 . und 10 .

juli , 13 . und 14 . august ) . rainer arten fels wird mit

kurz - krimis Spannung erzeugen ( 2 0 und 3 . juli , 20 . und 21 . august ) .

Liebhaber des dixieland werden bei der ” blue note seven ’ ’ auf ihre

rechnung kommen ( 25 . und 26 . juni , 23 . und 24 . juli , 21 . august ) .

an diesem Wochenende bringen die ” 3 grinzinger ” Schrammel¬

musik ( 25 . juni gaensehaeufel ) , die > ’ strassensaenger ” moritaten und

baenkeltieder ( 25 . juni Ottakringer , 26 . juni g aen seh aeu fei und

laaerberg ) , und ' ’ bluenote seven ’ ’ spielt dixieland ( 25 . juni

laaerberg , 26 . juni Ottakringer ) . ( os )
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der presse - und Informationsdienst der Stadt Wien uebersiedelt :

unser neues domizil ist das wiener rathaus . der pid ist ab 27 • juni

im rathaus , eingang lichtenfelsgasse , stiege 3 , hochparterre , wieder

in vollem einsatz . bis dahin sind wir ueber den diensthabenden redak -

teur , in der volksgartenstrasse 3 * unter der telefonnummer 42800 /

2971 ( durchwahl ) zu erreichen .

unsere fernschreiber ticken aber weiter , neben speziellen aus -

kuenften die ihnen der diensthabende redakteur erteilt , erhalten sie

die taegliche * ’ rathaus - korrespondenz * * sowohl ueber die fernschrei -

ber , als auch schriftlich ueber das korr - buero . ( ka )

unsere neue Postadresse lautet :

presse - und informationsdienst

der stadt Wien

rathaus

1082 Wien

++++
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k o m n u n a L :

ent Scheidung ;
peichstruecke aus beton , flopidsoopfep bpuecke aus stahL

1 Wien , 24 . 6 . ( rk ) wie bereits donnerstag abend berichtet , wird
buergerrnei st er Leopold g r a t z heute , freitag , bei bautenminister
m o s e r den antrag fuer die au ft ragserteiLung der neuen reichs -
bruecke stellen , das Projekt 7 , johann nestroy ’ ’ , das von der reichs -
brueckeniury als Sieger nominiert wurde , wird im sinne der juryem -
pfeh Lungen weiterentwickeIt .

in der Pressekonferenz , die im erschloss an die ceneindsraet -
liche stadtp lanungskornrni ssion statt fand , begründete gratz diesen
ent Schluss , dass vom auslober in den unterlagen der ausschreibung
bereiis festgestellt wird , das erstgereihte projekt zur bauausfueh -
rung zu bringen , falls nicht wesentliche gruende dagegen spraechen .
die geschmacksfragen seien von der jury eindeutig entschieden wor¬
den . stadtgestalterisch sei eine einfache deckbruecke , die die
beiden donauufer einander naeherbringe , von vorteil - wie das uebri -
gens auch in einer ernpfehlung der donaujury zum ausdruck gebracht
wurde , dies bedeute aber einen auftrag , auch die floridsdorfer
bruecke als einheitliches brueckenbauwerk und zwar ' aus stahl zu
errichten , ( ba )
+ + + +
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Lokal :

wiener fotografieren wier « :
’ » badevergnuegen ? * : bild des rnonats

2 Wien , 24 0 6 . ( rk ) beim fotowettbewerb * » wiener fotografieren
Wien » » , den die stadt Wien in Zusammenarbeit mit der gesellschaft zur
foerderung der fotografie und der Zentralsparkasse durchfuehrt , wurde
als bild des rnonats ( mai ) der schnappschuss » 1 badevergnuegen » 1

praemiiert . das foto stammt von hans Steiger , 9 , f ranzen s -

brueckengasse 13/16 . Sommerhitze , kuehles nass und Lebensfreude der
kinder bringt dieses bild zur . , ausdruck . Steiger bekommt als Sieger
des rnonats einen gutschein im wert von 2 . 000 Schilling fuer foto¬
art ik e l .

den » » city - wien ’ » - preis ( gutschein im wert von 1 . 300 Schilling
fuer fotoartikel ) fuer das beste innenstadt - foto gewann hans
w e i c h s e l b a u m , 3 , strohgasse 24/10 , mit seinem bild
* ? fiaker » » o

im mai beteiligten sich rund 200 fotografen mit 1 . 425 bildern
am Wettbewerb . Wiens fotofreunde haben damit seit beginn des Wettbe¬
werbs am io juli 1976 insgesamt 11 . 200 bilder eingeschickt , der
Wettbewerb hat nun seine Schlussphase erreicht : es gibt nur noch eine
praemiierung fuer juni ( ein sendesch luss 30 . juni ) .

fuer alle , die noch im juni am fotowettbewerb teilnehmen wol¬
len : es koennen schwarz - wei ss - und farbbilder bis zu einem forrnat von
24 x 30 Zentimeter sowie diapcsitive in allen fornateri bis 6 x 6
Zentimeter eingesendet werden , die anzahl ist nicht begrenzt , jeder
fotohaendler und jede z - filiale Leitet bilder fuer den Wettbewerb an
den presse - und in fo rmaticn sdien st der stadt wien weiter , man kann
dio aoer auch jvtucii . • i >i aer r .~ » hdUi - ii cr ' i .iaTio ; . ( acumid tnalle ces
rathauses ) abqeben 0

an der schlusspraemiierung im juli nehmen uebrigens alle waeh -
rend des Wettbewerbs eingesendeten fotos teil : 1 . preis : 30 . 000
Schilling , 2 . preis : 20 . 000 Schilling , 3 . preis : 10 . 000 Schilling ,
4 . bis 10 . preis : je 5 . 000 Schilling , 11 . bis 100 . preis : je ein
gutschein in wert von 1 . 000 Schilling fuer fotoartikel . ( am )
++++
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Sport :

neue Sportanlage fuer fussballklub elektra

weitere 23 millionen s fuer Sportfoerderung

3 Wien , 24 . 6 . ( rk ) der fussballklub elektra bekommt eine neue ,
moderne Sportanlage in der naehe des Stadions , auf dem derzeitigen
klubareal ist naernlich der bau einer neuen wchnanlage der stadt Wien

mit 560 Wohnungen vorgesehen , auf initiative von sport stadt rat kurt

heller liegt dem gemeinderat in der kommenden woche ein antrag
auf sport foerderungsrnitte l in der hoehe von 16,720 . 040 Schilling fuer

den bau der neuen Sportanlage zur beschlussfassung vor .
weitere 6,602 . 247 Schilling sind zur unterstuetzung von sport -

verbaenden und - klubs vorgesehen , neben dem betrag von 4,5 rnillionen
- eine Subvention der stadt Wien fuer den wiener fussbalIverband -

stehen fuer sportzwecke heuer also 23,322 . 287 Schilling zur verfue -

gung . sportstadtrat heller wird sich dafuer einsetzen , dass mit dem

bau der neuen elektra - sportanläge so rasch wie moeglich begonnen
werden kann , ( hof )
+ + + +
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kommunal :

neue organisationsform fuer den donaubereich Wien

6 Wien , 24 . 6 . ( rk ) die empfehLungen der donaujury sind auf
fruchtbaren boden gefallen : das staedtebauliehe konzept , das die
jury in ihrer dreijaehrigen beratungstaetigkeit erarbeitet hat , wird
nun in einer neuen organisationsform fortgesetzt und ausgefuehrt 0
dies wurde bei der gemeinderaetliehen Stadtplanungskommission von
pLanungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r bekanntgegeben ,

eine koordinationsstelle innerhalb der geschaeftsgruppe Stadt¬
planung soll die weiteren grundlagen fuer die Planungen im donaube¬
reich erarbeiten und ueberwachen sowie die durchfuehrungsmassnahmen
innerhalb der verschiedenen ressorts im magistrat koordinieren , diese
koordinationsstelle wird aus einem kleinen stab von qualifizierten
mitarbeitern aus dem magistrat und aus externen konsulenien - voraus¬
sichtlich dem Vorsitzenden der donaujury prof . m a u r e r und
dem Leiter der projektleitsteIle arch . lemberger - bestehen , ein
weiteres gremium , der beirat , der sich aus den bezirksvorstehern der
donauraumbezirke , Vertretern des bundes , des Landes niederoester -
reich , stadtplanern , architekten und interessensvertretern zusammen¬
setzt , soll einerseits selbst wuensche und vor sch I7aege an die
koordinationsstelle herantragen und andererseits auch die reali -

sierung der massnahmen ueberwachen «
buergermeister Leopold g r a t z vertrat die ansicht , dass

diese organi sation sform , die ohne aenderung der wiener stadt Verfas¬

sung sofort wirksam werden kann , die guenstigste Voraussetzung da -

fuer bietet , die vieIfaeItigen aufgaben im donaubereich rasch und
unbuerokratisch zu bewaeItigen , womit auch wiederum einer juryern -

pfehlung entsprochen werde .
wie vielfaeltig diese aufgaben im donaubereich sind , ging dann

auch aus dem abschlussbericht von prof . maurer hervor , ganz besonderes
gewicht habe die jury auf die gestaltung des mittelteils gelegt , da
in diesem bereich viele staedtebauliehe Schwerpunkte aufeinander -

treffen . ein besonders schwieriges prob lern sei die einbindung der
donauufer - autobahn in den donaubereich gewesen , ohne dass die stoe -

renden nebenwirkungen der autostrasse zürn tragen kaemen .
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durch die gute Zusammenarbeit mit der gemeinde und das ausge¬
zeichnete expertenwissen der beamten sei aus dem donauhochwasser -
schutzprojekt eine staedtebauliche Chance fuer Wien entstanden , die
auf jeden fall wahrgenommen werden sollte , schloss prof 0 rnaurer .

der bericht maurers sowie die empfeh lungen fuer die weiterfueh -

rung der Organisation wurden von der gemeinderaetliehen stadt -
planungskornmisslon zustimmend zur kenntnis genommen « ( ba )
-HH-+
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kommunal «
auaanavsaasamaroa ' êws *

Unterausschuss zur beratung der hundefrage «
kein ® Verbannung der hunde aus der Stadt

7 wien , 24 ® 6 ® ( rk ) " die hunde ^ IUti sicher nicht aus der stadt
verbannt werden ® wir wetten keine grosstadt ohne tiere ® ein probtem
wie das der Verunreinigung der gruenf taechen und Strassen durch den
hundekot , das einen grossen teit der wiener bevoelkerung betrifft ,
muss aber getoest werden 9 * t das erktaerte stadtrat peter
schieder donnerstag an taes stich der Sitzung des Unteraus¬
schusses zur beratung der hundefrage ® dieses gremium - mitgtieder sind
die gemeinderaete gerhard lustig , kurt tandsmann und roman koecht
sowie bezirksvor Steher eugen gutenannsbauer - sott bekannttlch in Zu¬
sammenarbeit mit alten interessierten stellen wie tierschutzvereinen ,
magistratsabteit ungen , handelskammer , arbeiterkammer , gewerkschaft ,
tierhaendtem und - zuechtem sowie tieraerzten toesungen erarbeiten ,
di © die Verunreinigung der stadt durch den hundekot verringern koen -
mn &

" wir lehnen es absolut ab , Jagd auf die hundebesitzer zu
machen 9 % betont © dazu lustig als versitzender des Unterausschusses

gegenueber der " rathaus - korrespendenz " , " ich glaube aber , dass wir
die Zusammenarbeit und das verst aendni s alter brauchen , um vorschtae -

g@ und durch fuehrbare toesungen zu erhalten ® die arbeit des aus -

schusses darf aber auf keinen fall als hetze gegen Hundehalter und
tierfreunde missverstanden werden ®

"
zu den vorschlaegen , die im rahmen der Sitzung des erweiterten

Unterausschusses - dazu waren alte interessierten Organisationen und

magistratsabteilungen eingeladen - gemacht wurden , gehoeren unter
anderem ein merkbtattfuer die hundebesitzer , das sie ueber ihre

rechte , aber auch ueber ihre pflichten informiert sowie die Schaf¬

fung von eigenen auslaufplaetzen fuer hunde « in seinen naechsten
Sitzungen wird sich der Unterausschuss mit den derzeitigen gesetz¬
lichen bestimmungen zum thema " hunde " sowie mit erzieherischen und

propagandistischen m assnahmen beschaeftigen * die derzeitigen ver¬
walt ung st echni sc hen und steuerlichen regelungen gehoeren ebenfalls
zu den beratungsthemen ® ( hs )
V rfr
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k u l t u r :

fest wo ehe ?? 1978 1
Schubertfest , grossausste Hungen und begabungsfoerderung

wian ^ 24 . 6 . ( rk ) in einem pressegespraech stellten freitag
vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner
und iestwochenlntendant gerhard freund das detaiIprogramm der
naechsten wiener festwochen vor , die vom 20 . mal bis 25 . juni 1978
dauern werden .

tuen das kommende fastwoebenProgramm wurde als theraa die histo¬
risch brisante periode zwischen 1789 und 1848 gewaehlt . diese zeit
des vormaerz und biedermeler , in deren mitte franz Schubert lebte ,
wird moeglichst breitfaechrig in all ihren kuenstlerisehen erschei -
nungsformsn dargestellt werden , die zusammenschau wird ueber die In¬
formation hinaus auch etwas vom wandelnden Zeitgeist jener epoche
kuenden f von der ruhe nach dem sturm , den die franzoesische revolu -
tion ausgeloest hat , ueber die biedermeierliche idylle bis zum vor -
maerzliehen sammeln zum neuerlichen aufbruch .

aus an lass des 150 . to de stages franz Schuberts wird seinem werk
besonderes augenmerk gewidmet , einer der bedeutendsten schubertkon -
gresse seit langem wird vom 4 . bis 10 . juni die wissenschaftlichen
aspekte aufarbeiten * das vom 27 * mai bis 25 . juni dauernde musikfest
der gesellschaft der Musikfreunde ist ebenfalls vorwiegend franz
Schubert gewidmet . 46 konzerte , davon 31 Orchesterkonzerte , werden
Schuberts werk unter hervorragenden dirigenten - so mrawinsky mit
der leningrader Philharmonie oder barenboim erstmals mit dem
orchestr © de paris - zu gehoer bringen , direktor moser wies darauf
hin , dass die gesellschaft der Musikfreunde im november gewisser -
massen als zweiten teil des festwochenmottos schubert - tage gemeinsam
mit dem kulturamt der stadt Wien veranstalten wird , hier soll vor
allem das klavierwerk Schuberts praesentiert werden , als besondere
raritaet duerft © die auffuehrung jenes requiems von ferdinand
Schubert gelten , das jener zum tode franz Schuberts schrieb .

in den naechsten festwochen wird der ausstellungsaspekt beson¬
ders beruecksichtigt sein , so zeigt das historische museum der stadt
Wien 9 » klassizlsmus in Wien - architektur und plastik » 1 , die © öster¬
reichisch ® galerie im belvedere wird Caspar david friedrich und
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phitipp otto rtmge praesentieren , wobei vor allem werke aus der ham-

burger kunsthalle zu sehen sein werden « die albertina praesentiert
den kammermaler watthaeus loder 9 das oesterreichlsche theatermuseum
" das theater im biedermeier und vormaerz " . das museum fuer ange¬
wandte kunst plant , die fuer london vorgesehene ausstellung " kunst
der biedermeierzeit 99 zu den festwochen auch in Wien zu zeigen »

was heuer im sommer erstmals gelungen ist , soll in den naechsten
festwochen fortgesetzt werden : ein gastspiel der staatsoper im
theater an der Wien» auf dem Programm steht flotows " martha 99 mit
gruberova , kunz und czerwenka « die volksoper wird das interessante
bpemfragment von cart maria von weber " die drei pintos 99 in der
buehnenfassung von gustav raahler bringen »

die wiener theater haben ihr repertoire gaenzlich unter das
festwochenmotto gestellt , so bringt das theater in der josefstadt
raimunds " gefesselte Phantasie " mit der musik von franz Schubert ,
prämiere am 15 » Juni , das volkstheater fuehrt nestroys " freiheit in
kraehwinkel 99 auf , jenes revolutionsstueck , das am 1 . Juli 1848 seine
urauffuehrung erlebte , die kleinbuehnen arbeiten an speziellen
stuecken zum thema : das Werkstattensemble an " Josef ( roem ) 2 . 99 von
hansjoerg Schneider , das theater der Jugend an " barrikaden " von
reinhard federmann , das theater der courage an einer Collage ueber
das Jahr 1848 , das theater die tribuene an " die buerger in Wien "

von adolf baeuerle - ein werk , das 1813 uraufgefuehrt wurde - , die
komoedlanten erstellen ln kollektlvarbeit eine schau mit dem arbeits -
titel " die Jakobiner in Wien " und das ateliertheater eine Collage
aus nestroyparodien . auch das burgtheater wird waehrend der fest¬
wochen jene fuer das festwochenthema interessanten Inszenierungen in
seinen spielplan aufnehmen .

unter dem ehrenvorsitz von hermann prey wird vom 1 . bis 11 . Juni
ein liedgesangswettbewerb franz Schubert und hugo wolf im musikverein
stattfinden , hermann prey wird uebrigens die drei grossen schubert -

lledzyklen waehrend des musikfestes singen , ebenfalls im musikverein
wird auch das boesendorfer - jubilaeum im rahmen der festwochen abge¬
halten werden , in vier klavierabenden werden boesendorf - prelstraeger
spielen , und im festkonzert werden zum ab Schluss paul badura - skoda
und gerhard oppitz , der preistraeger 1977 des rubinstein - wettbewerbs ,
mit den wiener Philharmonikern unter hörst stein musizieren .
|
i • / .

\
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in den bezirken wird der Schwerpunkt auf Schubertiaden gelegt
werden , die jeweils im theater an der Wien als matinee beginnen und
fuer deren durchfuehrung neue , historisch interessante spielplaetze
ausgewaehlt werden , erstmals wird es festwochen - veranstaltungen auch
in groesseren hoefen von gemeindebauten geben , nur sollen vor allem
schubert - choere zu gehoer gebracht werden .

in der stadthalle wird der versuch unternommen werden , der ge¬
eignet erscheint , neue pubLikumsschichten an kuenstlerische ereig -
gnisse heranzufuehren ; im rahmen eines gottesdienstes wird
Schuberts grosse as - dur - messe . mit ludwig , mathis , berry und hollweg
unter Julius rudel aufgefuehrt werden .

zwei weitere wichtige aspekte der festwochen 78 kuendigte
vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner an : dem verein
forum - wien arena wird von den festwochen die Chance eingeraeumt , mit
finanzieller unterstuetzung der festwochen ein seinen Vorstellungen
entsprechendes arena - programm zu gestalten , und : in die naechsten
festwochen soll eine aktion eingebaut werden , die kindern und jungen
menschen die entdeckung ihrer eigenen begabung und damit den Zugang
zum kunstgeschehen erleichtern soll , diese aktion , deren arbeits -
titel ^ entdecken - erfinden - gestalten * * ist , wird gemeinsam mit
den Jugendorganisationen , dem landesjugendreferat der Stadt Wien
und den jugendzentren ausgearbeitet und durchgefuehrt werden .

an gastspielen stehen vom 9 » bis 13 . juni 1978 eines des
bolschoi - balletts moskau und vom 21 . bis 26 . mai eines des Opern¬
hauses zuerich mit dem monteverdi - zyklus in der Originalbesetzung
fest , die interessanteste Produktion der bundeslaendertheater soll ,
von einer jury ausgewaehlt , nach Wien zu den festwochen eingeladen
werden , und : vom 5 . bis 15 . juni werden dieter hildebrandt und
werner schneyder unter dem titel * * wie abgerissen * * im metro - kino
gastieren .

zum abschluss
’
erklaerte Intendant freund , es gaebe von ihm aus

kein grundsaetzliches nein zu eigenproduktionen der wiener fest¬
wochen . doch sei er der auffassung , was andere Institutionen besser
machen koennten , muesse nicht doppelgleisig in eigenproduktionen von
den festwochen selbst gemacht werden , die so frei werdenden mittel
wuerden allerdings sehr gezielt zur unterstuetzung der an den fest¬
wochen beteiligten kunstinstitutionen Verwendung finden , ( os )
1520
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Hohe Auszeichnungen für städtische Bedienstete
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kommunal :

stadtrat nittel :
haltenbad Simmering ab 30 . September 1978 in betrieb

1 Wien , 25 . 6 , ( rk ) » » das neue bezirkshallenbad Simmering , dessen

Spatenstich wir heute vornehmen , wird am 30 . September naechsten
Jahres seinen betrieb aufnehmen , wenn wir jetzt bereits die ein -
trittskarten fuer den ersten badetag mit eingedrucktem datum ver¬
teilen , ist dies ein beweis fuer die praezision , mit der die bauaus -

fuehrung vorbereitet wurde und durchgefuehrt werden wird . ’ ’

dies betonte der amtsfuehrende stadtrat fuer staedtische dienst -

leistungen und konsumentenschutz , nittel , samstag vormittag

bei der Spatenstichfeier fuer das neue bezirkshallenbad Simmering ,
nittel wies darauf hin , dass heuer baubeginn fuer drei neue

bezirkshallenbaeder ist - der Spatenstich fuer hietzing erfolgte am

31 . mai , das bad wird am 26 . august 1978 eroeffnet , und der Spaten¬

stich fuer das hohe warte - bad in doebling ist fuer den 10 . September ,
die eroeffnung fuer 2 . dezember 1978 vorgesehen , ausserdem erinnerte

nittel daran , dass am 16 . juni auch der Spatenstich fuer das neue

atzgersdorfer sommerbad auf dem areal des ehemaligen hoepflerbades

erfolgte , das sommerbad atzgersdorf wird zu beginn der badesaison

1979 zur verfuegung stehen .
» » wenn die stadt wien in diesem jahr mit dem bau von vier bae -

dem beginnt , so ist das ein beweis dafuer , mit welcher energie sie

ihr baederkonzept verwirk lieht , das ein wesentlicher beitrag zur

freizeitgestaltung und erhaltung der volksgesundheit ist, * » schloss

stadtrat nittel . ( wfz )
++++
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kommunal :

neues sonderschulgebaeude

2 Wien , 25 * 6 * ( rk ) im heim der stadt Wien fuer kinder und jugend¬
liche in klostemeuburg wird eine 7 - klassige Sonderschule gefuehrt .
die schule ist derzeit im heimgebaeude untergebracht . diese Situation
erforderte bisher , auch die freizeit - und gruppenraeume fuer den
unterricht heranzuziehen . ein lehrplanmaessiger tumunterricht war
ueberhaupt nicht moeglich , da der schule kein tumsaaL zur verfuegung
steht .

zur Verbesserung der raumsituation und vor allem aus paedagogi -

schen erwaegungen soll nun der wohnbereich der internatsschueler
vom schulbereich getrennt und auf dem heimgelaende ein eigener schul -
und tumsaaltrakt errichtet werden .

der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung ge¬
nehmigte gesamtkosten im der hoehe von 14,6 millionen s fuer dieses
Projekt , ( os )
+++ +
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Lokal ; ,
sssassssssa

hohe auszeichnungen fuer staedtische bedienstete

3 Wien , 25 . 6 . ( rk ) landeshauptmann - steLLvertreter hubert
p f o c h ueberreichte freitag nachmittag zwei Langjaehrigen
staedtischen bediensteten fuer ihre ausserordentLichen Leistungen im
dienste der gemeinschaft ehrenzeichen , die ihnen vom Lande Wien ver¬
liehen worden sind , oberamtsrat i . r . reg . rat josef schuller ,
der ehemalige Leiter des zentralen gewerberegisters , und technischer
oberamtsrat ing . josef s u e s s von der ma 30 ( kanalisation ) ei—

hielten das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien .
wie pfoch in seiner ansprache erklaerte , hat oar . schuller bei

der novellierung des gewerberechts in her vorragender weise mit guten
loesungen mitgewirkt und toar . ing . suess mit unzaehligen verbes -

serungs - und rationalisierungsvorschlaegen am ausbau des kanali -

sationswesens mitgearbeitet .
stadtrat heinz n i t t e l , der an der kleinen feier teilnahm ,

stellte sich bei den ausgezeichneten als erster gratulant ein .
( smo )
++++

lokal ;
SSSSSSSSSS3

’ ’ tag der offenen tuer * * im pensionistenheim augarten

4 wien , 25 . 6 . ( rk ) einen * * tag der offenen tuer * * gibt es kom¬

menden montag , den 27 . juni ?
in der zeit von 10 bis 16 uhr im pen¬

sionistenheim augarten , 2 , rauscherstrasse 16 . den auftakt bildet

ein Platzkonzert der strassenbahnermusikkapeIle favoriten , die bis

12 uhr vor dem pensionistenheim konzertieren wird , im rahmen der

laufend durchgefuehrten fuehrungen erhalten die besucher gelegenheit ,
saemtliche einrichtungen des pensionistenheims , angefangen von der .
modernst ausgestatteten * * f liessband * ’ - kueche bis zur russischen

kegelbahn und bibliothek , zu besichtigen , zum abschluss wird es von

15 bis 16 uhr im rahmen des bundesjugendsingens im garten des pen¬
sionistenheims ein Chorkonzert geben . ( zi )
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k u L t u r s

3SS 3 SSSSS SSSBSSS SB

3 * internationale nestroy - gespraeche

5 Wien , 25 * 6 . ( rk ) zum dritten mal finden heuer internationale

nestroy - gespraeche in schwechat statt , diesmal uebersiedeln sie am

dritten tag ins literarische quartier der alten schmiede , Wien 1 ,

schoeiplaterngasse 9 . am mittwoch und donnerstag ( 29 . /30 . 6 . ) finden

in der rothmuehle in schwechat vortraege und diskussionen ueber

fragen des biedermeier und nestroys werk statt , am 1 . juli wird von

9 . 00 bis 11 . 30 uhr die veranstaltungsreihe im literarischen quartier

fortgesetzt 2

uwe baur ( universitaet graz ) spricht ueber ’ ’ nestroy und die

oppositionelle Literatur seiner zeit ’ ’ , wendelin schmidt - dengler

( universitaet Wien ) spricht ueber * ' nestroy und das volksstueck

( nestroy - kaiser - anzengruber ) • * . die vortraege in Wien sind frei

zugaenglich . anmeldungen fuer die nestroy - gespraeche in schwechat

nimmt amtsrat walter mock , 2320 schwechat , gladbeckstrasse 3 ,

entgegen , ( os )

++++
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Heute in der "Rathaus - Korrespenden v, ~ n .
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Wiener Gemeinderat

Neues Jugendzentrum in Floridsdorf

Ehrung von Hausgehilfinnen im Rathaus

Zum 6 . Male : Jugend und Musik in Wien
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kommunal :

neues jugendzen t rum in floridsdorf

1 wien , 27 . 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner wird montag , den 4 . juli , das 16 .
jugendzentrum der stadt Wien in der mautner - villa , 21 , prager
Strasse 20 , eroeffnen .

ein tag der offenen tuer anlaesslich der eroeffnung dieses

jugendzentrums von 14 bis 22 uhr bietet eine fuelle von attraktionen .
so von 14 bis 16 uhr ein blasmusikkonzert , von 14 bis 18 uhr ein

kinderfest mit Wettbewerben , einer sonderaktion mit bildhauern , einer

ausstellung , einer bild - ton - licht - show , basteLarbeiten , keramik etc .

von 15 bis 19 uhr gibt es eine btutspendeaktion , um 18 uhr ein frei -

luftkonzert der * » acid * * , und abends eine grillparty im freien , jeder
besucher erhaett ein geschenk .

ferner gibt es noch eine video - aktion , elferschiessen , ein

katastrophenzelt , sonderaktionen fuer muetter und grossmuetter .
eine besondere attraktion duerfte sein , dass hunderte kinder

gemeinsam eine strasse bemalen - , thema : * * wie stelle ich mir

floridsdorf vor * * , ( os )

0922
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lokal :

ehrung von hausgehilfinnen im rathaus

die * » perlen * * von Wien sind im aussterben

2 Wien , 27 . 6 . ( rk ) dieser tage wurden im wiener rathaus neun

hausgehilfinnen fuer ihre langen und treuen dienste bei ein und dem¬

selben dienstgeber , durch die stadt Wien geehrt .
unter den neun , , perlen , , war auch emmerich s u c h y , der

nicht weniger als 27 jahre den beruf einen maennlichen » ’ hausge -

hilfin * * ausuebt . ihr 55 . dienstjubilaeum feierte die hausgehilfin

frieda flick , und mehr als 25 jahre steht johanna

koellner als hausgehilfin im dienst , alle drei arbeiten mehr

als ein vierteljahrhundert im altersheim st . josef , in hietzing und

werden sowohl von ihrem dienstgeber , als auch von den * » betreuten * ’

hoch geschaetzt .

landtagspraesidentin maria h l a w k a wuerdigte mit herzli¬

chen worten die verdienstvolle taetigkeit aller geehrten und ueber -

reichte ihnen in Vertretung des buergermeisters ein diplom und als

ehrengeschenk eine ledergeldboerse mit 2 . 000 Schilling .

ehrungen von langjaehrigen hausgehilfinnen werden von der stadt

Wien bereits seit 30 jahren durchgefuehrt und gehen auf einen ge¬

meinderat sbesch luss des jahres 1947 zurueck . die zahl der in der

bundeshauptstadt taetigen hausgehilfinnen hat seit damals allerdings

stark abgenommen , dieser job zaehlt heute schon zu den mangelbe -

rufen . waehrend es vor etwa 15 jahren in Wien noch mehr als 10 . 000

» » perlen » ’ gab , sind es jetzt nur noch knappe dreitausend , ( ka )

0924
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k u l t u r :
ss = ssss = = s : s :

zum 6 . male : Jugend und musik in Wien

3 Wien , 27 . 6 . ( rk ) zum nunmehr 6 . male findet vom 1 . bis

16 . Juli das internationale jugendmusikfest » ’ jugend und musik in

wien 1 ’ statt .
es beginnt traditionsgemaess mit der jugendbtasmusik - woche

am 2 . juli um 17 uhr vor dem schloss schoenbrunn . 45 konzerte werden

von 800 musikern aus neun laendern bestritten werden , in dieser

woche ist neben den grosskonzerten in schoenbrunn , auf der ring -

strasse und vor dem rathaus kuenstlerischer hoehepunkt das wertungs¬

spiel fuer alle teilnehmenden gruppen , in dessen verlauf die beste

kapelle ermittelt wird , die waehrend des schlusskonzertes mit

dem * ’ preis der stadt Wien ’ ’ ausgezeichnet wird , zu diesem Schluss -

konzert am 7 . juli um 17 uhr marschieren alle teilnehmenden kapellen

in einer grossen parade ueber den ring .
an der chor - und orchesterwoche ( 8 . bis 16 . juli ) nehmen 16

Orchester , streicherensembles und choere mit 750 mitwirkenden aus
12 laendern teil , sie werden in und rund um . Wien 50 konzerte geben ,
dessen bemerkenswertestes das grosse chor - und orchesterkonzert am

15 . ' juli im grossen wiener konzerthaussaal sein wird , mit der ein -

ladung an den internationalen festival - chor , am arkadenhof - konzert am

12 . juli mitzuwirken , drueckt sich die wertschaetzung des kulturamts
der stadt Wien fuer die hervorragende arbeit der ch .oere im verlauf
der letzten fuenf jahre aus . gemeinsam mit den wiener Symphonikern
wird der internationale festival - chor die Chorphantasie von beethoven

und das schicksalslied von brahms auffuehren .
von besonderem interesse ist die tatsache , dass » ’ jugend und

musik in Wien » * ab heuer eine ausschliesslich oesterreichische an -

gelegenheit geworden ist : die * » Vereinigung fuer internationalen

kuIturaustausch ’ 1 unter ihrem praesidenten dr . alexander g ie s e

hat die Organisation dieses unter dem ehrenschutz von buerger -

meister leopold g r a t z und unterrichtsminister dr . fred

sinowatz stehenden festivals uebernommen , das von der stadt

Wien namhaft gefoerdert wird .
fuer ’ » jugend und musik in Wien ’ ’ 1978 haben sich bisher be¬

reits mehr als 1 . 000 jugendliche musiker , vor allem aus den usa ,

allgemeldet , ( os )
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 1 )

8 Wien , 27 * 6. ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z eroeffnete
montag dis auf vier tagen anberaumte gemeinderatsdebatte ueber den
rechnungsabschluss 1976 . dem gemeinderat lagen eine an frage
und vier antraege der oevp und zwei anfragen und
drei antraege der fpoe vor .

in ihren antraegen regte die oevp die uebergabe des interna¬
tionalen Studentenheimes in doebling vom wiener verkehrsverein an die
oesterreichische hochschuelerschaft an f forderte die freifahrt fuer
pflichtschueler auf den Linien der Verkehrsbetriebe bei Lehrveran¬
staltungen , forderte die verbilligte netzkarte fuer alle schueler
und trat fuer eine qualitative Verbesserung des wiener kindergarten -
wesens ein . die antraege wurden zugewiesen , die fpoe forderte in
ihren antraegen die einfuehrung einer halbtagskarte in den wiener
staedtischsn baedem , erweiterte oeffnungszeiten im haus des buches
und eine widmungsgemaesss Verwendung der ertraegnisse aus der bun -
desmineraloelsteuer . auch diese antraege wurden zugewiesen .

der gemeinderat waehlte anschliessend die mltglleder der ge¬
mein deraet liehen personalkommlssion und die mltglleder des auf -
slchtsrates der wiener staedtischen Versicherungen , die neuwähl
wurde durch regulaeren fristenablauf notwendig « anschliessend ge¬
nehmigte der gemeinderat ueberschreitungen zum budget 1976 in der
hoehe von 569 millionen .

gr . dr . m a y r ( oevp ) kritisierte dabei , dass mittel des u -
bahn - baus fuer laufende Leistungen der stadt herangezogen wurden,
es wirft ein bezeichnendes licht auf die finanzlage der stadt , wenn
sie einen solchen weg beschreitet .

der u - bahn - bau wird in Wien ausreichend dotiert , erwiderte str .
m a y r ( spoe ) . wenn dann aus technischen gruenden nicht alles
verbraucht wird , sei es legitim , die uebriggebliebenen mittein ander¬
weitig zu verbrauchen , ( sei ) ( forts . )
1234 /
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kommunal 5
M » * 3BiaSISS3SSSS

gemeinderat ( 2 ) :
rechnungsabschluss 1976

9 Wien , 27 . 6 * ( rk ) es ist kein geschenk des himmels , wenn in
Oesterreich und in wien sowohl im bereich des Wirtschaftswachstums ,
der vollbeschaeftlgung und der preisstabilitaet guenstige ergebnisse
erzielt werden konnten , erklaerte stadtrat m a y r ( spoe ) in seinem
bericht zum rechnungsabschluss der bundeshauptstadt wien fuer 1976 .
allein die stadt Wien gab 1976 zusaetzlich zu den laufenden ein -
nahmen 4,5 milliarden Schilling aus , um die investitionstaetigkeit
der wiener und der © österreichischen Wirtschaft positiv zu beein¬
flussen und damit die vollbeschaeftlgung zu erhalten , durch die
guenstige wirtschaftliche entwicklung nahm die stadt wien 1976
gegenueber geplanten einnahmen von 36,162 milliarden tatsaechlich
40,694 milliarden ein * dem gegenueber stiegen die ausgaben von 38,165
milliarden auf 41,016 milliarden , so dass sich der nach kameralisti -
schen grundsaetzen errechnete abgang von 2 . 003 millionen auf 321
millionen verringerte .

im einzelnen : die einnahmen aus dem finanzausgleich stiegen um
504 millionen , die landes - und gemeindeabgaben um 339 millionen , die
gebuehren um 433 millionen , beim grundankauf ergaben sich mehrein -
nahmen von 457 millionen , durch die entnähme aus der sonderrueck -
lage wohnbaufoerderung kamen um 1 . 171 millionen mehr herein und
schliesslich brachten investltionsdarlehen und ein dariehen fuer die
wiener stadtwerke mehreinnahmen von 446 millionen beziehungsweise
400 millionen .

mayr vermerkte positiv , dass ein teil der Investitionen nicht
durch neuaufnahme von schulden getaetigt werden konnte , sondern durch
aufloesung von ruecklagen , die ruecklagen , die in zelten einer ueber -
schaeumenden konjunktur angelegt wurden , haben nun gute dienste ge¬
leistet und die entwicklung der wiener Wirtschaft positiv beein¬
flusst .

die schulden der stadt wien stiegen von 1975 auf 1976 von 15 . 345
millionen auf 18 . 007 millionen . neu aufgenommen wurden 3 . 711 mil¬
lionen und getilgt wurden 1 . 049 millionen , so dass der nettozugang
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an fremdmittein 2 * 662 mitHonen ausmacht ® mit den 1,8 milllarden ,
die aus ruecklagen entnommen wurden , ergibt sich die stattliche zahl
von 4,5 milllarden , di ® 1976 zusaetzlich zu den laufenden einnahmen
fuer Investitionen der stadt wien und damit auch fuer die erhaltung
der vollbeschaeftigung ausgegeben wurde *

die wesentlichen mehrausgabeni 1 * 150 millionen fuer beteiligun -
g ®n f davon allein 750 millionen zur abdeckung das bauring - verlustes ,
1 * 108 millionen fuer die wohnbaufoerderung und 220 millionen fuer den
kommunalen wohnbau und schliesslich 177 millionen fuer gründerWerbun¬
gen . di ® m sh rausgaben der stadt Wien fuer den wohnhausbau trugen
sehr deutlich zu einer positiven entwicklung der bauwirtschaft in
wien bei ® so stieg der produktionswert in der bauWirtschaft in Wien
im Jahr 1975 um 26 Prozent und die zahl der beschaeftigten nahm um
13,8 Prozent zu , waehrend sie in Oesterreich um 3 Prozent abnahm .

mayr hob die in wien besonders guenstig ® Situation auf dem ar¬
beitsmarkt hervor * die zahl der unselbständig beschaeftigten stieg
in wien 1974 um 1,1 Prozent , im rezessionsjahr 1975 um 0,3 Prozent
und im jahr 1976 um 1,5 Prozent , die arbeitslosenrate blieb in wien
1976 mit 1,3 Prozent unter dem © österreichischen durchschnitt von
zwei Prozent und es gab immer genug offene stellen * nimmt man weiter ,
dass in Oesterreich 1976 das Wirtschaftswachstum 5,2 Prozent be¬
trug , und dass di ® inflationsrate auf 7,3 Prozent gedrueckt werden
kennt ® , so kann mit fug und recht behauptet werden , dass die beraue -
hungen der bundesregierung und fuer den wiener raum die bemuehungen
der wiener landesregierung erfolgreich waren , er wolle sich aber
keiner schoenfaerberei schuldig machen und daher auch die wirtschaft¬
lichen sch wach stellen nennen , erklaerte mayr . er bezeichnet © als Pro¬
blem den rusekgang der industriebeschaeftigten in der ostregion .
durch industrieneugruendungen konnten in wien und niederoesterreich
zwar 2 . 043 neue arbeitsplaetze geschaffen werden , gleichzeitig gingen
durch Stillegungen aber 3 . 495 arbeitsplaetze verloren , mayr appel¬
lierte an die Zusammenarbeit der bundeslaender ln der ostregion , um
ein zurueckbleiben in der wirtschaftlichen dynamik gegenueber der
westregion zu verhindern .

Sorgenkind der wiener Wirtschaft ist die Industrie ® waehrend
sich zwar die chemische Industrie und die nahrursgs - und genussmittel -
Industrie sehr positiv entwickelten entpuppt sich die maschinen -
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Industrie immer mehr zum problern » so verzeichnst ® diese sparte einen
rueckgang um 12 Prozent , dieser rueckgang ist ein eindeutiges alarm -
Zeichen zum eingreifen . das wiener gewerfee entwickelte sich dagegen
im Jahre 1976 positiv , ausserordentlich gut sind die ergebnisse
der bauwirtschaft . sie verzeichnete in Wien einen Zugang von 11 # 1 Pro¬
zent gegenueber 5,1 Prozent im gesamteesterreichlschen durchschnitt .
die fertschritte in der stadtemeuerung zeigen sich sehr deutlich
bei der Zunahme der adapilerungen von 16 prozent .

abschliessend ging mayr noch auf die wiener Holding ein . der er¬
folg der holdlng ist nicht in ihrer bilanz zu erkennen , sondern in
der bilanz der toechter . masstab fuer eine beurteilung muessen aber
auch die auf gaben sein , die vom wiener gemeinderat den einzelnen be¬
trieben auf erlegt werden , wenn Wien eine veranstaltungshalte in der
groesse der wiener stadthalle haben moechte , dann muesse man zur
kenntnis nehmen, dass diese halle nicht zu kostendeckenden preisen
vermietet werden kann , die stadt muss daher diesem betrieb lasten
abnehmen, allerdings in einer form , die trotzdem ein optimales
wirtschaften gewaehrleistet .

hierauf stellte der stadtrat die formellen antraege zur annahme
des rechnung sab sch tu sses 1976 und zur Kenntnisnahme des kontrollamts -
berichts . ( sei ) ( forts )
1322

gemeinderat ( 3 ) :
generaldebatte

10 Wien , 27 . 6 . ( rk ) als erster debattenredner ueber das abge¬
laufene Jahr ergriff gr . dr . hirnschalt ( fpoe ) zum kon-
troltamtsbericht das wort , himschatl uebte vor allem an dem zahmen
bericht kritik , der nur * ’ laessliche suenden » * aufzeige und wenig
grundsaetzliches aussag ® , ueber die geschaeftsgruppe personal und
sport gaebe es z . b . nur einen zweiseiten - bericht , in dem zwar darauf
hingewiesen wurde , dass bei der Verpachtung von sportplaetzen auf
die wertsicherung vergessen worden sei , die enormen kostenueber -
schreitungen beim bau von hallen « und weststadien oder die gewaltigen
Subventionen jedoch unerwaehnt blieben .
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hlmschall stellte fest , dass es sozusagen zwei arten von kon-
trollamtsberichten gaebe : die harmlosen Jahresberichte , die einen
fall freyler nicht aufnehmen und die sonderberichte , bei denen das
kontrollamt beweist , was es tatsaechllch zu leisten imstande ist .
der grund fuer diese unbefriedigende Situation liege in der fehlen¬
den unabhaenglgkelt des kontrollamts ©

im weiteren beschaeftigte sich himschall mit dem kontrollamts -
bericht ueber die wiener holding , deren gruendung er als eine grund -
saetzlich richtige und gute entscheidung hervorhob . nur muesse
die gesellschaft bei negativen entwick Lungen bereit sein , die konse -

quenzen zu ziehen « dies geschaehe jetzt zwar bei der stadt -
hallen - kiba , im gastronomischen bereich stehe man dem permanentem
defizit jedoch tatenlos gegenueber .

gr . himschall stellte daher den a n t r a g , dem verstand
der wabvg nahezulegen , den verkauf beziehungsweise die liquidierung
der mit negativem ergebnls gefuehrten gastronomischen betriebe in die
wage zu leiten .

weiter schlug himschall vor , dass auch die viehhandeisfirmen
von den landwirtschaftskammem uebemommen werden sollten , ueber die
bauringnachfolgefirmen , die mit grossen Problemen zu kaempfen haben ,
laegen im kontrollamtsbericht derart unzwlaengliche berichte vor ,
dass man keine gueltigen schluesse ziehen koenne . der vorliegende
rechnungsabschluss sei zwar als Verbesserung gegenueber dem verjähr
bezeichnet worden , tatsaechllch seien die anleihen und bankschulden
jedoch von 2,5 milliarden auf 3,4 milliarden gestiegen , waehrend
die Investitionen mit 25,1 Prozent des ausgaberahmens einen neuen
tiefstand aufweisen .

in erster Linie von dieser entwicklung sei der u - bahn - bau be¬
troffen , fuer den fuer 1977 ein betrag von 3 milliarden vorgesehen
ist , wozu noch erstmals ein Zuschuss vom bund in der hoehe von 312,5
mitlionen komme , dieses geld sollte jedoch durch gemeinderatsbe -
schluss tatsaechllch zum u - bahn - bau einbezogen werden .

waehrend die personalkosten von 30,3 Prozent um 2,5 Prozent
niedriger als veranschlagt sind , seien die kosten fuer den Sachauf¬
wand von 522 millionen auf 637 millionen gestiegen , aus all den

angefuehrten gruenden koenne die fpoe - fraktion dem kontrollamts¬
bericht daher nicht zustimmen , ( ba ) ( forts )
1326
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kommunal :

« ■ B8JI8 * aS ® * ! s38 !BO * |

gemeinderat ( 4 ) :
generaldebatte ( forts )

11 Wien , 27 . 6 . ( rk ) der elnsturz der reich sbru ecke , die sperre

der floridsdorfer bruecke , die kosten des baurings , die frage der

wahren hoehe des defizits , die ungeloesten Probleme im gemischtwirt¬

schaftlichen bereich sowie die koordinationsprobleme zwischen finanz -

planung und Stadtplanung seien die sechs markantesten punkte im

rechnungsabschluss 1976 , erklaerte gr . dkfm . dr . w 0 e b e r ( oevp )

trotz der ersatzbruecken sei der vertust der reichsbruecke nach wie

vor nicht ueberwunden . mit der sperre der floridsdorfer bruecke

kanpp vor Weihnachten habe die wiener • ’ brueckentragik ’ • dann ihre

fortsetzung gefunden , fuer die Sicherheit der bruecken muessen alle

notwendigen technischen massnahmen getroffen werden , laufende ueber -

pruefungen seien erforderlich , es sei deshalb unverstaendlich , dass

wiederholte Warnungen der oevp von der sozialistischen mehrheit immer

wiöder in den wind geschlagen wurden «

750 mlllionen wurden im vergangenen jahr fuer den bauring be¬

zahlt . mit den bereits 1974 bezahlten 550 mlllionen ergebe sich damit

eine gesamtsumme von 1,3 milliarden , fuer die frueher oder spaeter

die gemeindebuerger aufkommen muessten . das bauring - abenteuer bleibe

eine unentschuldbare feh .lteistung sozialistischer kommunalpolitik .

fremdmittelaufnahmen durch gebietskoerperschaften fuer Investi¬

tionen , die auch spaeteren generationen zugute kommen , seien heute

ueblich . die grenzen der Verschuldung muessten aber beachtet werden .

1976 wurden 2,2 milliarden fuer den schuldendienst , eine milliarde

fuer tilgungen und 1,2 milliarden fuer zinsen ausgegeben .

das offizielle defizit des rechnungsabschlusses sei eine will -

kuerliche und manipulierbare groesse und habe mit dem tatsaechlichen

oekonomischen abgang nichts zu tun . kreditaufnahmen werden naemlich

ebenso als eingaenge gefuehrt wie Steuereinnahmen , die Verschuldung

habe jedoch um 2,7 milliarden zugenommen , die ruecklagen wurden um

1,7 milliarden reduziert .
im bereich der holding gebe es nach wie vor viele ungeloeste

Probleme , der ausgewiesene gewinn von 19 mlllionen sei nicht als

gewinn im betriebswirtschaftlichensinne anzusehen , nach an sicht des
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kontro llamtes ergebe sich ein tatsaechlieber vertust von 0,3 mil -
lionen . das grossste Sorgenkind sei die stadthatte . dkfm . dr . woeber
brachte sinen a n t r a g ein , eine aufstetlung ueber die von
der stadt Wien in den letzten drei Jahren an die stadthalle gelei¬
steten Zahlungen vorzulegen .

die eroeffnung einer konditorei in der favoritenstrasse und
der angeblich einmal vorgesehene erwerb einer bar im 1 , bezirk
durch eine tochtergesetlschaft der holding waeren nicht im sinne
der Zielsetzung gemeinwirtschaftlicher Unternehmungen , die koordi -
nation zwischen finanz Verwaltung und Stadtplanung sei unbefrie¬
digend . im budget fuer den u - bahn - bau bereitgestelte 334 miltionen
seien ungenuetzt geblieben , ( ger ) ( forts )
1332

gemeinderat ( 5 ) :
generatdebatte ( forts )

12 Wien , 27 . 6 * ( rk ) bei globalen uebertegungen muss man zu dem
Schluss kommen , dass das rechnungs Jahr 1976 eine staerkung in jenen
bereichen gebracht hat , die fuer die bevoelkerung von grundsaetzli -
cher bedeutung sind , erklaerte gr . braun ( spoe ) . das zeigen
die mehrausgaben fuer die bereiche personal und Sport , Wirtschaft ,
soziales und gesundheit , kultur , Jugend und bitdung , strassenbau und
verschiedene technische einrichtungen und nicht zuletzt wohnen und
liegenschaftswesen , es ist gelungen , eine Politik zu machen , die sich
primaer fuer die bevoelkerung positiv ausgewirkt hat .

bei betrachtung der industriellen entwicklung zeigt es sich je¬
doch , dass sie mit der entwicklung im bundesmasstab nicht ganz
schritt gehalten hat . trotz dieser Stagnation hatten jedoch die
loehne eine entgegengesetzte entwicklung . in Wien gibt es die hoech -
sten loehne , gefolgt von den bundeslaendem Vorarlberg , Salzburg ,
tirol und oberoesterreich . fuer die weitere entwicklung werden lang¬
fristige ueberlegungen fuer den Zeitraum bis in die achtzigerjahre
notwendig sein , es werden bemuehungen notwendig sein , um eine ein¬
seitige strukturentwicklung hintanzuhalten .

man kommt jedoch sachlich zum Schluss : Wien hat gut gewirtschaf -
tet . die beschaeftigtenlage war guenstiger als in allen anderen
bundeslaendem , die arbeitslosenrate am geringsten , man kann aber
die entwicklung in Wien nicht isoliert betrachten , man muss sie in ein
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verhaeltnis bringen zur entwicklung in ganz Oesterreich und
schliesslich zur Weltwirtschaft * wenn Oesterreich 1976 ein Wirt¬
schaftswachstum von 5 f 2 Prozent erzielt hat * erreichte unser Land
damit die dritte stelle in der ganzen welt 0 wir haben damit lang¬
fristig bewiesen , auf dem richtigen weg zu sein , die wlrtschaftskraft
ist wesentlich staerker geworden * trotz 40 stundenwache und vier
wochen ralndesturtaub .

man muss in diesem Zusammenhang auch ueberlegungen ueber den
fin &nzausgleich anstellens Wien hat fuer den bund mehr geleistet als
es vom bund erhalten hat ® es wurden 1976 immerhin 6,7 milliarden
mehr von Wien zur verfuegung gestellt als die bundeshauptstadt be¬
kommen hat ® wenn es aber um usberlegungen ueber eine neuregelung des
finanzausgleiches geht * dann treten alle bundeslaender mit oevp -
mehrheit geschlossen gegen Wien auf . es sind anstrengungen notwendig *
dass Wien mehr bekommt * was jedoch nicht auf kosten anderer bundes¬
laender geschehen soll .

wenn in der debatte von der gestiegenen Verschuldung gesprochen
wird * muss gesagt werden , dass die gelder antizyklisch verwendet
wurden , um der Wirtschaft Impulse zu geben , die Wirtschaftskraft zu
erhalten * das ist gelungen - national und international ist Wien
konkurrenzfaehiger geworden ® dass gut gewirtschaftet wurde , wird
auch vom kontr © Harntsbericht - von wenigen ausnahmen abgesehen -
unterstrichen , auch Oppositionsredner geben zu ? die Holding hat sich
bewaehrt , ein erfolg hat sich eingestellt ® wenn aber von der oevp
vom relchsbrueckeneinsturz , ueber sperre der floridsdorfer bruecke
bis zum bauring alles in einen topf geworfen wird , zeigt das , dass
diese Partei nichts gelernt hat * wenn gr . dr ® woeber noch bezueg -
lich des rechnungsabschlusses von manipulationen und willkuerlichen
festlegungen spricht - ist das ein echter Skandal , das beweist ,
dass die Kollegen von der Opposition kein echtes Verantwortungs¬
bewusstsein entwickelt haben , die von dr . woeber genannte 9 » Preis¬
frage 99 , wie hoch der abgang wirklich sei , kann eindeutig beant¬
wortet Werdens man kann den rechnungsabschluss zur grundlage nehmen
und braucht nicht zu willkuerlichen annahmen Zuflucht nehmen ,
wenn noch vermerkt wird , dass vorschlaege der Opposition ueber -
nommen wurden , dann muss gesagt werden , dass die Sozialisten immer
fuer vewuenftige vorschlaege aufgeschlosssen sind .

** !»
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abschliessend zur gesamtbeurteilung : Wien hat sich wieder
als rueckgrat der oesterreichischen entwicklung herausgestellt -
durch eine konsequente Vorgang sweise der sozialistischen Wahrheit ,
( smo ) ( forts )
1403

gemeinderat ( 6 ) :

generaLdebatte ( forts )

13 wien , 27 . 6 . ( rk ) gr , h a h n ( oevp ) stellte in der general -
debatte fest , dass seine fraktion dem rechnungsabschluss nicht zu¬
stimme , weit
- das wahre defizit verschleiert werde ,
- dem ouerger noch zusaetztich 730 millionen fuer den bauring aufge -

hatst wurden ,
- die u - bannplanung nicht funktioniere ,
- und die spita Isfinanzierung gaenzlich im argen liege .

bereits vor zwei jahren habe er , hahn , ueber die schleppende
behänd tung des wiener memorandums gesprochen , heute muesse er erneut
feststellen , dass nichts geschehen sei , dass die spoe schlecht fuer
Oesterreich und schlecht fuer Wien sei . selbst der Chefideologe der
spoe , prof . m a t z n e r , habe massive angriffe gegen die soziali¬
stische rathausmehrheit gerichtet , und den satz gepraegt , dass dort ,
wo das rathaus steht , ein ratloses haus stehe , das rathaus sei in
eine phase der Stagnation getreten , die zeit der grossen Projekte sei
1975 zu ende gegangen , der finanzstaotrat muesse nur mehr Zusehen ,
wie er die grossen finanzloecher stopfe , um nicht in einen abgrund zu
stuerzen . er habe nicht mehr die rueckendeckung des finanzministers ,
das spoe - wohnbau - und numanprogramm sei restlos zusammengebrochen .
genauer ging hahn dann auf einzelne problemkreise ein .

das spitalsdefizit werde vor der oeffentlichkeit verschleiert .
trotz der dreimaligen zigarettenpreiserhoehung habe der spitalsab -

gang in wien 3 . 360 millionen , mit spitaIsinvestitionen 4 . 206 mil¬
lionen betragen , seit ueber einem Jahr wolle die oevp die mitverant -

wortung uebernenmen , aber eine unfaehige ministerin , der finanz¬
minist er und der sozialminister verhindern die gemeinsame loesung
dieses Problems , fuer die oevp ergaeoen sich zwei dringende fragen :
wann legt die spoe ihre vorschlaege gesammelt auf den tisch und wann



27 . juni 1977 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 1609

werden mit den Sozialversicherungen endlich gespraeche ueber die
verpflegskosten eingeleitet ?

die wiener gebietskrankenkasse uebemehme derzeit immer noch
418 Schilling bei einem tagsatz von 1 * 082 Schilling , was einer ab -
deckung von nur 40 Prozent entspraeche ,

die ganze Problematik der spitalsfinanzierung sei in der
Zwischenzeit so gross geworden , dass das gesamte gesundheitswesen
oesterreiche in gefahr sei *

ein weiterer problemkreis sei der verkehr * aus dem Zuschlag zur
mineraloelsteuer habe Wien 48 millionan erhalten , aber nicht einmal
die vorgesehenen u - bahnmittel verbaut « vom ftughafen - schnetlbahnhof
koemnen die zuege nur eingleisig verkehren , und die donauufer - auto -
bahn werde zur eroeffnung des donauparkzentrums kaum fertig sein *

vollkommen unueberschaubar sei die u - bahnptanung geworden , die
trasse der u 3 vom kardinal rauscher - platz bis erdberg sei bis heute
in den zustaendigen gemeinderatsausschuessen noch nicht behandelt
worden « von den uebrigen u ~bahnlinien nach doebling oder hemals
spraeche sowieso niemand mehr , die staendige kreditreduzierung habe
die u - b ahn «» Planung vollkommen unueberschaubar gemacht * hahn stellte
daher den a n t r a g , dass kredltreduzierungen nur unter Vorlage
des ausschusses vollzogen werden koennen *

die oevp habe daher den raschen ausbau der vorortelinien und
der Verbindungsbahn verlangt , wodurch ein 200 km langes , wirkungs¬
volles raassenVerkehrsnetz entstehen koennte . als Voraussetzung dazu
muesste ein zentralverschiebebahnhof , dessen Standort in ktedering
am guenstigsten erscheint , gebaut werden , buergermeister gratz habe
im herbst 1975 versprochen , die stadt Wien werde den verschiebe -
bahnhof sogar vorfinanzieren , auf eine diesbezuegliche anfrage der
oevp im mal 1976 habe der buergermeister jedoch geantwortet , dass er
die Option zum ankauf des freiwerdenden verschlebebahnhofgrundes noch
nicht erhalten habe , gr , hahn stellte daher den a n t r a g , der
buergermeister moege die Voraussetzungen fuer ein finanzierungs -
konzept des verschiebebahnhofs ktedering zwischen den oebb und der
stadt Wien schaffen .

des weiteren werde sich die spoe einmal klar entscheiden mues -
sen , ob sie stadtemeuerung betreiben wolle , oder nicht , in ader -
ktaa , am raitterhof und in der grossfeldsiedlung werde weitergebaut ,
was aber mit staedtebaulich so wichtigen grundstuecken wie aspang -
bahnhof und nordbahnhofgelaende geschehe , wisse man nicht .
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als letzten problemkomplex behandelte hahn die frage der
Sicherheit , die vermoegensdelikte naehmen gerade in Wien staendig
zu , waehrend die aufklaerungsquote staendig sinke , banken und
Sparkasseninstitute werden nur unrege Imaessig ueberwacht . an Werk¬
tagen versaehen 169 Sicherheitswachebeamte , an sonn - und feiertagen
45 ihren Streifendienst untertags , nachts patroullierten insgesamt
nur 39 Polizisten , anlaesslich der eroeffnung der uno - city werden
weitere 304 sicherheitswachebeamte abkoraraandiert . es waere daher
ernsthaft zu ueberlegen , ob nicht militaerstreifen vor den bot -
schaften den dienst versehen koennten und die rayonsposten fuer die
Sicherheit der bevoelkerung bleiben .

zur kritik am kontrollamtsbericht stellte hahn noch fest , dass
nicht alle berichte , die an den buergermeister gehen , auch in den
kontrollamtsbericht aufgenommen wuerden , wie dies z . b . beim
* • grundstueckkarussel * * marco polo - gruende geschehen sei . da im
kontrollamtsbericht ueber die holding aus technischen gruenden
noch keine bilanzen vorliegen , waere es zweckmaessiger , diesen
bericht erst anfang September vorzulegen , jedenfalls sollte das
kontrollamt aehnlich unabhaengig wie der rechnungshof sein , Unter¬
suchung sberichte duerfen nicht in der Schublade liegend leiben , ( ba )
( forts )
1550

gemeinderat ( 7 ) :
generatdebatte ( forts )

15 wien , 27 . 6 . ( rk ) mit dem rechnungsabsch luss 1976 koenne man

zufrieden sein , erklaerte gr . ing . hofstetter ( spoe ) . er
habe gegenueber dem budget eine wesentliche Verbesserung der finanz -

lage gebracht , das prognostizierte defizit von zwei milliarden sei
auf 321 millionen verringert worden , hofstetter wandte sich entschie¬
den gegen den vorwurf der manipulation . vermehrte einnahmen haetten
sich sowohl aus dem finanzausgleich als auch aus den gebuehren und
ab gaben , durch rueckgriffe auf rueck lagen und auch durch inanspruch¬
nahm © von fremdmittein ergeben , die ausgaben seien demgegenüber
geringer gewachsen .

2,4 milliarden seien fuer den u - bahn- bau ausgegeben worden , die
kapazitaet der bauwirtschaft sei damit voll gedeckt gewesen , eine
optimale baufuehrung konnte erreicht werden .

./ •
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das gesamtvoturnen der anleihen und dariehen sei um 2,7 mil -
llarden auf 18 milliarden gewachsen , diese rat sei geringer als die
allgemeine Steigerungsrate der Verschuldung oeffentlicher koerper¬
schaffen . Wien schneide damit sowohl im nationalen als auch im Inter¬
nationalen vergleich gut ab . die schulden der hoheitsverwaltung be¬
tragen nur knapp mehr als 5 milliarden , dazu kommen 10,6 milliarden
der wiener stadtwerke und 2,3 milliarden hypothekardarlehen fuer den
wehnhausbau . die aufnahme von fremdmittein sei gerechtfertigt , um

langfristig wirkende Investitionen zu finanzieren , ( ger )
er haeite sich erwartet , dass die eevp bei der debatte des rech -

nungsabschlusses auf ihre eigenen beitraege zur budgetdebatte 1976

eingehe , erklaerte stadtrat m a y r ( spoe ) . damals fand gr . hahn

die schaetzung eines Wirtschaftswachstums fuer 1976 von 1 bis 2 Pro¬
zent und ein geringfuegiges absinken der inflationsrate als zu opti¬
mistisch . tatsaechlich lag die wachstumsrate viel hoeher und die
inflationsrate kennte deutlich gesenkt werden , es waere fair gewesen ,
haette die oevp diesen Irrtum zugegeben .

wenn man sich dazu bekennt , dass die spitaeler mehr mittel brau¬
chen , muss man sich auch dazu bekennen , diese mittel hereinzubringen ,
er habe kein verstaendnis , so mayr , wenn verschiedene buergermeister
und Landeshauptleute erklaeren , wir brauchen geld , aber ein dritter
soll es eintreiben , die spitaeler fallen nach der Verfassung in die

kompetenz der laender und daher muessen sich die laender auch an
einer zusaetzlichen aufbringung der mittel beteiligen .

wenn die oevp prof . matzner zitiert , dann muss wohl festge¬
stellt werden , dass prof . matzner nur aus einer sehr theoretischen

und unvollkommener sicht ueber kommunale Probleme informiert ist .
den gemeindebetrieben sollte die moeglichkeit gegeben werden ,

optimal zu wirtschaften 0 wenn die konditorei in ober laa eine filiale

in der favoritner fussgaengerzone errichtet , so erreicht sie damit

eine bessere atfslastung der vorhandenen und notwendigen kapazitaeten .
die urspruengliche ueberlegung , in der Innenstadt ein lokal zu er¬
richten , wurde vom aufsichtsrat abgelehnt , vorschlaege wird ein ge -

schaeftsfuehrer wohl noch machen koennen .
die wiener baustoff - und betonsteinwerke entwickeln sich guen -

stig und weisen eine gute ertragslage auf . bei der fertigteilbau gibt
es noch auslastungsschwierigkeiten . ( sei ) ( forts )
1557
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kommunal :
■ acaaeaaxssBsssars

gemeinderat ( 8 ) :
debatte inneres und buergerservice

16 Wien , 27 . 6 . ( rk ) die ansaetze dieser geschaeftsgruppe wurden
nicht wesentlich ueberschritten , stellte als erster debattenredner
zur geschaeftsgruppe inneres und buergerservice , vormals umweit und
oeffentliche einriehtungen , gr . dkfra . b a u e r ( fpoe ) fest , der
Umweltschutz hat dabei eine * ’ abmagerungskur * * gemacht , die ausgaben
fuer den Umweltschutz haben mit vier promille ein geradezu beschae -
mandes ausmass erreicht , auch beim kanalbau , ein wesentlicher faktor
des Umweltschutzes , waren die ansaetze um 10 Prozent niedriger ange¬
setzt worden , es wurden fuer kanalanschluesse staedtischer wohnhaus -
anlagen um 4 millionen weniger ausgegeben , fuer den bau der haupt -
klaeranlage statt 55 millionen nur 24 millionen aufgewendet , eine
diskrepanz dazu sind die ausgaben fuer die rathaus - Information und
Propaganda , wie der redner sagte , sie sind in zwei Jahren um 120
Prozent gestiegen , sie liegen sogar um 400 prozent ueber den ausgaben
fuer den Umweltschutz , fuer den Umweltschutz wurden naemlich
16 millionen , fuer die rathauspropaganda 65 millionen ausgegeben ,
vom presse - und Informationsdienst wurden 1975 um 27 millionen
79 broschueren herausgegeben , dazu kamen aber noch 23 broschueren
um 8,5 millionen von anderen abteilungen und Institutionen , es ist
ueberhaupt unverstaendlich , dass defizltaere unternehmen wie die
stadthalte einen aufwendigen jahresbericht und die defizitaeren
stadtwerke vier mal jaehrlich ein magazin herausgeben , das kontroll -
amt hat diese vorgangsweise indirekt krtisiert . es waren zum bei¬
spiet 27 . 000 stueck eines flugblattes zu ^ wien im bturnenschmuck * 9

nicht ausgegeben worden , die fpoe werde auf grund der diskrepanz
zwischen den ausgaben fuer Umweltschutz und Propaganda dem rech -
nungsabSchluss dieser geschaeftsgruppe nicht zustimmen .

gr . ddr . strunz ( oevp ) erklaerte , dass die reinhaltung
der tu ft in Wien vordringliche bedeutung hat . neben schadgasen und
staub beeintraechtigen auch ueble gerueche , wie organische schwefel -

verbindungen , die gesundheit und das Wohlbefinden der bevoelkerung .
erhebliche belaestigungen dieser art waren im 19 . bezirk antass
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einer buergerversammlung , in der auf die rauchgasbelaestigung durch
das heiz werk spittelau hingewiesen wurde , die vorschlaege der oevp
ayf rauchgasreinigung wurden erfuellt . . das Problem ist aber nicht
geloest , weil auch andere bezirke - der 2. , der 3 * und der 11 . -
ueber geruchsbelaesiigungen klagen .

es gibt in Wien zwar einen so2 - e « ssions - kataster , er gibt
aber ueber die wahren verhaeltnisse nur lueckenhaft aufschluss .
silikatstaub , der sicher zum steigen der todesraten fuehrt , wird
nicht erfasst , der redner brachte den a n t r a g ein , dass der
so2 - katast @ r durch erfassung von silikatstaub ergaenzt wird , es soll
ein grossraeumiges ueberwachungsnetz fu8r schadstoff - emissionen
und ueble geruec & e geschaffen werden .

zur gesunderhaltung gehoert auch die gestaltung des naherho -

lungsbereichs , die kleinparks in den Wohngebieten , neben dem schütz
vor taerm und abgasen , ist deren hygienisch einwandfreie haltung

vordringlich , vor allem die der sandkisten fuer kinder . der redner

brachte den a n t r a g ein , dass die reinhaltung der sandkisten

gewaehrleistet wird , dies © spielbereiche sollten so gestaltet wer¬

den , dass hunde sie nicht verunreinigen koennen . fuer rechtzeitigen
sandwechsel ist zu sorgen , abschliessend kritisierte ddr . strunz ,
dass fuer die Umgestaltung von 21 kleinen parks zu wenig geld zur

verfuegung gestellt wurde und dass manche brunnen , obwohl gleich
drei magistratsabteilungen dafuer zustaendig sind , verschmutzt
sind , ( srao )

der wichtigste Schwerpunkt der umwettschutzaktivitaeten betraf
die luftqualitaet , erklaerte g r @ vejtisek ( spoe ) . der
emissionskataster sei der erst © schritt zur Verwirklichung des
Ziels , menge und Konzentration der auf die manschen einwirkenden
Schadstoffe zu verringern , das messnetz wurde ausgebaut , eine analyse
der einwirkung von Schwefel und fluor auf pflanzen wurde durchge -

fuehrt .
ein laermbericht wurde fertiggestellt , unter anderem wurden

Messungen ueber die Wirkung von laermschutzwaenden bei staedtischen

Schienenfahrzeugen durchgefuehrt .
grosse aufmerksamkelt wurde auch dar Wiedergewinnung von roh -

stoffen aus abfall gewidmet , versuche brachten den beweis , dass die
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bevoelkerung zur getrennten mueUsammlung bereit ist . die Versuchs¬

reihe wurde mit einem grossversuch in der per albin hansson - siedtung

tortgesetzt .
eu elr ( g8rlchteten arbei tskreis wasser obliegt die Koor¬

dinierung und reihung der arbeiten im Zusammenhang mit wasser . das

Zusammenwirken von bund , laendem , gemeinden , Wirtschaft und bevoel -

kerung sei notwendig zur bewaeltlgung der umweltschutzprobLeme .

gr . dkfm . dr . maria s c h a u m a y e r ( oevp ) kritisierte

die hoehe der ausgaben fuer den presse - und Informationsdienst und

erinnerte an den antrag der oevp anlaesslich der budgetdebatte , die

post » » veroeffentlichungen und Information * ' um 20 millionen zu

ku erzen und diese mittel fuer Umweltschutz , stadtreinigung und

feuerwehr zu verwenden , dieser antrag sei von der spoe zu unrecht

abgelehnt worden , statt teuren " ja zu wien - plakaten * • haette man

besser mehr papierkoerbe anbringen sollen .

ein grosser teil der mehreinnahmen aus gebuehren und abgaben

seien von der hier behandelten geschaeftsgruppe hereingeholt worden ,

es sei mit leichter hand genommen und ausgegeben worden , die oeffent -

liche Information brauche nicht so aufwendig zu sein , um mit der

kommerziellen Werbung konkurrieren zu koennen . die spoe muesse zwi¬

schen Stadt und Partei unterscheiden , ein verfassungsent ^ rf wur e

ausgesendet , nach dem es in Wien zwar mehr sozialistische fun o -

naere , aber nicht mehr demokrati . geben wuerde . so seien ein kon -

trollausschuss in den haenden der mehrheit und eine fragestunde ohne

jede spontaneitaet vorgesehen , ( ger ) ( forts )

1609

gerneinderat ( 9 ) ;
debatte inneres und buergerservice ( Schluss )

17 Wien , 27 . 6 . ( rk ) die qualitaet einer stadt wird sehr stark von

ihrem erholungswert beeinflusst , erklaerte gr . Landsmann

( spoe ) . das stadtgartenamt trug dazu sehr viel positives bei . so

wurden ueber 14 millionen quadratmeter gruenflaeche , 21 tager ^ iesar »

und ueber 51 . 000 alleebaeume betreut , Landsmann bedauerte , dass die

aktion ’ * mehr gruen fuer innenhoefe * * sowenig in anspruch genommen

wird , die privaten setzen hier keine initiativen , und auf diesem ge¬

biet haette die Opposition ein weites betaetigungsfeld . Landsmann
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meinte , dass das buergerservice und die information eine Verbesserung
der direktinformation der bevoelkerung gebracht haben , er heb beson¬

ders die rundfahrten » » neues Wien » » und die aussteUungen in den be¬

zirken hervor .
stadtrat schieden ( spoe ) antwortete punkt fuer punkt

auf die in der diskussion erhobenen vorwuerfe . gerade auf dem um-

wettsektor bedarf es der taufenden aufklaerung , um die buerger zu

einem umwettkonformen handetn zu bringen , bei den ausgaben fuer um¬

wett schütz und bei den ausgaben fuer information gibt es daher kein

entweder - oder , vietmehr beduerfe der umwettschutz der Information .
die beanstandeten 27 . 000 ftugzettet , die bei der aktion » » Wien

im bturnenschmuck » » uebrig btieben , koennen ats beispiet dafuer get -

ten , wie sorgfaettig in der ma 53 gearbeitet wird , runaechst ist es

aeusserst schwierig , den bedarf fuer ftugzettet , die auf atten wiener

maerkten zur freien entnähme aufgetegt werden , genau zu schaetzen .
die ftugzettet wurden nicht auf hochwertigem gtanzpapier gedruckt ,
wie behauptet wird , sondern auf bittigem , niedergrammigem kunstdruck —

ersatzpapier . schtiesstich wurden die uebriggebtiebenen ftugzettet
nicht weggeworfen .

die anregung , sandkisten auf tuermen zu errichten und sie damit

vor hunden zu schuetzen , muesste geprueft werden .
den vorwurf , bei den gebuehren mit teichter hand zu nehmen und

wieder mit teichter hand zu geben , wies schieden scharf zurueck . man

kann nicht von teichter hand sprechen , wenn sowoht die einnahmen

ats auch die ausgaben im ausschuss und im gemeinderat beschtossen

werden .
die kritiker an der aktion » » ja zu Wien » » vergessen , dass diese

aktion im ausschuss einstimmig beschtossen wurde .
die informationsarbeit kann nur die tatsaechtichen verhaett -

nisse im rathaus widerspiegetn « wenn die oevp keinen am tsfu ehren den

stadtrat besitzt , kann auch am tag der offenen tuer nicht ueber die

geschaeftstaetigkeit eines oevp - stadtrats berichtet werden , in

der » » rathaus - korrespondenz » » kommt die Opposition zu wort .
der von frau dr. schaumayar zitierte Verfassungsentwurf ist

kein spoe - entwurf , sondern ein magistratsentwurf . schaumayer ver¬

mischt hier partei und stadt .
/ .p
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di # faeUung der baeume in der schoenbrunner strasse hat er ,

schied #r » nlcht weit er wollte , beantragt , sondern weil er musste ,

der Verwaltungsgerichtshof gab zu seinem ( schieders ) bedauern der

Wohnungsgesellschaft recht , die gegen einen negativen bescheid des

maglstrats einspruch erhob , ( sei ) ( forts )

1634

gemeinderat ( 10 ) :
debatte wohnen

18 wien , 27 . 6 * ( rk ) gr . k r e n n ( fpoe ) erklaerte als erster

debattenredner zur geschaeftsgruppe wohnen , dass man von der Ver¬

wirklichung des deklarierten grundrechtes jedes Wieners auf eine ge¬
sunde , ausreichend grosse wohnung meilenweit entfernt ist . noch

immer entsprechen 250 . 000 wiener Wohnungen nicht den erfordemissen .
20 . 000 familien , die beim Wohnungsamt vorgemerkt sind , wird der an -

spruch auf eine gemeindewohnung gewissermassen bescheinigt , die

wohnbauleistung der gemeinde Wien ist ruecklaeufig . 1975 und 1976

wurden zwar Zusicherungen von mehr als 11 . 000 und mehr als 10 . 000

Wohnungen und damit ueber den durchschnitt der frueheren jahre ge¬
geben , damit sind aber die reserven an wohnbaufoerderungsgeldem er -

schoepft . 1976 wurden nur 2 . 466 gemeindewohnungen fertiggestelIt und

nur 2 . 600 begonnen , seit 1972 ist daher keine rede mehr von 5 . 000

gemeindewohnungen pro jahr . in Wien hat die wohnbauquote mit vier

pro 1 . 000 einwohner den niedrigsten stand aller bundeslaender er¬
reicht . der oesterreichische durchschnitt liegt bei 5,9 . von 1974

bis 1976 wurden rund 20 . 000 Wohnungsverbesserungen gefoerdert , allein

1976 mehr als 12 . 500 . diese Verbesserungen darf man nicht einfach mit

der neubauleistung addieren , um zu einem schoenen ergebnis zu kommen ,

grundsaetzlich muessen Jedoch die bemuehungen der geschaeftsgruppe
anerkannt werden , durch eine Vielzahl von foerderungen die wohnungs -

situation in Wien zu verbessern , auf grund der Zusicherungen von rund

3,7 milliarden im vergangenen jahr und den eingaengen von 2,6 mil -

liarden , sind die sonderruecklagen auf knapp 600 millionen zurueck -

gegangen , pfoch hat im Vorjahr angekuendigt , dass mit dem bund ueber

zusaetzliche mittel fuer die wohnbaufoerderung verhandelt werden

wird , da der frei finanzierte wohnbau fuer die wohnungswerber zu
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teuer ist * ist diese frage besonders aktuell , gr . krenn stellte da¬
her die a n f r a g e : wie weit sind derartige gespraeche ge¬
diehen * welche mittel sind zu erwarten und welche mittel werden 1977
verfuegbar sein ?
der redner kritisierte schliesslich * dass ein Siedlungsprogramm
gross angekuendlgt wurde * tausende famillen sich dafuer interes¬
sieren * heuer aber lediglich mit nicht einmal 400 einfamlllen -
haeusem begonnen werden soll , die saetze der angemessenen baukosten
nach der wbf 1968 reichen oft nicht aus . so wurden sie beim zentrums -
bau der pah - ost um 70 Prozent ueberschritten , aber auch bei anderen
Vorhaben gab es ueberschreitungen bis zu 60 Prozent , zur liegen -
schaftspolitik * erklaerte der redner * dass auf grund des rechnungs -
abschlusses betraechtliche grundverkaeufe erfolgt sein muessen . das
kontrollamt hat wiederholt beanstandet , dass gemeindegrundstuecke
nicht genuetzt werden und verwahrlosen , umso unverstaendliclier sei
eine gewisse haerte gegen einige mitbuerger * die bei grundstuecks -

raeumungen keinen aufschub bekommen - und dann bleibt das grund -
stueck ungenuetzt liegen .

die fpoe wird dem kapitel nicht zustimmen , ( smo ) ( forts )
1731

gemeinderat ( 11 ) :
debatte wohnen ( forts )

19 Wien * 27 ® 6 . ( rk ) auch gr . h a h n ( oevp ) nahm bezug auf den
kontrellamtsbericht zur ueberschreitung der baukosten und der bau¬
dauer im zentrumsbau der pah - ost und zitierte die Schlussfolgerung *
dass man bei derart schlechten bodenverhaeltnissen keine hochhaeuser
bauen soll , auch die wienerberggruende * die seinerzeit erworben wur¬
den

* duerften bestenfalls als erholungsgeblet *
aber nicht als bauge¬

biet verwendet werden koennen . der preis duerfte daher ueberhoeht
gewesen sein .

was die wohnbaufoerderung betrifft , s © sieht es in zahlen gut
aus : 1976 wurde der bau von mehr als 10 . 000 gefoerderten Wohnungen
begonnen , entgegen der Vorhersage von vizebuergermeister pfoch haben
sich die fertigstellungen aber nicht gesteigert , sie sind von 7 . 040
im Jahre 1975 auf 6 . 420 im Jahre 1976 gesunken , in Wien hat daher

. / •



27 . juni 1977 * » rathaus - korrespondenz * f blatt 1618

die wohnbauquote mit 4 neuen Wohnungen auf 1 * 000 einwohner den
niedrigsten stand von ganz Oesterreich erreicht * nur in niederoester -
reich ist sie mit 4,9 ebenfalls sehr niedrig , mit den Zusicherungen
1975 fuer mehr als 11 . 000 und 1976 fuer mehr als 10 . 000 Wohnungen
wurde ein attraktiver durchschnitt erreicht , entscheidend aber ist ,
dass die oevp das nunmehrige debakel prophezeit hat . pfoch hat eine
dauerleistung fuer die gemeinnuetzigen wohnbautraeger gewissermassen
gewaehrlei stet , durch das warten auf die zuzaehlung infolge der
mittelknappheit , wird jedoch eine Verteuerung der Wohnungen ein -
treten .

zugegebenermassen ist die bauwirtschaft auf grund der 1975 und
1976 begonnenen bauten ausgelastet . 1977 und 1978 werden auch mehr
Wohnungen fertig werden , nach den wählen im kommenden jahr wird aber
das 99 grosse loch * * kommen, heuer wurden von der landesregierung
naemllch erst die gelder fuer rund 2 . 500 Wohneinheiten fluessig ge¬
macht , in der hoehe von rund 800 millionen . man wird daher heuer
maximal auf 5 . 500 Wohnungen kommen.

es ist richtig , sagte hahn weiter , dass 1976 1,6 milliarden an
wohnbaufoerderungs - ruecklagen verbraucht wurden , mit dieser wohnungs -
politik wird man aber gerade noch ueber die 7Ser - wahlen hinweg kom¬
men . alle oevp - antraege zur Verbesserung der Situation wurden jedoch
abgelehnt , wenn die ersten oeffentliehen mittel fuer 1977 genehmigte
Vorhaben erst 1978 ausbezahlt werden , wird das eine zusaetzliche
mietbelastung bringen , die oevp geht aber nicht so weit wie die Zeit¬
schrift * * besser wohnen 1 * , die von einer hoeheren quadratmeterbe -

lastung von 10 Schilling spricht , sondern rechnet mit 5 bis 7 Schil¬

ling . dazu deutet aber noch der finanzminister eine drosselung der

kapitalmarktmittel an . unter diesen urastaenden wird das alles den
* * tod des wohnbaues * 9 bedeuten .

gr . hahn rechnete dann aus , dass von 29 . 766 Wohnungen , fuer die
der wohnbaufoerderungsbeirat von 1974 bis 1976 die foerderung em¬

pfohlen hat , bei einem Zufluss von 7,258 milliarden noch 4 milliarden

notwendig waeren . das heisst , dass 15 . 000 Wohnungen gemeinnuetziger
bautraeger , privater und eigenheimbauer noch keine Zusicherung haben ,
ein weiteres offenes prob lern : die nachfoerderung soll ab 1975 auf be¬
schloss des beirates eingestellt werden «» das wuerde zu endlosen Ver¬
tragsstreitigkeiten fuehren und viele wohnungswerber hart treffen , es

o / o
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wird der Vorschlag gemacht , noch bis herbst 1976 die nachfoerderung
zu gewaehren , limitiert auf 5 Prozent der baukosten .

ein Hauptproblem bleibt jedoch die stadtemeuerung . die ge¬
meinde Wien betreibt nach wie vor Stadterweiterung in bezirken
jenseits der donau , waehrend sie in inneren bezirken eine grosse
anzahl von liegenschäften mit abbruchobjekten besitzt , gemeinnuetzige
bautraeger haben ansuchen gestellt , die sofort zu bauen begonnen
werden koennten , davon sind 8 . 600 Wohnungen in echten stadtemeue -

runggebieten , waehrend also die ansuchen der gemeinde Wien fast nur
Stadterweiterungsgebiete betreffen , liegt die haelfte der ansuchen
anderer bautraeger in emeuerungsgebieten . gr . hahn stellte daher
den a n t r a g , dass im rahmen des fuenf jaehrigen wohnbaupro -
gramms 70 Prozent der foerderungen auf stadtemeuerungsgebiete
entfallen und nur 30 Prozent fuer andere Vorhaben zur verfuegung
gestellt werden sollen , sowohl gemeinde Wien als auch die anderen
bautraeger sollen ihre Vorhaben bzw. grundstuecke bekanntgeben .

weiter zum Problem stadtemeuerung : ausser in Ottakring wurde
bisher kein stadtemeuerungsgeblet festgelegt , es gaebe aber noch
genug attraktive gebiete , die sich im bundesbesitz befinden , wie
bahngelaende und kasemen . es sei zu hoffen , dass etwa die Ver¬
bauung der rennwegkaseme , ueber die ein architektenwettbewerb
stattfindet , zu einer einvemehmliehen loesung fuehrt . in einem
weiteren a n t r a g wird verlangt , dass die stadt Wien grund -
stuecke , besonders in stadterneuerungsgebleten sowie gemeinde¬
eigene abbruchhaeuser , an gemeinnuetzige bautraeger verkauft .

die grundstueckreserven in Wien , vier kasemen und der fuer
eine Wohnbebauung geeignete nordbahnhof , mit rund 200 . 000 quadrat -
meter , wuerden fuer 15 bis 20 Jahre ausreichen , eine wesentliche
Voraussetzung dafuer ist aber ein finanzierungsplan , in dieser
hinsicht kuemmert sich aber der finanzminister nicht mehr um die
wohnungspolitik . der ueberschuss von 400 millionen aus dem wohn -
beihilfenfonds wird fuer die Pensionsversicherung der arbelter
verwendet .

beim Wohnungsbau und bei der gesundheitspolitik hat die spoe
am meisten versprochen , aber am wenigsten gehalten , ( smo ) ( forts )
1822
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gereeinderat ( 12 ) :
debatte wohnen ( forts )

20 Wien , 27 . 6 . ( rk ) gr . neunteufet ( oevp ) nahm zur

Situation des staedtischen wohnbaus und hier wieder besonders zum

probiere der attbautenerhaltung Stellung » ire kontroltamtsbericht seien

144 millionen nettomeh rausgaben fuer die Verwaltung der staedtischen

wohnhaeuser ausgewiesen , davon jedoch nur 18 millionen fuer bauliche

reassnahreen und 10,2 millionen rainderausgaben fuer die erhaltung .
der oevp - fraktion sei es raetselhaft , wie ein derart grosses ver -

waltungsvotureen mit minderausgaben fuer die erhaltung veranschlagt
werden koenne . im jahre 1972 seien pro wohnung 775 Schilling fuer

erhattungskosten zur verfuegung gestanden , 1976 haetten diese ange¬
sichts der inflationsrate 1 . 159 Schilling betragen muessen , tatsaech -

lich machen sie nun 1 . 005 Schilling aus und das trotz steigender
baukosten . erhaltungskosten , die so wenig mit der tatsaechlichen
Situation konform gehen , gefaehrden jedoch die bestanddauer der

staedtischen wohnbauten . angesichts dieser tatsachen bedauerte neun¬

teufet umsomehr die trennung der ma 24 ( wohnhausbau ) und der ma 27

( wohnhaeusererhaltung ) in zwei verschiedene geschaeftsgruppen . nicht

nur der wiener buerger , auch die sozialistische rathausmehrheit

scheine ueber den zustand der staedtischen wohnhausbauten schlecht

informiert zu sein .
neunteufel trat fuer wissenschaftliche Untersuchungen und einen

massnahmenkatatog ein . die bausubstanz soll nach altbauten , zwi -

schenkriegsbauten und neubauten getrennt untersucht werden , weiter

waere zu klaeren , wieviele instandsetzungsarbeiten bereits durchge -

fuehrt wurden , wieviele gebrechensbehebungen , wieviele fassadenar -

beiten , fugenSanierungen , anstreicherarbeiten und anderes mehr, die

finanzverwattung unterliege jedenfalls einem trugschluss , wenn sie

bei altbauerhaltung so bescheiden budgetiere , denn in wenigen jahren

muesse ein vielfaches an reparaturkosten ausgegeben werden , um echte

gefaehrdungen zu vermeiden .
bei der revitalisierung von einzelprojekten herrsche ebenfalls

ein starker mangel an Information , der oevp seien nur die orte der
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revitalisierung , nicht aber die baukosten bekannt , oder wer spaeter
in die Wohnungen einziehen soll «

groesseres augenmerk muesste auch auf die Instandsetzung der
balkone und der baenke gerichtet werden * bei der mietenentwicklung ,
die sehr kompliziert verlaufe , sollte eine Vereinheitlichung ange¬
strebt werden * ( ba ) ( forts )
1826

gemeinderat ( 13 ) ?
debatte wohnen ( forts )

21 Wien , 27 . 6 . ( rk ) gr . margarete tischler ( spoe )

erklaerte , dass die aktivitaaten auf dem gebiet der stadtemeuerung
wesentlich verstaerkt worden seien , die dichtverbauten inneren be¬

zirke muesstan als Wohngebiete attraktiv erhalten werden , die wohn -

qualitaet muesse verbessert werden , eine Vielzahl von grunderwerbun -

gen und der gezielte einsatz von foerderungsmitteln stehen im dlenste

der stadtemeuerung . derzeit befinden sich 55 Projekte in bauvor -

feereitung §
im neuen wohnbauprogramm werden 33 weitere enthalten

sein .
im assanierungsgebiet Ottakring sei es bereits zu einigen

verk auf sab sch lu essen gekommen , weiter © stehen bevor *
die revitalisierung des spittelberges macht grosse fort -

schritte . die vergäbe der Wohnungen werde nach den gesichtspunkten
der wohnbaufoerderung erfolgen , angestrebt werde eine durchmischung
der bevoelkerung *

in engem Zusammenhang mit der stadtemeuerung stehe die woh -

nungsverbesserung . ein starker rueckgang der zahl der substandard -

wohnungen sei zu verzeichnen , seit 1971 sei die zahl der Wohnungen
ohne wasser und wc innen um 65 . 000 zurueckgegangen . die mittel fuer

die Wohnungsverbesserung seien wesentlich gesteigert worden , die

entscheidung , den kreditrahmen mit 100 . 000 s zu begrenzen , sei

richtig gewesen , da reine verschoenerungen und luxusausfuehrungen

aufgabe des einzelnen seien .
tischler wandte sich gegen eine Verunsicherung der kleingaert -

ner durch einseitige darstellungen . fuer 115 . 000 quadratmeter klein -

gaerten , deren absiedlung beabsichtigt ist , stehen 315 . 000 quadrat¬

meter ersatzgruende zur verfuegung ® ueber 400 . 000 quadratmeter sind
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als reserveflaechen vorhanden . 1974 gab es um 3,1 raillionen quadrat -
«eter wehr flaechen fuer kleing & erten , Siedler und ernteland als
1924 . die flaeche der kleingaerten in Wien entspreche der groesse
von vier wiener gemeindebezirken .

gr . dr . habt ( oevp ) kritisierte den verwirrenden mangel
an transparenz iw reehnungsabschluss . so werden zum beispiel im
rechnungsabschluss die einnahmen aus grün dt ran Sektionen mit den an -
saetzen , iw kontrollaratsbericht mit den vorjahrszahlen verglichen ,
habl regte an , bei der vergäbe von baurechten zu ueberpruefen , ob
die betreffenden grundstuecke nicht sinnvollerweiser verkauft werden
sollten , und uebte kritik am kauf von teuren grundstuecken in teuren
gebieten , auf zahlreichen grundstuecken der stadt wien herrschten
sanitaere uebelstaende , fuer deren behebung ein viel zu geringer be¬
trag vorhanden sei . ( ger ) ( forts )
1828

gemeinderat ( 14 ) :
debatte wohnen ( schluss )

22 Wien , 27,6 . ( rk ) gr . lustig ( spoe ) schlug vor , vorwie¬
gend wiener firmen fuer den wohnbau zu bsschaeftigen . die in Wien
fuer die bauwirtschaft guenstige Situation fuehrte naemlich zu einem
starken Zustrom von nicht - wiener firmen .

Wien hat ab 1975 mehr wohnbaufoerderungsmlttel fuer bauvorhaben
bewilligt als wohnbaufoerderungsmittel zuflossen . dies geschah zur
arbeitsplatzSicherung und im sinne einer kontinuierlichen beschaef -
tigung der bauwirtschaft , die ruecklagen sind aber nun verbraucht und
Vorgriffe koennen nicht durch laengere zeit hindurch gemacht werden ,
es wird daher eine reduktion notwendig sein . 1974 wurden rund 8 . 200
Wohnungen gefoerdert , 1975 rund 11 . 100 und 1976 rund 9 . 700 Wohnungen .
1977 wird diese leistung wahrscheinlich auf rund 7,000 Wohnungen
reduziert , allerdings muss man beruecksichtigen , dass die ausgaben
fuer Wohnbeihilfen und eigenmittelersatzdarlehen steigen , diese
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sozial « massnahme sichert , dass sich auch weniger begueterte familien
eine moderne wohnung leisten koennen . insgesamt leistete die stadt
Wien einen wesentlichen beitrag zur ueberwindung der kon junktureilen
Schwierigkeiten und zur Verbesserung der wohnsituation in wien 0

vizebuergermeister p f o c h ( spoe ) ging ebenfalls auf Pro¬
bleme der wohnbaufoerderung ein . 1971/72 , als die baukosten am
meisten stiegen , waere es verfehlt gewesen , durch maximale oeffent¬
liehe foerderung diesen trend zu verstaerken . damals legte man
ru eck lagen an . nun , da diese rutcklagen aus kon junk tu re l len gruen den
verbraucht wurden , koennen heuer nur mindestens 6 . 500 Wohnungen ge¬
fordert werden , dies bedeutet einen abfall gegenueber dem verjähr ,
der sicherlich zu gross ist und daher wird man alle moeglichkeiten
ausschoepfen , um eine uebergangsloesung zu finden .

die stadt Wien wendet aber auch betraechtliche mittel fuer die
erhaltung bestehender wohnbauten und fuer die Wohnungsverbesserung
auf . so wurden die ansaetze fuer die erhaltung in den letzten jahren
jeweils um 15 Prozent erhoeht . die Projekte in Ottakring und auf dem
spittelberg sind beispielgebend fuer die Stadterneuerung , die an -
traege fuer Wohnungsverbesserungen stiegen rapid an und zettgen eben¬
falls von einer bedeutenden leistung . insgesamt wurden durch die er -
fuellung des wohnbauprogramms in den letzten fuenf jahren rund
35 . 000 neue Wohnungen in Wien gebaut und jaehrlich rund 10 . 000 alte
Wohnungen verbessert , damit wurde innerhalb von fuenf jahren 10 Pro¬
zent des wiener wohnungsbestandes qualitativ verbessert .

derzeit werden jaehrlich 50 . 000 antraege auf eine gemeinde -
wohnung gestellt , davon bekommen 21 . 000 die notqualifikation und rund
29 . 000 werden abgelehnt , fuer jene familien , die abgelehnt werden
muessen , sollen die gemeinnuetzigen Wohnbaugenossenschaften hilfe
bieten .

in der kleingartenfrage konnten in letzter zeit alle Streit¬
fragen zwischen dem verband der kleingaertner und der stadt Wien in
vielen gespraechen schrittweise abgebaut werden , derzeit stehen
sechs millionen quadratmeter fuer kleingaertnerische nutzungen zur
verfuegung . ( sei ) ( forts )
1908
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kommunal :
sssxssssssssaaasB

gemeinderat ( 15 ) ;
debatte u - bahn

23 wien , 27 . 6 . ( rk ) » » wenn man den kontrollamtsbericht zum u -

bahnbau lese , habe man das gefuehl , in einem wirtschaftskrimi zu
blaettem » » , eroeffnete gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) die debatte
» » u - bahnbau » » . in verschiedenen Stichproben seien bauwirtschaftliche
maengel bei den bauabschnitten karlsplatz , stephansplatz und prater -
stern festgestellt worden , die eine zeitgerechte fertigstellung un -

moeglich machen , z u ru eck zu fu ehren sei dieses dilemma auf unausge -
reifte Planungen und vorbereitungsschwaechen . da nicht einmal die
budgetierten mittel eingesetzt wrden und insgesamt 310 millionen
weniger fuer den u - bahnbau aufgewendet wurden , ist mit langfristigen
ueberschreitungen der bauzeit zu rechnen , dazu kommt noch , dass 162
millionen mindererfordemis im konjunkturausgleichsbudget unzurei¬
chend begruendet wurden , andererseits habe es bei vielen Streckenab¬
schnitten infolge unzureichender vorbereitungsarbeiten mehrkosten
gegeben , wie zum beispiel im bauabschnitt ( roem ) 2 am suedtiroler
platz , wo die tatsaechliehen kosten den genehmigten sachkredit um
66,8 millionen ueberstiegen haetten .

zum gesamten u - bahnbau muesse festgestellt werden , dass viel¬
fach unnoetige erweiterungsarbeiten durchgefuehrt wurden , und die
einzelnen abteilungen ohne die notwendigen entschluesse des ge -
meinderates vorgegangen seien .

von stadtrat nekula fordere die fpoe nun klare Stellungnahmen ,
und zwar bezueglich des weiterausbaus des u - bahnnetzes und zum
anderen bezueglich der kuenftigen energieversorgung der stadt Wien ,
nekula muesse klar ausdruecken , ob das 1975 vorgelegte energiekonzept
noch geltung habe , in dem die nichtbeteiligung der stadt Wien am
ersten kemkraftwerk bedauert wird , oder ob nun das wort von buerger -
meister gratz gelte , der sich gegen die errichtung von kemkraft -
werken ausspricht , solange Wissenschaftler bedenken hegen und die
frage des atommuells nicht geklaert ist . ( ba )

gr . ing . k reiner ( oevp ) erklaerte , dass es wegen

planungsfehlem und mangelnder bauvorbereitung zu wesentlichen ver -

zoegerungen im u - bahn - bau - so zum beispiel in den abschnitten
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nestroyplatz - praterstem und f riedensbruecken - heiligenstadt

gekommen sei . insgesamt komme es bei der fertigstellung des u - bahn -

gruncfnetzes zu einer verzoegerung von mindestens einem jahr .
im rechnungsabschtuss wurden bei der post u - bahn - bau gegen -

ueber dem budgetansatz Verbesserungen in der hoehe von 514 mil -

tionen s erzielt «, dies bedeutet , dass eine ausgabenpost , die
sechs Prozent der gesamtausgaben ausmache , ueber 30 Prozent der

gesamtverbesserungen verkraften muesse .
die minderausgaben beim u - bahn- bau seien kein beitrag zur

Verbesserung der verkehrsverhaeltnisse in Wien , ( ger ) ( forts )
1919

gemeinderat ( 16 ) :
debatte u - bahn ( forts )

24 Wien , 27 . 6 , ( rk ) wenige monate vor eroeffnung der u 1 und

der u 4 wird von der presse und von der oevp eine kampagne gegen

den u - bahn - bau gefuehrt , erklaerte gr . ing . n e d w e d ( spoe ) .

uebte man bisher kritik bei budgetueberschreitungen , werden nun

mindererfordemisse zum anlass genommen , wobei neben den kontroll -

amtsberichten die gegendarsteblung der abteiLungen nicht berueck -

sichtigt wird , wodurch kein objektives bild geboten wird , die

nicht verbauten gelder machen jedoch 1975 nicht einmal zehn Prozent ,
und laut rechnungsabschluss 1976 zirka 13 Prozent aus . bedenkt man ,
dass pro tag bei der u - bahn 10 bis 12 millionen verbaut werden ,
kann durch unvorhergesehene Schwierigkeiten , schlechte Witterung

etwa oder der einsturz der reichsbruecke , in wenigen tagen so ein

mindererfordemls Zustandekommen , sicher ist die kritik des kon -

trollamtes in gewissen belangen , wie bei der verspaeteten bekannt -

gabe von mehr- oder mindererfordemlssen berechtigt , die politische

Zielsetzung , die Schaffung einer modernen , dem internationalen

Standard entsprechende u - bahn , wurde jedoch in dieser zeit erfuellt .

es darf nicht vergessen werden , dass in Wien beim u - bahn- bau voll¬

kommenes neuland betreten wurde , und die bauabteilungsn haben er «*

fol &reich gearbeitet . 1976 wurden bereits eine probestrecke und

die karlsplatz - passage uebergeben . jedenfalls wird eine u - bahn

gebaut , in erstklassiger ausfuehrung , die in naechster zeit ihren
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betrieb aufnehmen wird * von fehlplanungen kann keine rede sein ,
gewisse Planungen wussten allerdings wegen des reichsbruecken ~ ein -
Sturzes auf eine spaetere Phase verschoben werden , deshalb sind
die 334 millionen mindererfordemis zustandegekommen , es konnten
aber auch effektive einsparungen durch neue baumethoden ge¬
macht werden , die finanzierung ist jedenfalls gesichert , es wurden
mit den bisher verbauten 10 mitliarden , di © zur haelfte in andere
bundeslaender geflossen sind , wichtige Wirtschaftsimpulse gegeben ,
mit fussgaengerzonen und tiefgaragen im bereich des u- bahn - baues
wurden beitraege zur Stadtsanierung geleistet , ( smo ) ( forts )
1924

gemeinderat ( 17 ) i
defeatt ® u - bahn ( forts )

25 Wien , 27 . 6 e ( rk ) die spot , die die u - bahn lange zeit abge -
lehnt hat , kemiat Jetzt ins schleudern beim bau und bei der finan¬
zierung , erklaerte gr . clr . m a y r ( oevp ) . man ist nicht in der
lagt , das grundnetz in einer vertretbaren zeit zu bauen , so wird es
mehr als zehn Jahre dauern , bis in der jetzt am stephansplatz fertig -
gestellten Station fuer die u 3 der erste zug fahren wird * man ver¬
sucht nun , von diesen Schwierigkeiten abzulenken , indem man das
kontrellamt , die presse und die Opposition angreift , tatsache ist ,
dass die Organisation des u- bahn - baues von anfang an unbefriedigend
geleest wurde , waehrend in muenchen sofort ein u - bahn - bauamt ge¬
schaffen wurde , kam es in Wien nicht dazu , spaetere bemuehungen ,
wie die Schaffung der ma 38 , waren schritte dorthin , wo muenchen
schon von anfang an war . haette man zuerst mehr ueberlegt , haette man
heute keinen so kritischen kentrollamtsbericht .

mayr verlangte in einem a n t r a g , die trassenfuehrung fuer
die linie 64 nach siebenhirten neu zu ueberpruefen . man sollte die
resolution der mieter des wohnparks alt - erlaa ernst nehmen , die
schwere belaestigungen durch die derzeitige trassenfuehrung be -
fuerehten .

die u 3 wird in Zukunft sicherlich mit prioritaet behandelt
werden , erklaerte gr . s e v c i k ( spoe ) . allerdings werden das
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tempo und der umfang des u - bahn - baus nicht so gross sein wie bis¬
her . es gilt , drei Zielsetzungen moeglichst in uebereinstimmung
zu bringen : die sinnvolle ergaenzung des grundnetzes , die belast -

barkeit der finanzen und die moeglichst geringe belaestigung der
bewohner durch den bau . sevclk erklaerte abschliessend , dass der

naechstliegende beruehrungspunkt der geplanten strassenbahnlinie 64
zum wohnpark alt - erlaa 59 meter betragen soll , ( sei )

gr . nedwed ( spoe ) habe in seiner rede so argumentiert , als ob

der kontrollamtsbericht von lauter unsachgemaessen noerglem ange¬

fertigt worden waere , meldete sich gr , dipl . - ing . b a u e r ( fpoe )

ein zweites mal zu wort , von den abteilungen sei dagegen der kon -

trollaratsberlcht zur kenntnis genommen , und die abstellung der miss -

staende zugesichert worden , im demokratischen Wechselspiel koennten

die Parteien einander nicht beweihraeuchem , sondern muessten kritik

ueben . kritik sei jedoch nicht als persoenliche beleidigung aufzu¬

fassen . ( ba ) ( forts )
2000

gemeinderat ( 18 ) :
debatte u - bahn ( Schluss )

26 Wien , 27 . 6 «, ( rk ) stadtrat n e k u l a stellte abschliessend

fest , dass er sich mit dem kontrollamtsbericht , der ja die aufgabe
der kontrolle und ueberpruefung habe , identifiziere , dass man aber

gleichzeitig die argumenta , wie es zu mindererfordemis und termin -

verzoegerung beim u - bahn - bau gekommen sei , kennen muesse . bei den

Verhandlungen mit den oebb muesse man bedenken , dass zum abschluss

erfolgreicher gespraeche immer die bereitwilligkelt beider Partner
gehoere .

verzoegerungen haben sich auch beispielsweise aus der forde -

rung des bundesdenkmalamtes ergeben , das die Stationsbauwerke
getreu nach otto wagner mit heutzutage viel zu schwachen beleuch -

tungskoerpem ausstatten wollte .
in den haeusem oberhalb der u - bahn - trasse favoritenstrasse

wurde die neue wiener schwelle verlegt , um die hausbewohner aus¬
reichend vor laerm zu schuetzen - eine massnahme , die nachtraeglich
erst genehmigt werden konnte .
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am franz josefs - kai haben zusaetzliche betonfundierungen zur

abSicherung der gebaeude eine langsame schildfahrt und dadurch

terminverzoegerungen und minderausgaben bedingt , ( ba )
die minderausgaben beim u - bahn - bau in der hoehe von 334 mit «

lionen Schilling seien sehr dif ferenziert zu betrachten , fuehrte

stadtrat nekula weiter aus * so ergaben sich zum beispiel auch ein -

sparungen durch die anwendung neuer baumethoden . im Zusammenhang

mit der Planung im bereich praterstem machten die oebb einige

auflagen fuer ihren betrieb , die schwierige Verhandlungen erforder¬

ten . dadurch sei es in diesem bauabschnitt zu gewissen verzoegerun -

gen gekommen , immer wieder sei im zuge der bauarbeiten mit neuen ,
manchmal auch nicht voll vorhersehbaren Situationen zu rechnen .

auch die oevp habe anerkannt , dass es sinnvoll ist , das herz -

stueck der u 3 im bereich des Stephansplatzes bereits jetzt , im

rahmen der arbeiten fuer die u 1 , zu errichten , um bei einem spae -

teren bau der u 3 ein neuerliches aufgraben des Stadtzentrums zu

vermeiden .
die flaechenWidmung fuer die u 6 wurde vom gemeinderat ein¬

stimmig beschlossen , niemals habe darueber ein zweifei bestanden ,
dass die u 6 ab der philadelphiabruecke in hochlage errichtet wird ,
auch den bau der strassenbahnlinie 64 habe der gemeinderat einstim¬

mig beschlossen , der einzige verlorene aufwand bei einer spaeteren

Umstellung auf u - bahn - betrieb sei der Stromabnehmer .
die Sitzung wird um 19 . 20 uhr unterbrochen , morgen dienstag ,

den 28 . juni , wird um 9 uhr zunaechst eine Sitzung des

landtags eroeffnet . im anschluss daran werden die beratungen

des gemeinderats ueber den rechnungsabschluss fortge¬

setzt . ( ger ) ( schluss )
2003
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lokal :

beginn der fahrten ins gruene

1 wien , 28 . 6 . ( rk ) kommenden freitag , den 1 . juli startet die
Stadt Wien die bereits in den vergangenen jahren erfolgreich durch -
gefuehrte aktion » » fahrt ins gruene » » . auch heuer wird wieder ein
autobusdienst den betagten bewohnem der gruenflaechenarmen bezirke
1 , 4 , 5 , 6 f 7 * 8 und 9 die moeglichkeit bieten , im juli und august
erholungsgebiete am Stadtrand aufzusuchen .

die autobusse werden montag bis freitag taeglich jeweils von
13 . 30 uhr von den einzelnen bezirkssozialreferaten abfahren , aus -

flugsziele sind erholungsstaetten im umkreis von 30 kilometer rund
um Wien , wie zum beispiel der lainzer tiergarten , laxenburg ,
heiligenkreuz , hintersdorf usw.

Pensionisten und dauersozialhilfebezieher der genannten bezirke ,
die sich fuer diese fahrten ins gruene interessieren , erhalten teil -
nehrwerkarten im sozialreferat ihres Wohnbezirkes .

die abfahrtsstellen befinden sich im 1 . bezirk ecke wipplinger -
strasse/schwertgasse , im 4 . bezirk favoritenstrasse 18 , im 5 . be¬
zirk schoenbrunner strasse 54 , im 6 . bezirk amerlingstrasse 11 , im
7 . bezirk hermanngasse 24 , im 8 . bezirk schlesingerplatz 4 und im
9 . bezirk waehringer strasse 43 . ( zi )
0925

grosses goldenes ehrenzeichen fuer karl czernetz

, wien 28 6 . ( rk ) die wiener Landesregierung beschloss diens -

tag auf antrag von stadtrat peter schieden eine hohe aus -

Zeichnung fuer den Presidenten des europarats und abgeordneten zum

nationalst karl czernetz . er erhaelt fuer seine Verdienste

um das Land Wien das grosse goldene ehrenzeichen . ( pr )

0945
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Lokal :

sommerbetrieb in den kInder « und jugendpsycholegischen bera -

tungsstallen

2 wien 9 28 . 6 . ( rk ) um den eitern die moeglichkeit zu geben , auch

waehrend der Sommermonate die kinder - und jugendpsychologischen be -

ratungsstellen in anspruch zu nehmen , bleiben die tagesberatungen
auch waehrend der Sommermonate durchgehend geoeffnet . bei den in
den abendstunden geoeffneten beratungsstellen ergeben sich waehrend
der Sommermonate folgende einschraenkungen :

die beratungsstellen
2 , karmeLitergasse 9 ,
9 , sobieskigasse 30 ,

16 , Ottakringer strasse 217 und
21 , floridsdorfer hauptstrasse 12

sind in den monaten juli und august geschlossen .

die beratungsstellen
3 , baumgasse 12 und

14 , Linzer strasse 251
sind im august geschlossen .

die beratungsstel le
21 , kuerschnergasse 9

ist in der zeit vom 15 . juli bis 15 . august geschlossen .

die beratungssteile
10 , puchsbaumgasse 30

steht den ratsuchenden sowohl im juli als auch im august voll zur

verfuegung .
ebenso kann die telefonische erziehungsauskunft ( 63 35 33 montag

bis freitag 8 bis 11 uhr ) durchlaufend in anspruch genommen werden ,
( red )
0927
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kommunal :
sssassasaasssssstt

wiener Landtag

4 Wien * 28 . 6 . ( rk ) unter dem Vorsitz seiner praesidentin maria

h l a w k a ( spo ® ) trat dienstag der wiener Landtag zu einer

Sitzung zusammen , antraege der oevp * betreffend die novel -

lierung des wiener sozialhilfegesetzes zum zwecke der erweiterten

hilfe fuer alleinstehende muetter von unversorgten kindero , be¬

treffend die detailregelung fuer die beschaffenheit und ausstattung

von kinderspielplaetzen im wege einer Verordnung sowie die Vorlage

eines Personalvertretungsgesetzes der bundeshauptstadt wien sowie

ein antrag der spoe , betreffend die neufassung des wiener klein -

gartengesetzes wurden zugewiesen .
ausserdem tag dem Landtag eine a n f r a g e der fpoe be¬

treffend erledigung eines antrages auf novellierung des wiener be ~

zuegegesetzes vor .

Land wirtSchaftskammergesetz
stadtrat schieder ( spoe ) referierte die Vorlage des

gesetzes *
mit dem das wiener landwirtschaftskammergesetz geaendert

wird . abg . jedletzberger ( oevp ) gab seiner Verwunderung

ueber einen abaenderungsantrag auf herabsetzung der zahl der zur

einbringung eines wahlvorschtages notwendigen unterschritten von 30

auf 15 * der knapp vor der letzten ausschussitzung eingebracht worden

sei ausdruck . dadurch wuerden Splittergruppen und einzelgaenger

unterstuetzt . jedletzberger verlangte eine getrennte abstimmung ueber

die gesetzesvorlage und ueber den abaenderungsantrag .

abg . dr . hirnschalt ( fpoe ) erklaerte *
dass die

initiative zu dem abaenderungsantrag von ihm ausgegangen sei . es gehe

dabei keineswegs darum * einer politischen gruppe einen gefallen zu

erweisen * sondern ausschliesslich darum * eine regetung zu treffen *
die mit der erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes aus dem Jahre

1976 konform geht , der Verfassungsgerichtshof nannte ein viertel der

fuer ein mandat notwendigen stimmenzaht als aeusserste grenze fuer
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die zahl der unterstuetzungsunterschriften fuer einen Wahlvorschlag #
dieser richtlinle werde mit der herabsetzung der unterschriftenzahl
von 30 auf 15 entsprochen #

stadtrat schieden ( spoe ) erklaerte in seinem Schlusswort , dass
die nunmehrige der erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes konforme
herabsetzung der Unterschriftenzahl keine vollkommen neuartige praxis
sei . schon 1973 sei die Unterschriftenzahl entsprechend den sinkenden
mitglieder - und wahlberechtigtenzahlen von 50 auf 30 herabgesetzt
worden , diese entwicklung finde nunmehr ihre logische fortsetzung #
Im uebrlgen waere es nicht gut fuer die demokratle , wahlwerbende
gruppen durch Unterschriften auszuschliessen , statt die entscheidung
den waehlem zu ueberlassen #

abstimmung : die gesetzesvorlage wurde einstimmig ,
der abaenderungsantrag mit den stimmen der spoe und fpoe angenommen ,
( ger ) ( schluss )
1057
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kommunal :
» » « ataia * a * # * * « * * s *

gemeinderai ( 1 ) :
debatte bauten

3 Wien , 28 « 6 » ( rk ) unter dem Vorsitz von touergerraeister

g r a t z wurde dienstag di © Sitzung des gemeinderats t der be -

rftung des rechmmgsabschlusses fuer die geschaeftsgruppe bauten

fortgesetzt «
als erster debattenredner kritisierte gr « dr . h i r n -

schall ( fpoe ) die freihaendige vergäbe des neubaues der

floridsdorfer bruecke an die stahl - arge zu kosten von 513 millienen

Schilling , der gemeinderat hat damals , am 25 «, april 1977 , den

bericht dazu glaeubig hinnehmen muessen , weil ihm keine vergleichs -

moeglichkeiters zur verfuegung standen , solche vergleichsmoeglich -

keiten gibt es erst seit dem Wettbewerb fuer die neue reichsbruecke :

das preisgekroente Projekt wird 563 millionen kosten , sie wird aber

im gegensatz zur floridsdorfer bruecke sechs fahrbahnen und einen

u- bahn - kasten auf ^eisen , die gemeinde Wien ist also beim preis fuer

dl ® floridsdorfer bruecke offenbar hineingelegt worden , sie wird ,

vergleicht man die zur verfuegung stehenden verkehrsflaechen , doppelt

m viel wi# die reichsbruecke kosten « der grund fuer diesen » » leger » «

ist offenbar , dass das angebet der stahlfirmen von den zustaendigen

magisiraisabtelUmgen und vom architektenbuer © pauser nicht exakt

geprueft worden ist « ein weiteres aktuelles Problem ; auf der nord -

bruecke werden im sommer ausbesserungen am fahrbahnbelag und an den

ditatationen gemacht werden , ein sicheres verkehrschaos ist ab

mitte Juli zu erwarten , die starke reparaturanfaeltlgkeit der nord -

bruecke ist mit normaler abnuetzung - auch durch spikereifen - nicht

iu erklaeron * di » anderen Ursachen koennen schlampige bis¬

herige reparaturen sein oder in den trenn fugen liegen , dr . hirn¬

schall verlangt vom zustaendigen stadtrat eine einwandfreie tech¬

nische ueberpruefung der Ursachen fuer die hohe reparaturanfaellig -

keit , ( sme )

gr ,
die ungenuegende dotlerung des strassenbaues kritisierte

hoffmann ( oevp ) c obwohl die oinnahmen in diesem ressort
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von sieben auf * i * 5 will lenen gestiegen sind , kam nicht einmal diese

Verbesserung zu # tragen ; fuer den strassenbau wurde 1976 bloss um

863 . 000 Schilling mehr ausgegeben als geplant , das ist bedauerlich ,
wenn man bedenkt , dass 92 präsent der besuchen Wiens auf der

Strasse nach wien hereinkemmen und ein ende der motorisierung eben¬

falls noch nicht abzusehen ist *
die oevo erkannt an , dass hebhe ^ e gewslt ausloesendes moment

fuer den einsturz der * reichsbruacke gewesen ist . die Ursachen liegen
aber weiter zurueck und sind in fah ^ laassigkeit und Schlamperei zu

suchen , di » fertigstallung der f loridsdorfer bruecke wird kein grund

zum Jubel sein , denn damit wird der alte zustand nur wieder berge¬

st e 111 .
an der fussgaengerzore stephansplatz - graben sollte nicht ge¬

spart werden « betonp 1- « tten sind zwar billiger als natursteinplatten ,
natursteinplatten wuerden aber viel basser auf diesen traditions¬

reichen wiener tUt ? Dassen , hoffmann sprach sich weiter fuer das

auf stet len von altstadttauchten aus ., die verkehrsarme zone meidlinger

hauptstrasse sollte r ja zur Inbetriebnahme der u - bahn - linie 6 aufge¬

schoben werden , da m diesem gebiet neben der meidlinger hauptstrasse

keine parallel ii * cma &n lelstungsfaehigen Strassen vorhanden sind ,
quaelt sich der verwehr derzeit durch die engen Seitengassen , fuer

die anr & iner bedeutet das u & ns , und den besuchem der meidlinger

hauptstrasse wird des einkaufen d & rt verleidet , sie weichen nach

niedero es terra ich aus ,
;<rv f ’ das ist sicherlich nicht im Interesse

der wien er wi rtscha f l , ( sei } ( for t s . }

1105

gemeinderat ( -2 ) ;

8 Wien , 23,6 .
ab sch l u s ct ? c ac -g .
wir tschaf tnpol , 1i ;■

oevp oectcet igt . c
fest , die äMtizyj '

durihce .. w . . . t

wjr . der beigst
zeit 1 Dis rv

ssn i n rr»öjv v

r inlörpre tation auch von der
Ue gr « r a u t n e r ( spoe )

arfctg reichen sozialistischen

ekannten Ziffern des rechnungs -

:■« n t «» r « icni sch en Wirtschafts -

achstum habe nicht wie prophe -

.yag .en den willen aer Opposition
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damit liege Oesterreich trotz weltweiter rezession an der spitze des
weitwirtschaftswach st ums .

Schrittmacher und motor dieser erfreulichen entwicklung sei die
bundeshauptstadt Wien mit einem hoechststand an beschaeftigten .
diese feststellungen untermauerte rautner mit einer reihe von
Ziffern .

wenn die oevp ihre sorge ueber drohende konkurse zum ausdruck
bringe , so habe die spoe diese sorge geteilt und auf initiative des
oesterreichischen gewerkschaftsbundes das lnsolvenz - entgeltsiche -
rungsgesetz beschlossen , das verhindert , dass die arbeiter in Zu¬
kunft um ihren verdienten lohn gebracht werden koennen .

die spoe trage weiter sorge um die betriebe in der bauwirt¬
schaft . seit 1973 habe sich die Struktur des baugewerbes nur gering -

fuegig veraendert , derzeit gaebe es 3 . 219 baubetriebe , davon 15
grossbetriebe mit ueber 1 . 000 angestellten . um bei gleichbleibender
Struktur alle baubetriebe ausreichend mit auftraegen zu versorgen ,
muesste die stadt Wien in Zukunft ihr gesamtes budget einsetzen .
bei dieser Struktur sei es auch verstaendlich , dass die oevp ein

gestoertes verhaeltnis zu ihren wirtschaftsbetrieben habe .
zum vieldiskutierten brueckenbau sei folgendes richtigzustel¬

len : die fpoe - fraktion habe kritik an der freihaendigen vergäbe und
dar Verteuerung der floridsdorfer bruecke geuebt . ein bekanntes
konstruktionsbuero habe nun ausgerechnet , dass die reichsbruecke
und die floridsdorfer bruecke , beide ausgefuehrt aus stahl , densel¬
ben quadratmeterpreis von 16 . 100 Schilling betragen wuerden . bei der
floridsdorfer bruecke kaemen lediglich fixpreiskosten und forcie¬
rungskosten in der hoehe von 50 millionen hinzu .

der rechnungsabschluss 1976 sei der ausdruck einer positiven
Wirtschaft in Wien , wenn die oevp ihre politik der Verneinung nicht
um jeden preis fortfuehren wolle , muesste sie dieses ergebnis auf
jeden fall bestaetigen . statt dessen verschanze sich die Opposition
hinter einer politik , die selbst in einem ihr nahestehenden medium
als * * luftig und leicht * • bezeichnet wurde , die aufgabe der spoe
werde es jedenfalls auch in Zukunft sein , das erreichte abzusichem

und fuer den wirtschaftlichen und sozialen fortschritt zu sorgen .
( ba )
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gr . dr . m a c h e r ( oevp ) kritisierte , dass der grundsatz der
haushaltsordnung , dass die oeffentliche ausschreibung die einzig zu -

laesslge art der vergäbe sei , staendig mit unzureichenden begruendun -

gen verletzt werde , die bedeutung der © öffentlichen ausschreibung
liege nicht nur in der ausschaltung persoenlicher beguenstigungen ,
sondern vor altem auch in der ausscheepfung der volkswirtschaftlichen
kapazltaet .

beim bau der per albln hansson - sledlung ost - Zentrum habe es
zum beispiel keine oeffentliche ausschreibung gegeben , weil eine
politische Weisung Vorgelegen sei , dass fassade und rohbau zum Zeit¬
punkt der eroeffnung der wig 74 fertiggesteltt sein muessen . dies sei
ein geradezu klassischer fall , bei dem eine ausnahrae von der oeffent -
lichen vorschreibung nicht berechtigt gewesen waere . auch beim u -
bahn - bauabschnitt stephansplatz -nestroyplatz sei eine oeffentliche
ausschreibung mit unbefriedigender begruendung unterlassen worden ,
der grund sei in diesem fall darin gelegen , dass die generelle
Planung nicht zeitgerecht fertig geworden sei .

bei der ma 24 sei es vorgekommen , dass der zweitbieter nach ge -

waehrung eines Preisnachlasses und nachdem dem bestbieter unmoegliche
auflagen gemacht worden waren , vorgezogen wurde , obwohl Verhandlungen
ueber preisnachtaesse waehrend des Vergabeverfahrens der oe - norm und
den dienstanWeisungen widersprechen , ( ger ) ( forts )
1233

gemeinderat ( 3 ) :
debatte bauten ( forts )

9 Wien , 28 . 6 . ( rk ) unsachliche feststellungen in der oeffent -

lichkeit ueber die bauleistungen der stadt Wien sollte sachliche
berichte im gemeinderat gegenuebergestellt werden , erklaerte

gr . holubarz ( spoe ) . seit der neuen geschaeftseinteilung
vor neun monaten ist es der geschaeftsgruppe bauten gelungen , zu -

saetzliche finanzmittel zu erhalten und wichtige nutzbauten zu

sanieren , es wurden wichtige schulbauten fertiggestellt und

taufende bauliche Herstellungen an gebaeuden des kultur - und

Volksbildungswesens gemacht , weitere fortschritte wjrden bei dar

fortfuehrung des baederprogramms erreicht , mit neuen baedem in

atzgersdorf , Simmering und doebling wird begonnen , adap tierungen
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und erhaltungsarbeiten wurden in den verschiedensten bereichen ge¬
macht : ven spart antagen bis zum schtacbthef st « marx , von der
tebensmittetuntersuchungsanstatt bis zu saemttichen landwirtschafts -
betrieben « aber auch im rathaus selbst und in zahlreichen anderen
amtshaeusem mussten wichtige arbeiten vorgenommew werden , unter
anderen wurden im amtshaus Simmering aerztepraxen eingerichtet »

ein wichtiger bereich ist die Instandhaltung des Strassen -
netzes : 1976 waren 2. 603 Kilometer oeffenttiche Strassen , darunter
140 kilometer bundesstrassen und 19 kitemeter autebahnen zu ver¬
walten » davon mussten 460 « 000 Quadratmeter instandgesetzt und
323 . 000 Quadratmeter neu hergestellt werden , darueber hinaus
wurden 16 . 000 quadratmeter autostellplaetze saniert und 39 . 000
quadratmeter neu hergestellt . an gehsteigen vwirden 86 . 000 quadrat¬
meter repariert und 55 . 000 quadratmeter neu gebaut .

fuer bauarbeiten auf oeffentllchen flaechen wurden insgesamt
16 . 696 baubewilligungen erteilt « stadtrat boeck hat sich in diesem

Zusammenhang im Interesse der bevoelkerung um eine rasche abwlcklung
bemueht und angeordnet , dass in der verkehrsarmen zeit auch am
Wochenende gearbeitet wird .

im zuge der aufschliessung von betriebsbaugebieten waren eben¬

falls umfangreiche arbeiten notwendig , die wlbag hat 1976 rund 1,7
millionen quadratmeter - das ist mehr als die flaeche des 7 « bBe¬

zirkes - an 148 betriebe vergeben , dafuer wurden 5,5 milliarden

investiert , auf diese weise konnten 17 . 000 neue arbeitsplaetze , vor¬

wiegend in Liesing , favoriten , und Simmering geschaffen werden .
beim hochwasserschutz vwjrde die dammverstaerkung auf 6,5 Kilo¬

meter verlaengert . weitere 10 hektar hochwasserfreie inselflaeche

wurden 1976 begruent , so dass bereits insgesamt 35 hektar erholungs -

flaeche den wienern zur verfuegung stehen .

insgesamt sind durch die bauarbeiten viele milliarden in die

wiener Wirtschaft geflossen und haben zur wirtschaftlichen stabili -

taet und zur vollbeschaeftigung beigetragen , ( smo ) ( forts )
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kommunal :
ssasstcsssssrsssss

gemeinderat ( 4 ) :
debatte bauten ( Schluss )

10 Wien , 28 . 6 . ( rk ) eine lOOprozentige auslastung der bauwirt¬
schaft wird es nie geben , erklaerte str . b o e c k ( spoe ) . die
firmen haben sich so mit maschinen ausgeruestet , dass 70 prozent
auslastung bereits fuer voll gelten kann , fuer die derzeit gute aus¬
lastung der betriebe spricht auch , dass bei manchen ausschreibungen
kein offert oder nur ein oder zwei Offerte abgegeben werden , dies
macht oft eine zweite ausschreibung notwendig .

der grundsatz , den billigstbieter , der anstaendig kalkuliert
hat , zum zuge kommen zu lassen , gilt nach wie vor . oft faellt aber
der billigstbieter bei einer ernsthaften pruefung weit zurueck .

ein preisvergleich zwischen floridsdorfer bruecke und reichs -

bruecke ist derzeit noch nicht moeglich . zunaechst muss betont wer¬
den , dass die billigste stahlbruecke im reichsbruecken - wettbewerb
ueber 100 millionen ueber dem preis der floridsdorfer bruecke lag .
dazu kommt , dass die floridsdorfer bruecke mit einem fixpreis und
einem festgelegten termin abgeschlossen wurde , bei der reichsbruecke
handelt es sich nicht um einen fixpreis und bei einer wahrscheinli¬
chen bauzeit von 36 monaten wird der jetzt genannte preis sicherlich
korrigiert werden muessen .

in der naechsten zeit sind bei der nordbruecke , der prater -
bruecke und der schwedenbruecke ausbesserungsarbeiten notwendig , man
hat dafuer die verkehrsaermste zeit gewaehlt . so ergeben Untersuchun¬

gen , dass in der ferienzeit um ein drittel weniger fahrzeuge unter¬

wegs sind , bei der nordbruecke und der praterbruecke wird es zu
keiner vollen sperre kommen , die schwedenbruecke wird an drei Wochen¬
enden gesperrt werden , fuer die philadelphiabruecke wurde in Verhand¬

lungen mit dem bund eine loesung gefunden , die einen raschen baube -

ginn moeglich macht : 60 prozent der kosten wird die stadt wien , 40

Prozent der bund tragen .
abschliessend gab boeck bekannt , welche bruecken im vorjahr nach

einer hauptuntersuchung aufgrund von dringlichkeitslisten in Ordnung
befunden wurden , aus der dringlichkeitsliste 1 waren das : die
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radetzkybruecke , die stubenbruecke , die neubachbruecke , reichs¬
te ru eck e ~ dammbru ecke , kaisermuehlenbruecke , ostbahnbruecke , reitschul -
steg , Steg ueber die siemensstrasse . aus der Liste 2 wurde die
marienbruecke ueberprueft und ausserhalb der dringlichkeitslisten
wurden noch die bruecke ueber den erbsenbach , der zotlamtssteg und
drei Stege ueber die Liesing in Ordnung gebracht , ( sei ) ( forts )
1326

gemeinderat ( 5 ) s
debatte staedtische dienstleistungen und konsumentenschütz

11 Wien , 28 . 6 . ( rk ) der rechnungsabschLuss 1976 beweise , dass
die fpoe mit ihren argumenten gegen die wassergebuehrenordnung 1976
mit der lOprozentigen kostenerhoehung recht behalten habe , stellte

gr . k r e n n ( fpoe ) zum kapitel 99 staedtische dienstleistungen
und konsumentenschütz 99 fest , seine fraktion habe sich zum kosten -

deckungsprinzip bekannt , der rechnungsabschluss zeige , dass die Was¬
serwerke auf grund der gebuehrenerhoehung einen ueberschuss von 30
millionen erzielt haben , weiter bemaengelte gr . krenn die unzulaeng -

Liche ausstattung der ma 48 ( Stadtreinigung und fuhrpark ) mit kehr -

und Waschmaschinen , wodurch sich die strassenreinigung entweder
verteure oder nur unzureichend durchgefuehrt werden koenne . durch
aufstellung von grosscontainem sollte die entstehung wilder
deponien verhindert werden .

im rahmen dieser geschaeftsgruppe gaebe es eine reihe von ab -

teilungen , die eine starke diskrepanz zwischen veranschlagten budget -

ansatz und den tatsaechlichen einnahmen aufweisen , fuer die fried -
hoefe seien beispielsweise 118 millionen veranschlagt und tatsaech -
lich 131 millionen eingenommen worden .

beim Voranschlag fuer das marktamt sei die von der fpoe als
unwirtschaftlich abgelehnte mietvorauszahLung fuer die ekazent fuer
das landstrasser Zentrum verborgen .

bei den absch1eppaktIonen der ma 48 sollte der eindruck ver¬
mieden werden , dass durch zu hohe abschleppkosten ein geschaeft
fuer die stadt Wien erzielt werde .

die fpoe - fraktion werde dem kontrollamtsbericht zustimmen ,
dem rechnungsabschluss aber ihre Zustimmung verweigern , ( ba ) ( forts )

1330
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kommunal :
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gemeinderat ( 6 ) :
debatte staedtische dienstleistungen und konsumentenschutz ( forts )

12 Wien , 28 . 6 . ( rk ) gr . dipt . ing . ddr . s t r u n z ( oevp )
stellte fest , dass das Wasserwerk nussdorf zweimal auf laengere zeit
wegen erheehter konzentration organischer Schadstoffe gesperrt werden
musste , eine neuerliche sperre wuerde sicherlich wassersparmassnahmen
notwendig machen , deshalb sollte noch einmal eine genaue ueberprue -
fung der aufbereitungsmethoden vorgenommen werden , strunz stellte den
a n t r a g , neben ozon auch wasserstoffsuperoxyd fuer die aufbe -
reitung zu erproben , da es notwendig sei , auch die schwermetalIkon¬
zen trat Ionen in der donau zu ueberwachen , brachte strunz ausserdem
einen an trag ein , ein geeignetes geraet dafuer anzuschaffen .

strunz verlieh seinem befremden darueber ausdruck , dass die
grundwasserwerke prager Strasse und wasserpark wegen der arbeiten
fuer die a 22 voraussichtlich fuer immer gesperrt werden sollen , nach
wie vor gebe es in Wien 30 . 000 Senkgruben , die eine latente gefahr
fuer das grundwasser bilden , mit dem inforraationsbudget haette man
einen teil dieser Senkgruben durch kanalisation ersetzen koennen .

seit dem beginn der bauarbeiten an der hauptktaeranlage sei
eine Vervielfachung der kosten eingetreten , juengste schaetzungen
lauten auf drei milliarden . zwei gutachten ueber den bau der haupt -

klaeranlage seien in auf trag gegeben worden , strunz stellte den
a n t r a g , die ergebnisse dieser gutachten dem gemeinderat und

dem kontrollamt , das eine sonderueberpruefung vornehmen solle , vor¬

zulegen .
gr . johanna d o h n a l ( spoe ) bezeichnete den konsumenten -

schutz als eine der grossen politischen fragen unserer zeit , seit
1970 seien zahlreiche wichtige bundesgesetze auf diesem gebiet - so
das leben smittelgesetz - verabschiedet worden , die arbeit des in
Wien fuer den konsumentenschütz zustaendigen ausschusses wurde mit
der Vorbereitung einer enquete ueber den konsumentenschutz einge¬
leitet . mit dieser erfolgreichen enquete sei eine gemeinsame basis
mit Produzenten und haendlem geschaffen worden .

1976 verzeichnete die lebensmittelpolizei 48 . 000 revisionen ,
aufgrund des lebensmittelgesetzes wurden 18 . 000 proben entnommen,
die meisten beanstandungen ergaben sich bei fleisch - und wurstwaren .

, /
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der schütz der Konsumenten muesse sich auf beratung , begutach -

tung , Information und anwencfung der gesetzlichen moeglichkeiten er¬

strecken . dohnal warf der e ©vp vor , sie trete fuer die reprivatisie -

ryng solcher Unternehmungen ein , bei denen mit einem profit zu

rechnen sei , waehrend die dienstleistungen , die keine gewinne ab¬

werfen , weiterhin von der gemeinde erbracht werden sollen , zugleich
werfe di © oevp der gemeinde scheinbare defizite , die sich aus diesen

dienstleistungen ergeben , vor . ( ger )

gegen die polemlk seiner vorrednerin , die oevp sei eine

reprivatisierar - partei , wenn es darum geh © , privaten einen profit

zuzuschanzen , wandte sich gr . dr . g l a t z l ( oevp ) . wenn einmal ,
etwa unter lueger betriebe kommunalisiert und spaeter privatisiert
wurden , so haangt das mit geaenderten verhaeltnissen zusammen , stur

gegen jede Privatisierung zu sein , sei erzkonservativ , grundsaetzlich
sollen kommunale betriebe im Interesse der allgemeinhelt dann ge -

fuehrt werden , wenn private Unternehmer dazu nicht in der läge sind .
wenn nun die neue geschaeftsgruppe als epochemachend im bezug

auf konsumentenschutz dargestellt wird , so wird im wesentlichen ein

schoener name fuer aufgaben verwendet , die eine stadt seit jeher
wahrzunehmen hat , naemlich ueberwachung der maerkte und der Versor¬

gung .
zu einigen fragen der lebensmittelueberwachung und des markt -

wesens ; der Prozentsatz der beanstandeten lebensmittelproben ist

deshalb so hoch , weil die beamten eben nur dann proben entnehmen ,
wenn die wäre verdaechtig ist . wenn fuer die neue lebensmittelunter -

suchungsanstalt eine zweite baurate von 7,7 millionen eingesetzt

wurde , so ist es hoechste zeit , dass diese einrichtung neuen raum

bekommt , zur muellabfuhr auf den maerkten hat das kontrollamt

festgestellt , dass es zweckmaesslg waere , diese privaten firmen zu

uebergeben . in vielen gemeinden wird die muellabfuhr bereits von

privaten durchgefuehrt .
eine umfangreiche arbeit bieten die 28 fixen und 4 temporaeren

maerkte , zu denen noch der flohmarkt kommt , der nun auf den nasch¬

markt uebersiedeln wird , es ist guenstig , wenn dort der floh¬

markt den äugen des marktamtes naeher ist . bezueglich maerkte kommen

von den bezirksvertretungen eine menge anregungen - wie Schaffung

von mehr kurzparkzcnen und erweiterung der sogenannten landparteien -

maerkte . eine genaue ueberpruefung dieser bauernmaerkte ist sicher
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notwendig , weil dort keine gewerblichen haendler ihre waren feil¬

bieten . die Schwierigkeiten mit den lohnschlaechtem in st . marx , wo

es vorbildliche einrichtungen gibt , konnten mit einem kompromiss ge -

loest werden .
abschliessend warnte der redner davor , den konsumentenschutz

weiter auszudehnen , als es die klassischen mittel der marktueber -
wachung und des veterinaerwesens sind , es besteht die gefahr , dass
viele kleine Unternehmer unter die raeder von immer mehr gesetzen
geraten , man sollte damit im Zusammenhang mit klischees vom profit¬
gierigen Unternehmer und einfaeltigen konsumenten abbauen , es gilt ,
den informierten konsumenten zu schaffen , aber auch den informierten
Produzenten und Unternehmer , die behoerde sollte nur das machen ,
was der einzelne nicht vollbringen kann , ( smo ) ( forts )
1409

gemeinderat { 7 ) t
debatte staedtische dienstleistungen und konsumentenschutz ( schluss )

13 Wien , 28 . 6 . ( rk ) die baeder sind ein schlechtes beispiet fuer
eine reprivatisierung , erklaerte gr . dkfm . dr . a i g n e r ( spoe ) .
die kostendeckung der staedtiscnen baeder betraegt derzeit 36 Pro¬

zent , und die stadt steckt laufend geld in neue Projekte , private

wuerden das nicht leisten koennen . die reprivatisierung von bereits

im besitz der stadt wien stehenden einrichtungen , die fuer die all -

gemeinheit wichtig sind , ist abzutehnen . sinnvoller waere eine dis -

kussion , wie man die betriebe effizienter fuehren und wie man die

konsumenten staerker einbinden koennte .
die in der Vergangenheit aufgestettten Prognosen , Wien steuere

einer wasserkrise zu , erwiesen sich aLs falsch , die Versorgung mit

wasser verlaeuft klaglos , so konnte der spitzenverbrauch am 13 . juni

dieses jahres ohne Schwierigkeiten und ohne dass es die wiener merk¬

ten , bewaeltigt werden .
im jahre 1976 wurde im durchschnitt gleich viel wasser ver¬

braucht als im jahr 1966 . Ursache dafuer sind der sparsamere Umgang

der grossverbraucher mit dem wasser und die systematische beseitigung

von undichtheiten im wassemetz . in den haushalten wird allerdings

mehr wasser als frueher verbraucht . /
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abschliessend meinte aigner , dass es nicht immer des gewinnes

als triebfeder bedarf , um grossartige wirtschaftliche Leistungen zu

vollbringen , dies zeigen die Wasserwerke , und es ist sogar dem
oesterreichischen Wirtschaftsbund nicht eingefallen , die Wasserwerke

reprivatisieren zu wollen .
konsumentenschutz betrifft jeden , da auch der Produzent

konsument ist , erklaerte stadtrat n i t t e l ( spoe ) .
konsumentenschutz war auch immer eine aufgabe der gemeinden , neu ist

nur , dass durch die reform der geschaeftseinteltung alle staedtischen

einrichtungen , die sich mit konsumentenschutz befassen , zusammenge¬
fasst wurden .

die aufbringung von wasser wird jedes jahr schwieriger , nittel

warnte vor dem fehlschluss , dass der sinkende Wasserverbrauch der

letzten jahre keine neuen und grossen Investitionen notwendig
mache , entscheidend ist der spitzenverbrauch , und derzeit waeren

solche werte wie der des 13 . juni ( 642 . 000 kubikmeter verbrauch )

nicht ueber viele tage zu bewaeltigen . derzeit liegt die wasserge -

buehr zwar etwas ueber der kostendeckung , man muss jedoch die ent -

wicklung ueber mehrere jahre sehen .
nittel ging dann auf das Problem der hauptklaeranlage ein . es

ist unzulaessig , den teil ( hauptklaeranlage ) mit dem ganzen ( sammel -

kanaele , Pumpwerke und hauptklaeranlage ) zu verwechseln , im

jahre 1969 genehmigte man fuer die hauptklaeranlage einen sach -

kredit in der hoehe von 535 millionen , im September 1976 schaetzte
man die kosten auf 876 millionen . das ganze Projekt wird nach den

schaetzungen der abteilungen 2 . 900 millionen kosten , bevor nun die
sehr kosten intensive technische einrichtung installiert wird , wurden
zwei gutachten eingeholt , beide gutachten erklaeren , dass die klaer -

anlage dem stand der technik entspricht und dass die dimensionierung

richtig konzipiert wurde , bei den technischen einrichtungen wird es

allerdings zu einsparungen kommen , noch im September wird man be -

tails bekannt geben , die hauptklaeranlage wird im sommer 1980 ihren

betrieb aufnehmen , und damit wird eine sehr wichtige infrastruktu¬

relle einrichtung fertiggestelLt .
rund 15 . 000 anzeigen taufen pro jahr ein , um falsch geparkte

autos abschleppen zu lassen , rund 7 . 000 werden tatsaechlich abge¬
schleppt . der abgeschleppte wird natuertich nie zufrieden sein , und

es kann nur darum gehen , die Interessen der allgemeinheit in einem

einwandfreien verfahren zu wahren .
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nittel verwies abschliessend auf die neuen bezirkshallenbaeder .
gestaltung , kosten und bauzeit werden im vorhinein genau festgelegt ,
so dass eine puenktliche und wirtschaftliche erledigung gesichert
ist . ( sei )

zum zweiten mal das wort ergriff gr . dipl . - ing . ddr .
strunz ( oevp ) , um einen bericht von Zivilingenieuren ueber
termin und fertigstellung der hauptklaeranlage zur dikussion zu
stellen , darin hiess es , die klaeranlage sollte 535 millionen
kosten und innerhalb von 9 jahren fertiggestellt sein , was - so
strunz - bedeute , dass sie bereits funktionsfaehig sein muesste .

darueber hinaus brachte strunz seine Verwunderung darueber
zum ausdruck , dass sich ein sozialistischer gemeinderat gegen die
reprivatisierung ausgesprochen habe , obowhl diese von der gemeinde
- siehe beispiel entsorgungsbetriebe Simmering - laufend
durchgefuehrt werde .

zur fertigstellung der hauptklaeranlage stellte stadtrat
n i t t e l anschliessend fest , dass die betraechtliche erwei -

terung des Projekts und die frage der Schlammverwertung zu einer
terminverschiebung gefuehrt haben , sei zuerst eine verfuehrung
des Schlammes auf die felder ins äuge gefasst worden , habe man
sich spaeter auf anraten von experten fuer die umweltfreundlichere
methode der Verbrennung entschieden , ( ba ) ( forts )
1547

gemeinderat ( 8 ) :
debatte gesundheit und soziales

14 wien , 28 . 6 . ( rk ) kritik am baufortschritt des sozialmedizini¬
schen Zentrums ost uebte gr . k r e n n ( fpoe ) . fuer das Pflegeheim
seien 1976 im Voranschlag 65 millionen vorgesehen gewesen , tatsaech -
lich verbraucht wurden 9,8 millionen , was mit einem verspaeteten
baubeginn begruendet wird , ausser der grundsteinlegung am 22 . august
1975 habe bis jetzt beim bau des medizinischen Zentrums ost noch
nichts geklappt , in der presse werde der bau bereits zurecht als
’ ’ dauerbrenner der wiener kommunalpolitik * 1 bezeichnet , dabei sei
gerade jenes medizinische Zentrum ein Schwerpunkt im finanz - und

. / .
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investitionsplan 1976 gewesen , weil sich die rathauspolitiker da -
rueber im klaren waren , dass die bevoelkerung im einzugsbereich
noerdlich der donau dieses spital dringend benoetigen ,

gr . krenn stellte an den amtsfuehrenden stadtrat univ . - prof .
stacher die an frage , wann das Pflegeheim und das kranken -

haus im 22 . bezirk nun endgueltig zur verfuegung stuenden , und welche

plaene und kostenschaetzungen es dazu gaebe .
eine aehnliche terminverzoegerung erfolge bei der errichtung des

» • heimes fuer betagte menschen sued » » , wo ebenfalls nicht einmal die

vorgesehenen 5 millionen verbraucht wurden , weiteres angriffsziel
krenns war das anstaltenamt , das durch Verringerung von dienstposten
und personal und auflassung unnoetiger betriebe viel rationeller ge -

fuehrt werden koennte . vollkommen unwirtschaftlich seien die an¬
statt s waescher eien , mit einem waschpreis um 41 Prozent ueber den
privatwaeschereien . von einem gutachten fuer die errichtung einer
privaten waescherei im sozialmedizinischen Zentrum ost wisse man
nicht , ob es auch beruecksichtigt werde , ausserdem muesse festge -
steltt werden , dass ambulatoriumsordnungen fehlen und die oeffnungs -
zeiten mit den tatsaechliehen behandlungszeiten nicht ueberein -
stimmen . ( ba )

1,8 milliarden s seien im vergangenen Jahr fuer die betreuung
aelterer mitbuerger ausgegeben worden , nur 1,2 milliarden s
fuer kinder und jugendliche , erklaerte gr . dr . marilies
flemming ( oevp ) . in Wien gebe es derzeit 450 . 000 menschen
ueber 60 jahre , dagegen nur 260 . 000 unter 15 jahre . die bevoel -

kerungsentwicklung sei ruecklaeufig . flemming brachte eine a n -

frage im Zusammenhang mit der fristenloesung ein . laut Presse¬
meldungen werden in den beratungsstellen der gemeinde Wien schon
nach wenigen minuten abtreibungstermine vermittelt , werden in ge¬
mein despitaeLem ambulante aotreibungen vorgenommen , flemming stell¬

te die frage , wie stadtrat stacher zu den spaetfolgen der abtreibung
stehe , ob es richtig sei , dass die fruehgeburtenrate nach mehreren

abtreibungen rapid zunehme , und ob er der meinung sei , dass ein -

griffe nur in oeffentliehen spitaelern durchgefuehrt werden sollen ,
die mehrheit der aerzteschaft lehne die fristenloesung ab .

flemming forderte , dass in Zukunft mehr als bisher mittel fuer

die betreuung von kindem und jugendlichen - vor allem auch auf
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psychischem gebiet - zur verfuegung gestellt werden , den kindern
stehe in der Stadt zuwenig Spielraum zur verfuegung . besonders pro¬
blematisch sei die Situation fuer kinder in hochhaeusem . kinder
seien in der stadt psychisch weit mehr gefaehrdet als kinder auf
dem land . die jugendkriminalitaet sei in der grossfeldsiedlung und
in der per albin hansson - siedlung hoeher als im wiener durchschnitto
( ger )

die eroeffnung von sechs neuen pensionistenklubs bezeichnete
gr . gertrude h a e r t e l ( oevp ) als erfreulich , kritisierte
jedoch , dass kirchliche und caritative Organisationen fuer der¬
artige klubs keine Subventionen erhalten , man will offenbar den
alten Leuten keine wahLmoeglichkeit geben beziehungsweise befleissigt
man sich , die wuensche der sektionsmitarbeiter zu erfuellen , ihre
lokale auf den neuesten Standard zu bringen , auch das ansuchen des
» » sozialen hilfswerk » » auf mitarbeit beim besuchsdienst wird seit
zweieinhalb jahren verschleppt , im gegensatz zu anderen laendem ,
ist man bei uns offenbar an der privaten hilfe nicht interessiert .

waehrend in Salzburg und in klagenfurt verbilligte senioren -
karten zur benuetzung oeffentlicher Verkehrsmittel bereits einge -
fuehrt wurden , wird in Wien diese frage noch untersucht , die rednerin
brachte daher den a n t r a g auf einfuehrung von seniorennetz -
karten ein . ueberdies waere es wuensehenswert , die gueltigkeit des
Pensionistenausweises auf eine ermaessigung beim baeder - und thea -
terbesuch auszuweiten .

gruenanlagen sind fuer alte menschen sehr wichtig , vor allem
sollten bisher nicht zugaengliche gruenflaechen geoeffnet werden ,
in einem a n t r a g wird daher die oeffnung der gruenanlage beim
maennerheim meldemannstrasse in der brigittenau verlangt .

das bereits sehr engmaschige netz der sozialen Sicherheit ist
fuer behinderte doch noch oft zu weitmaschig , bei unvorhergesehenen
ausgaben erhalten behinderte mitunter keinen kredit . in einem an -

trag wird die gemeinde wien aufgefordert , bei der Schaffung
eines fonds mitzuwirken , aus dem behinderte unverzinsliche dariehen
erhalten koennen . schliesslich waere es wuenschenswert , dass be¬

hinderte bei lebenswichtigen anschaffungen die mehrwertsteuer refun -

diert erhalten , ( smo ) ( forts )
1607
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gemeinderat ( 9 ) :
debatte gesundheit und soziales ( forts )

16 Wien , 28 . 6 . ( rk ) derzeit gibt es 19 . 332 Vormerkungen fuer

einen platz in einem pensionistenheim , erklaerte gr . eveline

a n d r l i k ( spoe ) . diese zahl ist exorbitant hoch , und es

sollten zusaetzliche mittel fuer neubauten zur verfuegung gestellt

werden , andrlik hob die mitbestimmungsmodelte in den pensionisten -

heimen hervor , sie stellte den a n t r a g , es solle geprueft

werden , in welcher form aeltere menschen in den oeffenfliehen und

privaten heimen bei der gestattung des inneren betriebes durch ge -

waehlte Vertreter mitwirken koennen .

das Institut fuer ehe — und famiLientherapie wird sehr stark

in anspruch genommen , der trend geht von der einzel - zur mehrfach -*

therapie . es waere daher , um groessere Wartelisten zu verhindern ,

eine personelle ausweitung notwendig .
andrlik beleuchtete sehr ausfuehrtich die sozialen dienste

fuer die aelteren mitbuerger . diese ein riehtungen , vom heimhilfe¬

dienst bis zum besuchsdienst , sollen den aelteren mitbuergern

helfen , so lange wie moeglich in ihrer gewohnten Umgebung zu

bleiben , ( sei )
stadtrat l e h n e r ( oevp ) wuerdigte die hervorragenden

leistungen der rettung und krankenbefoerderung . bei der kritik an

dieser einrichtung muesste das kontrotlamt andere masstaebe an -

legen , da die mangelnde auslastung in den nachtstunden durch die

notwendigen reserven begruendet ist . lehnen brachte einen a n -

trag auf Vorlage eines gesamtkonzeptes fuer die krankenbefoer¬

derung ein . besonders im sueden Wiens sei der bau einer neuen

rettungsstation notwendig , im Zusammenhang mit dem anstaltenamt

kritisiere das kontrollamt mit recht planungs - und koordinations -

maengel sowie die ausschreibungssituation .

die Personalsituation erscheine nicht sehr transparent , ob¬

wohl bei der budgeterstellung gehaltserhoehungen und neuaufnahmen

nicht beruecksichtigt worden seien , sei der Personalaufwand um

150 millionen s zurueckgegangen . die aufklaerung , dass dies nur

von den landeslehrern herruehre , sei nicht genuegend transparent .
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lehner erklaerte , dass sich beim allgemeinen krankenhaus an -
satz und gebuehr um fast 200 millionen s unterscheiden , die loesung
in der frage der aerzteschwemme liege vor allem in der Schaffung
von mehr tumusplaetzen .

die mehrzahl der bediensteten in den anstalten leiste hervor¬
ragende arbeit , es gebe jedoch vereinzelte bedienstete , von denen
man sich besser heute als morgen trennen sollte , eine aufwertung des
krankenpflegeberufes sei nach wie vor notwendig .

lehner kritisierte die interesselosigkeit des bundes am neubau
des allgemeinen krankenhauses . bis heute sei nicht klar , wie und
von wem das akh nach seiner fertigstellung gefuehrt werden soll ,
lehner schlug vor , zumindest teile des alten akh als geriatrische
abteilungen zu verwenden .

das floridsdorfer spital sei hervorragend , verfuege aber nicht
ueber die kapazitaet fuer 250 . 000 menschen , die in diesem bereich
wohnen , lehner erhob die forderung auf ehebaldigen baubeginn fuer
das krankenhaus ost .

bei der einrichtung des krankenhauses rudolfStiftung seien grobe
fehler begangen worden , so sei zum beispiel die klimaanlage an
manchen tagen so feucht , dass Schimmelpilz auftritt . manche teure

geraete seien zwar geliefert worden , faenden jedoch keine Ver¬
wendung . die Wartezeiten fuer einen Operationstermin betruegen
zwei bis vier wochen . ( ger ) ( forts )

1639

gemeinderat ( 10 ) :
debatte gesundheit und soziales ( forts )

17 Wien , 28 . 6 , ( rk ) als 1973 das ressort gesundheit in das auf -

gabengebiet der spoe fiel , gesundheit und soziales in eine ge -
schaeftsgruppe zusammengelegt wurden und univ . - prof . s t a c h e r
als amtsfuehrender stadtrat mit dem ressort betraut wurde , habe
buergermeister gratz damit drei entscheidungen getroffen , deren
richtigkeit bis zum heutigen Zeitpunkt unwiderlegbar seien , stellte
gr . franziska fast ( spoe ) fest .

/
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zum ersten mal sei fuer das krankenhauswesen ein zielplan er¬
stellt worden , zum ersten mal seien gesetzliche grundlagen fuer die
reorganisierung der spitaeler geschaffen worden , erstmals *wrde der
versuch unternommen , die steigenden kosten des spitalswesens in den
griff zu bekommen , das im jaenner 1977 vorgelegte gutachten des
deutschen krankenhausinstitutes ueber das spitalwesen in Wien habe
im gemeinderat bei allen fraktionen Zustimmung gefunden .

gr . fast verwies auf die zahlreichen einrichtungen , die seit
1973 neu geschaffen oder verbessert wurden , der aerztefunkdienst
wjrde ausgebaut und stehe nun taeglich werktags ab 19 uhr zur ver -
fuegung , die beratungsstellen fuer aerzteniederlassungen seien be¬
reits von 80 aerzten in anspruch genommen worden , fuer den besuch von
lehrpraxen gewaehre die stadt Wien vier wochen bezahlten Sonderurlaub
die frage der gesundheitsvorsorge nehme heute einen besonderen
Schwerpunkt ein . aus der grossen liste der vorsorgeeinrichtungen sei
ganz besonders der mutter - kindpass zu erwaehnen . durch rechtzeitige
aufklaerung und Untersuchungen sei die saeuglingssterblichkeit seit
1973 betraechtlieh gesenkt worden , zur ueberpruefung der klimati -
sierung in krankenhaeusern habe stacher eine eigene kommission ins
leben gerufen , um die Vielfalt der meinungen zum gesundheitswesen in
der bevoelkerung zu erfassen , werden laufend enqueten abgehalten .

gr . fast ging dann naeher auf einige widerspruechlichkeiten in
oevp - aussagen , besonders zur fristenloesung ein . die oevp stimme
dem Schwangerschaftsabbruch unter den bedingungen : laengere be -

ratungszeit , eingrlff in oeffent liehen krankenhaeusern und indi -

kationsloesung zu , sie entscheide sich also fuer kein klares ja oder
nein , sondern betreibe sozusagen toetung mit * » augenzwinkern » * . aus
einer aufstellung des statistischen zentraLamtes seien die aufwendun -

gen fuer gesundheit und soziales ersichtlich , waehrend in Wien fuer
diesen bereich 11,63 Prozent aer gesamteinnahmen aufgewendet wurden ,
seien es in niederoesterreich , wo die oevp die mehrheit besitze nur

3,24 Prozent , ( ba )
zur beantwortung der frage einer oevp - sprecherin , warum die

spoe im pariament zum voIksbegehren der aktion leben nein gesagt
habe , meldete sich nochmals gr . Johanna d o h n a l ( spoe ) zu
wort , sie entgegnete , dass die Sozialisten alle von der aktion
leben geforderten flankierenden begleitmassnahmen bereits erfuellt
haben , in einer frage aber gibt es eine grundsaetzlieh andere auf -
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fassung : die Sozialisten lehnen die bestrafung der trauen ab , sie
wollen helfen statt strafen .

wenn gesagt wird , dass mit schwangerschaftsabbruechen von
gewissen Instituten ein geschaeft gemacht wird , muss man fragen ,
wer daran schuld ist . gerade in oevp - laendem wird die schwanger¬
schaf tsunterbrechung in spitaelem verhindert , auf die gewissens -
freiheit wurde im gesetz sehr geachtet , diese darf aber keine ein¬
bahn sein , viele aerzte waeren bereit , den trauen zu helfen , unter¬
lassen es aber , weil sie repressalien befuerchten . wurden in frue -
heren jahren jaehrlich fuenf todesfaelle auf grund von schwanger -
schaftsabbruechen registriert , so gab es 1975 nur mehr einen solchen
todesfall . der beweis ist damit erbracht , dass die trauen aus der

illegalitaet gefuehrt worden sind .
zur behauptung , dass die gemeinde familien mit kindem delo¬

giert , stellte die rednerin fest , dass in solchen faellen aeusserst

sorgfaeltig von einer eigenen kommission geprueft und ueberdies
fuer eine andere Unterkunft gesorgt wird , kein privater hausherr
tut dies , erst die kommunale wohnungspolitik habe ueberhaupt die

grundlage fuer eine soziale familienpolitik in dieser stadt gelegt ,
von einem gestoerten verhaeltnis der Sozialisten zur familie kann
keine rede sein , weil gerade die Sozialisten jede moegliche hilfe
zur familiengruendung durchgesetzt haben , ( smo ) ( forts )
1717

gemeinderat ( 11 ) ;
debatte gesundheit und soziales ( schluss )

Wien , 28 . 6 . ( rk ) gr . dr . marilies flemming ( oevp )18
erinnerte in einer zweiten Wortmeldung , dass die pensionistenheime
auf eine idee der oevp zurueckgehen . die pensionistenheime wurden

ausschliesslich am Stadtrand gebaut , dass jetzt versuche gemacht
werden , auch in den inneren bezirken pensionistenheime zu errichten ,
ist ebenfalls ein erfolg der oevp - politik .

als er das ressort von einem oevp - stadtrat uebemahm , war die

läge beim personal katastrophal , erktaerte stadtrat univ . - prof .
dr . s t a c h e r ( spoe ) . damals gab es 1 . 800 wohnplaetze fuer
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das Pflegepersonal , seither wurden 528 neue plaetze fertiggestellt ,
1 . 024 sind im bau und 200 in Planung , diese plaetze werden dringend
gebraucht , um vor altem schwestem aus den anderen bundeslaendem in
Wien eine Unterkunft zu geben , die zahl des diplomierten Pflegeper¬
sonals stieg in dieser zeit um rund 500 , und auch bei den gehilfen
gab es eine gleiche Zunahme , nach wie vor hat man zu wenig personal ,
allerdings konnte in dieser kurzen zeit nichts mehr gemacht werden .

junge aerzte sind kaum bereit , praktische aerzte zu werden ,
gerade diese sparte aber wuerde man brauchen , so stehen 70 ausbit -
dungsplaetze frei , weit junge aerzte die daran geknuepfte bedingung ,
spaeter praktische aerzte zu werden , nicht akzeptieren , es kann
aber nicht davon abgegangen werden , wegen des grossen bedarfs an
praktischen aerzten diese bedingung zu stellen .

das allgemeine krankenhaus werden die stadt Wien und der bund
fuehren , und zwar fuer den tehrbetrieb nach dem universitaetsor -

ganisationsgesetz und im organisatorischen abtauf nach dem fuer wie¬

ner spitaeler eingerichteten richttinien . wer das allgemeine kranken

haus personell fuehren wird , wird zur gegebenen zeit entschieden
werden , im rudotfspital gibt es keine geraete , die derzeit im kelter

lagern , davon kann man sich jederzeit ueberzeugen .
in den spitaetem gibt es , wie ueberalt auf der weit , Warte¬

zeiten fuer nicht wichtige Operationen , es waere nicht sinnvoll ,
jemand , dem die mandeln herausgenommen werden sollen , immer sogleich
zu operieren , wenn er ins spitat kommt , dadurch entstuenden spitzen ,
die mit dem grundsatz einer rationellen spitalsfuehrung nicht zu
vereinbaren waeren . ( sei )

stadtrat t e h n e r ( oevp ) erktaerte in einer zweiten Wort¬

meldung , dass einrichtungen wie aerztefunkdienst , vorsorgeunter -

suchung , krebsuntersuchung und schwangerenpass bereits unter oevp -

stadtraeten eingefuehrt worden seien , bereits 1964 habe buerger -

meister jonas den vorrang fuer das sczialmedizinische Zentrum ost
erklaert , ein jahr spaeter habe jedoch der damalige finanzreferent
slavik diese rangordnung geaendert . lehner betonte die mitarbeit der
oevp im kuratorium wiener pensionistenheime . bei der beurteilung
der privaten heime muesse man bedenken , dass diese ja die ausfalls -

haftung der stadt Wien nicht in anspruch nehmen koennen . bei der
zunehmenden zahl von orthopaedischen krankheiten seien die Warte¬

zeiten auf einen Operationstermin qualvoll , ( ger )
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da sich die spoe der Probleme in den Pflegeheimen bewusst ist ,
sei die Pflegeheimkommission geschaffen worden , die manche Schwierig¬
keiten vorbeugend verhindere , entgegnete gr . d i n h o f ( spoe )
auf die angriffe der Opposition « ihm persoenlich seien keinerlei
namen von Personen bekannt , gegen die man disziplinaer vorgehen
muesse . auf grund von allgemeinen verdaechtigungen koennen keine
personellen konsequenzen gezogen werden «

das altersproblem habe in letzter zeit besondere beachtung ge¬
funden , aber staendig vom alten menschen als » » Problem » * zu sprechen ,
bedeute nahezu eine diskriminierung desselben , auch der sogenannte
uebersiedlungsschock sollte nicht ueberbewertet werden , da einerseits
der einzelne mensch fast taeglich unter der einwirkung irgendwelcher
schocks stehe und es zum anderen viele alte menschen gaebe , die sich
auf einen ruhigen lebensabend in einem pensionistenheim freuen c
gr . dinhof gab seiner hoffnung ausdruck , dass trotz allen diskus -

sionen eine gute und vernueftige weitere Zusammenarbeit mit der

Opposition zu erzielen sei .
die beratungen werden um 17 . 12 uhr unterbrochen , morgen mitt -

woch , den 29 . juni , um 9 uhr , setzt der gemeinderat die behandlung
des rechnungsabschluss der bundeshauptstadt Wien fuer das jahr 1976
mit den geschaeftsgruppen Stadtplanung , kultur , jugend und bildung
sowie personal und sport fort , nach einem Schlusswort von finanz¬

stadtrat hans m a y r erfolgt die abstimmung . im anschluss daran

findet eine nichtoeffentliche Sitzung des gemeinderates statt , ( ba )

( schluss )
1750
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k u t t u r s
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ausstellung * ’ neue Sachlichkeit » » - mehr als 20 . 000 besucher

1 wien 9 29 . 6 . ( rk ) die ausstellung des kulturamts der stadt
wien sf neue Sachlichkeit und realismus * * im museum des 20 . Jahr¬
hunderts im schweizergarten , die bereits ueber 20 . 000 besucher hatte ,ist nur mehr kurze zeit zu sehen , sie wird am 24 . Juli geschlossen ,
bis dahin ist sie noch taeglich , auch an sonn - und feiertagen , von
10 bis 19 uhr geoeffnet . ( red )
0935

wiener orden fuer adrienne thomas

2 wien , 29 . 6 . ( rk ) die schriftstellerin prof . adrienne
thomas wird vom land wien ausgezeichnet , auf antrag von
landeshauptmann - stellvertreterin gertrude froeh lieh -
s a n d n e r beschloss die wiener Landesregierung die Verleihung
des goldenen ehrenzeichens fuer Verdienste um das land wien . ( pr )
0937
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k u L t u r :

Henry moore kommt nach wien

3 Wien , 29 . 6 . ( rk ) der beruehmte bildhauer henry moore
wird am dienstag , dem 12 . juli , nach Wien kommen , um den platz fuer
seine plastik 9 * hitt - arches * ’ zu fixieren , moore folgt damit einer
einladung von vizebuergermeisterin gertrude froehlich -
sandner . im Zusammenhang mit der neugestaltung des karls -
platzes war es bekanntlich zu einer diskussion ueber den besten
Standort fuer die moore - plastik gekommen , nun soll der bildhauer
selbst den besten Standort aussuchen , ( pr )
0939
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k u l t u r :
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geehrte redaktion

4 wien 9 29 . 6 # ( rk ) das kulturamt der stadt Wien veranstaltet vom
6. juli bis 31 * august im rahmen der » » gruenen galerie » » die aus -
Stellung » » neue dreidimensionale konzepte von kuenstlem unter 30
Jahren » * im gelaende des wiener stadtparks . sie zeigt raumkonzepte
im Zusammenhang mit der natur und freistehende Objekte aus metall
und kunststoff . die exponate stammen von Studenten der meisterklasse
prof . avramidis an der akademie der bildenden kuenste , der meister -
klassen prof * bertoni und prof . hollein an der hochschule fuer ange¬
wandte kunst und Studenten von prof . goeschl an der technischen uni -
versitaet . in der ausstellung soll das dreidimensionale schaffen
des kuenstlerischen nachwjchses gezeigt werden und den jungen
kuenstlem die moeglichkeit geboten werden,ihre werke der oeffent -
lichkeit vorzustellen .

zur eroeffnung der ausstellung durch vizebuergermeisterin
gertrude froehlich - sandner laden wir sie herzlich
zu einem

pressegespraech

ein . ( red )

bitte merken sie vor :
zeit : mittwoch , 6 . juli , 17 uhr
ort : meierei stadtpark .
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diskusslon ueber reichsbruecke und u - bahn

, wlen 29 . 6 . ( rk ) reges Interesse und starke antellnahme Kenn¬
zeichneten

’
die buergerversammlung am dlenstag abend ueber die beide «

theraen » « neue reichsbruecke und u- bahnverlaengerung nach kagran ,
“

Tr eezlrk . Vorsteher ~ « . lf . . . rar dl . o . v . . U. . r . . 3 der

loopoldStadt geladen hatte ®

buergormeister Leopold g r a t z begruendete die durchfuehrung

des Projektswettbewerb reichsbruecke und das einsetzen der Jury , oei

Projekten von derart städtebaulicher bedeutung sollte nicht die

subjektive geschmacksvorStellung eines einzelnen , sondern das fach -

urteil anerkannter experten den ausschlag geben , gratz habe sich da

her auch an die empfehlungen der Jury gehalten und das Siegerprojekt

im bautenministerium zur ausfuehrung vorgeschlagen .

nach einem rueckblick ueber die Wettbewerbsvorbereitungen er -

laeuterte planungsstadtrat univ . - prot . dr . rudolf w u r z e r

neue projekt - eine spannbetonbruecke in zwei ebenen , die in ein¬

heitlicher bauweise den ström , die donaulnsel und die neue donau

verbinden wird , es sei dies eine neue form des brueckenbaus in

Oesterreich , sozusagen di ® erst ® brueckengeneration der bruecken -

famlli © uebsr die donats * meinte Ärzer .
ueber die verlaengerung der u - bahnlinie nach kagran sprach an¬

schliessend verkehrsstadtrat franz n e k u l a . wie sich in der

diskusslon zeigte , schien die bevoelkerung des zweiten
^

zirkesi

den neuen bauvorhaben durchaus zufrieden , melstbemaengeltes thema war

verkehrsfrage waehrend der zeit des u - bahnbaus in der

lassallestrasse , in der der gesamte Individualverkehr auf die

nebenstrassen aus weichen muss . . . .
als weiteres Problem kam die einstellung der strassenbahnlinien

in der lassallestrasse nach Inbetriebnahme der u- bahn zur spräche ,

dazu meinte nekula , die Verkehrsbetriebe seien sich bewusst , dass

^ u - bahn zunaechst fuer manche fahrgaeste ein mehrmaligesum gen

bedeute , doch ein oeffenttiches Verkehrsmittel , das *s
die

mache , koenne es eben nicht geben , neben diesem nachteil bringe die

u-bahn aber einen wesentlichen Zeitgewinn und sei ausser em v
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witterungsunabhaengiger fuer die Passagiere als die strassenbahn .
zusaetzlich werde ein grosszuegiges buskonzept erstellt .

buergermelster leopold gratz , der sich zahlreiche anregungen
notierte , versprach , diese pruefen und nach woeglichkelt auch ver¬
wirklichen zu lassen , ( ba )
1105
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l o k a l i

ab saustag flohmarkt auf dem naschmarkt

7 Wien , 29 . 6 . ( rk ) kommenden samstag , den 2 # juli , wird der

originelle wiener flohmarkt erstmals am oberen naschmarkt bei der
StadtbahnStation kettenbrueckengasse abgehalten werden , seine Ver¬

legung von der malerischen kulisse des platzes am hof erwies sich
als notwendig , weil sich gezeigt hatte , dass dort sowohl fuer die
verkaufstische und standein als auch fuer die parkenden fahrzeuge zu
wenig raum war.

mit der uebersiedlung auf das traditionelle marktgelaende des
naschmarkts wird der flohmarkt auch eine reihe von Verbesserungen
aufweisen , gegenueber frueher 250 bis 300 uneinheitlichen markt -
plaetzen stehen nun 196 grosse dauerplaetze fuer gewerbetreibende
und 198 tagesplaetze fuer private verkaeufer - die bei groesserem
andrang im marktamt kettenbrueckengasse verlost werden - zur verfue -
gung . die kauflustigen werden bequem auf sechs meter breiten wegen
zwischen den tischen und standein herumgehen koennen , fuer autos
stehen an diesen tagen rund 300 parkplaetze zur verfuegung .

der flohmarkt wird jeden samstag ( ausser an feiertagen ) zwischen
8 und 18 uhr offenstehen , das marktamt wird in Zusammenarbeit mit dem
offiziellen flohmarktkomitee und bezlrksvorsteher werner j a n k
fuer einen geordneten , reibungslosen verlauf des marktgeschehens
sorgen , zweifellos wird der flohmarkt auch auf seinem neuen platz
eine attraktion fuer die wiener wie auch fuer die touristen sein ,
( wfz )
1111
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kommunal :
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gemeinderat ( 1 ) :
debatte Stadtplanung

5 Wien , 29 . 6 . ( rk ) unter dem vorsitz von buergermeister

g r a t z wurde mittwoch die Sitzung des wiener gemeinderats mit
der beratung des rechnungsabschlusses fuer die geschaef tsgruppe
Stadtplanung fortgesetzt .

als erster debattenredner erklaerte gr . dr . hirn -
schall ( fpoe ) , dass eine klare entscheidung ueber ein kuenf -

tiges verkehrskonzept immer dringlicher wird - nicht nur um die
wohn - und erholungsgebiete zu schuetzen , sondern um auch fehlin -
vestitionen in autobahnen und schnellstrassen zu vermeiden , die fpoe
schlaegt schon seit langem eine durchforstung des bundesstrassen -
netzes vor : prinzipiell muesste man verzichten , die autobahnen bis
zum guertel , mitten in die stadt hineinzufuehren - das bedeutet ab -

schied von der guertelautobahn , verzieht auf verlaengerung der
west - autobahn bis zum gaudenzdorfer guertel und verlaengerung der
sued - autobahn von der Spinnerin am kreuz bis zum matzleinsdorfer
platz , auch die a 5 von traisenbruecke ueber donaupark und alte
donau nach norden ist entbehrlich , reine geldverschWendung sind die

lobaustrassen der a 21 und der a 22 . westlicher und suedlicher
aussen ring koennten in kaiser - ebersdorf enden , zu streichen ist
auch die s 1 nach essbing und die b 222 durch hietzing * das alles

ergaebe einsparungen in milliardenhoehe .
dafuer sollten mit hoeherer dringlichkeit in angriff genommen

werden : die fertigstellung des aussenrings zwischen alland und brunn /
gebirge , das wuerde westeinfahrt und guertel entscheidend entlasten ,
die fortfuehrung der s 2 ueber prager strasse zur bruenner strasse
und nach stammersdorf , das wuerde die a 5 ersetzen , dringlich waere
der anschluss der stockerauer autobahn an die nordbruecke und die
fortsetzung der suedtangente ueber praterbruecke hinaus nach stadlau
und breitenlee und andererseits zum flughafen schwechat . in einem
a n t r a g , den dr . hirnschall einbrachte , sind diese vorschlaege
zusammengefasst .

die gegenleistung des bundes fuer den verzieht auf das halbe
wiener autobahnnetz koennte sein : uebernahme der kosten und die
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Verwaltung der floridsdorfer bruecke , ausbau des s- bahn - netzes
und f inanzhilfe fuer die u - bahn . ein deutliches umdenken hat bereits
eingesetzt :

der ausbau der vorortelinie fuer den s - bahnbetrieb wird schon
von fast allen an der trasse liegenden bezirken verlangt « die her -
Stellung eines s - bahnnetzes muesste ueberhaupt ein wesentlicher be¬
st an dt eil eines neuen konzeptes sein , und die s - bahn muesste vorrang
vor dem weiteren u - bahn - ausbau haben , weil sie effektiver ist « viele
milliarden fuer die Umstellung der Stadtbahn auf u - bahn werden zum
beispiel keine fuehlbare Verbesserung bringen «

zur Planung von fussgaengerzonen erklaerte dr « hirnschall , dass
die positiven erkenntnisse in der inneren stadt nicht auf die
meidlinger hauptstrasse uebertragen werden koennen « der versuch in
meidling hat sich nicht bewaehrt « es gab katastrophale umsatzrueck -
schlaege « grundsaetzlieh war der versuch richtig , jetzt sollte man
aber zugeben , dass der versuch gescheitert ist « positiv ist das er -
gebnis ueber die gestaltung des graben zu bewerten « es wurde auf
eine moeblierung verzichtet , es wird einen unauffaelligen bodenbelag
geben « eine derartige diskussion wie ueber den graben , das gespraech
mit dem interessierten buerger , ist auch ueber die verbauung des
ballhausplatzes erforderlich « ( smo )

eine Ikw - transifstrecke durch hietzinger Wohngebiet zu fuehren ,
ist unverantwortlich , erklaerte gr , dkfm « a m m a n n ( oevp ) . die
seit mal dieses Jahres praktisch ueber nacht eingefuehrte verkehrs -
loesung ist eine systematische bedrohung der lebensqualitaet grosser
Wohngegenden des 13 « bezirkes «

offensichtlich sieht man in der b 222 , entgegen vielen be¬
taue run gen , noch immer eine ideale Verbindung fuer den sch werstver¬
kehr von der west - zur suedautobahn « der mut , die plaene auf den
tisch zu legen , fehlt jedoch « und so kam es nach geheimverhandlungen
zu dem einbahnzirkus , der raschest rueckgaengig gemacht werden
muesste « ammann fragte stadtrat wurzer , ob er bereit waere , die ge¬
troffene Verkehrsorganisation raschest auf ihre zweckmaessigkeit und
Zumutbarkeit fuer die bevoelkerung zu pruefen und das ergebnis der
hietzinger bezirksvertretung mitzuteilen « weiter fragte ammann , ob
wurzer bei den Verhandlungen von dem versprechen wusste , die b 222
nicht zu bauen und ob er wusste , dass zu den Verkehrsverhandlungen
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im maerz dieses jahres keine oevp - bezirksmandatare geladen wurden

und ob er das billige , schliesslich forderte ammann , die b 222 aus

dem bundesstrassenkonzept herauszunehmen und andere , grosszuegigere
loesungen fuer den transitverkehr zu suchen : so zum beispiel die

fertigstellung des aussenringes oder den bau eines pkw- abstell -

platzes im gebiet des auhofes . ( sei ) ( forts )
1038

gemeinderat ( 2 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

8 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . rosenberger ( spoe ) warf der
oevp ratlosigkeit in fragen der Planung vor . die oevp ruecke aus
Opportunismus von einmal geaeusserten meinungen ab . noch in der
hietzinger oevp - zeitung vom februar 1977 sei die forderung nach dem
bau einer bruecke ueber die Verbindungsbahn und nach Verbesserungen
fuer den Individualverkehr erhoben worden , nach vielen befragungen
unter der bevoelkerung habe die spoe ein verkehrskonzept fuer
hietzing vorgelegt , das - mit dem ziel geringstmoeglicher belaesti -

gung der wohnbevoelkerung - als erster entwurf und diskussionsgrund¬
tage verstanden worden sei . eines der hauptprob lerne sei die ein -

muendung des Verkehrs in den bezirk aus der wientalzone . einbahn -

loesungen auf den wientalbruecken sollten die ein - und ausfahrt er¬
leichtern . durch eine bruecke ueber die Verbindungsbahn solle die
drohende Zweiteilung des bezirks durch bahnschranken verhindert wer¬
den . es seien klare aussagen darueber gemacht worden , dass die b 222
entlang der Verbindungsbahn nicht gebaut werde , erste reaktionen der

oevp auf das verkehrskonzept fuer hietzing seien durchaus nicht

negativ gewesen , mit der einbahnregelung solle man sechs monate lang
erfahrungen sammeln , der rasche bau der bruecke sei gefordert worden,
erst spaeter habe die oevp einen ploetzlichen schwenk vollzogen ,
eine interne uebertegung einer magistratsabteitung , die mantler -
gasse zu verbreitern , der sofort entgegengetreten worden sei , sei
zum anlass fuer den versuch genommen worden , einen baummord zu kon¬
struieren . dem vorwurf von gr . rosenberger , einem oevp - mitgtied ,
das in einer oevp - versammlung positiv zum verkehrskonzept Stellung
genommen habe , sei das wort entzogen worden , widersprachen gemeinde -
raete der oevp in Zwischenrufen .

* 4
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rosenberger kuendigte an , dass sich auch der verkehrsbeirat
mit de » hietzinger verkehrskonzept beschaeftigen werde , der initia¬
tive der spoe stehe eine konzeptlose oevp gegenueber , die deshalb
immer mehr die nerven verliere , ( ger ) ( forts )
1108

gemeinderat ( 3 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

9 Wien , 29 . 6 . ( rk ) nachdem buergermeister g r a t z dem gr .
dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) wegen der Verwendung des ausdruckes
* » tuege * * in Zwischenrufen eine ruege erteilt hatte , beschaeftigte
sich gr . d a l l e r ( oevp ) mit der Verkehrssituation , sie laesst

fast vermuten , dass es keine Verkehrsplanung gaebe . die oeffent -

lichen Verkehrsmittel sind unattraktiv , immer mehr steigen auf den

eigenen pkw um . die schlechten verkehrsverhaeltnisse fuehren auch

zur abwanderung aus Wien , die oevp hat daher seit jahren einen ge -

neralverkehrsplan verlangt , angeblich gibt es ein verkehrskonzept
fuer Wien , das aber nie im gemeinderat diskutiert wurde , ein von

str . nekula im winter vergangenen jahres ploetzlich fuer 1978 ange -

kuendigter generalverkehrsplan duerfte jedoch lediglich eine neue

Verkehrskonzeption sein .
ein kommendes generalverkehrskonzept muesste sich nochmals mit

im bundesstrassengesetz 1971 festgelegten strassenzuegen befassen ,

es ist erfreulich , dass sich nun die fpoe den bereits von der oevp

gemachten vorschlaegen anschliesst .
aus dem bundesstrassengesetz sind folgende autobahnen und

schnellstrassen zu streichen : die autobahn zwischen der traisen -

bruecke und dem donaufeld bis stammersdorf ( a 5 ) . die autobahn von

kaiser ebersdorf zur lobau ( a 21 , aussenring - autobahn ) sowie donau -

ufer - autobahn von der praterbruecke in richtung lobau ( a 22 ) . die

Verbindung zwischen der traisenbruecke am rechten ufer zur guertel -

bruecke ( a 20 ) . die b 222 durch hietzing . die schnellstrasse entlang
des donaukanals zwischen spittelau und dem knoten prater ( s 2 ) -

stattdessen forcierung der b 302 . die suedautobahn von inzersdorf

bis matzleinsdorfer platz ( a 2 ) . die schnellstrasse von kaiser -

muehlen nach essling ( s 1 ) . der autobahnmaessige ausbau der west -

einfahrt ab aaudenzdorfer quertel .



29 . Juni 1977 » » rathaus - korrespondenz » » blatt 1665

rieben diesen Streichungen ist vordringlich die uebemahme der

Strasse im zuge der floridsdorfer bruecke in das bundesstrassennetz

zu verlangen , finanziell entsteht dadurch dem bund kein nachteil ,
da der baubeginn fuer die traisenbruecke bereits 1977 vorgesehen war

verlangt muss ueberdies ein gesetzlich verankertes mitspracherecht
der planungsbetroffenen bevoelkerung werden sowie bei absiedlungen
abloesen beziehungsweise ersatzleistungen .

betreffend den generalverkehrsplan ist darauf hinzuweisen ,
dass in der Verkehrsorganisation noch bedeutende reserven vorhanden

sind , die brach liegen , das neue konzept muss im gemeinderat debat¬

tiert werden , aber nicht nur die grundsaetze , sondern konkrete mass -

nahmen . als sofortmassnahmen waeren zu treffen : aktivitaeten zur

Verbesserung des massenverkehrs - das beschleunigungsprogramm ist zu

wenig , entsprechend dem oevp - konzept sind s - bahn - ringe zu schaffen ,
vor allem die vorortelinie , die eine optimale Versorgung bringen

werden , ( smo ) ( forts )
1121

gemeinderat ( 4 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

11 Wien , 29 . 6 . ( rk ) auf dem gebiet der Stadtplanung seien seit

1976 umfangreiche arbeiten ausgefuehrt und wesentliche planungs -

etappen erreicht worden , setzte gr . a s c h e r l ( spoe ) die dis -

kussion fort , die donaujury habe ihre arbeiten beendet , der endbe¬

richt - eine Voraussetzung fuer die verwirklichung des von der sozia¬

listischen partei vertretenen totalen hochwasserschutzes - sei von

der gemeinderaetliehen Stadtplanungskommission zustimmend zur kennt -

nis genommen worden , ebenso der von der sozialistischen fraktion

forcierte projektwettbewerb reichsbruecke , der es ermoeglicht habe ,

dass 11 monate nach dem reichsbrueckeneinsturz ein neues Projekt vor

liege .
rasch und zielstrebig seien die Planungsarbeiten auf dem gebiet

der fussgaengerzonen fortgesetzt worden , in staendiger diskussion

mit allen beteiligten seien grosse generelle Projekte wie etwa

graben und stephansplatz zum abschluss gebracht worden , mit einer
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sparsamen ausgestaltung , einem ueberlegtem verkehrskonzept als Vor¬

aussetzung , mit fussgaengerfreundlichen bodenbelaegen sei auf die

empfehlungen internationaler experten bedacht genommen worden ,
aehnliche grundsaetze zur ausgestaltung von fussgaengerzonen scheinen

auch in den oecd - berichten und in den empfehlungen der » » pro austria

nostra * » auf .
zur fussgaengerzone meidlinger hauptstrasse muesse festgestellt

werden , dass diese von allen drei Parteien gemeinsam im jaenner 1976

beschlossen worden sei . repraesentativumfragen des ifes Instituts

und des Instituts fuer Standortplanung haben ergeben , dass die be -

voelkerung gegen die aufhebung dieser fussgaengerzone sei . die ver¬

kehrsfrage werde im verkehrsbeirat nochmals zur spräche gebracht .
wo immer es verkehrstechnisch und verkehrsorganisatorisch moeg -

lich sei , soll der strassenraum wieder fuer die menschen zurueckge -

wonnen werden . Stadtplanung mit dem ziel der urbanitaet muesse mit

der ortsbildpflege , denkmalschutz , Umweltschutz und der wirtschaft¬
lichen Situation konform gehen und auf moeglichst breiter basis mit
allen beteiligten durchgefuehrt werden .

wie umfangreich diese beteiligung bei planungsfragen sein kann ,
erlaeuterte gr . ascherl am beispiel graben , das vorliegende projekt
sei durch mitarbeit auf breitester basis erstellt worden , umso
unverstaendlicher erscheinen die bezeichnungen in der presse , wie

beispielsweise » » hinterhof mit wc * ’ .
aehnlich wie die fussgaengerzonen nehmen auch die spielstrassen

eine wichtige bedeutung fuer das Wohlbefinden der Stadtbewohner ein .
insgesamt seien 150 strassenabschnitte untersucht worden , fuer 70
spielstrassen sei die Planung begonnen worden , sechs spielstrassen
- in besonders stark verbauten gegenden - - seien kuerzlicli im gemeinde -
ratsausschuss fuer Stadtplanung beschlossen worden , durch diskus -

sionen , Umfragen , ausstellungen sollen sich immer mehr wiener an
planungsfragen beteiligen . Voraussetzung , dass Stadtplanung kein

geheimnis bleibe,sei eine sachliche und umfassende Information , ( ba )
die loesung der wiener Verkehrsprobleme gleicht einem Stafet¬

ten lauf der versaeumnisse und fehler , erklaerte gr . blauen -

steiner ( oevp ) . jeder buergermeister gab seinem nachfolger
den stab in die hand , zum nachteil der wiener kam noch keiner ueber
die Ziellinie .
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btauensteiner kritisierte das fehlen eines garagenkonzepts fuer
das gesamte Stadtgebiet , er forderte die genaue ermittlung des stell -
platzbedarfs und die foerderung von Hochgaragen , mit welcher willkuer
vorgegangen wird , zeigen die flaechenwidmungen im 6 . und 7 . bezirk «,fuer die gesamte mariahilfer Strasse wird kein Standort fuer eine
garage ausgewiesen , waehrend wohnbloecke am neubauguertel , in der
kandlgasse , am urban loritz - platz , in der neubaugasse und in der
neustiftgasse mit einer flaechenwidmung fuer garagen ausgewiesen
sind , man fragt sich , welche Zielsetzung hier verfolgt wird .

blauensteiner stellte den antrag , im bereich des textil -
viertels in der Innenstadt eine tiefgarage und in der mariahilfer
strasse in der naehe des guertels eine tiefgarage oder ein parkhaus
zu errichten , der magistrat muesste raschest die Situierung - so
waere der boerseplatz fuer eine tiefgarage geeignet - und die finan -
zierungsmoeglichkeiten klaeren . blauensteiner forderte abschliessend ,
vor errichtung von fussgaengerzonen ausreichend parkraoeglichkeiten
zu schaffen 0 ( sei ) ( forts )
1210

gemeinderat ( 5 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

12 wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . dr . e b e r t ( oevp ) bezeichnete die
erhaltung der nahversorgung als frage nicht nur der kleinen und
mittleren kaufleute , sondern auch der lebensqualitaet der bevoel -
kerung . besonders in krisensituationen sei der kaufmann um die ecke
von groesster bedeutung . kredite allein seien keine hilfe fuer die
kaufleute . noetig sei auch kapital , dass nur aus gewinnen gebildet
werden koenne . ein gestreutes Warenlager sei auch fuer kleine firmen
notwendige durch unverstaendnis gegenueber den kleinen kaufleuten
sei es in den inneren bezirken zu einer auslaugung , am Stadtrand zu
einer Unterversorgung gekommen , die Planung muesse dafuer Vorsorge
treffen , dass am Stadtrand nicht nur einkaufszentren bestehen,sondern
auch die nahversorgung um die ecke gewaehrleistet ist . durch die
Planung seien die grosszentren gefoerdert worden , die bevoelkerung
schaetze jedoch die persoenliche bedienung und Information , auch
grosse firmen seien notwendig , sie duerfen jedoch nicht ueber -
uuehern . in Wien sei die nahversorgung bereits gefaehrdet . auch der
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spoe sei dies bewusst , aber nur auf der basis von krediten werde

etwas dagegen getan , ebert erhob die forderung , der stadtemeuerung

Vorrang einzuraeumen und in Stadterweiterungsgebieten auch fuer

kleine firmen Vorsorge zu treffen , die preisregelung schade

kleinen Unternehmungen weit mehr als grossen , bei der grundvergabe
seien dem konsumverein vorteile eingeraeumt worden .

die gesamte meidlinger kaufmannschaft sei gegen die verkehrs¬

arme zone meidlinger hauptstrasse , dennoch werde sie nicht aufge¬

hoben . fuer den Wirtschaftsverkehr muesse entsprechende Vorsorge ge

troffen werden , in Wien gebe es 33 . 448 Ikw fuer den wiener Wirt¬

schaftsverkehr , mehr als 14 . 000 davon ueber 3,5 tonnen , durch die

vorhandenen Schwierigkeiten seien die zustellkosten in wien fast

auf das doppelte gestiegen , in Wien gebe es zum beispiel keinen

lebensmittelgrosshaendler mehr , dass verkehrsaufkommen sei dadurch

gestiegen , ebert brachte einen a n t r a g ein , im rahmen eines

gesamtverkehrskonzeptes fuer den Wirtschaftsverkehr Vorsorge zu

treffen , umgehend Vorkehrungen fuer die errichtung von autohoefen

fuer Lkw zu treffen , die frage der Schaffung von ladestrassen zu

ueberpruefen , fuer die freihaltung der ladezonen zu sorgen und die

freihaltung von Wohngebieten vom sch werverkehr zu untersuchen .

in hietzing waere die b 222 gebaut worden , haette sich die be -

voelkerung nicht vehement dagegen gewehrt und waere das kraeftever -

haeltnis in der bezirksvertretung anders gewesen , die durchfuehrung

des verkehrskonzeptes sei beschlossen worden , ohne die bevoalkerung

zu fragen , die errichtung einer ersatz - b 222 sei zu befuerchten .

ebert entschuldigte sich fuer den Zwischenruf unter Verwendung

des Wortes 99 luege " waehrend der rede von gr . rosenberger . er

stellte die frage , welches wort allerdings entsprechend sei , wenn

jemand wissentlich die Unwahrheit sage , es sei unwahr , dass bei der

von gr . rosenberger genannten Versammlung jemand am sprechen ge¬

hindert worden sei . ebert stellte die frage , was gegen den schwer¬

verkehr in hietzing und fuer die errichtung der umfahrung Wiens

unternommen worden sei . ( ger )

der endbericht der donaujury sei in der gemeinderaetlichen

Stadtplanungskommission deswegen einstimmig zur kenntnis genommen

worden , weil das vorgestellte Projekt ein ganz anderes sei , als vor
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jahren auf den tisch gelegt wurde , stellte gr . dr . peter m a y r

( oevp ) fest , die » spaghettilnset » sei beispielsweise der staedtebau -

Uch durchaus akzeptablen Verschwenkung der neuen donau gewichen ,

zu bedenken sei aber , dass durch den rueckstau der verschiedenen

baumassnahmen in donaubereich die gefahr des hochwassers in der

naechsten zeit umso groesser sei . die von gr . ascherl ins treffen

gefuehrte fussgaengerenquete in Salzburg habe letzten endes doch

bewiesen , dass die euphorie ueber fussgaengerzonen einer realisti -

sehen einschaetzung der verkehrsprob lerne gewichen sei 0 gerade bei der

fussgaengerzone meidlinger hauptstrasse fehlten jedoch jedes ver -

kehrskonzept und die notwendigen parkplatzmoeglichkeiten 0 zum graben
sei festzustellen , dass die diskussion erst am Schluss der planungs -

phase auf eine breite basis gestellt worden sei . der von buerger -

meister leopold gratz versprochene projektsleiter , sei nie eingesetzt
worden , ungeklaert sei auch noch die art der Pflasterung und die
form der beleuchtung .

im bereich des oeffentliehen Verkehrs wuerden in naechster zeit
zwei schwerwiegende Probleme auf die bevoelkerung zukommen , im zuge
des u- bahn - baus soll die Stadtbahnlinie vom guertel zum wiental
stillgelegt werden , im rahmen des ausbaus des u 2- netzes muss die
landesgerichtsstrasse fuer die so stark frequentierte zweierlinie
gesperrt werden , gr . mayr sprach die hoffnung aus , dass die
9 ’ verkehrszwiHinge » » wurzer - nekula fuer diese Probleme rechtzeitig
Vorsorge treffen wuerden . direkte kritik am planungsstadtrat uebte
gr . mayr mit dem vorwurf , dass zuwenig aussagen ueber die kuenftige
Stadtentwicklung getroffen wuerden . als universitaetsprofessor
habe wurzer seinerzeit selbst kritik am leitkonzept » » Wien an die
donau » » geuebt , das mit der tatsaechlichen raumentwicklung nach
westen und suedwesten nicht konform gehe , nun erwarte man vom neuen
stadtrat , in welche richtung der angekuendigte Stadtentwicklungsplan
tatsaechlich gehen soll , die Opposition habe den eindruck , als wuer¬
den alle aktuellen Probleme mit der ausrede » » loesung im stadtent -
wicklungsplan » » vom tisch gefegt . Wien benoetige klare aussagen fuer
die Zukunft wie :
o Vorrang fuer Stadterneuerung gegenueber der Stadterweiterung
o ausbau eines leistungsfaehigen Verkehrsnetzes

./.
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c kleinraeumige entmischung

o vorscrge fuer junge menschen auf dem wohnbausektor

o versorge fuer betriebsbaugebiete

o erschliessun q des wald - und wiesenguertels mit einbeziehung von

sportstaetten . ( ba ) ( forts )

1346

gemeinderat ( 6 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

14 Wien , 29 . 6 . ( rk ) die oevp ist urspruenglich fuer ein ganz

anderes hochwasserschutzprojekt eingetreten , das die grundwasserzu -

fuhr unterbunden haette . als sie nun gesehen hat , was tatsaechlieh

gemacht wird , ist sie gewissermassen auf den fahrenden zug aufge¬

sprungen , erklaerte gr 0 ing . n e d w e d ( spoe ) zu den ausfuenrun -

gen eines Vorredners , die Jury hat erfolgreich arbeiten koennen , » 1 so

frei wie nirgends ” , hat der Vorsitzende prof . maurer erklaert .

wie der planungsstadtrat anfang des jahres angekuendigt hat ,

wird ein genereller Stadtentwicklungsplan vorbereitet , arbeitskreise

sind bereits gebildet worden , in denen auch alle kammern vertreten

sind , selbstverstaendlich wird auch der verkehrsbeirat einbezogen

werden , das verkehrskonzept kann aber nur ein teil des generellen

Stadtentwicklungsplanes sein , die arbeit soll flott weitergehen , ge -

stuetzt auf die ergebnisse der grossen leitlinien — enquete und des

verkehrskonzeptes . es sollen bis zur Vorlage des gesamtplanes im

naechsten jahr keine sogenannten kleinen loesungen gemacht werden ,

v/i e es von dr . peter m a y r vorgeschlagen wurde , fuer diesen ge —

samtplan wird noch die unterstuetzung der hochschulen und Wissen¬

schaftler notwendig sein , die langfristigen ziele sind durchaus

aktuell , die kurzfristigen muessen jedoch ueberarbeitet werden .

Studien beispielsweise ueber zentrenkonzepte , innerstaedtische ver -

sorgungsqualitaeten , landschaftskonzepte , konzepte ueber arbeits¬

markt und fremdenverkehr werden von fachleuten erstellt .

buergermeister gratz hat einen staatsvertrag mit den laendem

der ostregion angeregt - zur verwirkLichung gemeinsamer ziele der

/ .
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raumplanung . dazu zaehlen infrastrukturplanung , fachliche und zeit¬

liche Koordinierung , ueberregionale bauvorhaben , bereiche wie be -

voelkerung und aroeitsmarkt , Wirtschaft und finanzen .
ein wichtiger teil der gesamt - entwicklungsplanung ist selbst -

verstaendlich das genannte verkehrskonzept . bezueglich des bundes -

strassengesetzes haben beide Oppositionsparteien viele Strassen ge¬
strichen - nur wenige gefordert , sollen anstelle der gestrichenen
wiener Strassen welche in Vorarlberg gebaut werden ? eine sinnvolle

ueberarbeitung des bundesstrassennetzes wird sicher erfolgen , vorher
ist es aber voreilig , zu sagen , welche Strassen gestrichen werden

sollen , dabei geht es gerade darum , Zielkonflikte zu vermeiden , es
wird daher sehr viel mit der bevoelkerung darueber zu diskutieren
sein , der plan wird sehr flexibel sein muessen . entscheidend wird
aber nicht nur der neubau von Strassen sein , es wird auch mehr
disziplin der autofahrenden oevoelkerung notwendig sein - in wenigen
jahren werden auf 1 . 000 einwohner 420 pkw kommen , es ist unmoeglich ,
dafuer den platz zu schaffen , d . h . die autogerechte Stadt , man wird

also fuer den sinnvollen gebrauch des pkw eintreten muessen . darueber

wird man im verkehrsbeirat diskutieren , wir brauchen fuer wien vor
allem ein hauptstrassennetz , danach kann man bei der qualifizierung
der einzelmassnahmen vorgehen . zum garagenproblem : es gibt eine

foerderungsaktion , die jeder in anspruch nehmen kann , fuer eine

garage in grinzing hat sich nur kein bauherr gefunden , niemand will

dazu finanziell beitragen und grinzing - planer architekt peichl sagt
selbst ? * » Stadtplanung kann man nicht nach den geschaeftsbuechem
der heurigen machen . * * es wurden garagen an sehr wichtigen stellen

gebaut - bei der stadthalle , am reumannplatz , unterstuetzt wurde die

opemgarage . zum teil stehen sie leer , es muessen verkehrsorganisa¬

torische massnahmen getroffen werden , nicht um die pkw- fahrer zur

benuetzung der garagen zu zwingen , sondern um den einsatz des fahr -

zeugs sinnvoll zu machen , sicher aber ist es nicht moeglich , den

dauerparkern im innerstaedtischen bereich den parkplatz zu sichern .
was den ausbau der Schnellbahn betrifft , so haengen die ent -

scheidungen der Stadtplanungskommission zunaechst vom verkehrsver -

btmd ab , war frueher die s - bahn - finanzierung durch den bund sehr

schwer zu erreichen , ist es jetzt anders , er ist bereit , 80 Prozent
zu tragen , 20 Prozent dem Land zu ueberlassen . aber wie wird das

defizit abgedeckt , soll es nur von bund und wien getragen werden ? der
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wiener finanzreferent hat vorgeschLagen , das defizit auf die Laender
je nach beanspruchung der Verkehrsleistung aufzuteilen , auf die ant -
wort der anderen bundeslaender muss gewartet werden , dann kann ueber
das s - bahnnetz entschieden werden , nach dem grundsatz aber , das
wichtige zuerst , geht es zunaechst um die fertigstellung des u - bahn -
grundnetzes .

zu fragen der stadtemeuerung berichtete der redner abschlies¬
send , dass der gemeinderat noch in dieser Sitzung die flaechenWidmung
fuer das assanierungsgebiet Ottakring beschliessen wird , nach
oeffentlicher Information konnte die bevoelkerung - zum ersten mal
auf grund eines dreiparteienvorschtags - mitentscheiden und sie hat
auch entschieden , dass z . b . eine hochgarage nicht gebaut wird ,
aenderungen des ftaechenwidmungs - und bebauungsplanes wurden bereits
entsprechend diesem 3 - parteien - antrag in 14 faellen mit begleit -
information aufgelegt , stadtrat wurzer hat auch die anregung aufge¬
griffen , die plaene fuer laien verstaendlich darzustellen , das
alles laesst eine staerkere beteiligung der bevoelkerung an der
Stadtentwicklungsplanung erwarten , der neue Stadtentwicklungsplan
wird schliesslich oeffentlich diskutiert werden und nicht nur im
gemeinderat . ( smo ) ( forts )
1450

gemeinderat ( 7 ) :
debatte Stadtplanung ( forts )

15 wien , 29 . 6 . ( rk ) die heile weit der gartenzwerge gibt es fuer
die kleingaertner schon lange nicht mehr , erklaerte gr . a r t h o l d

( oevp ) . so kam eine Studie des Ludwig boltzmann - instituts zum ergeb -

nis , dass bei absiedlungen ein absiedlungsschcck auftritt , der inner¬
halb kuerzester zeit ' zu einer starken Zunahme der todesfaelle fuehrt .

die spoe , die sehr viel von mitbestimmung redet , koennte ihre
haltung bei den kLeingaertnern beweisen , im laufe dieser debatte
wurde von spoe - seite auf ein kleingartensiedlerkonzept hingewiesen ,
das allerdings ein geheimkonzept sein muss , die immer wieder von
der oevp vorgebrachten antraege , endlich ein konzept auszuarbeiten ,
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wurden niemals mit dem hinweis eines bereits vorhandenen konzepts
abgelehnt , ein echtes kleingartensiedlerkonzept muesste folgende
fragen beantworten koennens welche kleingaerten bleiben bestehen ?
welche werden abgesiedelt und welche gebiete werden neu erschlossen ?
vor allem muesste die bevoelkerung informiert werden , wie man zu
einem k leingarten kommt , in dieser debatte hoerte rnan , dass k lein -
gaerten im ausmass von 155 . 000 quadratmeter abgesiedelt werden sol¬
len . arthold stellte die an frage , welche Siedlungen davon
betroffen sind , was die Ursachen fuer die absiedlung sind , ob es er -
satzgruende gibt und ob die gaertner von der absiedlung informiert
wurden .

abschliessend bemerkte arthold , es sei traurig , dass im kontakt
zwischen Stadtverwaltung und kleingaertnern derzeit offensichtlich
die bezirksgerichte die haeufigste clearingstelle sind , ( sei )

das kleingartenkonzept sei kein geheimkonzept , stellte ge¬
meinderat o u t o l n y ( spoe ) fest , sowohl im gemeinderat als auch
in Pressekonferenzen sei darueber berichtet worden , die zustaendige
geschaeftsgruppe — das kleingartenwesen gehoere ressortmaessig zur
ma 69 — halte sich an dieses konzept . trotz wegen des baus notwen¬
diger projekte unvermeidlicher absiedlungen gebe es heute um 300 . 000
quadratmeter mehr kleingartenflaeche als 1973 . darueber hinaus sei
eine positive strukturveraenderung erreicht worden * auf nicht ge¬
widmeten flaechen sei eine Verringerung der kleingaerten um 120 . 000
quadratmeter eingetreten , waehrend die kleingaerten auf gewidmeten
flaechen um mehr als 400 * 000 quadratmeter vermehrt worden seien , die
existenz der kleingaerten auf staedtischem grund sei heute gesicher¬
ter als frueher . die matzleinsdorfer kleingaerten fielen nicht in die
zustaendigkeit der gemeinde Wien , fuer bundesgrundstuecke und ins¬
besondere verkehrsbaender gebe es bestimmte gesetzliche regelungen .
im uebrigen haetten die matzleinsdorfer kLeingaertner nie pachtver -
traege gehabt , die ab siedlungsabsichten der oebb seien seit jahren
bekannt gewesen *

im august 1976 sei im rahmen der ma 69 eine koordinierungssteIle
fuer kleingaerten geschaffen worden , mit der alle magistratsabteiLun¬
gen in angelegenheiten des kleingartenwesens das einvernehmen suchen
muessen . an den Sitzungen nehmen darueber hinaus auch Vertreter
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der kleingaertner teil , fuer absiedlungsmassnahmen seien konkrete
richtlinien geschaffen worden , in allen faellen sei das einvemehmen
mit den zustaendigen Organisationen zu suchen .

neben der loewy - grube befinden sich mehrere kleingartenanlagen
in , beziehungsweise vor der Verwirklichung , so die anlage blumental
und anlagen im 14 . , 21 . und 22 . bezirk .

die loesung der Probleme im prater sei nicht einfach , doch fuer
den bereich unterer prater sei bereits eine flaechenWidmung beschlos¬
sen worden , fuer drei weitere gebiete seien die Widmungen bereits
eingeleitet , fuer andere gebiete sei eine kompromissloesung gefun¬
den worden .

outolny warf der oevp vor , Unsicherheit und unruhe unter die

kleingaertner zu tragen , ( ger ) ( forts )

1457

gemeinderat ( 8 ) :
debatte Stadtplanung ( schluss )

16 Wien , 29 . 6 . ( rk ) planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z er nahm anschliessend zu den diskussionsbei traegen fclgen -

dermassen Stellung : ueber das Projekt des niederoesterreichisch en

amtsgebaeudes am minoritenplatz liege von seiten der baupolizei noch

keine genehmigung vor , da der nachweis fuer die schall - und waerme -

daemmung noch ausstaendig sei , im Zusammenhang mit diesem projekt

soll im rahmen einer enquete geklaert werden , welcher Stellenwert der

modernen architektur in einem historischen Stadtkern heute zukommt .

zur umstrittenen b 222 durch hietzing sei festzustellen , dass

die bisherigen generellen Planungen bis zum abschnitt rosenhuegel

Lediglich die moeglichst gute anbindung von hietzing an die sued -

autobahn zum ziele haben , der vorwurf der geheimpolitik in fragen

der Verkehrsorganisation fuer den 13 . und 14 . bezirk sei schon des¬

wegen zurueckzuweisen , weil der aktenvermerk einem grossen ver¬

teilerkreis zugaenglich gemacht werde , so auch der arbeiterkammer ,

der handelskammer und polizei .

ein Leistungsfaehiges park - and - ride - system in der stadtregion

Wien setzt eine gut funktionierende ueberregionale zusammenarbeit
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voraus * dies bedeutet , dass erst nach dem Zustandekommen des staats -

Vertrages zwischen Wien , niederoesterreich und dem burgenland kon¬

krete Verhandlungen ueber die durchfuehrung des park - and - ride - systems

gefuehrt werden koennten . die oftmals zitierte verkehrskonzeption
sei ebenfalls kein geh .eimrezept , sondern werde langfristige zielvor -

stellungen , ein mittelfristig realisierbares Wegenetz fuer den oef -
fentlichen verkehr und fuer den individualverkehr und wichtige so -
fortmassnahmen beinhalten * dies seien mit einfachen mittein reali - *

sierbare massnahmen wie beschleunigungsprogramme , Signalkonzeptionen ,
parkraumregulierungen , Schaffung stabiler einbahnsysteme und bessere

ausnutzung des verkeh rsraumes «
besonderes augenmerk werde im Stadtentwicklungsplan auch dem

einzelhandel und dem gewerbe zugewendet , in einer Studie des wiener

Instituts fuer Standortberatung wurde die nahversorgung in dichtbe¬

bauten gebieten untersucht und die luecken im lebensmittelangebot

aufgezeigt , dass die nah Versorgung aber nicht durch uebergrosse ein -

kaufszentren getoest werden kann , sondern nur durch eine kombination

verschieden wirksamer massnahmen , ist eine erfahrung , die sich inter¬

national erst in der letzten zeit bestaetigt hat .
der bedeu * mg des wirtschaftsverkehrs entsprechend sei im rahmen

des verkehrsbeirates die frage der autohoefe behandelt worden ,

seitens der kammern seien brauchbare standortvorschlaege zugesagt
worden , die fussgaengerzone graben sei der versuch einer demokrati¬

schen entscheidungsfindung gewesen , auf die reaktion in der bevoel -

kerung selbst habe die Stadtplanung keinen einfluss , die anregungen

seien aber alle im neuen projskt beruecksichtigt worden .
die entwicklung im donaubereich zeige , wie schwierig es sei ,

langfristige aussagen ueber stadtentwicklung zu machen , als Wissen¬

schaftler habe wurzer vor 15 jahren eine Untersuchung ueber den

bodenmarkt in wien durchgefuehrt , bei der eine intensive siedlungs -

entwicklung in den bezirken noerdlich der donau angenommen wurde ,

aufgrund der heutigen nicht vorhersehbaren Situation , mit der immer

groesser werdenden bedeutung des donauraumes sei diese auffassung

jedoch zu revidieren .
die zeit der vorbereitungsarbeiten fuer den stadtentwicklungs¬

plan sei bald zu ende , bis Jahresbeginn werden klare aussagen fuer

eine mittelfristige Stadtplanung getroffen werden koennen . ( ba )
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er sei sehr einverstanden damit , dass die Stadtplanung flexibel
sein muss , erklaerte str . n e u s s e r ( oevp ) , es ist aber zu¬
mindest traurig , dass jeder planungsstadtrat - von heller bis
ing . hofmann - jeweils von vorne beginnt ® jetzt haben wir einen
neuen stadtplaner , der vonberufs wegen mit der materie vertraut ist ,
und der beginnt wieder bei der stunde null , anstatt auf das vorhan¬
dene aufzubauen und das als richtig befundene zu beruecksichtigen .
was die Verkehrsplanung betrifft , ist zu befuerchten , dass stadtrat
Kurzer und str . nekula sich aufeinander ausreden werden , wenn ge -
meinderaete anregungen machen , so soll str . wurzer dafuer sorgen ,
dass diese anregungen in der Verwaltung koordiniert werden , was die
behauptung des Vorredners zu dem von der oevp befuerworteten hoch -
wasserschutzprojekt betrifft , es sei von fachleuten verworfen worden :
es stammte vom bundesstrombauamt , wo sicherlich fachleute sitzen ,
waere dieses Projekt 1968 begonnen worden - so haetten die bewohner
des betroffenen bezirks seit fuenf jahren Sicherheit vor hochwasser .

mit der anregung der oevp fuer einen ^ offenen gemeinderat * 9
befindet man sich schliesslich durchaus auf der linie von buerger -
meister gratz , dass der buerger informiert werden soll , was in seiner
stadt geschieht und dass fuer diskussionsgespraeche gemeinderaete
zur verfuegung stehen .

saemtliche anregungen von gemeinderaeten werden selbstverstaend -
lich bei der stadtentwicklungsplanung entsprechend beruecksichtigt
werden , versicherte str . w u r z e r in einer neuerlichen Wort¬
meldung . der Planungsprozess kann nie zu ende sein , Planung erfordert
selbstverstaendlich auch kontinuitaet und die jetzige geschaeftsein -
teilung sichert eine wirksame koordination . ( smo ) ( forts )
1558

gemeinderat ( 9 ) :
debatte kultur , jugend und bildung

17 Wien , 29 . 6 . ( rk ) mit Wahrnehmungen des kontrollamtes im be¬
reich dieser geschaeftsgruppe setzte sich gr . dkfm . b a u e r
( fpoe ) auseinander , so wurden mittel nicht immer so sparsam einge¬
setzt , wie es notwendig gewesen waere . manche leistungen kamen um
das zweieinhalbfache kostspieliger als bei einer Privatinitiative .
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der im kontrollamtsbericht aufgezeigte fall von unregelmaessigkeiten

bei der schulgeldeinhebung in einer musikschule sei insofeme

interessant , well der schuldige auf grund des betriebsratseinspruches

praktisch nicht diszipliniert werden konnte , das ist falsch ver¬

standene solidaritaet und schindluder mit dem arbeitsrecht , das kon -

trotlamt kritisierte , dass Subventionswerber nicht immer ueber

ordnungsgemaesse aufzelchnungen verfuegen , abrechnungen oft falsch

sind und die zustaendige abteilung keine kritischen pruefungen vor¬

nimmt . allerdings hat in dieser frage die magistratsabteilung selbst

die ueberpruefung durch das kontrollamt gefordert , sie akzeptiert

die Kritik und sagt die Verwirklichung der anregungen zu »

bezueglich der Subvention fuer den oesterreichlschen Kultur -

markt sagte gr . bauer , dass er auf dem markt von kultur wenig gesehen

habe , von den 25 standein waren sechs informationsstaende , vier ver¬

kauften wuerstel und bier und die uebrigen boten > » kulturgut * » fol¬

gender art : um zehn Schilling Wildwestromane mit titel wie

» » rauchender colt » » , taschenbuecher von 8 bis 15 Schilling wie

» » inselprinzessin » ’
*

und » » wer hat dich in mein bett gelegt , schaetz -

chen * » , superstar - schallplatten , von 183 Schilling auf 28 Schilling

reduziert , wie » * a hupferl und a tupferl » » und die * » bummsfidele

almpartie » ' . neben wasserpistolen gab es noch das spiel » ’ bloeff ,

bloeff * * im angebot . sicher kann man nicht nur » » hochkultur » » auf

einer solchen Veranstaltung anbieten , aber fuer einen derartigen

Jahrmarkt sollte die oeffentliche hand doch nicht mehr als eine halbe

mlllion Schilling zuschiessen .

ln seinem bericht vertritt schliesslich das kontrollamt die

gleiche ansicht wie die fpoe seit langem betreffend der Verwendung

des kultursch Illings , der gesetzlic | i vorwiegend der altstadter -

haltung dienen soll , nach einer internen Vereinbarung werden 25 Pro¬

zent fuer die ausweitung der kulturfoerderung verwendet , das kon¬

trollamt stellte . fest , dass dieser teil durchaus nicht nach den

festgelegten grundsaetzen eingesetzt wurde , der kulturschilling

sollte daher zur gaenze Widmungsgemaess ausgeworfen werden .

abschliessend sprach sich gr . bauer gegen eine foerderung von

Leuten aus , die ein haus kaufen - angeblich kein vermoegen haben -

und damit geschaefte machen , in dem sie dort boutiquen und ein

4»
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restaurant einrichten , grosswohnungen herstellen Lassen samt Swim¬

mingpool und die altmieter hinausekeln wollen , gemeint ist leherb

mit seinem haus am franziskanerpLatz , generell sollte man solche

Vorhaben nicht foerdem * ( smo ) ( forts )
1605

gemeinderat ( 10 ) :
debatte kultur , jugend und bildung ( forts )

18 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . dr . erika danzinger ( oevp )
erklaerte , dass der kulturfoerderungsbericht rechtzeitig vor dem
rechnungsabschluss vorgelegt werden muesste . bei der foerderung
junger kuenstler werde gespart , hoehere und laengerfristige Stipen¬
dien muessten zur verfuegung gestellt werden , auch fuer alte kuenst -
Ler werde zuwenig ausgegeben , die gesellschaft fuer kulturpolitik
erhalte dagegen jahr fuer jahr hoehere mittel .

im Zusammenhang mit den wiener festwochen stellte danzinger
die frage , wie die fuelle des angekuendigten durch einen multifunk -

tionaer wie direkter freund bewaeltigt werden soll , die oevp verlan¬

ge , dass freund seine volle arbeitskraft entweder der stadthalle
oder den wiener festwochen widme , danzinger fragte , ob das giess -

kannenprinzip fuer die bezirke beibehalten werde , wie man sich die

verwirklichung der bundeslaendertheaterproduktionen in Wien vorstel¬

le und was aus dem plan geworden sei , Veranstaltungen , wie es sie
bei der arena gab , das ganze jahr hindurch durchzufuehren .

burgtheaterdirektor benning habe die mitarbeit des literatur -

referenten der stadt Wien am burgtheater angekuendigt : werde die

literaturfoerderung als teilzeitbeschaeftigung durchgefuehrt werden ?

danzinger kritisierte die katastrophale Personalsituation der

staedtischen buechereien und stellte die frage , ob es nicht klueger
gewesen waere , statt des teuren alpha - stadtrandprogramms zunaechst
einmal den ausbau der buechereien durchzufuehren . danzinger stellte
den a n t r a g , Vorsorge fuer den ausbau der staedtischen bue -

cherei in der grossfeldsiedlung zu treffen .
bei einem von der Oesterreichischen gesellschaft fuer kultur -

politik durchgefuehrten Symposium sei bundeskanzler kreisky - ein

jahr zu spaet - fuer die arena und fuer eine radikale kulturpolitik

. / .
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eingetreten , bisher sei die sozialistische kuIturpolitik aber nur

radikal gegen die arena gewesen , welche Variante der sozialistischer

kuIturpolitik sei nun gueltig - die zur befriedigung der » » Jusos ”

oder der buerger ? danzinger forderte eine verstaerkte einbeziehung -

aller schoepferischen kraefte in die kommunale kulturpolitik .

gr . prof . z o e r n e r ( oevp ) stellte fest , dass der dienst

postenplan fuer Lehrer an allgemeinbildenden hoeheren schulen in wie

trotz 208 neuen klassen und trotz arbeitszeitverkuerzung seit 1974

nicht erhoeht worden sei . volIgepruefte Lehrer stuenden vor der tuer

und faenden keine anstellung . Wiens ahs weisen die hoechste klassen -

schuelerdurchschnittszahl in ganz Oesterreich auf , auch gebe es in

wien die meisten klassen , in denen die hoechstzahl von 36 schueler * .

pro klasse ueberschritten werde . 9 . 500 von 80 . 000 wochenstunden s ; n

ueberstunden • auch bei den Volksschulen gebe es Schwierigkeiten ,
zahlreiche absolventen der paedagogischen akademien werden keine Er¬

stellung finden .
zoerner kritisierte , dass der schulversuch tagesheimschuLe

an wiener pflichtschulen noch immer nicht erprobt werde , der schul¬

versuch integrierte gesamtschule habe keine ergebnisse gebracht , dir .

der herrschenden euphorie entsprechen , bei der aufnahmspruefung in

eine handelsakademie haetten schueler der integrierten gesamtschuU

schlechter als haupt - und mittelschueler abgeschnitten , die inte¬

grierte gesamtschule passe nicht in eine moderne gesellschaft , die

ein differenziertes Schulwesen brauche , zoerner forderte eine Ver¬

besserung der Lehrerausbildung , groessere ruhe muesse in die schulen

kommen , die flut der zettelerlaesse sei immer groesser geworden ,

( ger ) ( forts )
1613

gemeinderat ( 11 ) :
debatte kultur , Jugend und bildung ( forts )

19 Wien , 29 . 6 . ( rk ) an den paedagogischen akademien wird es

keinen numerus clausus geben , erklaerte gr . gertrude s t i e h l

( spoe ) . allerdings wird es im kommenden Jahr bei der Unterbringung

von voIksschulLehrern sicherlich zu Schwierigkeiten kommen . Ursache

sind der geburtenrueckgang und die tatsache , dass 1 . 300 volksscnul -

lehrer , die derzeit an den hauptschulen unterrichten , in die Volks¬

schule zurueckgefuehrt werden muessen . die stadt Wien wird jeden ; alt .
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helfen und versuchen , diese personen in der Zwischenzeit als erzieher

und in aehnliehen berufen unterzubringen 0 andere massnahmen wurden

bereits gesetzt : so die rechtzeitige information der studierenden ,
und die Senkung der klassenschuelerzahlen . derzeit sind in den Volks¬

schulen durchschnittlieh 28 schueler in einer klasse und in den

hauptschulen 27 schueler . von einem lehrerstop kann keine rede sein ,
solange laufend anstellungen vorgenommen werden .

fuer die oevp , so stiehl , sind die hoeheren schulen Symbol einer
geisteshaltung und daher lehnt die oevp die integrierte gesamtschule
ab . von der bevoelkerung aber wird diese schulform , das zeigt das
beispiel im 22 . bezirk , sehr gerne angenommen , man sollte nicht ver¬
suchen , an hand eines ausgewaehIten bei Spieles eine ganze schulform
zu diskreditieren .

kinder in den Stadtrandsiedlungen sind sicherlich nicht mehr ge -
faehrdet als kinder anderswo , in vielen faellen haben sie es sogar
besser , wenn die oevp von einer speziellen gefaehrdung spricht , wird
deutlich , wie wenig reale kenntnis man ueber die wohnhausanlagen am
Stadtrand hat . ( sei )

in einer zweiten Wortmeldung stellte gr . marilies
flemming ( oevp ) fest , dass experten des Jugendamtes in einer
Studie eine ablehnende haltung gegen den bau von Wohnsiedlungen im
umfang der grossfeldsiedlung eingenommen haben .

einen statistischen ueberblick ueber die finanziellen aufwen -
dungen und die leistungen der geschaeftsgruppe kultur , Jugend und
bildung gab gr . ho lubarz ( spoe ) . die im kontrollamtsbericht
geuebte kritik , dass verschiedene sachkredite fuer baumassnahmen an
schulen noch vor der genehmigung in anspruch genommen wurden , sei in
diesem fall eine haerte , da die sofortige behebung von schaeden
gerade bei schulgebaeuden absolut notwendig ist . insgesamt koenne
festgestellt werden , dass bei steigender zahl von klassenzimmern die
schuelerzahl sinke was zu einer intensiveren schuelerbetreuung und
damit zu einer besseren ausbildung fuehrt .

innerhalb des Jugendamts seien eine ganze reihe von service¬
lei stungen ausgebaut oder neu geschaffen worden , die abendsprech -
stunden der Sozialarbeiter seien stark besucht worden , in 59 mutter -

beratungsstellen seien 31,7 Prozent der in Wien geborenen kinder
vorgestellt worden , in der stadt des kindes , die seit juli 1976 von



29 . juni 1977 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 1681

der stadt Wien gefuehrt werde * habe sich ein neues konzept durchge¬
setzt , kinderurLaube tragen wesentlich zur entlastung der eitern in
der ferienzeit bei . im jahr 1977 sei erstmals ein Winterurlaub
fuer schwerstbehinderte kinder ermoeglicht worden , die rathausmehr -
heit sehe es auch weiterhin als ihre natuerliche aufgabe an , ganz
besonders den sozial schwaecheren und kinderreichen familien hilfe -
stellung zu gewaehrleisten . ( ba )

gr . prochaska ( oevp ) kritisierte , dass der 1973 von
buergermeister gratz angekuendigte jugendbeirat noch immer nicht
existiert , waehrend in fast allen bundeslaendern landesjugendringe
gegruendet und erweitert wurden , in Wien scheitert das offenbar
am desinteresse sozialistischer jugendorganisationen . es wird daher
die anfrage an den buergermeister gerichtet : ist er bereit ,
den landesjugendbeirat ins leben zu rufen , wie wird er sich zusammen¬
setzen , welche aufgaben soll er haben und welche kompetenzen ?

eklatant ist auch die beschaeftigtenpolitik in den jugendzent -

ren , von 120 bediensteten gehoert nur ein einziger der oevp an . der

jugendkreis ist ueberhaupt ein beispiel fuer verfilzung von partei -

interessen und oeffentliehen aufgaben . die funktionaere stellen ihren

parteiauftrag ueber ihre eigentliche taetigkeit . auch das ferien -

spiel und der ferienklub , bisher ein musterbeispiel guter Zusammen¬
arbeit , gerate unter parteikuratel . fuer die jugendzentren fehlt ein

konzept zur bedarfsangleichung und Zielsetzung , fuer 16 Zentren wird
die stolze summe von 20 millionen ausgegeben , das bedeutet pro be¬
treutem jugendlichen ein jahresbetrag von 15 . 000 Schilling .

der stadthalle , mammutkonzern zur freizeitbewaeItigung , werden
immer mehr risikoreiche Veranstaltungen aufgepfropft , monsterveran -

staltungen , die geeignet sind , die freude am kulturkonsum zu ver¬
derben , von , , candide , > bis 1 * ali baba * * , fuer die unzaehlige frei -

karten vergeben wurden , allein fuer das bernstein - konzert mussten
millionen fuer den umbau investiert werden , dennoch waren nur 55 Pro¬
zent der besucher mit der qualitaet zufrieden , fuer diese entwicklung
zeichnet kultur - multi freund verantwort lieh , der vom donauturm -
restaurant bis zum athletikeenter alles betreut und unter dessen
aegide vorhin genannte monsterpleiten hoehepunkte darstellen , auch
im fiImgeschaeft gibt es Verluste von drei millionen im verleih und

o / o
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acht millionen im betrieb der kiba , die keinerlei volksbildnerische

aufgaben mehr erfuellt . die stadthalle befindet sich in einer kultur¬

politisch schweren Sanierungsphase , gekennzeichnet durch konzept -

losigkeit . ( smo ) ( forts )

1712

gemeinderat ( 12 ) :
debatte kultur , Jugend und bildung ( forts )

20 Wien , 29 . 6 , ( rk ) gr . h a n k e ( spoe ) erklaerte , die oevp

habe Schwierigkeiten bei ihrer Jugendarbeit , ansonsten muesste man

nicht in Zeitungen durch inserate laufend fuer die teilnahme an

ferienaktionen werben , offensichtlich reicht die mitgliederzahl nicht

aus , um die heime auszulasten .
man muesse inserieren , weil man nicht von einer Sparkasse geld

fuer aufwendige werbebroschueren bekommt , erklaerte gr .
prochaska ( oevp ) in einer zweiten Wortmeldung , spoe - Jugend -

organisationen bekommen von der Zentralsparkasse mittel fuer bro -

schueren .
fuer die gemeinde waere es risikoloser , gastbetriebe nicht

selbst zu fuehren , sondern abzugeben oder zu verpachten erklaerte

gr » komm . rat Schneider ( oevp ) . wie das kontrollamt zeigt ,
sind alle betriebe ausser einem in Schwierigkeiten .

die hohe steuerliche belastung bei den extras wie getraenken ist

die Ursache , dass es bei steigenden naechtigungszahlen trotzdem zu

fallenden deviseneinnahmen kommt , waehrend die betriebe die hotel¬

preise durch strengste kalkulation noch im europaeischen mittelfeld

halten koennen , ist das bei den extras nicht mehr moeglich .

in zuerich muessen die betriebe nur mit 15 Prozent aufschlag zum

grundpreis rechnen , in Wien betraegt der aufschlag bereits 73 Pro¬

zent . die in oesterreich praktizierte Steuer - und gebuehrenpolitik

ist fremdenverkehrsfeindlich . ( sei )
kultur sei nicht angelegenheit einer elitaeren mindarheit ,

sondern muesse allen mitgliedern der gesellschaft zugaenglich sein ,
erklaerte gr . wiesinger ( spoe ) . schon in ihrer antritts -

rede als kulturstadtrat vor zehn Jahren habe vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner die demokratisierung des Zugangs zu
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kultur und bildung und das bekenntnis zur immerwaehrenden bildung
an oberst © stelle gesetzt , ein demagogisches spiel mit zahlen

werde der wiener kulturpolitik nicht gerecht , nicht reglementierung
sei aufgabe der Kulturpolitik , sondern das wecken von verstaendnis

fuer die kulturelle Vielfalt .
der kuIturbericht zeige die grosse Vielfalt der taetigkeit des

kulturamtes . zum vorwurf der angeblich zweckentfremdeten Verwen¬

dung des kulturschillings stellte wiesinger fest , dass nicht das

kontrollamt die kulturpolitik mache , sondern der wiener gemeinderat .

kein Schilling sei zweckwidrig verwendet worden , die bemuehungen um

die Literatur seien nicht gering . 1976 habe es 82 Veranstaltungen

in der alten schmiede gegeben , zahlreiche Stipendien seien ver¬

geben worden , es gebe auch Zuwendungen fuer alte kuenstler . aller¬

dings sollten sich auch kuenstler zeitgerecht um eine Versicherung

kuemmern .
300 Institutionen verschiedener art seien subventioniert , 500

Objekte im zuge der altstadterhaltung erhalten worden , im rahmen

der literaturfoerderung seien 200 buchtitel mit 27 . 000 einzel -

baenden angekauft , 26 galerien seien gefoerdert worden .

die ausgaben der wiener kulturverwaltung bestehen zum groessten

teil aus sachaufwand , nur zu einem kleinen teil aus dem personal -

aufwand .
rund 30 Prozent der foerderungsmittel werden von theatem in

anSpruch genommen , hier seien wohl gewisse grenzen zu setzen , die

allerdings nicht zu lasten des experimentellen theaters gehen duerf -

ten . die haelfte der schuelerinnen der modeschule der stadt Wien

seien Wienerinnen , der rest komme aus den bundeslaendern und aus

dem ausland . die staedtischen buechereien verwalteten rund 700 . 000

buecher und platten und verzeichneten 94 . 000 leser , von denen die

haelfte kinder und jugendliche gewesen seien , die besucherzahlen

in den museen seien wesentlich gestiegen , wiesinger unterstrich

die gute kooperation zwischen fremdenverkehrsverband und kammer ,
die dafuer verwantwortlich seien , dass Wien vom rueckgang des

fremdenverkehrs weitgehend verschont blieb > ( ger ) ( forts )

1755
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kommunal :

gemeinderat ( 13 ) :
debatte kultur , Jugend und bildung ( schluss )

21 Wien , 29 * 6 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner begruesste die intensive beratunc

des kontrollamtes , da daraus die arbeit ihres ressorts waehrend des

ganzen Jahres ersichtlich werde , deutlich zeige der rechnungsab -

schluss den anstieg der finanziellen mittel fuer kultur - und Jugend¬
arbeit .

kuIturpolitik duerfe aber nicht allein an budgetmitteln und

Subventionen gemessen werden , sondern vor allem an aem anteil und

dem Interesse der bevoelkerung . einen besonderen Schwerpunkt uer

kulturarbeit stellen daher die kommunikationszentren in den bezirken

dar . wuerde man die vielfaeltigen kulturellen einrichtungen in einer

kulturlandschaftskarte darstellen , wuerde optisch ersichtlich , dass

es keine vergleichbaren grosstaedte mit aehnlicher kultureller Infra¬

struktur gibt .

gerade auf dem gebiet der kultur muesse das experiment gross

geschrieben werden , der erfolglose versuch , wie zum beispiel im falle

des alpha - programms gaebe zum neuueberdenken und bessermachen an lass ,

die bedeutung des kulturmarktes sei nicht in der anzahl der markt¬

standin zu messen , sondern an der Vielfalt der veranstaltungsserie .
die Subvention von 300 . 000 Schilling sei im vergleich zu aehnlichen

Veranstaltungen wie beispielsweise zum kulturmarkt in tulln , der 7

millionen Schilling gekostet habe , doch recht gering gewesen , das

vielfach kritisierte * ’ giesskannensystem » » bei der Subventionierung

von fest Wochenveranstaltungen soll kuenftig durch ein Schwerpunkt¬

programm ersetzt werden .
die gute Zusammenarbeit im bereich des fremdenverk ehrs konnte

weiter fortgefuehrt werden , fremdenverkehrswirtschaft und die staot
«werden nach einem gemeinsamen konzept vorgehen . die aufgabe

> ; er dorganisationen , Jugendliche zur aktivitaet anzuregen , werde

unter den grundsaetzen der freiwilligkeit , Vielseitigkeit , Inte¬

gration und freiheit weiter verfolgt , frei von Jedem zwang seien auch
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die ganztagsschulen - der von den Sozialisten mit erfolg durchge -

fuehrte schulversuch , bei dem alle negativen Vorhersagen der Opposi¬

tion ausgeblieben sind .
die jugendarbeit der stadt Wien verteile sich ueber viele ab -

teilungen des magistrats und sei keineswegs in einer abteilung fi¬

xiert . die grossen finanziellen aufwendungen unterstreichen das be -

muehen der stadt , Chancengleichheit zu erkaempfen . wie in jeder

grosstadt gaebe es auch in Wien jugendkriminalitaet und soziale

misstaende , aber entscheidend fuer eine Verbesserung sei das bemuehen

der jugendarbeit und das verhalten der gemeinschaft , die sich bewusst

mit den aussenstehenden auseinandersetzen muss , wenn die cevp das

herabsetzen der zahl von kindern in den einzelnen kindergartengruppen

verlangt habe , so werde mit diesem antrag etwas gefordert , was be¬

reits erfuellt worden sei . in vielen bezirken liege die zahl der

kinder pro gruppe bei 24 , in den sonderkindergaerten bei 16 .

durch verstaerkte ambulante betreuung , tiefenpsychologisch

orientierte lebenshilfe , kriseninterventionsstellen , betreuung durch

expertenteams und viele andere massnahmen werde gerade den sozial

schwaecheren hilfestellung gewaehrleistet . beispielgebend und bei¬

spielhaft sei die stadt wien unermuedlich um mehr Lebensaualitaet

fuer ihre bevoelkerung bemueht . ( ba ) ( forts )

1846

gemeinderat ( 14 ) :
debatte personal und sport

22 Wien , 29 . 6 * ( rk ) er wolle eine einzige aber sehr entscheiden¬

de frage zur diskussion stellen , erklaerte gr . dr . h i r n s c h a ll

( fpoe ) als erster debattenredner zur geschaeftsgruppe personal und

sport : im dezember 1975 war der personalstand mit 41 . 882 dienst -

posten fuer den magistrat der stadt wien bewilligt worden , gegenueber

dem Voranschlag hat sich eine erhoehung von 898 dienstposten ergeben ,

im wesentlichen in den krankenanstalten , in pflegeheimen und in den

sozialdiensten . jetzt kommt anlaesslich des rechnungsabschlusses die

ueberraschende tatsache zutage , dass das personal um mehr als das

doppelte - naemlich um 1 . 985 gestiegen ist . davon hat weder der ge¬

meinderat noch der zustaendige gemeinderatsausschuss je etwas ge -

hoert . es waere doch zwingend erforderlieh , bei derartigen ueber -

schreitungen den gemeinderat rechtzeitig damit zu befassen , wie es



29 . juni 1977 blatt 1686* * rathaus - korrespondenz 9 9

bei allen anderen koerperschaften ueblich ist . der zustaendige stadt

rat wird aufgefordert , dazu Stellung zu nehmen und zu erklaeren , in

welchen bereichen diese neuen posten geschaffen wurden .
das kontrollamt hat in der zur beratung stehenden geschaefts -

gruppe offenbar nichts zu bemaengeln gefunden , das erweckt Skepsis ,
dr . hirnschall regte an , doch einmal die kosten - und bauzeitueber -

schreitungen beim hallenstadion und beim weststadion zu untersuchen ,
es muesste auch untersucht werden , ob die 40 millionen , die der

stadthalle fuer trainingszwecke zur verfuegung gestellt werden , tat -

(- ,saechlich angemessen sind oder nicht etwa eine versteckte Subvention

immerhin macht dieser betrag etwa die haelfte der Sportfoerderungs -

mittel aus . es ist zu bezweifeln , ob die Leistung der stadthalle

gegenueber den Sportvereinen diesem betrag gerecht wird , ( smo )

die reform der reform im jahre 1976 hat die beamtenschaft ver¬

unsichert , von einer uebersichtlicheren behoerdenorganisation kann

heute keine rede sein , erklaerte gr . dr . k r a s s e r ( oevp ) .

ein beispiel dafuer ist die ueberfuehrung der Stadtbaudirektion in

die magistratsdirektion . seit kurzem ist der Stadtbaudirektor wieder

berechtigt , erlaesse herauszugeben , es stellt sich die frage , ob

der Stadtbaudirektor jetzt den technischen bereichsleitern ueber -

oder untergeordnet ist .
man gewinnt den eindruck , dass die bestellung der bereichslei -

ter zum Selbstzweck wurde und die Verwaltungsreform nur vorwand war .

foerderungswuerdige beamte werden mit dieser funktion ausgezeichnet

oder beamte , * * fuer die man keine rechte Verwendung hat » » bekom¬

men sie . v.
die bestellung eines projektsleiters fuer den karlsplatz mit

datum 1 . april 1977 erfolgte fuenf minuten nach zwoelf . dies ist

das eingestaendnis , dass die neugestaltung verplant und vermurkst
- • . t ; , / ‘

wurde . , ■
schliesslich kritisierte dr . krasser , dass die magistrats -

L i • *> 9

direktion agenden in einem solchen umfang bekommen hat , dass die

frage berechtigt ist , ob diese aufgabenfueIle von einem mann be -

waeltigt werden kann , ( sei ) ( forts ) ,
I 1850 • . i
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kommunal :

gemein gerat ( 15 ) :
debatte personal und Sport ( forts )

25 Wien , 29 . 6 . ( rk ) gr . k o e c h l ( oevp ) kritisierte , dass
irr rech enzentrum zahlreiche sicherheitsmaengel festgestellt worden

seien , die aspekte des Provisoriums entheben nicht von der Ver¬

pflichtung , alle notwendigen sicherhei tsvorkehrungen zu treffen . 1973
sei das forum - kinc abgebrochen , 1976 mit dem bau des neuen bueroge -

baeudes begonnen worden , koechl stellte die an frage , wann

das neue fcuerogebaeude fertiggeste1It werde , wann mit der inbetrieo -

nahm ' e des edv - zentrums zu rechnen sei , ob beziehungsweise welche

weiteren dienststellen in diesem gebaeude untergebracht werden sollen
J welche Sicherheitsvorkehrungen in diesem Zusammenhang beabsich¬

tigt seien sowie ob die rnoeglichkeit bestehe , im katastrophenfall die

entscheidenden daten auch von anderer stelle abzurufen .
im fruehjahr 1978 stehen personalvertretungswahlen bevor , koechl

kritisierte , dass die personalvertretungswahlen noch immer als ge -

,verk schaftswahlen durchgefuehrt werden , im ersten entwurf fuer ein
personal vertretungsgesetz sei die briefwahlmoeglichkeit vorgesehen
gewesen , der jetzige entwurf sehe jedoch wieder Vollmachten vor .
koechl forderte , dass der entwurf fuer ein personalvertretung sg e -

setz so zeitcerecht eingebracht werde , dass die kommenden wählen be¬

reits auf dieser grundlage durchgefuehrt werden koennen . ( ger )
gr . p e s k a ( spoe ) berichtete , dass laut rechnungsabschluss

jer personalstand 42 . 933 erreicht hat und damit um 1 . 087 hoeher als

veranschlagt war . der Zuwachs erfolgte im wesentlichen in den kran -

kenanstal tan , in den kinder - und jugendheimen und fuer die stadt -

gaerten , also fuer echte dienst Leistungen fuer die bevoelkerung . die

za h l de ^ pensienisten ist nur geringfuegig um 28 auf 18 . 737 ge¬

stiegen . die gesamtausgaben fuer personal stiegen um 74,9 mlllionen

auf 2 . 339 millionen . gemessen am gesamtbudget erreichten die perso -

nalausgaben 30,3 Prozent , um 2,5 Prozent niedriger als angenommen ,
in anderen Landeshauptstädten machen die Personalausgaben ueber

endig Prozent des gesamtbudget s aus .

/
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im budgetvoranschlag ueberhaupt nicht vorgesehene 4 mitlionen ver¬

wendet worden , fuer den heifort - pLatz scheinen nicht veransch lagte

* ■) rnillionen im rechnungsabschluss auf . die kosten fuer das west -

Stadion haben sich um 75 Prozent , das heisst um 22 rnillionen er -

noeht , fuer das hallenstadion seien statt 25 rnillionen 29 rnillionen

ausgegeben worden , fuer sportplatzrenovierungen seien dagegen statt

der veranschlagten 8 rnillionen nur 2 rnillionen ausgegeben
worden .

die gruende fuer eine derartige diskrepanz seien jedoch nicht

beim sport selbst zu suchen , sondern im fehlenden Weitblick der

Planung , der sport unterliege gewissermassen einem zugzwang von

aussen , da kein konkretes Sportkonzept vorliege werde gefaellig -

keitspolitik fuer andere ressorts betrieben .
die betreuung der grossen Sportanlagen sei der stadthatlen -

kiba uebertragen worden , wodurch dem sport nun nicht nur die regier ,
sondern auch die defizite der gesellschaft ueberwaelzt werden ,

gr . arthold stellte daher den a n t r a g , eine traegergesell -

schaft fuer die sportstaetten der stadthallen - kiba zu gruenden und

als aufsichtsbehoerde den wiener landessportrat einzusetzen .

ein weiterer a n t r a g soll dem mangel an tumhallen fuer

Sportorganisationen abhelfen , alle staedtischen tumsaele sollen in

der zeit in der sie nicht benuetzt werden , naemlich freitag , samstag

und sonntag , den Sportvereinen zur verfuegung gestellt werden , fuer

den tennissport , der schon lange zeit keine elitaere Sportart mehr

sei , sollten nichtkommerziell gefuehrte plaetze geschaffen werden ,

( ca ) ( forts )

1 )
'^ 2

gemeinderat ( 16 ) :
debatte personal und sport ( forts )

24 wien , 29 . 6 . ( rk ) das hatlenstadion und das weststadion haben

ihre feuertaufe Gestanden , erklaerte gr . I u d w i g ( spoe ) . die

besucher sind von den neuen Sportanlagen fasziniert , daneben werden

auch kleinere Sportanlagen wie der hetfortplatz , der platz auf der

oricittenauer laende und der ringelseeplatz hergestellt .

/
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in letzter zeit ereigneten sich einige unfaelle mit dem
Skateboard . Ludwig stellte den a n t r a g , schnellstens mass -
nahmen auszuarbeiten , die die gefaehrlichkelt dieses neuen sportge -
raetes herabsetzen , man muesste pruefen , ob fuer solche massnahmen
der bundes - oder der landesgesetzgeber zustaendig ist . ( sei )

zweck der einfuehrung von bediensteten mit sonderaufgaben sei
es , den fuehrungsstil elastischer zu gestalten und in die vertikal
gegliederte Verwaltung horizontal verbindende elemente einzubauen ,
erklaerte gr 0 p o e d e r ( spoe ) . drei typen - gruppenleiter ,
bereichsleiter , projektleiter - seien geschaffen worden , damit habe
man auch mut zum experiment bewiesen , spaetere modifikationen dieses
konzepts seien denkbar , da die Stadt ein lebendiger Organismus sei ,
dessen Verwaltung staendig ueberdacht werden muesse . poeder wandte
sich im Zusammenhang mit der bestellung von bediensteten mit sonder¬
aufgaben gegen den verdacht des Protektionismus .

ein einheitliches Vertretungsrecht der gemeindebediensteten sei
aufgrund der Verfassungslage nach wie vor nicht gesichert , auch im
bundespersonalvertretungsgesetz werden die betriebe ausgenommen,
dort gelte das arbeitsverfassungsrecht . poeder trat fuer ein ein¬
heitliches personalvertretungs ^ echt ein , der versuch , einheitliche
grundsaetze zu schaffen , werde unternommen , ( ger ) ( forts )
1939

gemeinderat ( 17 ) :

debatte personal und sport ( Schluss )

25 wien , 29 . 6 . ( rk ) bei dem mehrerfordemis von 24,2 millionen

auf dem sektor personal sind bereits die bezugserhoehungen und 1 . 087

neuaufnahmen , die durch die aenderung des dienstpostenplanes erfolg¬

ten , beruecksichtigt , stellte personal - und sportstadtrat heller

fest , der anteil am budget konnte in Sachen personal trotzdem um

2,2 prozent niedriger als im verjähr gehalten werden , die ueber -

schreitung von 44,3 millionen im sportbereich stelle aus der sicht

des Sportes dagegen ein durchaus erfreuliches ergebnis dar .
/
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die erfolgreich zu ende gefuehrten besoldungsverhandlungen haben

fuer das besoldungsamt eine aenderung von insgesamt 76 . 000 bezugsan -

saetzen und damit gleichzeitig eine gewaltige mehrarbeit bedeutet ,

der entwurf des Personalvertretungsgesetzes sei auf der derzeitigen

rechtsbasis schon lange in Vorbereitung , die terminelnhaltung haenge

jedoch von der aenderung der Verfassung im Parlament ab . ebenfalls

seit laengerer zeit fertiggestellt sei die verfassungsnoveile , doch

haben die Verhandlungen noch zu keinem konkreten ergebnls gefuehrt .

bei der provisorischen Unterkunft der elektronischen datenverar -

beitungsanlagen seien die Sicherheitsvorkehrungen wesentlich verbes -

sert worden ®
auf die anfragen der Opposition zum sport muesse folgendes fest¬

gestellt Werdens die mietkosten fuer die sportstaetten der stadt -

hallen - kiba werden bereits durch das kontrollamt ueberprueft . mit den

mehrausgaben fuer Investitionskosten im sport sei saemtliches Inven¬

tar in den turnsaelen der stadt Wien erneuert worden ® die baulichen

Investitionen haben sich in diesem Jahr deswegen so erhoeht , weil

saemtliche grosse Sportbauvorhaben fertiggestellt werden konnten ®

der errichtung der kunststoffbahn im praterstadion seien lange

fin anz ierungsverhandlungen mit dem bund vorangegangen , als vom bund

das noetige geld bereitgestellt wurde , habe auch die stadt Wien die

finanziellen mittel aufbringen muessen ®
ein weiteres ziel beim sport sei es , moeglichst viele rnenschen

zur aktiven koerperlichen betaetigung anzuregen , dazu stehe von der

stadt Wien ein umfangreiches sportstaettenangebot zur verfuegung ® von

den 96 sportplaetzen in Wien sind 72 im besitz der gemeinde , weiter

stuenden 574 spielplaetze , 38 eislaufplaetze , 85 tennisplaetze , 53

schwimmbaeder und viele andere einrichtungen mehr bereit , im jahre

1976 haben 1,1 millionen rnenschen diese anlagen benuetzt . eiri sport -

platzschutzgesetz ist bereits zur externen begutachtung ausgesandt

worden . 15 Widmungen wurden durchgefuehrt , um die sportplaetze in

ihrem bestand zu sichern , ( ba )

gemeinderat z o e r n e r ( oevp ) betonte , er bestreite zwar

nicht die notwendigkeit von bereichsleitem , er kritisiere jedoch

den majestaetischen hoheitsakt , mit dem die bezuege der bareichs -

leiter nur von buergermeister gratz und magistratsdirekcor doktor
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bandion festgelegt wurden * es sei auch unglaubwuerdig , dass man -

bei der grossen zahl von gemeindebediensteten - keinen qualifizier¬

ten beamten gefunden habe , sondern einen aussenstehenden zum be -

reichsleiter einberufen musste * ( hs ) ( forts )

20 22

gemeinderat ( 18 ) :
rechnungsabschluss angenommen

26 Wien , 29 * 6 ® ( rk ) str . m a y r ( spoe ) erklaerte in seinem

Schlusswort zum gesamten rechnungsabschluss , er sei froh darueber ,

dass sich bei den Verhandlungen ueber die beamtengehaelter schliess¬

lich der verantwortungsbewusste Standpunkt der sozialistischen ge -

werkschafter durchgesetzt habe *
im taufe der debatte seien insgesamt 25 antraege eingebracht

worden , mayr empfahl , 23 antraege zuzuweisen , zwei antraege der

oevp empfahl mayr abzutehnen : der antrag , dass fuer budgetkredit -

kuerzungen und virements beschluesse der ressortausschuesse not¬

wendig sein sotten , wuerde fuer den magistrat als ganzes die unmoeg -

lichkeit ergeben , auf die jeweilige konjunkturlage ruecksicht zu

nehmen , im uebrigen habe er als finanzreferent von diesem recht

noch nie gebrauch gemacht , der antrag , die stadt Wien moege gemein¬

sam mit den oebb ein finanzierungskonzept fuer die errichtung des

zentralverschiebebahnhofs kledering ausarbeiten sei abzulehnen ,

da es sich dabei um eine aufgabe der bundesbahnen handle , buerger -

meister gratz habe erktaert , es bestehe die moeglichkeit , dass die

oebb gruende in guenstiger tage an wien verkaufen , die stadt wien

werde den kaufpreis zu einem Zeitpunkt entrichten , der eine be¬

schleunigte errichtung des zentralverschiebebahnhofs ermoegticht ,

wenn sich die oebb verpflichten , den erloes ausschliesslich fuer

den bau von kledering zu verwenden , mit der forderung nach einem

gemeinsamen finanzierungskonzept moechte die oevp aber offensicht¬

lich erreichen , dass die stadt wien finanziell schlecht abschneide .

abstimmung : der rechnungsabschluss 1976 wurde mit

den stimmen der spoe angenommen .

. / ,
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der antrag der oevp , betreffend die beschlussfassung der aus -
schuesse ueber Virements und budgetkreditkuerzungen wurde mit den
stimmen der spoe abgelehnt .

der antrag der oevp betreffend ein gemeinsames finanzierungs -
konzept von oebb und stadt Wien wurde mit den stimmen der spoe und
fpoe abgelehnt .

die uebrigen antraege wurden einstimmig zugewiesen ,
der kontrollamtsbericht wurde einstimmig

zur kenntnis genommen .
die Sitzung des gemeinderats wurde knapp nach 20 uhr unter¬

brochen . sie wird morgen donnerstag mit den beratungen ueber den

rechnungsabschluss der wiener stadtwerke und die restliche

tagesordnung fortgesetzt und abgeschlossen , ( ger ) ( Schluss )
2028
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kommunal :
aaa3 « as « nsasB » niss »

der * ^ papierlose * 9 patient
edv - gesteuertes Informationssystem fuer spitaeler

13 wien 9 29 * 6 . { rk ) weniger * » papierkram * * und damit eine wesent¬
liche entlastung des medizinisch - pflegerischen Personals von verwal -

tungstaetigkeiten soll es kuenftig in Wiens staedtischen krankenan -
stalten geben , vor drei Jahren wurde im auftrag von gesundheits - und
sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ein arbeitsteam

gebildet , das mit der ausarbeitung eines edv - gesteuerten Informa¬
tionssystems fuer die wiener staedtischen kranken - und wohlfahrts -
anstalten beauftragt wurde ®

mittwoch wurde dieses wiener krankenanstabten - informations -

system ( wikis ) , das bereits mit erfolg im sophienspital und in der
Poliklinik anwendung findet , von stadtrat stacher im rahmen eines
pressegespraechs vorgestellt , laut stacher wurde zunaechst eine
reihe von testmodellen erprobt , um eine optimale patientenbetreuung ,
effiziente Verwaltung , hoechstmoegliche Wirtschaftlichkeit und eine
entlastung des medizinisch - pflegerischen Personals zu erreichen , im
rahmen der Vorarbeiten war es dabei notwendig , ca . 2 . 000 drucksorten
zu sichten , die daraus entnommenen patientendaten wurden auf ihren
wert fuer das neue System geprueft und nach folgenden gesichtspunkten
unterteilt : personendaten ( name , geburtsdatum , adresse etc . ) , admi¬
nistrative daten ( abteilung , Station , aufnahmetag etc . ) , rechnungs -
daten ( fuer die ermittlung der pflegegebuehren wie dienstgeber , ko -

stentraeger und Versicherung ) und medizinisch - administrative daten
( einweisender arzt , diagnosen , vorpflegen etc . ) *

modellstudie im sophienspital
nach mehreren phasen des auf - und ausbaus wurde im sophienspital

( 230 betten ) am 1 . dezember 1975 mit dem Probelauf des modells be¬

gonnen . zur erweiterung der erfahrungsbasis wurde eine zweite an -
stalt und zwar die poliklinik ( 303 betten ) ab dezember 1975 in die
modellstudie einbezogen . in beiden krankenanstalten zeigt es sich ,

/
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dass die Umstellung auf das neue System ohne stoerendn auswirkungen
auf den krankenhausbetrieb moeglich war .

in der praxis bedeutet dies , dass in diesen beiden anstalten
derzeit folgende administrative daten geliefert werden koennen :
o automatische taegliche feststellung des bettenbelages ,
o ausdruck des alphabetisch geordneten patientenindex ,
o vorpflegedokumentation ,
o klebeetiketten ( wegfall von Schreibarbeiten fuer interne be¬

trieb sab laeufe ) ,
o dokumentation der risikofaktoren ,
o datentraeger fuer verrechnungszwecke .

darueber hinaus sind ausserdem noch verschiedene periodische
Statistiken etwa an das statistische zentralamt , monatliche belags -
Statistiken , Informationen ueber patienteneinzugsgebiete sowie ver ~
weitdauerstatistiken lieferbar .

dieses edv - gesteuerte Informationssystem soll heuer auch im
floridsdorfer krankenhaus , im mautner markhof - kInderSpital und in
der rudoIfStiftung angewendet werden , ueber die einfuehrung der
kostenrechnung in den sfaedtisehen krankenanstalten teilte prof .
stacher mit , dass nach dem elisabethspital ( seit 1 . jaenner 1977 )
ab 1 . juli 1977 auch im neurologischen krankenhaus rosenhuegel mit
den dafuer erforderlichen arbeiten begonnen werden wird , ( zi )
1351
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lokal

dieses Wochenende im baedertheater

1 Wien , 30 . 6 . ( rk ) premiere hat an diesem Wochenende rainer

artenfels mit seiner kurz - krimi - lesung in der aktion * ’ im bod is

a theata » ’ . samstag , 2 . juli liest er um 12 . 30 uhr im laaerbergbad ,
sonntag , 3 . juli , um 11 uhr , im gaensehaeufel und um 14 uhr im

Ottakringer bad .
das sonstige Programmangebot : samstag im gaensehaeufel ( 11

uhr ) verabreichen die * ’ lustigen drei ’ * ein u - musik - potpourrie ,
waehrend im Ottakringer bad ( 14 uhr ) reinhard liebe und seine Leute

kritische songs singen , reinhard liebe ist auch sonntag um

12 . 30 uhr im laaerbergbad zu hoeren . ( os )

0925
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k u L t u r

beethoven - bus
eine neue attraktion fuer wiener und wienbesucher

2 Wien , 30 . 6 . ( rk ) jeden mittwoch und samstag wird vom 2 . juli

bis 28 . September 14 uhr vom rathaus weg der * » beethoven - bus » * zu

den wichtigsten beethoven - gedenkstaetten in Wien fahren .

zuerst wird das pasqualati - haus ( moelker - bastei ) besichtigt ,

sodann faehrt man mit dem bus ueber josefsplatz ( redoutensaal ) und

palais lobkowitz zum theater an der Wien , hier wird der zuschauer¬

raum gezeigt .
die weiterfahrt fuehrt nun an der trautsongasse ( neben dem

palais auersperg ) vorbei , ueber die schwarzspanierstrasse zur

doeblinger hauptstrasse und weiter zum heiligenstaedter pfarrplatz .

hier haelt der bus und man geht zu fuss in die probusgasse

( heiligenstaedter testament ) . anschliessend zum beethoven - haus am

pfarrplatz .
hierauf folgt eine gemuetliche wiener jause ( kaffe und kuchen )

im restaurant » * figlmueller * » . danach wird die . rueckfahrt in die

stadt angetreten .
nun faehrt der bus noch zu beethovens ehemaliger grabstaette

im heutigen schubertpark ( besichtigung des grabsteines ) und ueber

die alserstrasse ( alserkirche ) zurueck zum rathaus .

der preis dieser interessanten kulturfahrt betraegt pro person

75 Schilling , ( os )
0927
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kommunal :

anton benya - ehrenbuerger der stadt Wien

3 Wien , 30 . 6 . ( rk ) der wiener gemeinderat beschloss mittwoch den

praesidenten des nationalrates und des oegb , anton benya , zum

ehrenbuerger der stadt Wien zu ernennen , wie stadtrat peter

schieder als berichterstatter zu dem antrag ausfuehrte , war

benya massgeblich am Wiederaufbau der republik Oesterreich und der

gewerkschaftsbewegung beteiligt , seine jahrzehntelange aufbautaetig -

keit , seine ueberragenden Leistungen sollen nun anlaesslich der

Vollendung seines 65 . Lebensjahres mit der ernennung zum ehrenbuerge

von Wien eine weitere wuerdigung erfahren , der antrag wurde ein¬

stimmig angenommen , ( smo )

0959
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Lokal :
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neue * ? doppeldecker * * fuer Linie 13 a

8 Wien , 30 . 6 . ( rk ) am samstag , dem 2 . juli , werden auf der
Linie 13 a neue , schaffnerlose doppeldeck - autobusse in betrieb

genommen , die fuer die fahrgaeste eine reihe von Verbesserungen
bieten , so wurde das Platzangebot vergroessert , das Oberdeck ist
attraktiver und komfortabler als in den alten * * doppeldeckem * ’ ,
die rundumsicht ist besser , es gibt mehr und besser zugaengliche
sitzplaetze . die autobusse sind luftgefedert - eine spuerbare Ver¬

besserung fuer den fahrgast - und werden mit fluessiggas - umwelt¬
freundlicher - betrieben , alte * » doppeldecker ’ * werden auf der
Linie 13 a nur noch im spitzenverkehr eingeschoben .

der neue doppeldeck - autobus hat fuer die fahrgaeste noch ein

paar neuerungen . zum einsteigen wird die erste ( vordere ) oder zweite
( mittlere ) tuer benuetzt , die dritte ( hintere ) tuer dient Lediglich
dem aussteigen aus dem Oberdeck , fahrscheine werden beim fahrschein -

verkau f sautomaten unter der treppe zum Oberdeck geloest . es koennen

muenzen im wert von 10 Schilling , 5 Schilling , 1 Schilling und

50 groschen verwendet werden , noch etwas neues : bei befoerderung von

kinderwagen oder krankenfahrstuehlen ist eine mit dem kinderwagen -

symbol gekennzeichnete taste bei der zweiten tuer ( mitteltuer ) zu
druecken . die tuer wird erst dann geschlossen , wenn der kinderwagen
oder der roLlstuhl bereits seinen sicheren Standort im autobus hat .
( am )
1302
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ehrenmedaille fuer karl mantler

9 wien , 30 . 6 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z ueber -

reichte dem in ruhestand tretenden generaldirektor der zentralspar -

kasse der gemeinde wien dr . karl tn a n t l e r die ehrenmedaille

der bundeshauptstadt wien in gold .
mantler , der 1912 in wien geboren wurde , stand seit dem 1 . juni

1969 an der spitze der Zentralsparkasse , in dieser zeit stieg die

bilanzsumme des Instituts von 18 auf 55 milliarden Schilling , die

ein lagen wuchsen von 17 stuf 50 millionen Schilling , allein die spar -»

ein lagen waren mit 32 milliarden Schilling ende 1976 fast doppelt

so hoch wie die gesamteinlagen im Jahre 1969 . die zentralsparkasse

der gemeinde wien entwickelte sich in dem Zeitraum , in dem

mantler als generaldirektor wirkte , zu einer der groessten Spar¬

kassen der weit , ( sti )

1305

semmelpreis wird geprueft

10 Wien , 30 . 6 . ( rk ) handelsminister dr . Josef stari -

b a c h e r hat Landeshauptmann Leopold g r a t z die amtliche

regelung des semmelpreises fuer wien uebertragen . zur pruefung

der frage hat Landeshauptmann gratz ein preisregelungsverfahren

eingeleitet . ( sti )
1307
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weitere baurechtsgruende vergeben

12 Wien , 30 . 6 . ( rk ) die von kurzem ins leben gerufene aktion

baurechtsgruende , mit deren hilfe kleine und mittlere gewerbetrei¬

bende betriebsgrundstuecke im baurecht erhalten , wobei sie die Lie¬

genschaft zu einem fuer den betrieb guenstigen Zeitpunkt kaeuflich

erwerben koennen , hat starkes Interesse bei den wiener wirtschafts¬

treibenden gefunden , bisher haben rund 120 betriebe ihr Interesse

fuer diese art der wirtschaftsfoerderung bekundet , rund 40 Interes¬

senten haben mit der wiener betriebsansiedlungsgesellschaft konkrete

detailgespraeche gefuehrt .

in der Sitzung des liegenschaftskomitees des wirtschaftsbeirats

am donnerstag wurde die vergäbe von Liegenschaften im rahmen dei

aktion baurechtsgruende an fuenf weitere firmen empfohlen , dabei

handelt es sich um folgende sparten : Produktion von hydraulischen

und pneumatischen anlagen , zentralheizungsbau , stahl - und metallbau ,

Installateur , kun st stoff Verarbeitung ®

nach genehmigung der entsprechenden vertraege durch den gemein¬

derat wird die erste tranche von 20 bau losen in Wien 22 , iberisweg

zu vier fuenftel vergeben sein .

der amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft , hans

m a y r , stellt dazu gegenueber der • » rathaus - korrespondenz > ’ fest

dass aufgrund der besonders grossen nachfrage die aktion baurechts¬

gruende auf andere betriebsbaugebiete ausgedehnt werden muss , ( red

1318
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kommunal :

gemeinderat ( 1 ) :
stadtwerke - rechnungsabschluss

4 wien f 30 . 6 . ( rk ) unter dem vorsitz von buergermeister Leopold

g r a t z wurde am donnerstag die unterbrochene Sitzung des wiener

gemeinderates mit den beratungen ueber den rechnungsabschluss der
wiener stadtwerke fortgesetzt .

berichterstatter str . n e k u l a ( spoe ) wies auf das kompli¬
zierte netz Wirtschaft lieber abhaengigkeiten hin , das sich fuer die
stadtwerke ergebe .* - so bedeute ein fuer die Sicherung der vollbe -

schaeftigung optimales Wirtschaftswachstum einen Jaehrlichen
strombedarfszuwachs von 6 bis 7 prozent , so dass die formel von der

Verdoppelung der erzeugungskapazitaeten der elektrizitaetswirtschaft
innerhalb von zehn Jahren nach wie vor gueltig sei . die sich
daraus ergebenden investitionsnotwendigkeiten belasten die finanziel¬
le leistungskraft der e - werke bis zu grenze des moeglichen . da die
aus volkswirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen gruenden
niedrigen tarife zur finanziellen absicherung fuer die Zukunft nicht
ausreichen , sei die aufnahme von fremdkapital durchaus vertretbar .

fuer die Verlustsituation der wiener stadtwerke als gesamtunter -

nehmung seien die Verkehrsbetriebe verantwortlich , zwischen der kauf -
maennischen bewertung des oeffentlichen nahverkehrs und dem tatsaech -
lich fuer die Volkswirtschaft erbrachten nutzen bestehe allerdings
eine schwerwiegende diskrepanz . deshalb bestehen seit Jahren im in -
und ausland bemuehungen um die erstellung sogenannter Sozialbilanzen ,
am beispiel der grazer Verkehrsbetriebe gebe es bereits ein solches
modell , erste ergebnisse liegen auch fuer die wiener Verkehrsbetriebe
vor . eine solche gesellschaftsbezogene unternehm ensrechnung wuerde
ein wesentlich anderes bild von der funktion und auch von der Wirt¬
schaftlichkeit der Verkehrsbetriebe ergeben , in ihr muessten zum bei¬

spiel die im vergangenen Jahr gewaehrten fahrpreisermaessigungen in

der hoehe von 800 millionen beruecksichtigt werden , die in der er -

folgsrechnung fehlen , aber der Volkswirtschaft zugutekommen . durch
die befoerderungsleistung der wiener Verkehrsbetriebe ergab sich ein

theoretischer minderbedarf an strassenflaeche von rund 13 millionen
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qyadratmeter . im vergleich dazu betraegt die gesamte strassenober -
flaeche Wiens 29 millionen quadratmeter . es konnten dadurch 1976 auclj
rund 2 . 400 verkehrsunfaelle mit volkswirtschaftlichen kosten von run
90 millionen s vermieden und energie - und treibstoffkosten von rund j
einer milliarde eingespart werden .

der verlust der wiener stadtwerke liegt fuer das jahr 1976 mit

624,1 millionen um 144,5 millionen s unter dem des Vorjahres , der
verlust der Verkehrsbetriebe ueberrage dabei die positiven gebarunge
der drei anderen teiluntemehmungen . der Stromverbrauch stieg 1976 uj
7,5 Prozent , fuer die erzeugung der gesamten strommenge war der ein -
satz von rund 336 . 000 tonnen oel und 418 millionen kubikmeter erdgas
notwendig , der rohstoffbevorratungspolitik komme daher grossste be - |
deutung zu . die oellagerkapazitaet der e - werke liege derzeit bei

320 . 000 tonnen , zwei weitere oeltanks fuer je 50 . 000 tonnen be¬
finden sich im bau . im bau befinden sich derzeit das 370 megawatt -

blockkraftwerk in Simmering und die 380 kv - leitung von Simmering in

den westen Wiens , dank des vorausschauenden , koordinierten ausbaus jj
der eigenen erzeugungs - und Verteilungsanlagen der e - werke sei die

wiener energieversorgung bis 1985 gesichert , die e- werke wiesen 1976

einen gewinn von 101,5 millionen aus , der ohne die bildung ver - j
schiedener ruecklagen sogar 526,2 millionen s betragen haette . die j
bildung von eigenmittein sei zur Sicherung der investitionsnotwen - j
digkeiten erforderlich .

bei der gasabgabe wurde durch den mehrverbrauch der heizgaskun -

den eine Zunahme von 10,5 Prozent verzeichnet , erdgas sei wegen I

seiner Ungiftigkeit und Umweltfreundlichkeit zu einer der belieb¬
testen energiearten geworden , bereits 290 . 000 haushalte werden mit j
heizgas versorgt , mit 31 . 333 bewilligten heizgasantraegen wurde 1976 ;
ein neuer rekord erreicht , acht kilometer gasrohre wurden neu ver - |
legt , 57,7 kilometer saniert . 524 kilometer wurden ueberprueft , j
25 . 000 muffen wurden saniert , der gewinn der gaswerke betrug 51,3
millionen s . ueber 126 . 000 haushalte und rund 4 . 700 gewerbe - und j
Industriebetriebe wurden 1976 auf erdgas umgestellt , als neben - j
effekt weise die erdgasumstellung durch die Umtauschaktion auch j
einen positiven Impuls fuer die Wirtschaft auf . rund 129 millionen s
flössen dadurch in die oesterreichische Wirtschaft .

der verlust der Verkehrsbetriebe betrug 778 millionen s . der [
ruecklaeufigen bevoelkerungsentwicklung , und der steigenden zahl

. /
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von kraftfahrzeugen , die zu einem stagnieren der fahrgastzahLen
fuehren , stehen die vor allem durch die erschliessung neuer Wohnge¬
biete verursachten forderungen nach einem steigen der fahrleistungen
gegenueber . die Verkehrsbetriebe haben die aufgabe , das verkehrsan -

gebot den sich aendernden beduerfnissen anzupassen und den wuenschen
der bevoelkerung soweit wie moeglich nachzukommen , die strassen -
bahnlinie 25 wurde in die grossfeldsiedlung verlaengert , ueber die
nordbruecke verkehrt eine neue autobuslinie , zahlreiche linienfueh -

rungen im autobusbetrieb wurden geaenderten beduerfnissen angepasst .
durch den einsatz des city - busses konnte auf den innerstaedtischen
Linien eine frequenzsteigerung um 15 Prozent erzielt werden , die
Strassenbahn Linie 38 wurde beschleunigt , das informationssystem wurde
und wird weiter verbessert , die renovierung der guertelstadtbahn ist
bereits weit fortgeschritten , bei der thaliastrasse entsteht eine
neue Station , die Station burggasse erhaelt einen zweiten aufgang .
in Zukunft werden die derzeitigen stadtbahngamituren durch moderne

zweirichtungswagen ersetzt werden .
die bestattung verzeichnete einen gewinn von 0,9 millionen .

von grosser bedeutung sei der schrittweise umbau der aufbahrungs¬
hallen , so dass diese auch fuer feuerbestattungen verwendet werden

koennen . ( ger ) ( forts )

1238

gemeinderat ( 2 ) :
debatte stadtwerke

5 Wien , 30 . 6 . ( rk ) dkfm . gr . b a u e r ( fpoe ) eroeffnete die
diskussion . im mittelpunkt seiner ausfuehrung stand die kritik an
der unwirtschaftlichen betriebsfuehrung der wiener stadtwerke , kon-
trollamtsbericht und rechnungsabschluss 1976 zeigen , dass sich der
teufelskreis der wiener stadtwerke schliesse . das defizit habe 624
millionen betragen , ein neuerliches ausweichen auf dem tarifsektor
sei undenkbar , da der geldbeutel der wiener bevoelkerung bereits bis
an den rand des zumutbaren strapaziert worden sei . in den letzten
Jahren haben die wiener stadtwerke tariferhoehungen beim Strompreis
um 30 prozent , bei der strassenbahn um 50 prozent und beim gaspreis
un 60 prozent durchgefuehrt . obwohl alle Unternehmungen der stadt¬
werke absatzsteigerungen verzeichnen konnten , sei die Situation
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hoffnungslos « notwendige Investitionen seien nicht getaetigt worden ,
obwohl fuer die stadtwerke 1,8 milliarden investitionsanleihe
zeichneten und hankkredite und an leihen auf genommen wurden «» allein
an zinsen habe 1976 ein betrag von 877 millionen zurueckgezahlt
werden muessen .

der Sargnagel der stadtwerke seien die Verkehrsbetriebe , die

sich durch besonders unrentable fuehrung * , auszeichnen * * . anhand von
zwei beispielen untermauerte gr . bauer seine feststellung . in der

zentralwerkstaette Simmering sei das personal zwar aufgestockt wor¬
den , die angesirebte leistungszeit und die zahl der ueberstunden habe
trotzdem nicht erreicht werden koennen . die durchschnittliche norm -
zeit fuer reparaturen fuer Schienenfahrzeuge ist mit 5 stunden ange -
setzt , die tatsaechliche reparaturzeit betrage 66,2 stunden , was eine
ueberschreitung von 1 . 324 prozent bedeute , durch das fehlen der not¬

wendigen Investitionen muessten alle reserven zur verfuegung ge¬
stellt werden , ausgediente strassenbahngarnituren und veraltete
triebwagen heben jedoch nicht die attraktivitaet der oeffentliehen
Verkehrsmittel .

im kontrollamtsbericht seien auch andere teiIbereiche der wiener
stadtwerke als nicht wirtschaftlich bemaengelt worden , ausschreibun -

gen werden unzulaenglich durchgefuehrt , leistungsbeschreibungen un¬
klar ausgedrueckt , billigstbieter kommen oft nicht zum zug , planan -
saetze werden um 100 prozent ueberschritten , kosten - und terminplaene
fehlen .

die fraktion der fpoe verlange von stadtrat nekula endgueltig
eine klare Stellungnahme zur energieversorgung der stadt . wie bereits
am ersten tag der debatte gefordert , solle nekula nun klarstellen , ob
das energiekonzept von 1975 , in dem die nichtbeteiligung Wiens am
ersten kernkraftwerk Zwentendorf bedauert wurde , noch gelte , oder die

meinung von buergermeister leopold gratz , der sich zunaechst gegen
atomkraftwerke ausgesprochen habe , ( ba ) ( forts )

1245

gemeinderat ( 3 ) :
debatte stadtwerke ( forts )

6 Wien , 30 . 6 . ( rk ) die rechnungsabschluesse aller teilunter -
nehmungen der wiener stadtwerke , die rasche Vorlage des energie -
sowie des Verkehrskonzeptes , genaue berechnungen ueber die Verluste
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durch slckergas und die Schaffung einer gemeinsamen kommission mit
mitgliedem aus den bereichen der geschaeftsgruppen finanzen und
Wirtschaft sowie verkehr und energie , die die Verkehrs - und energie¬
prob lerne beziehungsweise notwendige finanzierungsmassnahmen beraten
soll , forderte dkfm . a m m a n n ( oevp ) .

wie ammann zum rechnungsabschluss der stadtwerke weiter fest¬
stellte , haben sich nicht nur die Verluste , sondern auch die
fremdverschuldung der stadtwerke bedeutend erhoeht . so stieg in den
Jahren 1973 bis 1976 der elgenkapitalanteil nur um 4,4 Prozent , der
fremdkapitalanteil dagegen um 60,4 Prozent , bei der anleihe sei eine
Steigerung von 1 milliarde im Jahr 1973 auf 1,8 milliarden im Jahr
1976 festzustellen , gemeinsam mit bankkrediten u . ae . ergebe sich
eine fremdmlttelaufnahme von weit ueber 2,5 milliarden in einem
einzigen Jahr ( 1976 ) . die langfristige Verschuldung der stadtwerke
mache ueber 11 milliarden aus .

es sei unter gratz moeglich , zu behaupten , dass das wiener gas -
rohmetz dicht sei , betonte ammann , und die mittel fuer die gas »
rohrsanierung gleichzeitig um 330 Prozent zu erhoehen . auch fuer die
Instandhaltung der gasrohre durch fremde firmen sei im Wirtschafts -
plan 77 der dreifache betrag von 1976 vorgesehen «,

fuer die reparatur der 50 jahre alten Stadtbahngarnituren , die
ein eminentes Sicherheitsrisiko darstellten , sei im vergangenen jahr
um 26 Prozent weniger ausgegeben worden als urspruenglich vorgesehen ,
wie sich ausserdem bei den stadtwerken gezeigt habe , sei die Ver¬
schuldung allein durch tariferhoehungen nicht aufzuhalten 0 seine
fraktion werde dem rechnungsabschluss der wiener stadtwerke daher
nicht zustimmen , schloss ammann . ( hs ) ( forts )
1250

gemeinderat ( 4 ) :
debatte stadtwerke ( forts )

7 Wien , 30 . 6 «, ( rk ) das rechnungsjahr war fuer die gaswerke er¬
folgreich , berichtete gr . ing . wei ssinger ( spoe ) : mit
733 . 875 gasbeziehern war Wien in europa die stadt mit den meisten
gasabnehmern . charakteristisch ist , dass immer mehr haushalte auf
heizgas uebergehen und damit die umweit freundlichste heizung , die
keine luftverschmutzung verursacht , benuetzen «, die wuensche nach gas -

heizungen koennen durch die Umstellung auf erdgas erfuellt werden «, 44
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Prozent des erdgasbedarfs wird aus der heimischen Produktion ge¬
deckt , 56 Prozent werden durch langfristige vertraege mit anderen
laendem , vorwiegend aus der udssr gesichert « gleichzeitig ist der
Speicherbedarf enorm angestiegen ? es koennen bereits 480 millionen
kubikmeter gespeichert werden .

1976 konnten pro woche 2 . 500 haushalte auf erdgas umgestellt
werden , so dass mit Jahresende bereits 550 . 000 bezieher auf erdgas
umgestellt waren , alle diese leistungen wurden mit einem bedienste -
tenstand von 1 . 533 erbracht , die rationalisierung der betriebe
und ihr technischer stand wird in ganz europa anerkannt .

besonders zu wuerdigen sind bei den Verkehrsbetrieben die

Personalleistungen , seit 1969 hat sich der stand aktiver bediensteter
von 10 . 415 auf 8 . 519 verringert , das ist eine Senkung um 18,2 Pro¬
zent * das war nur durch umfangreiche rationalisierungen moeglich .

gleichzeitig war die arbeitszeitverkuerzung seit 1970 von 45 auf 40

wochenstunden unterzubringen , das alles ist ein leistungsbeweis ,
der seinesgleichen sucht .

die Verkehrsbetriebe haben mehrere linien neu eingefuehrt be¬

ziehungsweise verlaengerts der 167er wurde zur wig verlaengert , der
15 a verbindet meidling mit favoriten , der 25er wurde in die gross -
feldsiedlung bis zur s - bahnstation verlaengert , und der 34 a ver¬
bindet floridsdorf ueber die nord - bruecke mit dem 19 . bezirk .

besonders zu wuerdigen ist auch die taetigkeit des werkstaet -
tenpersonals , das immer mehr elektronische einrichtungen und kompli¬
zierte Innenausstattungen der modernen waggons qualitativ hochwertig
instandzuhalten und zu reparieren hat .

der kundendienst wurde ebenfalls verbessert - funk und Laut¬
sprecher werden eingesetzt , das wirkt sich bei stoerungen wohltuend
aus .

unmoeglich ist es aber , einen derartigen dienst leistungsbetrieb
gewinnbringend zu fuehren . in ganz europa sind Verkehrsbetriebe
defizitaer . ( smo ) ( forts )
1258
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kommunal :
sBCBnassssassEsss

gemeinderat ( 5 ) :
debatte stadtwerke ( forts )

11 Wien , 30 . 6 . ( rk ) der vertust der wiener stadtwerke habe
einen einzigen verursachen , die Verkehrsbetriebe , erklaerte gemeinde¬
rat ing . k r e i n e r ( oevp ) . zurueckgefuehrt werde dieser ver¬
tust vor altem auf den einnahmenentfall durch Sozialtarife und auf
die betastung durch fremdkapitalzinsen , kreiner erinnerte in diesem
Zusammenhang auf die oevp - antraege auf abgeltung der Sozialtarife
und auf die uebemahme des Zinsendienstes durch die hoheitsverwal -
tung . die erkenntnisse der beamten unterscheiden sich oft wohltuend
von den ansichten der sozialistischen Politiker , die Preissteigerun¬
gen beim personal - und Sachaufwand muessten zur kenntnis genommen
werden .

kreiner forderte die verwirktichung folgenden massnahmenkata -
togs : rascher ausbau des u - bahn - grundnetzes und der u 3 , Schaffung
der schnellbahn - ringe , Streichung des sondertarifes auf den inner -
staedtischen Linien , einsatz von Linientaxis , ausnuetzung jeder
attraktivierungsmoeglichkeit fuer die bestehenden oeffentLichen Ver¬
kehrsmittel und beseitigung der Unsicherheit auf der Stadtbahn ,
kreiner kritisierte die ablehnung des oevp - antrages , ein gemeinsames
finanzierungskonzept von oebb und stadt Wien fuer den bau des zen -
tralverschiebebahnhofs kledering zu erstellen , von den fuer 1976 fuer
die instandhaltung der Stadtbahngarnituren vorgesehenen 14,4 millio -
nen s seien nur 10,6 ausgegeben worden .

der zustand des gasrohrnetzes sei keineswegs sicher , dies gehe
unter anderem daraus hervor , dass 1976 fuer rohmetzreparaturen statt
der praeliminierten 38 millionen 127 millionen s ausgegeben worden
seien , im ersten halbjahr 1977 habe es schon eine erhoehung um 330
Prozent gegeben , kreiner warf der spoe im Zusammenhang mit dem gas -
rohmetz Verantwortungslosigkeit vor . ( ger )

wenn man den negativen argumenten der oevp zuhoere , koenne man
sich des eindrucks nicht erwehren , als handle die Opposition in einem
au ( trag , den sie konsequent durchfuehre , begegnete gr * h i r s c h
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( spoe ) der kritik seiner Vorredner , seit drei Jahren werde das bal¬
dige ende der wiener stadtwerke mit * » fuenf vor zwoelt » » ange -

kuendigt , seit monaten strapaziere man in der oevp den » » rohr -

krepierer , f gasrohmetz . durch eine politik der angst werden viele ,
insbesondere alte menschen verunsichert , aus sachproblemen mache die
oevp ein potitikum und verbreite Unsicherheit , die durch nichts ge¬
rechtfertigt sei . wenn die oevp die tarifregulierungen kritisiere ,
beweise sie , dass sie sich immer nur fuer die ausgabenseite ver¬
antwortlich fuehle , nicht jedoch fuer die einnahmen .

der rechnungsabschluss habe ein bild von den aufbauLeistungen
der wiener stadtwerke gegeben , er habe gezeigt , dass sie ihrer auf -

gabe gerecht wuerden . trotz wirtschaftlicher rezession und unheil -
verkuendenden prophezeihungen konnten die wiener e - werke einen auf -

waertstrend verzeichnen , der Zuwachs des Strombedarfs habe 1976

7,8 Prozent betragen , von den wiener gaswerken sei die umstellungs -

zeit auf erdgas trotz schwierigen technischen und chemischen Proble¬
men weit unterboten worden , auch die muffenaustrocknung sei von
fachleuten in der Zwischenzeit geloest worden .

die Verkehrsbetriebe haben eine klaglose befoerderungsleistüng
erbracht , sch wierigkeiten wuerden in derart grossen betrieben mit
14 . 000 bis 15 . 000 bediensteten ueberall Vorkommen .

zur frage der kernenergie koenne eindeutig gesagt werden , dass
sich auch die spoe dann fuer atomkraftwerke ausspreche , wenn die

frage der entlagerung und der Sicherheit eindeutig geklaert sei .
( ba ) ( forts )
1315

r

gemeinderat ( 6 ) :
debatte stadtwerke ( schluss ) ;

13 Wien , 30 . 6 . ( rk ) in den vom gemeinderat vor einiger zeit
einstimmig beschlossenen grundlagen fuer das energiekonzept war
bereits eindeutig festgelegt worden , warum sich Wien am ersten kern -
kraftwerk - das fuer wien zu spaet gekommen waere - nicht beteiligt
hat , betonte str . n e k u l a in seinem Schlusswort , zur Sicherung
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der Stromversorgung wurde damals beschlossen , ein

in donaustadt - das bereits in betrieb ist - zu
^

richten eine g

turbine mit 100 megawatt Leistung einzusetzen und den block 1

des kraftwerks Simmering zu errichten .

in diesen grundlagen wurden - ebenfalls einstimmig ,

nekula - beschlossen , dass sich wien an der planungsgesellscha

fuer das zweite Kernkraftwerk mit einer Leistung von 9 '

beteiligen werde , wird es jedoch nicht gebaut , koennen die e - wer

trotzdem die Stromversorgung Wiens durch den ausbau der e genen

z™ LgssnUge « sichern , dl . PUnung dsfd . r heb . Bereits begonnen

erklärte nekula . das energlekonzept selbst werde dem gemeinderat

im sommer 1978 zur beschlussfassung vorliegen .

zur ^ Privatisierung meinte nekula , gerade bei der eTier 9 ie "

krise 74/75 habe sich die bedeutung der staedtischen unteme mu

gezeigt : damals konnte die Privatwirtschaft nur durch den verzieht

der e - werke auf 40 . 000 tonnen oel weiter existieren .
mflthoderi

mit dem neubau der zentralwerkstaette sollen auch neue methoden

. ie die v r - nd nachbegutachtung bei reparaturen

Ser haben sich durch innerbetriebliche Organisation verz egerun en

„ „ „Ben . Clss « Schwierigkeit «« konnten ieocch Inzwischen Beseitigt

: W© r $ ö'
HcB , . * q £q _ mit fuenf stadt
die oevp jedoch , die 24 Jahre lang -

fieten die verantwortend feer di . stadt . erke getragen hat , habe ln

z « . keine initiativen gesetzt , kein , e . b . rlegeng . n ee en

‘
oeff ent liehen verkehr erstellt end kein energlekonzept . «er » . •

enit ln den Jahren seit sein « » « » tritt , so neke » , seien trat

senoannllnlen end besllnl » nee geschaffen oder verla . ngert ,

vatte verkuerzt worden . o + 0 , . tf
zur vertaengerung der strassenbahnlinie 64 nac es

la fest , der gemeinderat habe einstimmig beschlossen , 40

snen fuer diese Linie auf der trasse der u 6 bereitzuste en .

w 1 s c h e n r u f der oevp : es wurde nur der sac -

beschlossen ( rufz ) - nekula : er dient ja dazu dass

, , . rs o V O • das ist falsch , er wurde bereitgestellt,
•gebaut wird - o . v P • das st

.
•

^ fuer dle ptanung
damit geplant wird - nekula .

waere aber viel zu teuer ( rufz ) ) .

man koenne von den stadtwerken jedoch nicht staen 0

gaben verlangen , ohne mehr einnahmen zu akzeptieren , me
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weiter , so seien allein durch die lohnerhoehungen im oeffentlichen
dienst fuer kommendes jahr mehrausgaben von 300 millionen , davon
allein 180 millionen im bereich Verkehrsbetriebe zu erwarten , man

muesse sich darueber im klaren sein , dass mehr ausgaben eine zu -

saetzliehe belastung fuer die finanzverwaltung - denn es sei sicher¬
lich noetig , mit der stadt Wien als eigentuemer der stadtwerke ge -

spraeche zu fuehren - bedeuten .
abstimmung j der rechnungsabschluss der stadtwerke

wurde mit Stimmenmehrheit ( mit den stimmen der spoe ) ange¬
nommen . ( hs ) ( forts )
1330

gemeinderat ( 7 ) :
foerderungszuschuss fuer Planetarium

14 Wien , 30 . 7 . ( rk ) 250 . 000 Schilling foerderungszuschuss fuer
den verband wiener Volksbildung anlaesslich des fuenfzig jaehrigen

jubilaeums des Planetariums zur modernisierung dessen ausstattung
beantragte gr . hermine f i a l a ( spoe ) . gr . prof . b i t t n e r

( oevp ) hatte keinen sachlichen einwand , verlangte jedoch mit einem
abaenderungsantrag die bedeckung aus der rubrik

fuer Wissenschaft , kultur und Volksbildung anstatt aus dem kultur -

schilling . abstimmung s fuer den abaenderungsantrag stimm¬

ten nur fpoe und oevp , er wurde daher abgelehnt , der antrag wurde

mit den stimmen der spoe angenommen .

weihnachtsausstellung
fuer die durchfuehrung der 3 . Weihnachtsausstellung im rathaus

beantragte gr . ho lubarz ( spoe ) 1,2 millionen Schilling , gr .

prof . b i t t n e r ( oevp ) lehnte neuerlich die bedeckung aus dem

kuIturschilling ab , und brachte einen diesbezueglichen a b -

aenderungsantrag ein . abstimmung t der ab¬

aenderungsantrag wurde abgelehnt , der antrag mit den spoe - stimmen

angenommen .

/ ,9
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jugendmusik - festival
einen foerderungszuschuss fuer das 6 . internationale jugend¬

musik - festival in der hoehe von 600 * 000 Schilling beantragte gr .
gertrude s t i e h l ( spoe ) . seitens gr * prof . bittner ( oevp )
abermalsjkeine bedeckung aus dem kuIturschlllingo a b -
Stimmung : abaenderungsantrag abgelehnt , antrag mit den spoe -
stImmen angenommen , ( smo )

gr . deistler ( spoe ) referierte ueber den abschluss
eines mietvertrages fuer bueroraeume in dem haus reichsratstrasse 17
im 1 . bezirk .

gr . dr . m a c h e r ( oevp ) kritisierte , dass es sich bei dem
antrag um die nachtraegliche genehmigung eines bereits abgeschlos¬
senen mietvertrages handelt , die raeume seien frueher vom soge¬
nannten 1 9 freyler - verein * * gemietet gewesen , im anbot werde auf die
besondere ausstattung der raeumlichkeiten hingewiesen , es bestehe
der verdacht , dass diese ausstattungskosten bereits von der stadt
Wien mitfinanziert worden seien , solange nicht nachgewiesen sei ,
dass aus den Subventionen an den verein nicht auch mietzinsrueck -
staende getilgt worden sind , koenne die oevp dem mietvertrag nicht
zustimmen .

gr . deistler ( spoe ) verwies in seinem Schlusswort auf die be -
muehungen der stadt Wien , in rathausnaehe bueroraeume zu mieten ,
bei den raeumen handelt es sich um modern ausgestatte bueroraeum -
lichkeiten . abstimmung : angenommen mit den stimmen der
spoe . ( ger ) ( forts )
1340

gemeinderat ( 8 ) :
flaechenwidmung - pensionistenheim

15 Wien , 30 . 6 . ( rk ) gr . edlinger ( spoe ) stellte den an¬

trag auf abaenderung des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes fuer

das gebiet zwischen peter jordan - strasse , max emanuel - strasse ,
tuerkenschanzplatz , scherffenberggasse , rimplergasse im 18 . bezirk ,

auf diesem gebiet sollen wohnbauten der gemeinde Wien errichtet wer¬

den mit 150 Wohneinheiten fuer 700 Personen , der dazugehoerenden

Infrastruktur und ein pensionistenheim , das 300 Insassen platz bie¬

tet .
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gr . t r a i n d l ( oevp ) sprach sich gegen die flaechen Widmung
zur errichtung von wohnhaeusem aus . das gebiet zwischen tuerken -

schanzpark und doeblinger friedhof sei urspruenglich eine Sandgrube

gewesen , habe spaeter als muelldeponie gedient und sei dann von dem

kleingaertnerverein 9 , am sandberg ’ ’ besiedelt worden , zahlreiche

kleingaertner haben in langwieriger muehevoller arbeit die flaeche

in ein bluehendes gruengebiet verwandelt , die rechtslage zur errich¬

tung von wohnbauten sei eindeutig , die oevp rufe hier jedoch nach

hoeheren moralischen wertbegrlffen auf . die kleingaertner moegen
wieder auf ihr urspruengliches gebiet zurueckkehren duerfen , den zu

kuenftigen Insassen des pensionistenheims moege die spoe den gruen -

blick goennen .
gr . schreiner ( spoe ) stellte fest , dass es bei flae -

chenwidmungs - und bebauungsplaenen nur dann zu einer diskussion im

gemeinderat komme, wenn die Widmung ein gebiet von oeffentlicher oder

historischer bedeutung betreffe oder wo bestimmte Wohngebiete von

einer privilegierten gesellschaft bewohnt werden , das areal der Sand¬

grube sei bereits vor Jahrzehnten fuer eine wohnverbauung gewidmet

worden , laengs der randgebiete seien seit 20 Jahren haeuser errichtet

worden , wie die alten zinshaeuser in der scherffenberggasse zeigen ,

im neuen flaechen widmungsplan ist vorgesehen , dass nur ein drittel

des gebiets verbaut wird , zwei drittel der flaeche bleiben gruenan -

lagen . die neuen wohnbauten wuerden fuer zahlreiche familien eine

Verbesserung ihrer derzeitigen wohnverhaeltnisse bedeuten , sie stel¬

len ausserdem eine staedtebaulich ideale loesung dar . das pensio -

nistenheim wuerde nur 100 meter vom tuerkenschanzpark entfernt er¬

richtet , so dass den heiminsassen eine grosse gruenanlage zum Spa¬

zierengehen zur verfuegung stehe ®
gr . edlinger ( spoe ) hob noch hervor , dass die klein¬

gaertner das gebiet ohne jede aufregung und unmutsaeusserungen ge -

raeumt haetten .
' abstimmung : mit den stimmen der spoe und fpoe an¬

genommen . der abaenderungsantrag der oevp wurde abgelehnt ,

( ba ) ( forts )
1345
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kommuna l :
ssssxsasssrsssssc

gemeinderat ( 9 ) :

fLaechenumwidmung im 12 * und 23 . bezirk

16 Wien , 30 . 6 . ( rk ) die abaenderung des flaechenwidmungs - und

bebauungsplanes fuer das gebiet im 12 . und 23 . bezirk , zwischen am

schoepfwerk , nauheimergasse , gutheil - schoder - gasse , Liesingbach ,
attmannsdorfer strasse , zanaschkagasse , an den froschtacken und an

den eisteichen beantragte gr . rosenberger ( spoe ) . wie

gr . hirnschaLl ( fpoe ) dazu feststellte , habe diese

flaechenwidmungsaenderung bereits vor vier jahren den gemeinderat

beschaeftigt . damals habe er auf fundamentale maengel - geringer

gruenftaechenanteil , offene fuehrung der auf schliessungsstrassen ,

geringe entfernung der verkehrsbaender , der a 23 , von den Wohnungen
- aufmerksam gemacht , die zustaendige magistratsabteilung habe je¬

doch erktaert , ueber die form der verbauung koenne man spaeter

weiterdiskutieren , nun haben sich arbeiterkammer und handetskammer in

ihren Stellungnahmen gegen die Planung fuer dieses gebiet in der vor¬

liegenden form ausgesprochen , die zustaendige magistratsabteilung

erktaere jedoch , die grundsaetzlichen entscheidungen seien bereits

im maerz 1973 gefallen und aenderungen nicht mehr moeglich .

gr . rosenberger ( spoe ) erwiederte darauf , dass mit dem be -

schtuss 1973 tatsaechlich die wesentlichen Voraussetzungen erfueltt

wurden , es seien jedoch planungsaenderungen vorgenommen worden , so

werden etwa die auf sch liessungsstrassen in das vorgesehene Wohngebiet

im plan als fusswege und nicht mehr als Strassen ausgewiesen ,

abstimmung : mit mehrheit angenommen .

flaechenwidmungsaenderung in inzersdorf

die arrondierung von bestehenden Wohngebieten westlich des

inzersdorfer friedhofs , im bereich draschegruende , durch die aen -

derung des f laechenwid mur ) gs - und bebauungsplanes fuer ein gebiet

zwischen pfarrgasse und zampisgasse im 23 . bezirk beantragte eben¬

falls gr . rosenberger ( spoe ) . dr . peter m a y r ( oevp )
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kritisierte das fehlen eines stadtentwicklungskonzepts fuer den be¬

reich draschegruende und forderte , dass mehrere bereits vorhandene

Planungsvarianten fuer dieses areal vorgelegt und diskutiert werden

sollten .

gr . h a b e r l ( spoe ) betonte dazu , dass die beabsichtigte

aenderung des f laechenwidmungs - und bebauungsplans tatsaechlich nur

eine abrundung eines bereits bestehenden Wohngebiets darstelle und

kritisierte in diesem Zusammenhang die haltung der oevp beim ausbau

der verkehrsverbindungen - der strassenbahnlinie 64 - nach Liesing ,

dr . m a y r erwiderte darauf , die oevp habe nicht , wie behauptet ,

die fuehrung der u 6 in tieflage zum bereich wohnpark alt - erlaa ,

sondern die ueberpruefung der trassenfuehrung in diesem bereich ver¬

langt .
wie gr . rosenberger abschliessend erklaerte , werde

durch die geplante arrondierung des bereits bestehenden Wohngebiets ,

neben dem neue Wohnungen errichtet werden sollen , in keiner weise

die gesamtplanung fuer die draschegruende beeintraechtigen . schon im

herbst werde dem gemeinderat ein entwicklungskonzept fuer den gesam¬

ten suedraum vorliegen .

abstimmung : mit den stimmen der spoe ange¬

nommen . ( hs ) ( forts )

1500

gemeinderat ( 10 ) s

therapeutische Wohngemeinschaft

17 Wien , 30 . 6 . ( rk ) gr . eveline a n d r l i k ( spoe ) beantragte
die errichtung einer verhaltenstherapeutisehen Wohngemeinschaft in

der lainzer strasse auf grund einer Vereinbarung zwischen Sozialamt

und dem verein wiener sozialdienste * gr . d i n h 0 f ( spoe ) er¬

klaerte , dass diese auf eine anregung von gesundheitsstadtrat Profes¬

sor dr . stacher zurueckgehende einrichtung ein modell zur medizini¬

schen und sozialen betreuung von menschen sein soll , die aus psychia¬

trischer behandlung entlassen werden koennen .
ab Stimmung : einstimmig angenommen .
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Subvention tuen stadthalle

als entschaedigung fuer bereitstellung der trainingsanlagen durb

die stadthalle 38 * 997 . 000 Schilling zur verfuegung zu stellen , bean¬

tragte gr . I u d w i g ( spoe ) .

gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) erklaerte , dass dieser betrag fast

60 Prozent der diesjaehrigen sportfoerderung ausmache , nach den plei¬

ten der stadthalle in der Vergangenheit und den in Zukunft zu erwar¬

tenden defiziten , koennte man diesen beitrag weniger als sportfoer¬

derung , sondern eher als Sanierungssubvention ansehen .

gr . a r t h o l d ( oevp ) erklaerte , dass die oevp nicht gegen
die stadthalle ist , sondern nur gegen deren unoekonomische Verwaltung
und gegen defizitaere eigenproduktionen . die heute zu beschliessende

foerderung koennte eine teilweise Sanierung sein , aufStellungen ueber
den trainingsbetrieb , von str . heller versprochen , und die angekuen -

digte Verwaltungsreorganisation mit entflechtung sind nicht erfolgt ,
an einer Sanierung wird die oevp sicher mitwirken , zuerst aber muss
der sportbetrieb herausgeloest und die gewaehr fuer eine sparsame

Verwaltung gegeben werden .
str . m a y r ( spoe ) sagte , dass der vorwurf der unoekonomi -

schen Verwaltung nicht aufrecht zu erhalten ist . verluststellen be -

mueht man sich auszumerzen , grundsaetzlieh aber ist die stadthalle

ein dienst leistungsbetrieb , der bestimmte kommunale aufgaben zu er -

fuellen hat , die nicht gewinnbringend sein koennen . die stadt Wien

hat daher die pflicht , gewisse kosten der stadthalle abzunehmen , da¬

mit sie ihre funktion erfuellen kann , hinsichtlich der organisations¬
form wird mit den beteiligten , dazu zaehlen auch die bedien steten ,
diskutiert .

im Schlusswort wies der berichterstatter noch

darauf hin , dass der betrag nicht nur fuer die stadthalle selbst ge¬
dacht ist , sondern vor allem fuer die mietkosten zahlreicher anderer

sportstaetten , in denen bis zu 16 stunden taeglich fuer die ausuebung
von 28 Sportarten - bei steigenden besucherzahlen - zur verfuegung
stehen .

abstimmung : mit den spoe - stimmen angenom¬
men . ( smo ) ( forts )
1512 /
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gemeinderat ( 11 ) :
strassenausbau

18 Wien , 30 . 6 . ( rk ) gr . h a b e r L ( spoe ) stellte den antrag

auf ausbau der sahuIkastrasse und der neiIreichgasse sowie weiterer

strassenzuege im 10 . bezirk , gr . a r t h o l d ( oevp ) erklaerte ,
dass seine fraktion den antrag ablehnen werde , da zwischen der Sa¬

nierung bestehender Strassen und dem neubau von Strassen zur er -

schliessung eines wohnhausprojektes kein trennstrich gezogen werde ,

dadurch sei eine berechnung der auf schliessungskosten sehr erschwert .

gr . haberl ( spoe ) erklaerte in seinem Schlusswort , dass die

oevp dem ausbau der nei Ireichgasse bereits einmal zugestimmt habe ,

abstimmung : angenommen mit den stimmen der spoe und

f poe .

Subventionen

stadtrat m a y r ( spoe ) referierte den antrag , einer reihe

von Vereinigungen und einrichtungen Subventionen in der gesamthoehe

von 8,360 . 000 Schilling zu gewaehren .

gr . dr . hirnschall ( fpoe ) wandte sich gegen die ge -

waehrung einer Subvention in der hoehe von 1,650 . 000 Schilling an

den verein Wien international , die Zielsetzung des Vereines sei

positiv , er solle in tragbarem rahmen auch gefoerdert werden , die

Publikation ’ ’ vienna news ’ ’ werde aber vom compress - vertag auf

eigenes risiko herausgegeben , es bestehe weder ein anlass fuer den

verein Wien international , dafuer ein Subventionsansuchen zu stel¬

len , nocn fuer die Stadt Wien , irgendwelche Zahlungen zu leisten .

der zweck des Vereins Wien international sei gut und richtig ,
erklaerte stadtrat dr . g o t l e r ( oevp ) . er anerkenne auch die

notwendigkeit eines Publikationsorgans , golter kritisierte , dass der

in erster Linie zustaendige bund bis jetzt nichts gezahlt habe ,
die heutige Subvention sei aber ein beispiel fuer Schlamperei im

Umgang mit steuermitte ln . im akt stehe nichts ueber eine Verein¬

barung mit dem compress - verlag ueber einen druckkostenbeitrag . fuer

ein geheimabkommen aber sei die Zustimmung der oevp nicht zu er -

war ten .

golter kritisierte die foerdernde mitgliedschaft des Vereins

Wien international ( dessen praesident buergermeister gratz sei )
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am kLub 45 , dies sei eine indirekte finanzierung eines spoe -

exkLusivzirkeLs ( dessen praesident ebenfaLLs buergermeister gratz

sei ) . goLLer steLLte den a n t r a g , den verein wien internatio -

naL aus der subventionsListe auszukLämmern .

gr . dr . h i r n s c h a L L ( fpoe ) verLangte in einer

zweiten wortmeLdung eine getrennte abstimmung ueber die Subvention

an den verein wien internationaL 0

gr . wiesinger ( spoe ) steLLte fest , dass der verein

wien internationaL vom kontroLLamt ueberprueft werde , es existiere
kein geheimabkommen , eine Zeitschrift sei notwendig «, im Vorstand
des Vereins , in dem auch die oevp vertreten sei , herrsche ein gutes
kLima . aus der mitgLiedschaft beim kLub 45 ergebe sich eine reihe
von vorteiLen , namentLich bei der Versorgung der ausLaendisehen

gaeste .
stadtrat dr . g o L L e r ( oevp ) kritisierte in einer zweiten

wortmeLdung , dass das Statut des Vereins im Zusammenhang mit der

nichteinberufung einer generaLversammLung verLetzt worden sei .
str . m a y r ( spoe ) bekannte sich in seinem schLusswort zur

notwendigkeit des Vereins wien internationaL . wenn man sich zur er -

fueLLung der aufgabe bekenne , gegen den widerstand einer interna -

tionaLen Lobby internationaLe Organisationen nach wien zu bringen ,
dann muss man auch bereit sein , die dafuer notwendigen betraege

zur verfuegung zu steLLen , die in diesem faLL in der reLation ausser -

ordentLich gering seien , die Opposition bekenne sich zwar einerseits

zu diesen notwendigkeiten , versuche aber andererseits aus ihrer er -

fueLLung parteipoLitisches kapitaL zu schLagen . im uebrigen gebe es

keine abkommen « sonst waere es ja gar nicht notwendig , ein Subven¬

tionsansuchen zu steLLen . mayr steLLte fest , dass die oevp diesem
Subventionsansuchen im finanzausschuss zugestimmt habe , der subven -

tionsListe Lagen aLLe unterLagen bei .
buergermeister ' gratz steLLte aLs Vorsitzender fest , dass

- soLLte sich bei durchsicht der protokoLLe sein eindruck bestaeti -

gen , dass man ihm vorwerfe , seine Vereinsfunktionen zum missbrauch
von steuermitteLn zu gebrauchen - es nicht seine schuLd waere , wenn
sich die poLitik in wien vor dem bezirksgericht abspieLe . gratz
unterstrich , dass er diese funktionen nicht brauche , er werde sie
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aber solange behalten , solange die mehrheit der meinung sei , dass
dies im interesse Wiens gelegen ist ,

abstimmung s der antrag der oevp wurde mit den

stimmen der spoe abgelehnt .
die subventionsliste mit ausnahme des Vereins Wien internatio¬

nal wurde einstimmig , die Subvention an den verein Wien internatio¬

nal mit den stimmen der spoe angenommen . ( ger ) ( forts )

1538

gemeinderat ( 12 ) :
nacht rag stage so rdn ung

19 Wien , 30 . 6 . ( rk ) die im dritten nachtrag auf die tagesordnung

gesetzten geschaeftsstuecke mussten referiert werden , wurden jedoch
alle einstimmig ohne debatte angenommene es handelt sich um eine

Subvention fuer den Sportklub handelsministerium ( 500 . 000 Schilling )

eine beihilfe von 100 . 000 Schilling fuer den leichtathletikverband ,
einen baukostenbeitrag fuer die Sportanlage nottendorfer gasse .
schliesslich wurde auch die aenderung des kollektivvertrages fuer
die angestellten des Landwirtschaftsbetriebes genehmigte

Schlussworte des buergermeisters
in seinem Schlusswort dankte buergermeister Leopold g r a t z

allen mitarbeitern der stadt Wien sowie allen mitgliedern des ge -
meinderates fuer ihren einsatz und ihre bemuehungen . ( ba ) ( Schluss )
1540
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